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FERNSEH-TIPP

Der Kommissar und das Meer
Ein Toter wurde an der Straße gefun-
den – dochWittberg, Svensson und
Anders entdecken noch weitere Ver-
brechen. ZDF, Samstag, 20.15 Uhr
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NORDWEST

Mit Sonnenstromdie
Schatten vertreiben

HANNOVER „Wir holen
saubere Energie vom
Dach“, sagt Niedersach-
sens Umweltminister Olaf
Lies. Der SPD-Politiker hat
eine Millionen-Offensive
für den Ausbau der Foto-
voltaik vorgestellt. So sol-
len in der aktuell schwieri-
gen wirtschaftlichen Lage
Industrie und Handwerk
belebt werden. ll/Seite 5

LEUTE

InaMüller überAngst
undSchokolade

HAMBURG Nicht nur als
Gastgeberin in der Show
„Inas Nacht“ ist Ina Müller
bekannt. Die Frau, die sich
in ihrem Leben bereits auf
einigen Tätigkeitsfeldern
ausprobiert hat, macht
auch ziemlich erfolgreich
Musik. Auf ihremneuenAl-
bum „55“ thematisiert sie
unter anderem ihr zucker-
haltiges Laster. fil/Seite 25

Lesen Sie im

Wochenende!

Florian Schroeder
über Wahrheit
und Wahnsinn

Im Gespräch

Spaziergang
über den Kölner
Melaten-Friedhof

Titelreportage

Außerdem finden Sie hier
das aktuelle TV-Programm
desWochenendes.

Davon können Fußballfans nur träumen:Volles Rugby-Stadion inAustralien

BRISBANEWährend inetlichenLän-
dernvolleStadienwegenderCorona-
Pandemie undenkbar sind, haben in
Australien fast 50000Menschen ein
Rugby-Spiel in der Hafenstadt Bris-
bane besucht. Das Stadion war fast

ausverkauft, auf Bildern waren nur
wenigeMenschenmitMasken zu se-
hen. Nach Angaben der Veranstalter
war es das weltweit größte Sport-
eventseitdemAusbruchderCorona-
Pandemie. Erst Anfang November

hatte Australien verkündet, erstmals
seit fast fünf Monaten keine Neuin-
fektionen mehr registriert zu haben.
Wegen der Corona-Pandemie galten
dort extrem strengeAuflagen. Insge-
samt ist Australien bislang ver-

gleichsweise gut durch die Krise ge-
kommen. Bei einer Einwohnerzahl
von 25 Millionen Menschen wurden
mehr als 27700 Corona-Infektionen
undrund900Todesfälle verzeichnet.

mile/Foto: Darren England/AAP/dpa

BERLIN Starfriseur UdoWalz
ist tot. Walz starb gestern im
Alter von 76 Jahren, wie sein
Ehemann Carsten Thamm-
Walz der „Bild“ sagte. „Udo ist
friedlich um zwölf Uhr einge-
schlafen“, sagte Thamm-
Walz. Vor zwei Wochen habe
Walz einen Diabetesschock
erlitten, danach sei er ins
Koma gefallen. Walz frisierte
schon Romy Schneider und
Marlene Dietrich. AFP/Seite 25

Starfriseur
UdoWalz
gestorben

WHO rät von Remdesivir bei Covid-19 ab
GENF Die Weltgesundheits-
organisation WHO rät vom
Einsatz des einst vielverspre-
chenden Medikaments Rem-
desivir bei Covid-19-Erkran-
kungen ab. Nach eingehender
Prüfung sei ein Expertengre-
mium der WHO zu dem
Schluss gekommen, dass das

Mittel „keinen bedeutenden
Einfluss auf die Sterblichkeit“
habe. Das gelte auch für ande-
re wichtige Faktoren wie den
Bedarf an künstlicher Beat-
mungoderdieZeit bis zueiner
Besserung, teilte die WHO am
Freitag in Genf mit. Es sei zu-
dem noch nicht ausgeschlos-

sen, dass das Medikament
auchSchadenanrichtenkönn-
te. Dazu kämen die Kosten.
Remdesivir war vom US-

Pharmakonzern Gilead ur-
sprünglich zur Bekämpfung
des Ebola-Virus entwickelt
worden. Nach Ausbruch der
Pandemie galt es als Hoff-

nungsträger im Kampf gegen
Covid-19. Es erhielt im Juli als
erstes Mittel überhaupt in
Europa eine Zulassung unter
Auflagen zur Behandlung von
bestimmten Patienten. Zuletzt
hatten Tests aber nahegelegt,
dass der Nutzen des Präparats
bestenfalls gering ist. dpa

MEPPEN Niedersachsenweit
soll es 60 Corona-Impfzent-
ren geben. Im Gespräch mit
der Redaktion hat Landrat
Marc-André Burgdorf jetzt
bestätigt, dass zwei Standor-
te allein im Landkreis Ems-
land gesplant sind. Die kon-
krete Suche nach möglichen
Hallen oder Sälen habe be-
reits begonnen. Er stehe in
engem Kontakt mit einigen
Bürgermeistern. Eine end-
gültige Enscheidung sei aber
noch nicht gefallen. Der ems-
ländische Landrat hofft, dass
in beiden Impfzentren zu-
sammen pro Tag rund 1000
Bürger geimpft werden kön-
nen. Die Zahl klingt zwar
sehr hoch, bedeute aber
trotzdem, dass durchaus
rund ein Jahr ins Land zie-
hen wird, bis ein Großteil der
insgesamt 320000 Einwoh-
ner im Landkreis Emsland
nicht nur den ersten sondern
auch den letztendlich siche-
ren zweiten Impfschutz be-
kommen hat. ma/Seite 9

Für das
Emsland zwei
Impfzentren

Virologe Kekulé fordert Verschärfung der Maßnahmen / Beschlüsse am Mittwoch?

Länder für Lockdownbis 20.Dezember
BERLINAngesichts der hohen
Infektionszahlen wollen die
Bundesländer offenbar die be-
stehenden Corona-Einschrän-
kungen bis zum 20. Dezember
verlängern und teilweise ver-
schärfen. Das berichteten die
„Berliner Morgenpost“ und
das Portal „Business Insider“
gestern unter Berufung auf In-
formationen aus Länderkrei-
sen. ImGespräch ist auch eine
VerlängerungderWeihnachts-
ferien in den Januar hinein. In
Koalitionskreisen hieß es, es
zeichne sich zwischen den
Ländern ein weitgehender
Konsens über die Verlänge-
rung der zunächst nur für No-
vember geplanten Beschrän-
kungen bis kurz vor Weih-
nachten ab. Gaststätten, Kul-
tur-undFreizeiteinrichtungen
dürften damit geschlossen
bleiben. Geschäfte sollen da-
gegen im Weihnachtsgeschäft
offensichtlich öffnen dürfen.
In„BusinessInsider“hießes

zudem, die Länder befürwor-
teten eine Ausweitung der
Pflicht zum Tragen eines
Mund-Nasen-Schutzes. Auch
sollten die Obergrenzen für
Feiern und Treffen in privaten
und öffentlichenRäumenwei-
ter abgesenkt werden. Weiter-
hin nicht bereit sind die Län-
derdagegendemnach zueiner
Halbierung von Schulklassen.
Allerdings soll den Berichten
zufolge der Präsenzunterricht
für ältere Schüler weiter he-
runtergefahren werden. Zu-
dem könnten die Weihnachts-
ferien bundesweit um eine

Woche bis zum 10. Januar ver-
längert werden.
Auch Virologe Alexander

Kekulé fordert schärfere Anti-
Corona-Maßnahmen. „Beim
nächsten Bund-Länder-Tref-
fen am Mittwoch braucht es
unbedingt neue Beschlüsse.
Dazu sollte gehören, dass an
allen weiterführenden Schu-
len die Klassen geteilt werden
und auf Wechselunterricht
umgestellt wird“, sagte Kekulé
im Interview.
Das Robert-Koch-Institut

(RKI) hatte gestern einen Re-
kord mitgeteilt: Binnen eines
Tages wurden demnach
23 648Neuinfektionen gemel-
det. Das Mainzer Unterneh-
men Biontech und der US-

Pharmariese Pfizer haben der-
weil bei der US-Arzneimittel-
behörde FDA eine Notfallzu-
lassung für ihren Corona-
Impfstoff beantragt. Falls der
Wirkstoff zugelassen werde,
könntenbesondersgefährdete
Menschen in den USA Mitte
bis Ende Dezember mit dem
Impfstoff versorgt werden.
Bundesforschungsministe-

rin Anja Karliczek (CDU) be-
tont im Interview, dass der
neue Corona-Impfstoff sicher
sei. „Der Impfstoff wird die

gleichen Sicherheitsstandards
erfüllenwiealle anderen“, sag-
te Karliczek.
Das Oberverwaltungsge-

richt in Münster hat indes die
in der Corona-Einreiseverord-
nung des Landes Nordrhein-
Westfalen geregelte Quarantä-
nepflicht für Auslandsrück-
kehrer gekippt. Nach Ansicht
des Gerichts hat das Land
nicht berücksichtigt, dass Rei-
sende bei der Rückkehr aus
Ländernmit geringeren Infek-
tionszahlen als an ihrem
Wohnort nach der Heimkehr
einemhöheremInfektionsrisi-
ko ausgesetzt sind. Das Ge-
sundheitsministerium hat die
Verordnung außer Kraft ge-
setzt. AFP, dpa, tob/Seiten 3 und 4

KOMMENTAR

Ob Masken sinnvoll sind
oder nicht, frühe Beat-

mung wirklich die beste Be-
handlung ist, wie anste-
ckend Kinder sind und wel-
ches der richtige Zeitpunkt
für Beschränkungen des öf-
fentlichen (undprivaten) Le-
bens ist: Was Gesellschaft,
aber auch Fachleute in den
vergangenen Monaten der
Corona-Pandemie alles
nicht wussten, sollte zu
einer gewissen Demut füh-
ren.

Die letzte Wahrheit, den
einen unabwendbaren Weg

Ermächtigung ja, Allmacht nein

aus der Pandemie gibt es
ganz offenkundig nicht.Wer
behauptet, ihn zu kennen,
dem sollte getrost mit Miss-
trauen begegnet werden,
ob örtliche Ärztin oder pen-
sionierter Virologe, Medien-
vertreter oder Mitglied
einer Regierung. Was im-
mer also die Ministerpräsi-

denten in den nächsten Ta-
gen vereinbaren: Es kann
keinen Zweifel geben, dass
sie in der Abwägung von La-
ge und Interessen das Bes-
te wollen und weitere Ein-
schränkungen diesem Ziel
dienen. Es kann aber auch
keinen Zweifel geben, dass
ein Nachfragen, eine kriti-
sche Begleitung, auch ein
Protest genau das gleiche
Ziel hat, nämlich das unter
dem Strich beste Ergebnis
für die Gesellschaft.

Dünn ist und bleibt das
Eis, wenn es um demokrati-

Von
Burkhard
Ewert

sche und freiheitliche
Grundrechte auch abseits
der Pandemie geht. Wann
wurden sie denn das letzte
Mal durch politisches Han-
deln erweitert? Oder kennt
der Trend auch bei anderen
Fragen derZeit nur die ande-
re Richtung, die Erosion?
Mit Blick auf die Pandemie
mag man vieles nicht wis-
sen. Vielfach bewiesen ist,
dass ein allmächtiger Staat
historisch kein Erfolgsmo-
dell ist.

b.ewert@noz.de

LOKALES

Dralon baut in
Lingen Stellen ab

LINGEN Vor dem Amtsge-
richt Düsseldorf ist ein In-
solvenzverfahren gegen
das Acrylfaser-Unterneh-
men Dralon mit Standor-
ten in Lingen und Dorma-
gen eröffnet worden. Dra-
lon bestätigte Informatio-
en unserer Redaktion, dass
an beiden Standorten
Arbeitsplätze abgebaut
werden. pe/Seite 19

KULTUR

NeuerTukur-Tatort
mitAugenzwinkern

OSNABRÜCKDermorgige
„Tatort – Die Ferien des
Monsieur Murot“ liefert
uns in Zeiten von Corona-
Reisebeschränkungen ein
wenig Urlaubsfeeling di-
rekt ins Wohnzimmer. Ul-
rich Tukur als Kommissar
Murot brilliert dabei gleich
doppelt: als Opfer und als
Ermittler. Das wird herr-
lich skurril. js/Seite 27
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Alexander Kekulé
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LESERBRIEFE

NotlagederPflege ist
keineÜberraschung

Zum Artikel „Kampf gegen
Pflegenotstand: Regierung
zieht gemischte Bilanz“
(Ausgabe vom 14. Novem-
ber).

„Die im Artikel genann-
ten Befunde der politisch
Verantwortlichen zeigen
das Dilemma, in dem die
professionelle Pflege in
Deutschland steckt: Einem
wachsenden Bedarf an
Pflege stehen deutlich zu
wenig beruflich Pflegende
gegenüber. Ist diese Notla-
ge eine Überraschung? Die
Antwort ist ein eindeutiges
Nein. Jahre, ja sogar Jahr-
zehnte, haben die politi-
schen Akteure die jeweili-
gen Bedingungen bewusst
ignorier. Mit dem Ergeb-
nis, dass mittlerweile die
Rahmenbedingungen pfle-
gerischer Arbeit so desolat
sind, dass viele Pflegende
das Berufsfeld enttäuscht,
ausgebrannt oder auch
krank verlassen.
Die aktuelle Konzertierte

Aktion Pflege möchte ich
nicht schlechtreden, aber sie
kommt Jahre zu spät. War-
um konnten wohl von den
13000geplantenneuenPfle-
gestellen noch nicht einmal
ein Drittel besetzt werden?
Weil die Pflegenden gar
nicht zur Verfügung stehen!
Nun soll die gesteigerte Aus-
bildung von Nachwuchs der
rettendeAnker sein.Vor Jah-
ren schon haben Studien
nachgewiesen,dasseinerein
quantitative Perspektive
(Zahl der Auszubildenden)
wenig Sinn macht. Nachge-
wiesen werden konnte eine
deutlich zu hohe Zahl an
Pflegenden, die nach weni-
gen Jahren das Berufsfeld
verlassen. Als Gründe wur-
den nicht an erster Stelle fi-
nanzielle, sondern struktu-
rell unzureichendeRahmen-
bedingungen genannt. So-
lange nicht an diesenAspek-
ten gearbeitet wird, haben
Veränderungen kaum Aus-
sicht auf Erfolg. […]“
Norbert Thyen
Georgsmarienhütte

Gesellschaftmuss
Situation verbessern

Zum Artikel „Vielen Milch-
kühen geht es nicht gut“
(Ausgabe vom 14. Novem-
ber).

„[. . .] Wir haben es mit
einem systemischen Prob-
lem zu tun, das seit der Grü-
nen Revolution gewachsen
ist. Dadurch sind Lebens-
mittelpreise von jeher so
niedrig, dass die Erzeuger
oft gar nicht dieMöglichkeit
haben, aktiv etwas zu ver-
bessern. Landwirte und
Tierhalter können die Pro-
bleme, die sich aus der Grü-
nen Revolution für die Um-
welt und die artgerechte
Haltung ergeben haben,
nicht allein stemmen, weil
die Mittel an der richtigen
Stelle fehlen. Subventionen
scheinen das Ziel zu verfeh-
len, wennman bedenkt, wie
viele Höfe dennoch sterben.
Wir als Gesellschaft müs-

sendieSituationverbessern.
Beispielsweise mit einer
Kombination aus festen Er-
zeugerpreisen, einem ver-
besserten rechtlichen Rah-
men und einer gezielteren
Beihilfen-Verteilung. Viel-
leicht müssen wir höhere
Lebensmittelpreise in Kauf
nehmen. Vielleicht gelingt
esunsaberauch,dieLebens-
mittelversorgung zu dein-
dustrialisieren und mehr
Geld beim Erzeuger ankom-
men zu lassen. [. . .]“
Alfons Nünning
Calvörde

PRESSESCHAU

Hier heißt es zu den Störern
im Bundestag: „Drei AfD-Ab-
geordnete haben vier Demo-
kratiegegnern die Tür zum
Bundestag geöffnet. Damit ist
ein neues Tabu gebrochen.
Schon Ende August konnten
Mitglieder der ,Querdenker‘-
Demo nur im letztenMoment
gehindert werden, in den

Reichstag einzudringen. Wer
das als Irrläufer einer ansons-
ten berechtigten Protestbe-
wegung verharmlost hat, soll-
te aufwachen. Wir haben es
mit systematisch gesteuerter
Gewalt gegen Menschen und
Institutionen der Demokratie
zu tun.Hier sindVerfassungs-
feinde amWerk.“ dpa

Zum selben Thema heißt es
hier: „Wenn die Fraktionsfüh-
rung der AfD Bedauern über
diesen unglaublichen Eklat
äußert, ist das schiere Heu-
chelei. Fleisch vom Fleisch
der AfD ist es, wenn durch ei-
nebewusst inszenierteGrenz-
überschreitung provoziert

wird. Dieses Muster wurde in
den Parlamenten so vielfach
erprobt, dass sich Gauland &
Co. jetzt nicht künstlich über-
rascht geben müssen. Das
Übergriffige der Provokatio-
nen hat allerdings eine neue
Dimension. Es atmet den Un-
geist des Bürgerkriegs.“ dpa

Hier meint man zum Böller-
verbot: „Die Entscheidung
wird an den Städten und Ge-
meinden hängen bleiben, ob
sie auf öffentliches Feuerwerk
verzichten und was sie den
Mitarbeitern der Ordnungs-
ämter und Landespolizeien

zumuten wollen. Die Zustim-
mungderBürger zudenCoro-
na-Maßnahmen ist groß.Man
könnte den Versuch unter-
nehmen, sie beweisen zu las-
sen, wie vernünftig sie (ge-
worden) sind. Wäre ein guter
Vorsatz fürs neue Jahr.“ dpa

Leserbriefe sind Mei-
nungsäußerungen von
Lesern. Beiträge kön-
nen Sie an leserbrie-
fe@noz.de schicken.
Die Redaktion behält
sich Kürzungen vor.

OSNABRÜCK „Wenn wir
wirklichwollen, dannkönnen
wirKrisenernstnehmen.Und
zwar so richtig.“ Für Luisa
Neubauer ist das die wohl
wichtigste Erkenntnis aus der
Corona-Pandemie. Jetzt setzt
die 24-jährige Mitorganisato-
rin der Fridays-for-Future-
Proteste darauf, dass Politik
undGesellschaft endlichauch
auf die Klimakrise ähnlich
konsequent reagieren.
„Den Menschen kann man

etwas zumuten, auch Krisen-
bewältigung“, bilanziert Neu-
bauer beim digitalen Talk
„Vom Ende der Klimakrise“.
Dafür müsse man sie aber in-
formieren und ernst nehmen.
Ähnlich argumentiert ihr
Gegenüber Alexander Bonde,
Chef der Deutschen Bundes-
stiftung Umwelt (DBU):
„Wenn wir etwas bewegen
wollen in Sachen Nachhaltig-
keit, brauchen wir die Ange-
bote, um Leute zu informie-
ren, Diskursräume zu schaf-
fen und Entwicklungsmög-
lichkeiten zu geben.“
Wie können wir uns als Fa-

milie für Umwelt und Klima-
schutz engagieren? Wie hän-
gen die Corona- und die Kli-
makrise zusammen? Ist die
Umweltkrise nicht eher eine
Ideenkrise? Fragen, die Neu-
bauer und der Generalsekre-
tär der DBU, von der die Ver-
anstaltung ausgerichtet und
ins Netz übertragen wurde,
durchaus kontrovers disku-
tierten –miteinander undmit
den Zuschauern.

Kompromisse nötig

Von der Regierung habe sie
lange geglaubt, dass sie ihrer
Verantwortung nachkomme
und sich um die Klimakrise
kümmere, so Neubauer. Doch
Jahre nach Unterzeichnung
desPariserKlimaabkommens
sei noch immer nichts pas-
siert.Warum?Sie glaube, dass
es den Entscheidern zwar
nicht an Informationen fehle,
sagt die Aktivistin. „Aber die
Schärfe, die Heftigkeit, das,
was wir zu verlieren haben –
das ist wahrscheinlich nicht
allen klar.“
Manmüsse einenganzneu-

enPolitikstil erfinden,derKli-
maschutz nicht verhandelt
„wie ein zu teures Hobby“, re-
sümiert Neubauer. Das sieht
derDBU-Chefpragmatischer:
„WirwerdeneinebreiteMehr-
heit für große Transforma-
tionsprozesse brauchen. Da
müssenwirLeutemitnehmen
und kämpfen, aber wir wer-
den auchKompromisse benö-
tigen.“ Für ihn, so Bonde, stel-
le sich eher die Frage, wie die
Gesellschaft es schaffen kön-
ne, bei diesem Druck nicht
auseinanderzufallen.

„Klimaschutz
ist kein zu

teures Hobby“
Von Finja Jaquet

Verband: Mehr als 13 Millionen Menschen betroffen / Corona hat Probleme potenziert

Armutsquote steigt auf Rekordhoch

OSNABRÜCK Arm in einem
reichen Land: Auch in
Deutschland gibt es das mil-
lionenfach – mit steigender
Tendenz. Und das hat nicht
nur, aber auch mit der Coro-
na-Pandemie zu tun, wie der
neue Armutsbericht des Pari-
tätischen Wohlfahrtsver-
bands zeigt.
Der Anteil der Einkom-

mensarmen ist demnach im
vergangenen Jahr um0,4 Pro-
zentpunkte auf 15,9 Prozent
gestiegen.Daswarderbislang
höchste Wert, der seit der
Wiedervereinigung gemessen
worden ist. „Mehr als 13 Mil-
lionen Menschen lebten 2019
in Deutschland in Einkom-
mensarmut“, so dieBilanzdes
Verbands. Er warnt, die Aus-
wirkungen der Corona-Krise
würden Armut und soziale
Ungleichheit noch einmal
spürbar verschärfen.
Im Armutsbericht geht es

nicht um extreme Notlagen
wie Hunger. Er definiert Ar-
mutnachderEU-Konvention,
die auch das Statistische Bun-
desamt anwendet. Demnach
zählt jede Person als arm, die
weniger als 60 Prozent des

mittleren Einkommens ver-
dient. Gewichtet wird das ge-
samteNettoeinkommeneines
Haushaltes – inklusiveWohn-
geld, Kindergeld, Kinderzu-
schlag oder sonstiger Zuwen-
dungen. Die Armutsschwel-
len lagen unter diesen Prä-
missen vergangenes Jahr bei
1074 Euro für einen Alleinste-
henden, 1396Euro für eineAl-
leinstehende mit einem Kind
unter 14 Jahren, 1611 Euro für
ein Paar ohne Kinder und
1933 Euro für ein Paar mit
einem Kind unter 14.
„VolkswirtschaftlicheErfol-

ge kommen seit Jahren nicht
bei denArmen an. Und in den
aktuellen Krisen-Rettungspa-
keten werden die Armen wei-
testgehend ignoriert“, analy-
siertUlrich Schneider,Haupt-
geschäftsführer des Paritäti-
schen Gesamtverbands. „Was
wir seitens der Bundesregie-
rung erleben, ist nicht mehr
nur armutspolitische Igno-
ranz, sondern bereits bewuss-
te Verweigerung.“
Das mit Abstand höchste

Armutsrisiko haben nach den
Worten von Schneider nach
wie vor Arbeitslose (57,9 Pro-
zent), Alleinerziehende (42,7
Prozent), kinderreiche Fami-

lien (30,9 Prozent),Menschen
mit niedriger Qualifikation
(41,7 Prozent) und Menschen
ohne deutsche Staatsangehö-
rigkeit (35,2 Prozent).

Schlusslicht Bremen

Nachdem die Armutsquote
2018 leicht gesunken war,
stieg sie im vergangenen Jahr
quasi flächendeckend wieder
an. Elf der 16 Bundesländer
waren betroffen, so der Ar-
mutsbericht. Den schlechtes-
tenWert zeigte laut Schneider
wieder Bremen, wo mit 24,9
Prozent jeder Vierte zu den
Armengezähltwird. Es folgen
Sachsen-Anhalt (19,5 Pro-
zent), Mecklenburg-Vorpom-
mern (19,4 Prozent), Berlin
(19,3Prozent)undNordrhein-
Westfalen (18,5 Prozent). In
Schleswig-Holstein liegt der

Von Uwe Westdörp

Wert bei 14,5 Prozent. Ambes-
ten schneidetmit 11,9 Prozent
Bayern ab.
Für das laufende Jahr geht

der Paritätische Gesamtver-
band mit Blick auf die Pande-
mie vor einer drastischenVer-
schärfung der Armut aus.
Schneider beklagt: „Corona
hat jahrelang verharmloste
und verdrängte Probleme,
von der Wohnraumversor-
gung einkommensschwacher
Haushalte bis hin zur Bil-
dungssegregation armer Kin-
der, ans Licht gezerrt.“
Zur Verbesserung der Si-

tuation fordert der Verband
unter anderemeineBildungs-
infrastruktur, „die alle mit-
nimmt“, und deutlich höhere
Sozialausgaben, so etwa eine
Erhöhung der Hartz-IV-Re-
gelsätze auf 644 statt der be-

schlossenen 446 Euro. Außer-
dem drängt er auf ein „Min-
destarbeitslosengeld über
Hartz-IV-Niveau“ und eine
Ausweitung der Bezugsdauer
auf bis zu36Monate für ältere
Arbeitslose. Ferner sollte eine
Kindergrundsicherung den
Kinderlastenausgleich end-
lich vom Kopf auf die Füße
stellen, so Schneider. „Die, die
am meisten haben, sollen am
wenigsten bekommen, die,
die am wenigsten haben, am
meisten.“
Auch die Gewerkschaften

fordern Konseqenzen. Nach
den Worten von DGB-Vor-
standsmitgliedAnjaPielmüs-
sen die Parteien „jetzt endlich
klar Stellung beziehen, was
sie gegen Armut und soziale
Ungleichheit unternehmen
wollen“. Sie fordert, die Bun-
destagswahl im kommenden
Jahr müsse zum Wettbewerb
dafür werden, wie Menschen
inunterenEinkommensgrup-
pen in Richtung Mitte aufho-
lenkönnen.DerMindestlohn,
so Piel weiter, müsse außer-
halb des üblichen Anpas-
sungsverfahrens auf 12 Euro
erhöht werden. Außerdem
bräuchten Kinder eine
Grundsicherung.

Grüne beraten über neues Grundsatzprogramm

BERLIN Die Grünen haben
gestern ihren dreitägigen di-
gitalenParteitaggestartet, auf
dem sie sich ein neues Grund-
satzprogramm geben wollen.
In dem Entwurf unter dem
Motto „Veränderung schafft
Halt“ tritt die Partei für kon-
sequenten Klimaschutz und
ökologisches Wirtschaften,
aber auch für mehr soziale
Gerechtigkeit ein.
Mit der für Sonntag geplan-

ten Schlussabstimmung wol-
len die Grünen das vierte
Grundsatzprogramm ihrer
gut 40-jährigen Parteige-
schichte beschließen. Kontro-
verse Debatten werden unter
anderem über das soziale
Grundeinkommen, über ei-
nenBürgerentscheidaufBun-
desebene, aber vor allem über
die Ausformulierung der Kli-
maziele erwartet.
Zum Auftakt forderte Par-

teichefin Annalena Baerbock,
im Werben für einen sozial-
ökologischen Umbau der Ge-
sellschaft ein offenes Ohr für
Skeptiker zubehalten. „Verän-
derung, Innovation und Be-
wegung sind nicht für alle
eine Verheißung, sondern für
viele auch eine Zumutung“,
sagte sie. „Wir müssen die Ge-
winnerinnen des Wandels ge-
nauso sehen wie die potenzi-

Digitaler Bundesparteitag gestartet / Gentechnik und Klimaschutz: Spitze verteidigt ihren Kurs

ellen Verliererinnen.“ Baer-
bock drückte Verständnis für
Zukunftssorgen an Industrie-
standorten wie Wolfsburg,
Cottbus, Duisburg oder Bit-
terfeld aus. Zum Versprechen
des Klimaabkommens von
Paris gehöre auch: „Dieser
Wandel muss für alle funktio-
nieren, für den Kumpel eben-
sowie für dieHandwerkerin.“

Gestern Abend stand als
erstesKonfliktthemadieGen-
technik auf der Tagesord-
nung. Der Bundesvorstand
um die Parteichefs Baerbock
und Robert Habeck plädiert
für die Erforschung unter be-
stimmten Voraussetzungen.
Änderungsanträge sehen en-
ge Grenzen oder – im Gegen-
teil – mehr Freiheiten vor.

Mit dem Programm wollen
sich die Grünen, die sich nach
wie vor in einem Umfrage-
hoch befinden, für die Bun-
destagswahl im kommenden
Jahr rüsten. Personelle Ent-
scheidungen, etwa zur Kanz-
lerkandidatur, werden erst
2021getroffen. Fürdendigita-
len Parteitag wurde im Berli-
ner Tempodrom eine Sende-

zentrale eingerichtet, wo das
Präsidium und der Bundes-
vorstand anwesend sind. Die
rund 800 Delegierten sowie
die Gäste werden über das
Internet zugeschaltet.
„Wir sprechen miteinander

in einer Zeit gewaltigen Um-
bruchs“, sagte Bundesge-
schäftsführerMichaelKellner
gestern zumAuftakt. Der Par-
teitag solle ein „Signal des
Aufbruchs“ setzen und zei-
gen, dass die Grünen verstan-
den hätten, „dass wir Verant-
wortung übernehmen kön-
nen und sollen“.
Vor Beginn des Treffens

hatte die Parteispitze ihren
Kurs bei umstrittenen Fragen
verteidigt. Kellner warnte in
der „taz“ davor, beim Klima-
schutz radikaler zu werden
und die Begrenzung der Erd-
erwärmung auf 1,5 Grad zum
Maßstab grüner Politik zu
machen. Habeck erklärte im
ZDF-„Morgenmagazin“, neue
Gentechnik-Methoden soll-
ten intensiv erforscht, aber
auch streng reguliert werden.
Bundestagsfraktionschefin
Katrin Göring-Eckardt sagte,
die Grünen hätten feststellen
müssen: „Radikale Forderun-
gen allein helfen nicht weiter,
sie müssen auch umgesetzt
werden.“ AFP, dpa

KOMMENTAR

Wünschen kann man
sich viel, aber man

muss es auch durchsetzen
können: Schon dieser Ein-
gangsappell der Grünen-
Spitze an den Parteitag
zeigt, wie strikt sie danach
strebt, Streitthemen zu ent-
schärfen, um auch im Bund
Regierungsverantwortung
übernehmen zu können.
Pragmatiker und nicht mehr
umweltbewegte Gesell-
schaftskritiker geben den
Takt vor. DieGrünenmachen
sich schick für eine Hochzeit
mit den Schwarzen.

Schaut man auf die Um-
fragen, gibt ihnen der Erfolg
recht. Die Partei erfreut sich

Ab in dieMitte

anhaltend hoher Populari-
tät. Und Robert Habeck will
sogar um Platz eins kämp-
fen. Das fordert seinenPreis.
Ob in Fragen der Gentech-
nik, der Polizei, der direkten
Demokratie oder der Markt-
wirtschaft – überall schlei-
fen die Grünen Ecken und
Kanten ab und versuchen, in
die politische Mitte zu rü-
cken. Dort herrscht zwar
schon Enge, doch hat keine

andere Partei eine so elo-
quente und lässig-attraktive
Führung wie die Grünen.

Ganz anders die Union:
Diese sei ein „Scheinriese“,
sagt Habeck – und hat wo-
möglich recht. Wir erinnern
uns: Bei „Jim Knopf“ gibt es
den Scheinriesen Tur Tur. Er
wirkt aus der Ferne riesig,
schrumpft bei näherer Be-
trachtung aber auf Normal-
maß. Übertragen auf die
Unionheißt das:AngelaMer-
kel lässt die Union größer er-
scheinen, als sie ist. Geht
sie, eröffnetdiesdenGrünen
viel Platz zur Entfaltung.

u.westdoerp@noz.de

Von
Uwe
Westdörp

Alle in einemBoot. Karikatur: GerhardMester

DerZustrom
zu denTafeln
ist ungebro-
chen – ein Zei-
chen für die
zunehmende
Armut im
Land. Foto:
dpa/Harald Tittel
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Virologe Kekulé verteidigt schärfere Corona-Beschränkungen – hält aber nicht viel von der Ein-Kind-Regelung

„Jeder sollte Schnelltests selbst machen dürfen“

BERLINMit seinem Ruf nach
„Corona-Ferien“wurde der Vi-
rologe Alexander Kekulé (62)
im März zu den wichtigsten
Deutern der Pandemie. Dann
tauchte er fast ein halbes Jahr
lang ab. Im Interview mit
unsererRedaktionmeldet sich
derProfessorausHallezurück,
um für eine neue Strategie im
KampfgegendasViruszuwer-
ben. Am Montag erscheint
sein Buch „Der Corona-Kom-
pass“.

Herr Professor Kekulé, Sie
haben sich in der Corona-
Debatte lange zurückgehal-
ten. Warum brechen Sie jetzt
Ihr Schweigen?

Ich habe mich in den vergan-
genenMonaten ganz aufmein
Buchkonzentriert. Und eswar
absehbar, dass im Herbst eine
heftige zweite Corona-Welle
droht.Trotzdemwirdnoch im-
mer händeringend nach einer
funktionierendenStrategiege-
sucht, wie die Länder imWes-
ten mit dem Virus leben kön-
nen, ohne von einem Teil-
Lockdown in den nächsten zu
stolpern oder dauerhaft alles
herunterzufahren, wie es die
Franzosen machen. Daran ha-
be ich gearbeitet.

Wie sieht Ihre Zauberformel
aus, auf die die ganze Welt
wartet?

Eine Zauberformel habe ich
nicht, aber ich bin überzeugt:
Wir müssen eine Art
Schwarmresilienz entwi-
ckeln. Das erreichen wir, in-
dem jeder erkennt und frei-
willig akzeptiert, was er zur
Eindämmung der Pandemie
tun sollte. Dafür habe ich eine
SMART-Strategie entwickelt.
In meinem Buch beschreibe
ichdieseStrategieunderkläre
das Hintergrundwissen, da-
mit sich jeder Einzelne besser
in der Pandemie zurechtfin-
den kann.

„Smart“ gleich „schlau“?
Nichtganz. „S“steht fürSchutz
der Risikogruppen. Ich bin
entsetzt, dass – wie schon im
Frühjahr – auch jetzt wieder
Ausbrüche in Altenheimen
und Krankenhäusern zuneh-
men. Der Staat versagt an die-
ser Stelle noch immer. „M“
steht für Masken, die in wirk-
lich allen geschlossenen Räu-
mengetragenwerdenmüssen,
wenn Menschen aus verschie-
denen Haushalten zusam-
menkommen. „A“ bedeutet
eine viel konsequentere Ver-
meidung von Massenanste-
ckungendurchAerosole.Beim
„R“ geht es um reaktions-
schnelle Nachverfolgung neu-
erFälle,dievieleffizienterwer-
den kann. Und „T“ heißt: Tes-
ten. Schnelltests für jeder-
mann sind ein noch völlig un-
genutztes Werkzeug, um viel
mehr Freiheit und Sicherheit
zu schaffen!

DieHeimewerden schonmit
Schnelltests versorgt, der
Staat finanziert neuerdings
auch FFP2-Masken für
Hochbetagte, da wird inzwi-
schen viel getan. Aber ist bei
täglich mehr als 20000
Neuinfektionen wirklich
mehr Freiheit möglich?

Nein, jetzt müssen wir durch
den Teil-Lockdown, und wir
brauchenbis zumJahreswech-
sel sogarnochmehrBeschrän-
kungen. Aber die kritische La-
ge hätte mit den SMART-Re-
geln abgewendet werden kön-
nen. Nur weil wir im Sommer
nahezu komplett von der
Bremse gegangen sind, muss-
ten wir im November wieder
voll drauftreten.Hättenwir ab
August eine konsequente Stra-
tegie durchgezogen mit mehr
Eigenverantwortung impriva-
ten Bereich, aber zugleich mit
strengen Auflagen, dann wäre
die zweite Welle definitiv viel
flacher geblieben.

Jetzt sind wir auf dem
Kamm einer ziemlich hohen
Welle. Und nun?

Die Zahlen müssen deutlich
runter, das ist ganz klar. Erst

ab weniger als 10000 Neuin-
fektionen wäre ein Strategie-
wechsel möglich, unterhalb
von 50 Neuinfektionen pro
100000 Einwohner wären wir
auf der sicheren Seite. Leider
ist durch den ergebnislosen
Corona-Gipfel amMontag viel
Zeit verschenkt worden. Das
war ein echtes Desaster. Beim
nächsten Bund-Länder-Tref-
fen am Mittwoch braucht es
unbedingt neue Anti-Corona-
Beschlüsse. Dazu sollte gehö-
ren, dass an allen weiterfüh-
renden Schulen die Klassen
sofort geteilt werden und auf
Wechselunterricht umgestellt
wird. Ausnahmen sollte es
wirklich nur an Brennpunkt-
schulen geben, wo Eltern kei-
ne Möglichkeit haben, ihren
Kindern zu helfen. Zweitens
sollten die Weihnachtsferien
bundesweit eine Woche vor
dem 24. Dezember beginnen.
Dadurch würde man auch die
außerschulischen Kontakte
deutlich reduzieren. Das
könnte einen wertvollen Puf-
fer schaffen, um bis zum Jah-
reswechsel zurück in den grü-
nen Bereich zu kommen. Das
große Problem ist nicht der
Kontakt im Unterricht selbst,
wenn die Schüler Masken tra-
gen, sondern unkontrollierte
TreffennachSchulschluss.Da-
bei wird das Virus massiv ver-
breitet.Unddasmussgestoppt
werden.

Warum dann die Schulen
nicht bis Weihnachten ganz
dichtmachen und komplett
online unterrichten, wie Sie
es imFrühjahrgeforderthat-
ten?

Schulschließungen sind im-
mer ein gravierender Eingriff.
Die anderen Maßnahmen zei-
genWirkung,dieZahlenstabi-
lisieren sich. Daher gibt es –
Stand heute – die Chance, mit
Wechselunterricht durchzu-
kommen, zumal es anders als
im Frühjahr Schutzkonzepte
gibt und Masken getragen
werden.

Was ist mit Grundschulen
und Kitas?

Kinder bis zehn, zwölf Jahren
geben das Virus selbst bei
einer Ansteckung kaum wei-
ter – so jedenfalls die vorläu-
fige Datenlage. Es gab bisher
keine Massenausbrüche. Wir
Virologen wissen noch nicht
wirklich, warum das so ist.
Aber dass es so ist, das ist in
Studien weltweit hinlänglich
bewiesen. Das heißt: Unter
strengster Beobachtung soll-
ten Kitas und Grundschulen
geöffnet bleiben.Dazukönnte
man auch das Abwasser der
Einrichtung zumindest stich-
probenartig untersuchen,
weil das Virus dort aufzuspü-
ren ist. SobaldesHinweiseauf
Ansteckungen gibt, muss die
Einrichtung dann natürlich
geschlossen werden.

Kanzlerin Angela Merkel
will, dass sich Familien nur
noch mit einer anderen Fa-
milie treffen,undKindernur
noch mit einem Freund.
Macht das Sinn?

Das Konzept hat sich das
Kanzleramt in Kanada abge-
schaut, wo es Double Bouble
(Doppelblase) genannt wird.
InKanadahatdas abernur für
kurze Zeit funktioniert und
dann für enorme Verwerfun-
gen gesorgt. Das Problem liegt
aufderHand:BeiFamilienmit
mehreren Kindern kommt es
selbst bei nur einem Freund
entweder zur Mischung ver-
schiedener Blasen, oder alle
anderen Familienmitglieder
müssten sich isolieren. Unsere
Bundeskanzlerin ist seit Wo-
chen eine der vernünftigsten
Stimmen im Land, aber dieser
Vorschlag ist nicht wirksam,
nicht durchsetzbar und nicht
notwendig. EinebessereAlter-
native wäre es, die Zahl der
Menschen aus verschiedenen
Haushalten, die sichweiterhin
treffen dürfen, von zehn auf
fünfzuhalbieren.Dafürwürde
ich plädieren. Viele Familien
machendas ja schon jetzt,weil
sie wissen, dass es vernünftig
ist.

Wo würden Sie die Regeln
weiter verschärfen?

Beim nächsten Corona-Gipfel
sollte die Maskenpflicht unbe-
dingt ausgeweitet werden. Wo
sich zwei Menschen verschie-
dener Haushalte in Innenräu-
men begegnen, müssen Mund
undNasebedecktwerden.Das
heißt: Maskenpflicht im Büro,
im Taxi, für Handwerker, die
zu mehreren im Lieferwagen
sitzen. Denken Sie an die Pa-
ketzusteller,dievorWeihnach-
ten verstärkt unterwegs sein
werden. Auch für siemuss gel-
ten: Maske auf im Treppen-
haus.Mankannesnichtoftge-
nug sagen, aber es gibt welt-
weit keinen Massenausbruch
unter Maskenträgern! 80 Pro-
zentder Infektionengehenauf
Mehrfachansteckungen zu-
rück. Das Unterbinden von
Superspreading-Ereignissen
ist absolut entscheidend.

Zur Ihrer Strategie gehören
auch Schnelltests für jeder-
mann.Was könnendie brin-
gen?

Antigen-Schnelltests sind
nicht so genau wie PCR-Tests,
dafür spüren sie viel effektiver
diejenigen auf, die besonders
ansteckend sind. Der Vorteil
wird noch viel zu wenig ge-
nutzt. FürMenschenmit Sym-
ptomen, für medizinisches
Personal oder Heimbewohner
braucht es weiter PCR. Aber
im privaten Bereich können
Schnelltest für mehr Sicher-
heit und Freiheit sorgen, hier
liegt ein gewaltiges Potenzial.
IchwerdedasWeihnachtenim
Familienkreis nutzen: Wir
werdenunseineWochevorher
in eine freiwillige Quarantäne
begeben und uns vor demFest
selbst durchtesten. Ein negati-
ves Ergebnis gibt für 24 Stun-
den eine hohe Sicherheit.
Auch für kleinere Veranstal-
tungenmussdassoschnellwie
möglich zugelassen werden.
Mit Antigentests für jeder-
mannkannmansehr, sehr vie-
le Situationen retten und viel
mehr Normalität schaffen.

Moment! Auch für Schnell-
tests sind Rachenabstriche
notwendig, die nur von Ärz-
ten oder geschultemPersonal
vorgenommen werden dür-
fen. Laienabstriche liefern
keineverlässlichenErgebnis-
se, heißt es immer wieder …

Ja, aber das ist Quatsch! Ein
AbstrichistsoeinfachwieZäh-
neputzen. „A“ sagen, Tupfer
links und rechts tief in denRa-
chen schieben, Tupfer ins mit-
gelieferte Röhrchen schieben,
fertig.MankanneineTaschen-
lampe zur Hilfe nehmen oder
es selbst vor dem Spiegel ma-

Von Tobias Schmidt

chen. Methodisch ist das Pipi-
fax.

Das ist Ihr Ernst?
Ich muss mich mehrfach pro
Woche abstreichen lassen.
Meine Erfahrung: So gut, wie

die Profis das machen, so gut
können das meine Kinder
auch. Und falsche Ergebnisse
gibt es selbst inKinderarztpra-
xen, wennÄrzte oder Fachper-
sonal den Kampf mit wider-
spenstigen Patienten aufge-

ben. Da ist’s für alle einfacher,
wenn es die Eltern selbst ma-
chen. Die Gefahr, dass Aber-
tausende Infizierte wegen
Heimtests nicht entdeckt wer-
den, ist fürmich jedenfalls ver-
nachlässigbar. Wer sich den
Selbsttest nicht zutraut, sollte
sich in jederApotheke schnell-
testen lassen können.

Eine Verschreibungspflicht
für Schnelltests halten Sie
nicht für notwendig?

Absolut nicht. Apotheken soll-
ten jedermann Schnelltests
verkaufen dürfen, wenn si-
chergestellt ist, dass ausrei-
chendTestsverfügbarsind,da-
mit etwa Pflegeheime nicht
leer ausgehen, die diese Tests
für Besucher brauchen. Dass
GesetzgeberundBundesregie-
rung amMittwoch bei der Än-
derung des Infektionsschutz-
gesetzes nicht zugleich den
Weg für die Abgabe von
Schnelltests in Apotheken frei
gemacht haben, ist ein gravie-
rendes Versäumnis. Also: Die
Schnelltestsmüssen so schnell
wiemöglich alsDo-it-yourself-
Tests zugelassen werden, das
könnte binnen Wochen erle-
digt sein.

Knapp sechs Wochen sind es
noch bis zum Jahreswechsel.
Bis dahin scheinen keine
Lockerungen in Sicht. Aber
halten Sie es für möglich,
dass im Januar Restau-
rants, Theater und Fitness-
clubs wieder öffnen können?
Oder ist der Winter verlo-
ren?

Es gibt überhaupt keinen
Grund für Corona-Fatalismus!
Entscheidend wird sein, dass
an Weihnachten und Silvester

Vernunft herrscht und katast-
rophale Massenausbrüche
verhindert werden. Wenn das
gelingt, bin ichüberzeugt, dass
wir im Januar auf eine Lang-
zeitstrategie umschalten kön-
nen, ja müssen, und das nor-
male Leben zurückkehrt. Und
das heißt: offene Restaurants,
TheaterundFitnessclubs,aber
natürlich unter Auflagen. Da-
zu gehörenMasken, Tests und
eine elektronische Registrie-
rung aller Teilnehmer, um bei
Ausbrüchen sofort eingreifen
zu können.

Werden die Einschränkun-
gen womöglich ab Februar
überflüssig, weil gefährdete
Personen dann wirksam ge-
impft werden können?

Ich rechne mit ersten Impf-
stoffen im Februar. Aber bis
breite Bevölkerungsteile ge-
impft sein werden und sich
erste Effekte einer Herdenim-
munität zeigen, wird es min-
destens bis Juni dauern. Und
bis wir alle unsere Masken
wegwerfen können, müssen
wirwohl noch bis Endenächs-
ten Jahres warten. Es stimmt:
Die rasanten Fortschritte bei
der Impfstoffentwicklung sind
das ersehnte Licht am Ende
des Tunnels. Aber das muss
uns Ansporn sein, Infektionen
bisdahinumsoentschlossener
zu verhindern und nicht lo-
ckerzulassen. Es ist wie im
Krieg: Am letzten Tag vor
Kriegsendeerschossenzuwer-
den, ist das Tragischste und
Überflüssigste,waseinempas-
sieren kann. Die Corona-Qua-
len haben absehbar ein Ende.
Bis es endlich so weit ist, müs-
sen wir uns umso konsequen-
ter zusammenreißen.

Bitte dranbleiben, auch wenn’s schwer ist:
Kontakte einschränken, AHA, lüften,
Warn-App nutzen. ZusammenGegenCorona.de

Ichwill
wieder im
Stadion jubeln.
Dafür lüfte ich
jetzt auf Arbeit
ständig.

#FürMichFürUns

Plädiert fürWechselunterricht an Schulen: Alexander Kekulé. Foto: imago images/teutopress
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Trumps
Anwälte

klagen weiter
WASHINGTON Die Anwäl-
te von Donald Trump tau-
chen in ihren Attacken ge-
gen den Ausgang der verlo-
renen US-Präsidentenwahl
immer tiefer in Verschwö-
rungstheorien ab. Sie be-
hauptetengesternunteran-
derem, die Demokraten
hätten die Wahl mithilfe
von Kommunisten aus Ve-
nezuela manipuliert – wei-
terhin ohne Beweise.
Trumps Anwälten läuft

die Zeit davon: Inmehreren
Bundesstaaten nähern sich
die Termine zur amtlichen
BestätigungderWahlergeb-
nisse. Bisher sammelten die
Teams des Präsidenten vor
Gerichtmehr als 30 Schlap-
pen ein, bei nur einem klei-
nen Erfolg. Trumps Anwalt
Rudy Giuliani stellte den-
nochweitereKlagen inAus-
sicht.Erbehauptete, erkön-
ne beweisen, dass Trump
den Bundesstaat Pennsyl-
vania nicht verloren, son-
dern mit 300000 Stimmen
Vorsprung gewonnen habe.
So habe man Stimmzettel
mehrfach eingescannt. dpa

Schwere
Vorwürfe
gegen AfD

BERLIN Nach der Belästi-
gung von Politikern imBun-
destag durch Besucher ha-
ben sich alle Fraktionen ge-
schlossen gegen die AfD ge-
stellt, die diese Störer einge-
laden hatte. CDU/CSU, SPD,
FDP, Grüne und Linke
brandmarkten die Rechts-
populisten gestern in einer
Aktuellen Stunde als „De-
mokratiefeinde“. AfD-Frak-
tionschef Alexander Gau-
land nannte das Verhalten
der Besucher „unzivilisiert“
und entschuldigte sich da-
für. Dies werteten die ande-
ren Fraktionen aber als „pu-
re Heuchelei“. Gauland wie-
derum wies den Vorwurf,
seine Fraktion habe im Vor-
hineinBescheid gewusst, als
„infam“ zurück.
Zuvor hatte Bundestags-

präsidentWolfgang Schäub-
le (CDU) mitgeteilt, er habe
darumgebeten, „alle rechtli-
chen Möglichkeiten zu prü-
fen, gegen die Täter unddie-
jenigen vorzugehen, die ih-
nen Zugang zu den Liegen-
schaften des Bundestages
verschafft haben“. dpa

PERSÖNLICH

Vatikan entscheidet

Stefan Heße, Hamburger
Erzbischof,will denVatikan
über seine Zukunft ent-
scheiden lassen. Er habedie
Bischofskongregation in
Romüber die derzeitigeDe-
batteumseinePerson infor-
miert, teilte das Erzbistum
Hamburg gestern mit. Es
gelte jetzt, dasneueGutach-
ten zum Umgang mit Miss-
brauchsvorwürfen im Erz-
bistum Köln abzuwarten,
wo Heße früher Personal-
chef war. Es soll im März
veröffentlicht werden. Der
54-Jährige versicherte er-
neut, niemals Missbrauchs-
vorwürfe gegen Priester
vertuscht zu haben. Er kön-
ne aber „nicht Richter in
eigener Sache sein“ und
überlassedasUrteildeshalb
der Instanz, die ihn als Erz-
bischof eingesetzt habe. Als
erste Konsequenz aus der
Debatte kündigte Heße an,
sein Amt als Geistlicher
Assistent des Zentralkomi-
tees der deutschen Katholi-
ken (ZdK) ruhen zu lassen.

dpa/Foto: dpa/Daniel Bockwoldt

BERLIN Das Bundesministe-
rium für Bildung und For-
schung (BMBF) spielt bei der
Suche nach einem Impfstoff
gegen das Coronavirus eine
wichtige Rolle. Ministerin An-
ja Karliczek (CDU) erklärt im
Interview, warum sie über-
zeugt ist, dass der Impfstoff si-
cherseinwird–undwiesieda-
zu beitragen will.

FrauKarliczek, das deutsche
Unternehmen Biontech hat
gerade für erfreuliche Nach-
richten in Sachen Corona-
Impfstoff gesorgt. Die meis-
ten interessieren sich jetzt für
den Chef Ugur Sahin – was
glauben Sie:Warum interes-
siert nicht in gleichem Maße
seine Frau Özlem Türeci, die
dasUnternehmenmit aufge-
baut hat?

Der Anteil von Frau Türeçi
muss tatsächlich betont wer-
den. Ich finde das auch er-
staunlich, denn am Ende wa-
ren es die beiden als Partner,
diediesenErfolgerzielthaben.
Ein wenig sind wir auch als
BMBFstolzaufdieseLeistung.
Wir haben die Firma schon in
ihrer Gründungsphase in den
Jahren2007bis 2013undauch
darüber hinaus gefördert. Es
freut ein Forschungsministe-
rium einfach, wenn eine För-
derung solche Früchte trägt.

Es wird hervorgehoben, dass
beide mit einemMigrations-
hintergrund so erfolgreich
gewordensind. Ist esnicht er-
schreckend, dass man das
immer noch betonen muss?

Die Geschichte ist natürlich
toll. Sie zeigt vor allem eines:
Hier in Deutschland können

Menschen das erreichen, was
sie sich vornehmen, wenn sie
sich entsprechend engagieren.
AuchdieBiografienvonHerrn
Sahin und Frau Türeçi zeigen,
wie wichtig es ist, dass jede
oder jeder eine Chance be-
kommt, das Beste aus sich zu
machen. Da sind wir im Laufe
der vergangenen Jahreweiter-
gekommen,aberauchdanicht
am Ziel.

Frau Türeci hat in einem
Interview mit der „Zeit“ ge-
sagt, siehabe festgestellt, dass
Wissenschaft nicht immer
am Patientenbett ankomme.
Hat die deutsche Wissen-
schaft Defizite beim Transfer
von Erkenntnissen in die
Praxis?

Deutschland gehört zur Welt-
spitze in der Forschung. Dazu
zählt auchdieGesundheitsfor-
schung. Der erste PCR-Test
wurde gleich zu Beginn der
Pandemie an der Charité von
Professor Drosten entwickelt.
DasMainzerUnternehmenBi-
ontech wird jetzt in den USA
die Zulassung für einen Impf-
stoff beantragen, der eine
Wirksamkeitvonbiszu95Pro-
zentaufweist –das istmehrals
bei Grippeimpfstoffen. Dass
dieser Transfer schnell gelingt
und Impfdosen in der klini-
schen Phase und dann auch
danach für die breite Anwen-
dung schnell produziert wer-
den können, hat nicht zuletzt
das BMBF mit einem Sonder-
programm ermöglicht.

Wenn ich meinen Nachbarn
frage, ob er sich gegen Coro-
na impfen lassen will, sagt
er: Ja, aber nicht unbedingt
als Erster. Aufgabe der Wis-
senschaft und der Politik

wird es sein, Ängste vor dem
Impfstoff zu mildern. Wie
wollen Sie dazu beitragen?

Es ist mir ein sehr großes An-
liegen, im Zuge der Impfstoff-
entwicklung immer wieder zu
erklären, wie die Entwicklung
funktioniert und warum wir
so viel schneller sein können
als sonst. Das Wichtigste vor-
ab: Der Standard ist im Zulas-
sungsverfahren bei Covid-19-
Impfstoffendergleichewiebei
anderen Impfstoffen. Im Hin-
blick auf die Wirksamkeit,
aber vor allem auch im Hin-
blick auf die Sicherheit gelten
die gleichen Anforderungen.

Normalerweise dauert es
lange, Impfstoffe zu entwi-
ckeln. Warum war das hier
nicht der Fall?

Das Sars-CoV-2-Virus ist zwar
neuartig, die Wissenschaftle-
rinnen und Wissenschaftler
konnten jedoch unter ande-
rem an die Erforschung der
entsprechenden Virusfamilie,
zudenenSars-undMers-Viren
gehören, anknüpfen. In dieser
Forschung war auch die inter-
nationale Impfstoff-Initiative
CEPI bereits engagiert, die
Deutschland mitgegründet
hat und das BMBF bereits seit
2016 fördert. Auch deshalb
konnten die jetzt so vielver-
sprechenden Impfstoffkandi-
daten schneller entwickelt
undnachdenTests imTiermo-
dell in erste klinische Studien,
also die Erprobung am Men-
schen, gehen.

Wie läuft die klinische Prü-
fung ab?

Eine klinische Entwicklung
unterteilt sich in drei Phasen.
In den ersten beiden Phasen
werden an kleineren Proban-

denzahlen zunächst die Ver-
träglichkeitdes Impfstoffsund
anschließend die Dosierung
ermittelt. Und in der dritten
Phase geht es dann um die
Wirksamkeit – mit mehr als
10000 Probanden. Bei Bion-
tech sind es 44000. In dieser
Phase beobachtet man über
einen längeren Zeitraum, wie
gut die Probanden vor einer
Infektion geschützt sind und
ob seltene Nebenwirkungen
auftreten. Unter anderem die-
se dritte Phase unterstützen
wir als Bundesforschungsmi-
nisterium mit einem Sonder-
programmmit gut 750 Millio-
nen Euro bei insgesamt drei
Impfstoffentwicklern. Davon
gingen 375 Millionen Euro an
Biontech. Mit diesem Pro-
gramm können auch Produk-
tionskapazitäten schon in die-
ser letzten Phase der klini-
schen Studien hochgefahren
werden. Die entstehenden Ka-
pazitäten können gleichzeitig
für die Produktion für einen
zugelassenen Impfstoff ge-
nutzt werden. Das Programm
selbst ist also auch eine Art
Produktionsbeschleuniger.

Apropos Zulassung: Wie
läuft die Prüfung des Impf-
stoffs durch die Europäische
Arzneimittelagentur EMA?

In diesem Fall werden die Er-
gebnisse der drei Studienpha-
sen bereits früher als sonst
übermittelt und geprüft. Nor-
malerweise werden alle drei
Phasen abgeschlossen, bevor
daspassiert.Nochmals –wich-
tig ist: Dazu wurde kein Stan-
dard gesenkt. Der Impfstoff
wird die gleichen Sicherheits-
standards erfüllen wie alle an-
deren.Dasheißt auch,dassdie
Behörden nach der Zulassung

weiterengbegleitenundeinen
Blick auf die Sicherheit und
Wirksamkeit des Impfstoffs
haben – also genauso, wie das
sonst auch abläuft. Es ist im-
mer so, dass die Wirksamkeit
und die Sicherheit eines Impf-
stoffs nach der Zulassung wei-
ter beobachtet werden. Und
dies wird auch im Fall des Co-
vid-19-Impfstoffs so sein. Es
brauchtsichalsoniemandSor-
genzumachen.Wichtig istmir
aber auch: Die Impfung bleibt
absolut freiwillig. Über die
Entwicklung der Impfstoffe
und ihre Zulassung wird die
Bundesregierung in einer
Kampagne informieren.

Ein anderes Thema im Zu-
sammenhang mit der Pan-
demie ist die Lage von Schü-
lern und Lehrern. Die zweite
Infektionswelle rollt, bislang
haben die Lehrer aber keine
Laptops bekommen.Werden
die Geräte untermWeih-
nachtsbaum liegen?

Was die Laptops für Lehrerin-
nen und Lehrer angeht, kom-
menwir gut voran.Die Endge-
räte sollen aus dem Wie-
deraufbaufonds der EU finan-
ziert werden, über den derzeit
verhandelt wird. Damit die
Mittel schneller zurVerfügung
stehen können, hat der Bund
zugesagt, das Geld vorzustre-
cken. Nachdem die Zusatzver-
einbarung vom Bund und al-
len Ländern unterschrieben
ist, kann es losgehen. Ich bin
optimistisch, dass dies umge-
hend erfolgt. Im Anschluss er-
lassen die Länder eigene För-
derrichtlinien, indenendiege-
naue Umsetzung vor Ort fest-
gelegtwird.DannkanndieBe-
schaffung und die Verteilung
der Laptops beginnen.

Ungarn gibt sich gesprächsbereit

BRÜSSEL/BUDAPEST
Nach einem EU-Videogipfel
ohne Durchbruch im Haus-
haltsstreit mit Ungarn und
Polen hat der ungarische Mi-
nisterpräsident ViktorOrbán
Bereitschaft zu weiteren Ge-
sprächen bekundet. „Die Ver-
handlungen müssen fortge-
setzt werden, am Ende wer-
den wir uns einigen“, sagte
der rechtsnationale Politiker
amFreitag im staatlichenRa-
dio. Orbán gab dabei aller-
dings nicht zu erkennen, in
welche Richtung sich die Ge-
spräche bewegen müssten,
um einer Einigung näher zu
kommen.
Ungarn und Polen hatten

ihr Veto gegen einen zentra-
len Haushaltsbeschluss ein-
gelegt und damit die Euro-
päischeUnion indieKrise ge-
stürzt.Die beidenLänder sto-
ßen sich an einer neuenKlau-
sel zur Kürzung von Geldern
bei bestimmten Rechts-
staatsverstößen in den Emp-
fängerländern. Mit ihrem
Nein ist das gesamte 1,8 Billi-
onen Euro schwere Haus-
haltspaket für die nächsten
sieben Jahre vorerst blo-
ckiert. Das schließt 750 Mil-
liarden Euro an Corona-Hil-

Premier Orbán zu EU-Haushaltsblockade: Am Ende werden wir uns einigen

fen ein, auf die viele EU-Staa-
ten dringend hoffen. Insbe-
sondere Länder im Süden
Europas fürchten, dass sich
die Auszahlung dringend be-
nötigter Corona-Hilfen ver-
zögern wird.
In dem Rundfunk-Inter-

view bekräftigte Orbán seine
harte Linie eher noch. Die
zahlreichen internationalen
Politiker, die Ungarn und
Polen wegen der Missach-
tung von Bürgerrechten oder
Eingriffen in die Unabhän-
gigkeit der Justiz kritisieren,
seien vom liberalen US-In-
vestor George Soros „kor-
rumpiert“. Beweise für seine
Behauptungen legte Orbán
nicht vor.
Ein in Brüssel diskutierter

Lösungsansatz in dem Streit
sind politische Zusicherun-
gen der anderen Mitglied-
staaten anWarschau und Bu-
dapest. Änderungen an dem
eigentlichen Rechtsstaats-
mechanismus selbst gelten
als schwierig. Das EU-Parla-
ment machte bereits am
Mittwoch klar, dass es „keine
weiteren Zugeständnisse“
bei den über Wochen ausge-
handelten Regelungen ma-
chen werde. dpa, AFP

KOMMENTAR

Seit Jahren kommen aus
Ungarn und Polen nur

Genörgel und Opposition.
DieMächtigenschwadronie-
ren von Ehrverlust, wenn
man sich der Brüsseler Bü-
rokratie unterwerfe, und von
nationalerWiedergeburt als
illiberale Demokratie, in der
Grundwerte nicht viel gel-
ten. Systematisch schwä-
chen Orbán und Co Justiz
und Presse, ja sie schämen
sichnichtmal,denBildungs-
bereich für Propaganda zu
missbrauchen.

Was die Populisten nicht
verstehen wollen: Bei der
Bindung von EU-Geldern an
rechtsstaatliche Prinzipien
geht es nicht um die Einmi-
schung in innereAngelegen-
heiten, es geht um die Ein-
haltung vonGemeinschafts-
recht, das auch Budapest
undWarschaumit ihremEU-
Beitritt seinerzeit akzeptiert
haben. Die übrigen 25 Part-
ner dürfen nun also nicht
ausgerechnet vor jenen in

Strafe für Querulanten

die Knie gehen, denen die
EU-Rechtsgemeinschaft
nichts wert ist.

Sollte dieVerabschiedung
des Etats scheitern, wird die
EUmitNothaushaltenarbei-
ten. Das werden die Bürger
in Polen undUngarn, die bis-
her maßgeblich von EU-Mil-
liarden profitiert haben, fi-
nanziell zu spüren bekom-
men. Die geplanten Corona-
Hilfen lassen sich ohnehin
aus dem Gemeinschafts-
haushalt ausgliedern, so-
dass sie an denQuerulanten
vorbei an andere ausgezahlt
werden können. Die EU soll-
te davor nicht zurückschre-
cken. Die Zeit für faule Kom-
promisse ist vorbei.

t.ludwig@noz.de

Von
Thomas
Ludwig

Abschiebung rechtens:
Prozess gegen KZ-Wächter?

OSNABRÜCK 13 Ermitt-
lungsverfahren gegen mut-
maßliche NS-Kriegsverbre-
cher laufen noch bei deut-
schen Staatsanwaltschaften.
In einemFall gibt es nunFort-
schritte: Ein hochbetagter Ex-
KZ-Wächter darf aus denUSA
nach Deutschland abgescho-
benwerden. Darüber hat jetzt
das US-Justizministerium in-
formiert. Bereits im Frühjahr
hatte einGericht inTennessee
die Ausweisung angeordnet.
JetztwurdederEinspruchdes
Deutschen gegen die Ent-
scheidung verworfen. In der
Mitteilung heißt es, Friedrich
Karl Berger sei „aktiver Teil-
nehmer an einem der dun-
kelsten Kapitel der Geschich-
te der Menschheit gewesen“.
Die USA böten Kriegsverbre-
chern keinen Schutz.
Berger war als Marinesol-

dat im Frühjahr 1945 in ein
Außenlager des Konzentrati-
onslagers Neuengamme bei
Meppen abkommandiert. An-
gesichts der herannahenden
alliierten Truppen wurde das
Lager imMärz 1945 aufgelöst,
die dort internierten Zwangs-
arbeiter wurden in Gewalt-

märschen ins Landesinnere
gebracht. Dabei sollen etwa
70 Menschen gestorben sein.
Laut US-Justiz hat der Deut-
sche eingeräumt, die Zwangs-
arbeiter bewacht zu haben.
Für seine Marine-Zeit erhalte
er zudembis heute eineRente
aus Deutschland.
Wie genau es nun mit dem

Senior weitergeht, ist unklar.
DieUS-Behördemachte keine
Angaben dazu, wann die Ab-
schiebung erfolgt. Laut „Wa-
shingtonPost“ lebt Berger seit
1959 in den USA. Kontakte
nach Deutschland bestehen
wohl nicht mehr. Aus deut-
schen Behördenkreisen heißt
es, vermutlich müsse der
Staat für seineUnterbringung
in einem Heim sorgen.
Ob Berger sich vor einem

Gericht verantworten muss,
ist indes unklar. Der Fall liegt
bei der Generalstaatsanwalt-
schaft in Celle. Es wird wegen
Beihilfe zum Mord ermittelt.
„Der Vorgang wird derzeit ei-
ner intensiven Prüfung unter-
zogen“, hieß es dort. EinHaft-
befehl liegt nicht vor. Eine
mögliche Verhandlung könn-
te amLandgericht Osnabrück
stattfinden. Meppen liegt in
dessen Gerichtsbezirk.

Von Dirk Fisser

Die „Bild“-Zeitung insinuiert,
die Unionsfraktion habe die
Nerven verloren, weil ein Ter-
min mit Virologe Christian
Drosten „in letzter Sekunde
platzte“. In Wahrheit sagte
Drosten den Termin ab, weil
ihm die „Bild“ Corona-Leug-
ner auf denHals gehetzt hatte.
In der Union fragt man sich:
„Geht’s noch, ,Bild‘?“

D ie CDU/CSU-Bundes-
tagsfraktion hatte Dros-

ten schon vor Wochen einge-
laden, am Dienstag über die
kritische Corona-Lage zu be-
richten. Am Montag twittert
der Leiter des „Bild“-Parla-
mentsbüros: Drosten werde
in der Fraktion zugeschaltet,
„um Bedenken gegen das Be-
völkerungsschutzgesetz aus-
zuräumen“. Das ist natürlich
Quatsch. Aber weil Corona-
Leugner für den Tag der Ab-
stimmung am Mittwoch zum
Sturm auf den Reichstag bla-
sen, hat die Verknüpfung mit
der Reizfigur Drosten maxi-
males Erregungspotenzial.
Das Kalkül geht auf. Über

Drosten geht „ein brutaler
Shitstorm der ganzen AfD-
Leute“ nieder, schildert einer,
derdasDramamitbekommen
hat. Drosten sieht sich zurAb-
sage genötigt, weil die „Bild“
durch ihre „falsche“ Darstel-
lung „Hassbotschaften gegen
mich provozierte“, wie er auf
Twitter schreibt.
Was macht das Boulevard-

Blatt? Fragt am Mittwoch auf
Seite 3: „Liegen in der Union
nach dem chaotischen Lock-
down-Gipfel die Nerven
blank?“Unterfüttertwird die-
se Frage mit dem Hinweis,
dass der Termin ja „in letzter
Sekunde platzte“.
Die Absage selbst herbei-

getwittert, um dann der Frak-
tion eine Nervenkrise zu un-
terstellen: „Das ist die ,Bild‘-
Zeitung“, sagt einer der Uni-
onsleute achselzuckend. Geil
auf Schlagzeilen, das sei ja be-
kannt. Namentlich kritisieren
will man die Zeitung aber na-
türlich nicht – aus Gründen.

Wie man sich
Schlagzeilen
herbeitwittert

BERLINER
GEFLÜSTER

Von Tobias Schmidt

Stolz auf die Erfolgsgeschichte von Biontech:Anja KarliczeksMinisterium hat die Entwickler des Corona-Impfstoffs gefördert. Foto: dpa/Bernd von Jutrczenka

Von Stefanie Witte

„Niemand
braucht sich
Sorgen zu machen“
Forschungsministerin Karliczek betont
Sicherheit des Corona-Impfstoffs

Christian Drosten
Foto: dpa/Michael Sohn
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„Gorch Fock“:Werft
scheitert vor Gericht

BREMEN In einem millio-
nenschweren Streit über
Sanierungskosten des Se-
gelschulschiffs „Gorch
Fock“ hat das Landgericht
Bremen alle Ansprüche
einer beteiligten Werft ab-
gewiesen. Die Bredo Dock-
gesellschaft in Bremerha-
ven hatte vom Bund 10,5
Millionen Euro für Arbeit
und Material gefordert, sie
geht mit dem gestrigen
Urteil aber leer aus. Auf
der Werft war von 2015 bis
2019 an dem Marineschiff
gearbeitet worden. Der
Bund vertrat aber vor Ge-
richt die Auffassung, alle
Rechnungen seien schon
beim damaligen General-
auftragnehmer beglichen
worden, der mittlerweile
insolventen Elsflether
Werft. dpa

19-Jähriger bedroht
Onay:Anklage

HANNOVER Die Staatsan-
waltschaft Hannover hat
Anklage wegen Volksver-
hetzung gegen einen 19-
Jährigen erhoben, dermeh-
rere Menschen bedroht ha-
ben soll – darunter Hanno-
vers Oberbürgermeister Be-
lit Onay. Der junge Mann
soll dem Grünen-Politiker
per Brief gedroht haben,
ihn mit einem Sprengstoff-
anschlag zu töten, wenn er
nicht zurücktrete. Außer-
dem soll der 19-Jährige 18
Schreiben in Briefkästen
von Menschen mit auslän-
disch klingenden Namen
eingeworfen haben, weil es
ihn gestört habe, dass sie
hier wohnen. Er schrieb ih-
nen demnach, sie sollten
verschwinden oder müss-
ten „entsorgt“ werden. dpa

ANALYSE Das Millionen-Paket des Landes für Fotovoltaik-Batteriespeicher

Wie Lies Solarstrom fördern will

HANNOVER Das Land Nie-
dersachsen legt einMillionen-
ProgrammzurFörderung von
Sonnenenergie auf. Das hat
Umweltminister Olaf Lies
gestern in Hannover erklärt.
„Mit den vorgesehenen 75
Millionen Euro für Fotovol-
taik-Batteriespeicher schaf-
fenwir einenAnreiz für Inves-
titionen“, sagt Lies.

In welchen Fällen gilt die
Förderung? Die Zuschuss-
förderung von bis zu 40 Pro-
zent der Netto-Investitions-
kosten eines Batteriespei-
chers gilt beim Neu- oder
Ausbau von Fotovoltaik-An-
lagen mit einer Leistung von
mindestens vier kWp. Kilo-
watt (kW) ist die übliche
Einheit für Leistung bei Foto-
voltaikanlagen. Das kleine
„p“ steht für das englische
peak (Spitze) und bedeutet
Spitzenleistung unter ge-
normten Testbedingungen.
Dadurch kann die maximale
Leistung von verschiedenen
Modultypen verglichen wer-
den.

Wer kann die Förderung be-
antragen?Die Förderung be-
antragen können neben Pri-
vatpersonen auch Unterneh-
men und Kommunen. Zu-
sätzlich zu der Förderung
können Bonuszahlungen ge-
währt werden etwa für Elek-
troauto-Ladepunkte, Foto-
voltaik-Anlagen über zehn
kWp und die Überdachung
von Parkflächen.

Wann geht’s los? Anträge
können ab Mittwoch, 25. No-
vember, bis zum 30. Septem-
ber 2022 gestellt werden.

Wo kommen die insgesamt
75 Millionen Euro her? Nach
Angaben des Umweltminis-
teriums stammt die Förder-
summe aus dem Nachtrags-
haushalt zur Bewältigung
der Corona-Krise.

Was hat die Förderung von
Sonnenenergie mit Corona
zu tun? „Wir wollen mit
unserem Förderprogramm
einen Konjunkturimpuls set-
zen, umdieWirtschaft zu sta-

bilisieren“, sagt Minister
Lies. Niedersachsen wolle
seinen Beitrag leisten, die
Produktion von Fotovoltaik-
anlagen wieder nach
Deutschland zu holen. Lies
spricht von „hervorragenden
Synergien“ und freut sich
über „eines der bestenMittel-
stands- und Konjunkturpro-
gramme, das wir derzeit auf-
legenkönnen“.Die Parallelen
zwischen der aktuellen Coro-
na-Pandemie und der sich

Von Lars Laue

immer weiter verstärkenden
Klimakrise seien unüberseh-
bar. „Beide Krisen bedrohen
das Leben der Menschen,
und beide Krisen machen
nicht an Staatsgrenzen halt“,
erklärt Lies. Doch in beiden
KrisenkönnederEinzelne et-
was tun: „Bei Coronamüssen
die Menschen auf Abstand
achten, und auch beim Kli-
mawandel müssen wir unser
Verhalten ändern. DieKlima-
Krise muss mit der gleichen

Konsequenz angegangen
werdenwiedieCorona-Krise.
Denn wenn wir die Erder-
wärmung nicht rechtzeitig
begrenzen, werden Extrem-
wetter wie Hitzewellen, Dür-
ren,Überschwemmungen so-
wie derMeeresspiegelanstieg
weltweit Katastrophen wie
Hungersnöte und Flücht-
lingsströme auslösen.“

Was hat die Wirtschaft da-
von? Lies erwartet einen
Nachfrageschub für die nie-
dersächsische Wirtschaft.
„Mit dem Förderprogramm
in Höhe von 75 Millionen
Euro können Investitionen
von bis zu einer halben Mil-
liarde Euro ausgelöst wer-
den“, ist der Umweltminister
überzeugt. „Davon profitie-
ren der Mittelstand und das
Handwerk, und wir sichern
Arbeitsplätze.“

Welche Rolle spielt Solar-
strom in der Novelle des Er-
neuerbare-Energien-Geset-
zes? Energieminister Lies
verbindet die Fotovoltaik-Ini-
tiative des Landes mit einer
scharfen Kritik an der Bun-
despolitik – besonders an der
Passage zur Fotovoltaik in der
Novelle des Erneuerbare-
Energien-Gesetzes (EEG).
„Wir müssen die Bremsen
beim Ausbau lösen“, sagt Lies
und fordert den Bundestag
auf, noch Änderungen am
EEG vorzunehmen. Die
Hauptforderungen des
LandesNiedersachsen an den
Bund lauten, die Ausbauziele
deutlich anzuheben (mindes-
tens 10000 Megawatt pro
Jahr), die Ausschreibungs-
pflicht für Dachanlagen zu
streichen und die EEG-Umla-
ge auf Eigenstrom zu lockern.

KIEL/KARLSRUHE Der
Mordverdächtige im Fall
Maddie bleibt noch für länge-
re Zeit im Gefängnis. Der
Bundesgerichtshof (BGH)
verwarf seine Revision gegen
ein Ende vergangenen Jahres
ergangenes Urteil wegen der
Vergewaltigung einer US-
Amerikanerin 2005, wie ges-
tern in Karlsruhe mitgeteilt
wurde. Damit kommt der 43-
jährige Deutsche, der derzeit
die letzten Wochen einer an-
deren Haftstrafe verbüßt,
nicht in naher Zukunft frei.
Bundeskriminalamt (BKA)

und Staatsanwaltschaft
Braunschweig ermitteln
gegen den mehrfach vorbe-
straften Sexualstraftäter we-
gen Mordverdachts. Ein
Haftbefehl wurde deswegen
bisher allerdings nicht er-
wirkt. Ohne seine früheren
Verurteilungen säße der
Mann also nicht in Untersu-
chungshaft.
Die kleine Britin Made-

leineMcCannwar 2007 spur-
los aus einer Ferienanlage im
portugiesischen Praia da Luz
verschwunden. Das Schick-
sal der damals Dreijährigen
blieb mehr als ein Jahrzehnt
ungeklärt – bis die deutschen
Ermittler die neue Spur prä-
sentierten.
Der Verdächtige sitzt seit

Februar inKiel eine alteHaft-
strafe ab, die dasAmtsgericht
Niebüll 2011 wegen Drogen-
handels verhängt hatte. Sie
endet am 7. Januar. Im De-
zember 2019 hatte das Land-
gericht Braunschweig den
Mann wegen der Vergewalti-
gung einer 72-jährigen US-
Amerikanerin im Jahr 2005
zu sieben Jahren Gefängnis
verurteilt. Dieses Urteil ist
jetzt rechtskräftig. dpa

Verdächtiger
im Fall Maddie
bleibt in Haft

Strom vom Dach: Niedersachsen startet eine Zukunftsoffensive für den Ausbau der Fotovol-
taik. Das Förderprogrammumfasst 75Millionen Euro. Foto: Patrick Pleul/ZB/dpa
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Wirecard

HAMBURG Die Ermittlun-
gen imSkandal umden frü-
heren Dax-Konzern Wire-
card weiten sich laut „Spie-
gel“ aus. Die Staatsanwalt-
schaft München I führe
mittlerweile mehr als 20
Beschuldigte, darunter der
gesamte zuletzt amtieren-
de Vorstand und etliche
Führungskräfte, berichtete
das Magazin gestern. AFP

Metro

DÜSSELDORF Der tsche-
chische Milliardär Daniel
Kretinksy hat seinen Anteil
am Handelskonzern Metro
aufgestockt. Damit steigt
der Anteil der vonKretinsky
und seinem Partner Patrik
Tkac kontrollierten Stamm-
aktienvon29,99Prozent auf
rund 40,6 Prozent. Metro
hatte seinen Aktionären
empfohlen, einÜbernahme-
angebot abzulehnen. dpa

Ford

KÖLN Ford rechnet künftig
mit einer niedrigeren Pro-
duktion in seinen europäi-
schen Werken. Die großen
Werke seien „auf 400000
oder 500000 Einheiten aus-
gelegt“, sagte Deutschland-
Chef Gunnar Herrmann der
„Wirtschaftswoche“. Diese
Kapazitäten werde Ford we-
gen der E-Auto-Umstellung
nicht mehr erreichen. AFP

KURZNOTIERT

Apple

CUPERTINO Apple wird
die neuen Möglichkeiten
für Nutzer, die Daten-
sammlung durch Apps ein-
zuschränken, trotz Gegen-
winds großer Online-Play-
er wie Facebook wie ge-
plant umsetzen. Das geht
aus einem Brief an Men-
schenrechtsorganisatio-
nen wie Amnesty Interna-
tional hervor. dpa

o. MwSt. m. MwSt.
750–1500 l 43,50 50,46
1501–2500 l 42,50 49,30
2501–3500 l 39,50 45,82
3501–4500 l 38,00 44,08
4501–5500 l 37,50 43,50
5501–7500 l 37,30 43,26
Die Preise gelten für 100 l bei einer
Ablassstelle.

HEIZÖL

Wie Gerry-Weber-Vorstandsmitglied Angelika Schindler-Obenhaus Kunden zurückgewinnen will

„Es gibt so viele tolle Frauen ab 50“

OSNABRÜCK Es ist leicht, in
wirtschaftlich guten Zeiten
einen neuen Vorstandsposten
zu übernehmen. Doch im
Nachgang einer Insolvenz?
Mitten in der Corona-Pande-
mie? Angelika Schindler-
Obenhaus hat es gewagt und
sich nach zehn Jahren im Vor-
stand des Bielefelder Fashion-
Dienstleisters Katag für einen
Wechsel zu Gerry Weber nach
Halle entschieden. „Für mich
war schon länger klar, dass ich
etwas Neues machen wollte“,
sagt die 58-Jährige, die als
Chief Operating Officer seit
Anfang August die Bereiche
Design, Produktion, Beschaf-
fung undMarketing bei Gerry
Weber verantwortet.
Der Haller Modekonzern

habe ihren Ehrgeiz geweckt.
Ob sie sich nicht etwas ruhige-
res Fahrwasser gewünscht
hätte?Nein,winktdieVorstän-
din ab. „ManmussRuhezonen
haben, aber ich brauche ein
Grundrauschen an Stress.“ Ihr
Ziel in Halle: DieMarke Gerry
Weber für den Markt wieder
interessant zu machen, be-
gehrlich zu werden für die Ge-
neration der Babyboomer –
oder die Generation „Wow“,
wie Schindler-Obenhaus sie
nennt. „Es gibt so viele tolle
Frauen ab 50, die vom Markt
nicht bedient werden“, findet
die gebürtige Flensburgerin,
die inGütersloh ihren Lebens-
mittelpunkt gefunden hat.
Schindler-Obenhaus, Jahr-

gang1962,gehörtzudieserGe-
neration, die siemitderMarke
Gerry Weber ansprechen will.

Das eine oder andere Teil der
Kollektionhat sieauch für sich
entdeckt, wie ihr Instagram-
Account zeigt.DasPrint-Kleid,
das sie an diesem Tag zum Vi-
deo-Call mit einem schwarzen
Blazer trägt, ist amMorgen in
Kombination mit einem grau-
en Gerry-Weber-Mantel und
Hut auf einem Foto zu sehen.
Fast täglich teilt sie ihr Outfit
mit Kleidungsstücken von Za-
rabisPradamit ihrenmehrals
19000 Followern.
Mode, sagt Schindler-Oben-

haus, sei für sie eine Leiden-
schaft. „Ich brenne dafür. Das

treibt mich vom ersten Tag
meiner Ausbildung an.“ Als
Handelsassistentin hat sie bei
Horten gelernt, war anschlie-
ßend Zentraleinkäuferin beim
Essener Beleidungsfilialisten
Boecker und Key AccountMa-
nagerin bei Cecil, bevor sie
zumFashion-Dienstleister Ka-
tag in Bielefeld wechselte. Im
August führte der berufliche
Weg sie dann zu Gerry Weber.
WasfürdieChefineinesMo-

dekonzerns selbst in keinem
Kleiderschrank fehlen darf?
„EinqualitativguterWollman-
tel, ein schwarzes Kleid und

Von Nina Kallmeier

eineperfekt sitzendeJeansmit
dem perfekten weißen Shirt“,
sagt die Karrierefrau, die auf
Instagram nicht nur im Busi-
ness-Outfit, sondern auch im
neofarbenen Hoodie oder in
weiten Jeans beim Gärtnern
zu sehen ist.
Auch in andereHobbys gibt

sie Einblicke – sie läuft, macht
Yoga, ist mit Boxhandschuhen
und T-Shirt beim Sport zu se-
hen. Und sie nutzt die Reich-
weite, um immer wieder auf
ein Herzensprojekt aufmerk-
sam zu machen: den Verein
Lebensheldin, der Frauen

nach der Diagnose Brustkrebs
unterstützt.
Schindler-Obenhaus lässt

ihre Follower teilhaben. Auch
an ihrem Berufsalltag mit Bli-
cken hinter die Kulissen von
Foto-Shootings, Videos der
Berliner Fashion Week oder
BildernvonBesuchenbeiPart-
nerbetrieben in China. Bei
Letzterem macht sie auch auf
etwas aufmerksam, wo sie
künftig Akzente setzen will:
beim Thema Nachhaltigkeit.
Dazu gehört, dass ein Teil der
Prozesse zurück nach Europa
geholt werden soll. Aber auch

derKreislaufgedanke – aus ge-
tragenerKleidungunter ande-
remGranulat fürKleiderbügel
zu machen – ist Schindler-
Obenhaus wichtig.
Das geht jedoch nur, wenn

dieMode, die GerryWeber an-
bietet, auchankommt.Umdas
zu erreichen, müsse man sich
auchvonaltenZwängen lösen,
ein bisschen frecher und lässi-
ger werden. „Frauen sind
selbstbewusst“, ist die 58-Jäh-
rigeüberzeugt. Frauenwollten
sich und ihre Figur nicht ver-
stecken – auchnicht, wenndie
Oberarmeetwas schlafferwer-
den. „WirwollenkeineProduk-
te mehr machen, die unsere
Kundin nicht will. Das haben
wir inderVergangenheit zuoft
gemacht.“
InKonsequenzbedeutedas:

Daten darüber, was gekauft
wird, müssten in die Produkt-
entwicklung zurückgeführt
werden. Nach der Schließung
vieler Stores und Flächen in
den vergangenen Jahren ma-
nagt das Unternehmen noch
rund 200 in Deutschland
selbst – weltweit sind es 588.
In der Corona-Krise ist die

Zahl der Kunden zwar zurück-
gegangen, dafür haben diese
mehr gekauft. Das macht
Schindler-Obenhaus Mut.
Und in einem Punkt hat das
Unternehmen schon Nägel
mit Köpfen gemacht: Gerry
Weber beteiligt sich erstmals
nicht an „Black Friday“-Ra-
battaktionen. „Wir haben uns
aufdieFahnegeschrieben,den
WertvonGerryWeberhochzu-
halten“, sagt Schindler-Oben-
haus. Dazu gehört, dass Ware
ihren Preis hat.

Bundestag verlängert höheres Kurzarbeitergeld bis Ende 2021
BERLIN Mit ausgeweiteter
Kurzarbeit soll auch im kom-
menden Jahr in Deutschland
ein extremer coronabedingter
Anstieg der Arbeitslosenzah-
len verhindert werden. Der
Bundestag beschloss gestern
das Gesetz zur Beschäfti-
gungssicherung. Damit wer-
den Sonderregeln zur Kurz-
arbeit über dieses Jahr hinaus
bis Ende 2021 verlängert.
Wirtschaftsverbände und Ge-
werkschaften begrüßten das.

BundesarbeitsministerHu-
bertus Heil (SPD) sagte im
Bundestag, mit den Mitteln
der Kurzarbeit habe man wie
wenige Staaten auf der Welt
Arbeitsplätze gesichert. „Die
Kurzarbeit ist im Moment
unsere stabilste Brücke über
ein tiefes wirtschaftliches
Tal“, sagte Heil. In den USA
mache inzwischen, sowie frü-
her das Wort „Kindergarten“,
der deutsche Begriff „the
Kurzarbeitergeld“ Karriere.

Konkret beschlossen wur-
de gestern, dass das Kurz-
arbeitergeld auch im kom-
menden Jahr ab dem vierten
Bezugsmonat von seiner übli-
chen Höhe, nämlich 60 Pro-
zentdesLohns, auf 70Prozent
erhöht wird – für Berufstätige
mitKindern von67 auf 77Pro-
zent.AbdemsiebtenMonat in
Kurzarbeit soll es weiterhin
80 beziehungsweise 87 Pro-
zent des Lohns geben. Profi-
tieren sollen davon alle Be-

schäftigten, die bisEndeMärz
2021 in Kurzarbeit geschickt
werden. Minijobs bis 450
Euro bleiben bis Ende 2021
generell anrechnungsfrei.
Im Oktober war bereits per

Verordnung die Erstattung
der Sozialversicherungsbei-
träge während der Kurzarbeit
ins nächste Jahr verlängert
worden, um die Arbeitgeber
zu entlasten. Auch die maxi-
mal mögliche Bezugsdauer
von Kurzarbeitergeld wurde

auf bis zu 24 Monate verlän-
gert. Das Gesetz muss noch
durch den Bundesrat, der be-
reits deutlich gemacht hat,
dass er keine Einwände hat.
Dabei sind die Summen, die
fürdieKurzarbeit ausgegeben
werden, enorm: In diesem
Jahr waren es nach Angaben
von Heil bereits rund 18 Mil-
liarden Euro.
Bei der Abstimmung im

Bundestag lehnten die Oppo-
sitionsparteien die Verlänge-

rung der Kurzarbeitssonder-
regeln zwar nicht ab, enthiel-
ten sich aber geschlossen. Die
AfD warf der Regierung vor,
den Schritt nur zu unterneh-
men, um Debatten über die
Folgen der Lockdown-Maß-
nahmen vor der Bundestags-
wahl im kommenden Jahr zu
vermeiden. Die FDP forderte
zusätzlich Entlastungen für
Unternehmen bei Investitio-
nen und Steuern, damit neue
Jobs entstünden. dpa

DEVISENKURSE AUSLANDSAKTIEN

METALLE/ROHSTOFFE

WEITERE AKTIEN
Stand: 18:51 h 20.11. Verä.% 52W.-T. 52W.-H. Div.

BayWa vNA 28,95 -0,69 21,00 29,80 0,95
Deutz 5,21 -0,95 2,66 6,01 –
Dt. EuroShop 17,53 +0,81 9,35 26,94 –
Fielmann 62,35 +0,24 42,64 76,15 –
Hawesko 43,90 -0,23 21,70 45,00 1,75
Indus Hold. 31,25 +2,46 20,95 41,10 0,80
Jenoptik 25,88 +5,55 13,18 27,44 0,13
MLP 5,35 +4,49 3,80 5,98 0,21
New Work 239,00 +0,84 166,50 313,00 2,59
Norma Group 33,38 -0,77 14,88 42,02 0,04
Pfeiffer Vac. 158,20 -0,25 107,20 180,00 1,25
Porsche Vz. 56,04 -0,99 28,48 70,62 2,21
S&T 19,06 -0,10 13,31 25,96 0,09
Salzgitter 14,99 +2,50 7,86 20,70 –
Sixt St. 91,45 -1,19 34,40 99,50 –
TUI NA 4,93 +2,84 2,45 12,71 0,54

in Euro Ankauf/Verkauf
Gold ($/31,1g) 1872,76
Gold (1 kg) 49999,00 - 52173,00
Silber (1 kg) 647,00 - 878,12
Platin (1 g, Heraeus) 28,81
Maple Leaf (1/4 oz) 389,00 - 456,10
Krügerrand (1 oz) 1557,00 - 1678,00
MK-Notierung (100 kg) 717,46
Kupfer (100 kg) 604,66 - 604,66
Aluminium (100 kg) 194,00
Messing MS58I (100 kg) 560,00 - 579,00
Rohöl, WTI ($/Barrel) 42,03

Ein Euro in der jeweiligen Landeswährung:
20.11. Geld Brief EZB-Kurs
USA (USD) 1,1840 1,1900 1,1863
England (GBP) 0,8919 0,8959 0,8939
Schweiz (CHF) 1,0801 1,0841 1,0811
Japan (JPY) 122,9800 123,4600 123,1800
Polen (PLN) 4,4412 4,4892 4,4639
Dänemark (DKK) 7,4292 7,4692 7,4489
Tschech. Rep. (CZK) 26,1460 26,5460 26,3400
Kanada (CAD) 1,5431 1,5551 1,5484
Australien (AUD) 1,6135 1,6335 1,6227
Schweden (SEK) 10,1878 10,2358 10,2168

Stand: 18:51 h 20.11. Verä.%
AB Inbev 54,75 -1,03
Ahold Delhaize 23,53 +0,38
Alphabet Inc. A 1490,00 +0,92
Amazon 2633,00 +0,11
Apple Inc. 99,62 +0,09
AT&T 23,81 -0,15
AXA 18,83 -0,24
BB Biotech NA 62,00 +0,65
BHP Group 18,46 +0,11
BNP Paribas 40,98 +0,43
Boeing 170,04 -0,92
BP PLC 2,76 +0,29
Carrefour 13,99 -3,18
Chevron Corp. 70,96 +0,21
Citigroup 43,70 -0,85
Coca Cola 44,55 +0,25
Crédit Agricole 8,95 +0,90
Danone 52,42 -1,47
Disney Co. 119,56 -0,42
DuPont de Nemours 52,12 -0,31
Endesa 24,57 -0,32
Enel 8,21 +1,95
Exxon Mobil 31,11 -0,84
Facebook 228,00 -0,80
Gazprom 4,02 -0,50
General Electric 8,14 +0,39
General Motors 36,24 +0,01
HP Inc. 17,30 +0,52
IBM 98,82 +0,16
ING Groep 7,70 +0,06
Intel 38,44 +0,56
Johnson&Johnson 123,90 +0,55
L’Oréal 312,30 -0,13
LVMH 493,65 +0,76
McDonald’s 180,72 +0,12
Microsoft 178,86 -0,18
Nestlé NA (sfr.) 103,68 -0,42
Nokia 3,33 +2,89
Novartis NA (sfr.) 79,61 +0,64
Orange 10,43 -0,43
Pfizer 30,90 +1,64
Philips Elec. 43,53 +0,01
Procter & Gamble 117,78 +0,15
Roche Hold. GS (sfr.) 304,70 -0,31
Sanofi S.A. 86,01 +0,57
Société Générale 16,23 -0,04
Telefónica 3,44 -0,69
Total 34,55 +1,10
UniCredit 8,55 +2,02
Unilever 50,00 +0,62
Vivendi 25,49 ±0,00
Vodafone 1,40 +3,02

DAX
20.11. Verä.% 52W.-T. 52W.-H. Div.

Adidas NA 280,50 -0,53 162,20 317,45
Allianz vNA 195,40 +0,29 117,10 232,60 9,60
BASF NA 57,65 -0,22 37,36 70,48 3,30
Bayer NA 47,90 +3,23 39,91 78,34 2,80
Beiersdorf 97,10 ±0,00 77,62 108,05 0,70
BMW St. 74,15 +0,20 36,60 77,06 2,50
Continental 110,50 ±0,00 51,45 124,10 3,00
Covestro 45,78 -0,89 23,54 48,82 1,20
Daimler NA 55,52 +0,82 21,02 55,96 0,90
Deliv. Hero 101,10 +1,61 44,85 116,65
Dt. Bank NA 8,96 -0,34 4,45 10,37
Dt. Börse NA 134,50 -0,22 92,92 170,15 2,90
Dt. Post NA 39,88 +1,99 19,10 43,50 1,15
Dt. Telekom 14,87 +0,10 10,41 16,75 0,60
Dt. Wohnen 42,62 +0,33 27,66 46,97 0,90
E.ON NA 9,10 +0,55 7,60 11,56 0,46
Fres. M.C.St. 71,28 +0,06 53,50 81,10 1,20
Fresenius 37,85 +0,56 24,25 51,54 0,84
Heidelb.Cem. 58,56 +0,31 29,00 70,02 0,60
Henkel Vz. 87,22 +0,11 62,24 96,90 1,85
Infineon NA 27,41 +1,29 10,13 28,33 0,27
Linde PLC 213,60 +0,95 130,45 226,40 0,96
Merck 130,00 +1,21 76,22 140,35 1,30
MTU Aero 194,65 -0,69 97,76 289,30 0,04
Münch. R. vNA 234,80 -0,55 141,10 284,20 9,80
RWE St. 35,00 +2,76 20,05 35,30 0,80
SAP 98,80 -0,62 82,13 143,32 1,58
Siemens NA 109,58 -0,20 55,59 119,30 3,69
Vonovia NA 57,50 -0,79 36,71 62,74 1,57
VW Vz. 152,14 -0,25 79,38 187,74 4,86

REGIONALE AKTIEN
Stand: 18:51 h 20.11. Verä.% 52W.-T. 52W.-H. Div.
Ahlers 1,29 +1,57 1,22 2,86 –
Berentzen 5,48 +5,79 4,75 7,74 0,28
Bor. Dortmund 5,47 +1,30 4,20 9,43 –
Brem. Lagerh. 12,00 -6,25 9,70 14,50 0,40
CeWe Stift. 90,80 +0,55 75,00 111,40 2,00
Einbeck. Brauh. 11,40 ±0,00 9,00 11,50 –
EnviTec Biogas 18,70 -0,27 10,70 20,70 1,00
Frosta 68,80 ±0,00 43,60 72,20 1,60
Gelsenwasser 1500,00 -3,23 980,00 1760,00 21,16
H+R 5,04 +7,23 3,43 6,32 –
KWS Saat 63,00 ±0,00 39,20 73,40 0,67
Nordex 18,25 +2,13 5,69 18,63 –
Sartorius St. 341,00 -2,01 152,00 381,00 0,35
VW St. 161,90 -0,06 99,00 184,55 4,80
Westag&Get.Vz. 22,80 +1,79 18,05 26,10 0,66

20.11. Verä.% 52W.-T. 52W.-H. Div. 20.11. Verä.% 52W.-T. 52W.-H. Div.

GEWINNER DAX in Punkten

Veränderung zum Vortagesschluss
-0,58 (±0,00%)13137,25 Veränderung z. Vortag: (+0,39 %) 3467,60 Veränderung z. Vortag: (+0,45 %) 1,1863 Veränderung z. Vortag: (+0,26 %)

Veränderung zum Vortagesschluss
44,53 (+0,82 %)

VERLIEREREURO in Dollar

Umlaufrendite Brent ($ / Barrel)

MDAX

Gewinner/Verlierer aus Dax/MDax. Dax und MDax auf Xetra-Basis, übrige Parkett Frankfurt
oder Zürich (in sfr.). Dividende: letzt gezahlte in Landeswährung. Edelmetalle:
Degussa, Heraeus. Angaben ohne Gewähr. *= letzt verfügbarer Preis. Quelle

EUROSTOXX 50 in PunktenZINSEN ROHÖL (Stand 18:30h)

+++ Tec-Dax 3066,35 (+1,09 %) +++ M-Dax 28998,47 (+0,88 %) +++ S-Dax 13450,56 (+0,93 %) +++ Öko-Dax 45,06 (+1,21 %) +++ Euro Bund-Future 175,57 (+0,14 %) +++ Rentenindex (REX) 146,05 (+0,01 %) +++

Veränd. %
Titel zum Vortag
HelloFresh +5,10
thyssenkrupp +4,33
CTS Eventim +4,01

Veränd. %
Titel zum Vortag
Hochtief -1,11
Airbus -0,91
Covestro -0,89

Am deutschen
Aktienmarkt ist es am Freitag nach oben
gegangen. Das Kursbarometer DAX legte
um 0,4 Prozent auf 13.137 Punkte zu.
Marktteilnehmer sprachen von einem ver-
gleichsweise ruhigen Handel. Nicht einmal
der kleine Verfalltermin am Terminmarkt
konnte das Gleichgewicht zwischen Bullen
und Bären an der Börse stören. Bereits
seit Wochenbeginn notiert der Bench-
mark-Index mehrheitlich in einer sehr
engen Spanne zwischen 13.050 und
13.250 Punkten. Dies kann dahingehend

interpretiert werden, dass sich die Mehr-
heit der Marktteilnehmer mit diesem
Kursniveau anfreunden kann. Sollte es zu
einem harten Brexit kommen, könnte der
DAX allerdings auch noch einmal unter die
13.000er Marke fallen. Als erstes Mitglied
aus der DAX-Familie notiert der SDAX
bereits wieder auf Allzeithoch. Seit der
letzten Indexreform 2018 sind die Aktien
von 70 Unternehmen in dem Index vertre-
ten. Im Gegensatz zu den DAX-Unterneh-
men gibt es hier allerdings keine solchen
Schwergewichte wie SAP oder Linde.

SDAX erreicht erneut Allzeithoch
Dow Jones FRANKFURT.

Aareal Bank 19,01 +0,32 12,28 31,90 –
Airbus 88,60 -0,91 47,70 139,40 –
Aixtron 11,06 +2,41 6,01 12,86 –
Alstria Off. 13,66 +0,37 9,89 19,09 0,53
Aroundtown 5,49 -0,62 2,88 8,88 0,07
Aurubis 63,54 +2,06 30,05 64,38 1,25
Bechtle 182,00 +1,11 79,35 182,70 1,20
Brenntag NA 63,82 +0,92 28,68 64,44 1,25
Cancom 44,56 +0,41 31,20 59,05 0,50
Carl Zeiss Med. 118,90 +1,71 67,70 123,90 0,65
Commerzbank 4,97 +0,67 2,80 6,83 –
CompuGroup 77,00 +0,98 46,50 85,40 0,50
CTS Eventim 51,05 +4,01 25,54 61,55 –
Dürr 27,80 -0,79 15,72 32,90 0,80
Evonik 23,94 +1,31 15,13 27,59 0,58
Evotec 25,15 +1,78 17,17 26,77 –
Fraport 46,18 +0,70 27,59 79,26 –
freenet NA 17,20 +0,85 13,59 21,60 0,04
Fuchs P. Vz. 48,74 +0,54 25,56 49,46 0,97
GEA Group 29,01 +1,43 13,16 33,70 0,42
Gerresheimer 100,10 +0,70 50,65 103,70 1,20
Grand City 20,06 -0,40 13,82 24,00 0,22
Grenke NA 37,16 +0,16 23,92 104,40 0,80
Hann. Rück.NA 145,40 +0,41 98,25 192,80 5,50
Healthineers 37,88 +1,61 28,50 47,27 0,80
Hella 46,56 -0,43 20,24 50,85 –
HelloFresh 49,90 +5,10 16,14 56,40 –
Hochtief 76,00 -1,11 41,58 121,90 5,80
Hugo Boss NA 25,76 +0,51 19,11 47,09 0,04
K+S NA 6,95 +1,08 4,50 11,46 0,04

Kion Group 68,12 +2,13 33,20 80,84 0,04
Knorr-Bremse 108,56 +1,69 70,79 110,24 1,80
Lanxess 54,30 +0,89 25,68 62,72 0,95
LEG Immob. 118,56 +0,37 75,12 127,68 3,60
Lufthansa vNA 9,45 -0,25 6,85 17,63 –
Metro St. 8,03 -0,25 6,10 14,99 0,70
MorphoSys 91,20 +2,47 65,25 146,30 –
Nemetschek 65,20 +2,03 32,46 74,35 0,28
Osram Licht 51,96 -0,08 20,50 52,60 –
ProS.Sat.1 12,52 -0,08 5,72 14,33 –
Puma 84,62 +0,79 40,00 86,12 –
Qiagen 40,20 +0,50 29,32 46,95 –
Rational 746,00 +3,47 377,20 746,00 5,70
Rheinmetall 76,50 +1,49 43,23 109,30 2,40
Sartorius Vz. 373,00 +0,76 164,20 416,80 0,36
Scout24 64,25 -0,70 43,50 79,80 0,91
Shop Apotheke 135,80 +1,80 36,65 168,60 –
Siltronic NA 97,40 +3,88 46,56 109,10 3,00
Software 36,94 +2,90 21,60 44,50 0,76
Ströer 75,55 +1,34 37,00 79,20 2,00
Symrise 106,55 +1,28 71,20 121,05 0,95
TAG Imm. 24,74 -0,64 14,16 28,14 0,82
TeamViewer 39,52 +3,05 22,30 54,86 –
Telefónica Dt. 2,34 +0,30 1,72 2,91 0,17
thyssenkrupp 4,94 +4,33 3,28 12,43 –
Uniper 28,50 +1,50 20,76 30,88 1,15
Utd. Internet NA 32,90 -0,21 20,76 43,88 0,50
Varta 111,70 +1,27 50,50 138,70 –
Wacker Chemie 93,94 +0,77 30,04 96,04 0,50
Zalando 80,04 +1,09 27,33 91,10 –

Möchte Gerry Weber auf Vordermann bringen: Angelika Schindler-Obenhaus ergänzt seit Anfang August den Vorstand des
Haller Modekonzerns. Foto: Julian Belz
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• A. Frauenrath Landschaftsbau GmbH & Co. KG

• aft automotive GmbH

• alpina ag Garten-, Landschafts-, Sportplatzbau

• AUGUST STORCK KG

• BERDING BETON GmbH

• Biofino GmbH & Co. KG

• Blomberg Klinik GmbH

• Boymann GmbH & Co. KG

• Bunny Tierernährung GmbH

• Caritasverband für die Diözese Osnabrück e. V.

• CLAAS KGaA mbH

• Conditorei Coppenrath & Wiese KG

• Crespel & Deiters GmbH & Co. KG

• Dieter Fuchs Stiftung

• Dr. Jürgen und Irmgard Ulderup Stiftung

• Felix Schoeller Holding GmbH & Co. KG

• Fördergesellschaft der Hochschule Osnabrück e. V.

• Förderverein des Wirtschafts- und Industrie-Klub

Osnabrück e.V.

• ForFarmers Langförden GmbH

• Forster Garten- & Landschaftsbau GmbH

• Gartenbau-Versicherung VVaG

• Gauselmann AG

• Georgsmarienhütte GmbH

• GS agri eG

• Handwerkskammer Osnabrück-Emsland-Grafschaft

Bentheim

• HARTING Stiftung & Co. KG

• HEDELIUS Maschinenfabrik GmbH

• Heidrun Stubbe GmbH

• Helmers Maschinenbau GmbH

• heristo ag

• Hermann Dallmann Straßen- und Tiefbau

GmbH & Co. KG

• Ingeborg-Sieber-Stiftung

• ITEBO GmbH

• Kesseböhmer Beschlagsysteme GmbH & Co. KG

• Landvolkdienste Osnabrück GmbH

• MARIANNE UND FRANK KOCHMANN STIFTUNG

• MBN GmbH

• MEV Elektronik Service GmbH

• mindsquare AG

• MLP Finanzberatung SE

• Neue Osnabrücker Zeitung GmbH & Co. KG

• NOSTA Logistics GmbH

• OLB-Stiftung

• Osnabrücker Förderverein für den Groß- und

Außenhandel OFGA e.V.

• Overnight Tiefkühl-Service GmbH

• Paracelsus-Kliniken Deutschland GmbH & Co. KGaA

• PKF WMS Bruns-Coppenrath & Partner mbB

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberater

Rechtsanwälte

• QS Qualität und Sicherheit GmbH

• ROSEN Technology and Research Center GmbH

• Sozialfond Rotary Löningen-Hasetal-Haselünne e.V.

• Rotary Club Meppen

• Rotary Club Osnabrück über den Verein der Freunde

Rotary Osnabrück e.V.

• Rotary Club Osnabrück-Süd über den Förderverein

rotarische Freunde e.V.

• Rotary Club Papenburg

• Schuler Service GmbH & Co. KG

• Siemens AG

• SLA Software Logistik Artland GmbH

• smartOPTIMO GmbH & Co. KG

• Solarlux GmbH

• Sparkasse Osnabrück

• Spiekermann & CO AG

• Stadtwerke Osnabrück AG

• Stiftungen Grafschaft Bentheim

• STRABAG AG

• Studentenwerk Osnabrück

• VGH – Landschaftliche Brandkasse Hannover

• Vornholt GmbH

• Westnetz GmbH

• wiconnect – Alumni der Fakultät Wirtschafts- und

Sozialwissenschaften der Hochschule Osnabrück e.V.

• Wietzke Consulting GbR

• Wilhelm-Karmann-Stiftung

• Windel GmbH & Co. KG

• Windmöller & Hölscher KG

• WISAG Garten- und Landschaftspflege GmbH & Co. KG

Kontakt:
Jan Lukaßen, Leiter Hochschulförderung
Tel.: 0541 969-3595
www.hs-osnabrueck.de/deutschlandstipendien

Prof. Dr. Andreas Bertram
Präsident der Hochschule

WIR DANKEN ALLEN FÖRDERNDEN
FÜR 175 STIPENDIEN.
Ein starkes Zeichen des Zusammenhalts
in herausfordernden Zeiten.

Umfrage: Kunden wollen weniger Geld ausgeben / Innenstädte bangen um Umsatz

Pandemie verändert den Black Friday
DÜSSELDORF Rabatt-
schlachten im Internet und
Schnäppchenjagd in den Ein-
kaufsstraßen: Der Black Fri-
day hat sich in den vergange-
nen Jahren zu einem der um-
satzstärksten Verkaufstage im
deutschen Einzelhandel ent-
wickelt. Doch in diesem Jahr
könnte alles ganz anders wer-
den. In den Innenstädten
droht der Teil-Lockdown die
Lust an der Schnäppchenjagd
zu torpedieren. Und auch im
InternetkönntedieAusgaben-
bereitschaft aufgrundderPan-
demie deutlich geringer sein
als früher.
Eine aktuelle Umfrage der

Unternehmensberatung Si-
mon-Kucher&Partners ergab,
dass indiesemJahrgeradeein-
mal die Hälfte der Verbrau-
cher plant, am Black Friday
oder dem folgenden Cyber
Monday auf Schnäppchenjagd
zu gehen. Vor einem Jahr hat-
ten das noch zwei Drittel der
Konsumenten vor. Und auch
das geplante Einkaufsbudget
ist in der Corona-Krise zusam-
mengeschmolzen: Im Durch-
schnitt sind in diesem Jahr
„nur“ noch 205 Euro für das
Black-Friday-Shopping vorge-
sehen. Vor einem Jahr waren
es noch 242 Euro. Auch eine
Umfrage des Preisvergleichs-
portals Idealo verheißt nichts
Gutes für den Rabatttag. Da-
nach wollen zwei Drittel der
Verbraucher in diesem Jahr
nicht am Black Friday teilneh-
men oder zumindest weniger
Geld ausgeben als im Vorjahr.
Doch nicht alle sind so pes-

simistisch. Der Handelsver-
band Deutschland (HDE) et-
wa rechnet in diesem Jahr für
den Black Friday und den Cy-
ber Monday sogar mit einem
neuenUmsatzrekordvonrund
3,7 Milliarden Euro. Das wäre
ein Plus von rund 18 Prozent
gegenüber dem Vorjahr.
Tatsächlich bemühen sich

viele Händler in diesem Jahr
noch mehr als in der Vergan-
genheit, die Kunden anzulo-
cken. Der Startschuss für die
Schnäppchenjagd fiel noch
früher als sonst. Amazon lockt
schon seit Ende Oktober mit
„frühen Black Friday Angebo-
ten“. Die Elektronikketten Sa-
turn und Media Markt ver-
sprachen ihren Kunden gleich
einen ganzen „Black Novem-
ber“, und auch Zalando prä-
sentierte schon Wochen vor
dem eigentlichen Termin re-
duzierte Black-Friday-Ange-
bote auf seiner Homepage.
Fakt ist: Gerade die Händ-

ler in den Innenstädten könn-

ten ein bisschen zusätzlichen
Rummel durch den Rabatttag
gerade sehr gut brauchen.
Zwar dürfen Modehändler,
Schmuckgeschäfte und Buch-
handlungen auch im Teil-
Lockdown geöffnet bleiben.
Doch vielen Kunden ist ange-
sichts der gestiegenen Infek-
tionszahlen und wegen der
Schließung der Gastronomie-
angebote die Lust am Shop-
pingtrip vergangen.
Die Kundenfrequenzen in

den Innenstädten sind seit
der coronabedingten Schlie-
ßung der Gastronomie und
Freizeitangebote wieder dras-
tisch eingebrochen.DerPräsi-

KOMMENTAR

Jedes Jahr am Black Fri-
day geben sich viele

Menschen einer ihrer größ-
ten Süchte hin: dem Kon-
sum. Neumodischer,
schneller, schöner und billi-
ger lautet das Motto, wenn
vor allem technische Geräte
über die (virtuelle) Laden-
theke gehen – dass die zum
Beispiel alte Kaffeemaschi-
ne eigentlich noch gut funk-
tioniert, ist dabei oft egal.
Klar, Shopping macht Spaß
und löst (kurzzeitig) Glücks-
gefühle aus. Gekonnt igno-

Symbol unserer Konsumgesellschaft

Von
Finja
Jaquet

riert wird, wer den eigent-
lichen Preis für das Ein-
kaufsvergnügen bezahlt:
unsere Umwelt.

Denn Konsum bedeutet
stets Ressourcenverbrauch:
Für die Herstellung der Pro-
dukte, den Versand mit
Schiff, Flugzeug und Auto,

ehe das Päckchen endlich
bei uns im Laden oder vor
der Haustür liegt. Den dabei
entstehenden Müll und den
CO2-Ausstoß kaufen wir
gleich mit.

Effektiver Klimaschutz
braucht Veränderung. Die
Gesellschaft muss lernen,
neu zu denken. Leider för-
dern ein Black Friday, gar
eine Black Week und der
Trend zu immer neuen und
besseren Produkten genau
das Gegenteil. Der „schwar-
ze Freitag“ ist ein Symbol

unserer Konsumgesell-
schaft. Er spiegelt wider,
dass insbesondere die west-
liche Welt noch immer auf
Verbrauch statt Gebrauch
ausgerichtet ist. Stattdes-
sen sollte bewusst, nachhal-
tig und regional einzukaufen
zum Standard werden – das
führt uns auch die Corona-
Krise derzeit wieder vor Au-
gen. Wenn also schon Black
Friday, dann bitte im lokalen
Einzelhandel!

f.jaquet@noz.de

dent des Handelsverbandes
Textil (BTE), Steffen Jost,
klagte bereits: „Aktuell ma-
chen die meisten Geschäfte
jeden Tag Verlust, weil die
Umsätze nicht mal die anfal-
lenden Kosten decken.“ Doch
der Black Friday dürfte daran
nur wenig ändern. Bei der
UmfragevonSimon-Kucher&
Partners gaben 57 Prozent der
Konsumenten an, überwie-
gend oder ausschließlich on-
line einkaufen zu wollen. Nur
14 Prozent wollen in Ladenlo-
kale gehen.
Die Rabatttage Ende No-

vember werden in Deutsch-
land traditionell vom Online-

handel dominiert. „Dieser
Trend wird sich in diesem
Jahr, wenn die Rabattaktion
in die Zeit des coronabeding-
tenTeil-Lockdowns fällt, noch
verstärken“, prognostizierte
der PwC-Handelsexperte
ChristianWulff.DenneinEin-
kaufsbummel sei angesichts
der geschlossenen Cafés deut-
lich weniger attraktiv. Außer-
dem verderbe die Masken-
pflicht samt der Angst vor
einer Ansteckung den Spaß
an der Schnäppchenjagd in
den Innenstädten.
Doch ist es für die Verbrau-

cher ohnehin sicher kein Feh-
ler, an dem Schnäppchentag

einen kühlen Kopf zu bewah-
ren.DennnacheinerPreisana-
lyse von Idealo lag die durch-
schnittliche Preisersparnis am
Aktionstag 2019 bei lediglich 8
Prozent. Oftmals berechneten
die Händler ihre Rabatte auf
Basis der Unverbindlichen
Preisempfehlung (UVP), an-
statt den tatsächlichenMarkt-
preis als Referenzwert heran-
zuziehen, der häufig weit dar-
unter liege,erklärtederIdealo-
Experte Michael Stempin. Sei-
ne Empfehlung: Wer echte
Schnäppchen machen will,
sollte die Preise der Wunsch-
produkte über einen längeren
Zeitraum beobachten. dpa

BERLIN Immer mehr Cafés
bieten den Kaffee zum Mit-
nehmen schon in Mehrweg-
Pfandbechern an – ab 2022
soll das ausSicht vonUmwelt-
ministerin Svenja Schulze
(SPD) Pflicht werden. Auch
werSpeisen„togo“ inEinweg-
verpackungen aus Plastik an-
bietet, soll dannverpflichtend
undohneAufpreis eineMehr-
weg-Verpackung anbieten. Es
falle zu viel Verpackungsmüll
in Deutschland an, sagte
Staatssekretär Jochen Flas-
barth gestern. Die Pfand-
pflicht soll ausgeweitet wer-
den auf alle Einweg-Plastik-
flaschen und Getränkedosen.
EineAusnahme sieht Schul-

zes Gesetzentwurf vor, wenn
einGeschäftsowohlhöchstens
drei Mitarbeiter hat als auch
eine Fläche von höchstens 50
Quadratmeter – dann soll es
reichen, aufWunsch den Kun-
den die Produkte in mitge-
brachte Mehrwegbehälter ab-
zufüllen. Wer Essen nur auf
Tellern oder etwa eingewickelt
in Alufolie verkauft, ist ebenso
ausgenommen wie Pizzerien,
diePizza imKartonverkaufen,
denn es geht um die Vermei-
dung von Plastikmüll. Die Re-
formdesVerpackungsgesetzes
setzt EU-Richtlinien um, teils
geht sie auch darüber hinaus.
Flasbarth sagte, er sei „ganz
zuversichtlich“, dass der Vor-
schlag in der schwarz-roten
Koalition durchkomme.

Keine Ausnahmen für Saft

Beim Einweg-Pfand gab es
bisher Ausnahmen, zum Bei-
spiel für Saft. So konnte es vor-
kommen, das auf die gleiche
Verpackung jenach Inhaltmal
Pfand gezahlt werden musste,
mal nicht – damit soll grund-
sätzlich Schluss sein, wie Flas-
barth sagte: „Völlig egal, was
drin ist.“ Um die Recycling-
branche zu stärken, sollen
Quoten zur Verwendung von
recyceltemMaterial kommen:
25 Prozent für neue PET-Plas-
tikflaschen ab 2025, 30 Pro-
zent für alle neuen Plastikfla-
schen ab 2030, jeweils bis zu
einer Flaschengröße von drei
Litern. dpa

Schulze plant
Mehrwegpflicht
in Gastronomie

KOMPAKT

Inkassogebühren
sollen sinken

BERLIN Schuldner sollen
nach dem Willen der Gro-
ßen Koalition künftig
niedrigere Inkassogebüh-
ren zahlen müssen. Auf
entsprechende Änderun-
gen im Inkassorecht ver-
ständigten sich SPD und
Union gestern, wie die bei-
den Bundestagsfraktionen
mitteilten. Demnach sol-
len gerade bei kleinen
Geldbeträgen die Inkasso-
kosten nicht die Forderun-
gen übersteigen. Bei For-
derungen bis zu 1000 Euro
würden die Geschäftsge-
bühr und die Einigungsge-
bühr gesenkt, sagte der
SPD-Berichterstatter für
das Thema, Karl-Heinz
Brunner. dpa

Einigung auf
Frauenquote
in Vorständen
BERLIN Die schwarz-rote
Koalition hat sich grund-
sätzlich auf eine verbind-
liche Frauenquote in Vor-
ständen geeinigt. In Vor-
ständen börsennotierter
und paritätisch mitbe-
stimmter Unternehmen
mit mehr als drei Mitglie-
dern muss demnach künf-
tig ein Mitglied eine Frau
sein, teilten Justizministe-
rin Christine Lambrecht
(SPD) und Staatsministe-
rin Annette Widmann-
Mauz (CDU) gestern nach
einer Einigung der vom
Koalitionsausschuss ein-
gesetzten Arbeitsgruppe
zu diesem Thema mit. Der
Kompromiss soll in der
kommenden Woche den
Koalitionsspitzen zur ab-
schließenden Entschei-
dung vorgelegt werden.
Die Arbeitsgruppe von

Union und SPD hat sich
zudem darauf geeinigt,
dass es für Unternehmen
mit einer Mehrheitsbetei-
ligung des Bundes eine
Aufsichtsratsquote von
mindestens 30 Prozent
und eine Mindestbeteili-
gung in Vorständen geben
soll. Bei den Körperschaf-
ten des öffentlichen
Rechts wie den Kranken-
kassen und bei den Ren-
ten- und Unfallversiche-
rungsträgern sowie bei
der Bundesagentur für
Arbeit soll ebenfalls eine
Mindestbeteiligung von
Frauen eingeführt wer-
den. dpa

Zieht es die Kunden in die Innenstädte?Der Handel hofft auf vollere Einkaufsstraßen als zuletzt. Foto: dpa/PAWire/Peter Byrne

Die Zukunft: Kaffee zum Mit-
nehmen in Mehrweg-Pfandbe-
chern. Foto: dpa/ChristophSchmidt
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Menschen mit Kreislaufproble-
men müssen mit Beschwerden
rechnen. Außerdem fühlt man
sich vielfachmüde undmatt. Dar-
unter leiden Konzentrations- und
Leistungsfähigkeit.
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Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

Der Himmel ist den ganzen Tag
grau in grau. Aus der Wolken-
decke fällt vor allem am Vormit-
tag gebietsweise etwas Regen. 8
bis 11 Grad werden erreicht. Es
weht ein frischer, in Böen starker
Wind aus Südwest. An der See
gibt es Sturmböen bis 80 km/h.

SONNE UND MOND HOCHWASSERZEITEN WETTERALMANACH EUROPAWETTER

Das ausgedehnte Hochdruckge-
biet zwischen West- und Osteu-
ropa bringt dem Süden Mittel-
europas freundliches aber küh-
les Wetter. Gleichzeitig lenkt ein
Tiefdruckgebiet über demNord-
meer Regenwolken über den
NordenMitteleuropas. Im südli-
chen und östlichen Mittelmeer-
raum gehen zum Teil kräftige Re-
gengüsse und Gewitter nieder,
sonst aber scheint amMittelmeer
häufig die Sonne.

ohne Gewähr, Quelle: BSH Regionale Werte vorgestern:

www.wetterkontor.de
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Das Wetter am 21. November 2020 noch mehr Wetter: www.noz.de/wetter
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Dritter Gesuchter
meldet sich freiwillig

B innen weniger Tage ha-
ben sich im Ruhrgebiet

dreimitHaftbefehlgesuchte
Personen bei der Polizei ge-
meldet. Der dritte „Freiwilli-
ge“ sei in Gelsenkirchen er-
schienen, teilte ein Polizei-
sprechermit. Erwerdewohl
gesucht, erklärte der 53-Jäh-
rige den Beamten, die dies
schnell bestätigen konnten.
Gegen den Mann bestand
ein Haftbefehl. Die Polizei
zeigte sich erfreut über die
Mitarbeit: „Wenn die alle zu
unskommen, istdaseine fei-
ne Sache und erspart uns
eine Menge Arbeit“, so ein
Polizeisprecher. dpa

Überschwemmungen in Südamerika nach Sturm „Iota“

MANAGUA/TEGUCIGALPA Nach
dem Durchzug des schweren
Sturms „Iota“ ist die Zahl der dabei
ums Leben gekommenen Men-
schen in Mittelamerika und Kolum-
bien auf 49 gestiegen. In Nicaragua

wurden nach Angaben der Behör-
den 21 Todesopfer gezählt, im
Nachbarland Honduras waren es
16. Zwölf weitere Opfer wurden in
Guatemala, Panama, Kolumbien
und El Salvador gezählt. Nachdem

sich der einstige Hurrikan bereits
aufgelöst hatte, blieb die Lage ge-
fährlich: In Honduras wurden we-
gen hoher Flusspegel noch immer
Gebiete evakuiert. DieBödenwaren
vielerortsmitWasser gesättigt, weil

zwei Wochen vor „Iota“ bereits der
Hurrikan „Eta“ über die Region hin-
weggefegt war. Das führte zu Erd-
rutschen, zudemstanden inmehre-
ren Ländern große Gebiete hoch
unter Wasser. dpa/Foto: AFP/STR

Sexualmord mit Kannibalismus-Verdacht erschüttert Ermittler in Berlin

Wie imHorrorfilm
BERLIN Es klingt wie in
einem Gruselkrimi: Zwei
Männer um die 40 verabre-
den sich über eine Dating-
Plattform in Berlin zum Ren-
dezvous. Später finden Spa-
ziergänger beim Gassigehen
mit dem Hund imWald Kno-
chen. Menschliche Knochen.
Den Rest hat einer der Män-
ner aufgegessen – nach
einem Sexualmord.
Berliner Ermittler gehen

davon aus, dass dieses Szena-
rio so oder so ähnlich Wirk-
lichkeit geworden sein könn-
te und ein 44-jähriger Mon-
teur auf diese Weise Opfer
eines Verbrechens wurde.
Seit Anfang September wur-
de der Mann vermisst, seit
Donnerstag sprechen die Er-
mittler von einer tragischen
Wende – und von Mord. Es
gebe Hinweise auf Kanniba-
lismus. Ein Verdächtiger aus
Berlin-Pankow ist in Unter-
suchungshaft gekommen.

„Einschlägige Werkzeuge“
wie Messer und Sägen sowie
Blutspuren seien in derWoh-
nung des 41-jährigen Ver-
dächtigen gefunden worden,
berichtet Martin Steltner,
Sprecher der Staatsanwalt-
schaft, gestern. Der Tatver-
dächtige, ein Deutscher, der
Lehrer sein soll, habe zuKan-
nibalismus im Internet re-
cherchiert und sei auf einer
Dating-Plattform mit dem
Opfer in Kontakt gewesen.
Ihm wird nun Sexualmord
aus niederen Beweggründen
vorgeworfen.
Hintergrund sei nach Er-

kenntnissen der Ermittler
die Befriedigung des Ge-
schlechtstrieb gewesen, sagte
Steltner. Andere Motive, wie
Raub oder Hass, seien nicht
erkennbar. Es gebe bislang
keinerlei Hinweise darauf,
dass die Tat im Einverneh-
men mit dem Opfer began-
gen wurde.

Sexueller Kannibalismus
sei extrem selten, sagt der
Kriminalpsychologe Rudolf
Egg. Aber es gebe ihn als eine
besondere Form der Sexuali-
tät. „Der körperlichen Akt
lässt sich als die Vereinigung
zweier Körper beschreiben.
Sie werden eins.“ Das sei na-
türlich nur eine geringe und
kurzzeitige Vereinigung.

Weit weg von der Norm

„Aber zu Ende gedacht wä-
re es, wenn man einen Men-
schen vollständig in sich auf-
nehmen könnte.“ Bei dieser
Form von Kannibalismus ge-
he es um das Aufessen als
Zeichen der Sexualität. Und
es gebe sexuellen Sadismus,
also die Freudedaran, jeman-
den zu quälen. „Das sind bei-
des sexuelle Abweichungen,
die weit von der Norm ent-
fernt sind.“
Als besonders spektakulä-

res Verbrechen in Deutsch-

land ist der Fall des „Kanni-
balen von Rotenburg“ be-
kannt geworden. Dieser
Mann, ein Computertechni-
ker, hatte sein späteres Opfer
über eine Kontaktanzeige in
einem Internet-Forum ken-
nengelernt. Er schnitt im
März 2001 seinem Berliner
Internet-Bekannten auf des-
sen ausdrückliches Verlan-
gen hin zunächst den Penis
ab. Später erstachund zerleg-
te er ihn und aß große Teile
des zwischenzeitlich einge-
frorenen Menschenfleisches.
Das Landgericht Frankfurt
verurteilte den Mann 2006
wegen Mordes zu einer le-
benslangen Freiheitsstrafe.
Auf die Spur des mutmaß-

lichen Täters im aktuellen
Fall kommen die Ermittler in
Berlin auchmithilfe eines Ta-
xifahrers: Er habe sagen kön-
nen, wohin die letzte Fahrt
des Vermissten führte, be-
richtet Steltner.

Mantrailer-Hunde, die für
ihre sehr feinen Nasen be-
kannt sind, hätten die Beam-
ten zur Wohnung des Ver-
dächtigen geführt. Als Spa-
ziergänger diese Knochen
entdecken, denken viele Be-
obachter noch nicht an einen
Zusammenhang mit dem
Vermisstenfall. Dann finden
Leichenspürhunde weitere
Knochenfragmente. Sie hät-
ten eindeutig dem Vermiss-
ten zugeordnet werden kön-
nen, sagt Steltner. Beweis-
mittel und Indizien reichten
schließlich für einen Haftbe-
fehl.
Das Opfer lebte im Berli-

ner Osten, Bezirk Lichten-
berg. Es ist ein Plattenbau in
einer einfachenWohngegend
jenseits des S-Bahn-Rings.
Kurz vorMitternacht hatte er
im September seine Woh-
nung verlassen und blieb
seitdem spurlos verschwun-
den. dpa

OBERHAUSEN Bei einem
Familienstreit in Oberhau-
sen soll ein 36-Jähriger mit
einer Stichwaffe zwei Frauen
und ein elfjähriges Kind le-
bensgefährlich verletzt ha-
ben. Er wurde festgenom-
men. Die genauen Hinter-
gründe sind noch unklar.
Anrufer hatten am Don-

nerstagabend gegen 19 Uhr
die Polizei gerufen und von
einem lautstarken, hand-
greiflichen Streit zwischen
einem Mann und einer Frau
in einem Mehrfamilienhaus
berichtet. Die Ermittler ge-
hen davon aus, dass es sich
dabei um den Tatverdächti-
gen und seine 38 Jahre alte
Lebensgefährtin handelte.
Die herbeigeeilte Polizei

konntedenPolenwenig später
überwältigen. Er kam mit
leichten Verletzungen in ein
Krankenhaus. Auch seine Le-
bensgefährtin habe lediglich
leichte Verletzungen erlitten,
so die Polizei. Die elfjährige
Tochter der Frau sowie zwei
Nachbarinnenwurden lebens-
gefährlich verletzt. Die beiden
Nachbarinnen hatten laut
Staatsanwaltschaft eingreifen
wollen. Die Polizei ermittelt
wegen versuchtenMordes.dpa

Frauen und
Mädchen mit
Messer verletzt

MAASTRICHT/AACHEN
Gut zwei Jahrzehnte nach
dem gewaltsamen Tod des
niederländischen Jungen Ni-
cky Verstappen hat ein Ge-
richt den Angeklagten zu
zwölfeinhalb Jahren Gefäng-
nis verurteilt. Der heute 58-
jährige Jos B. habe das da-
mals elfjährige Kind sexuell
missbraucht und dabei den
Tod verursacht, urteilte das
Strafgericht gestern.
B. wurde zwar vom Vor-

wurf des Totschlags freige-
sprochen. Das Gericht mach-
te den Mann aber verant-
wortlich, da die Gewalt zum
Tod des Jungen geführt habe.
Die Staatsanwaltschaft hatte
mindestens 15 Jahre Haft ge-
fordert. Der Angeklagte be-
stritt die Tat. Es wird erwar-
tet, dass die Verteidigung Be-
rufung einlegt. Nicky Ver-
stappen war im August 1998
nahe der Grenze bei Aachen
tot aufgefunden worden. dpa

Lange Haft
für Täter

in Fall Nicky

HISTORISCH

21. November

1620 – Das Segelschiff
„Mayflower“ mit puritani-
schen Auswanderern aus
England trifft in Nordame-
rika ein und geht im Hafen
des heutigen Provincetown
vor Anker.

1920 – „Bloody Sunday“ in
Dublin: Nachdem am Mor-
gen 14 britische Agenten
durch irische Nationalisten
ermordet worden sind,
schießen britische Soldaten
nachmittags bei einer Sport-
veranstaltung in die Menge
und töten mindestens 12
Menschen.

22. November

1975 – Zwei Tage nach dem
Tod des Diktators Francisco
Franco wird in Spanien mit
der Proklamation von Juan
Carlos zum König die Mon-
archie wieder eingeführt.

1990 – Die britische Pre-
mierministerin Margaret
Thatcher kündigt ihren
Rücktritt von der Spitze der
Konservativen Partei und
als Regierungschefin an.

2005 –AngelaMerkel wird
zur ersten deutschen Bun-
deskanzlerin gewählt. Die
CDU-Vorsitzende erhält im
Bundestagmit 397 Ja-Stim-
men eine klare Mehrheit.

dpa/Foto: dpa/Michael Hanschke
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Corona-Fälle im
Landkreis Emsland

MEPPEN Aktuell sind im
Emsland 623 Menschen
mit dem Coronavirus infi-
ziert.

1000 Schutzimpfungen am Tag in zwei Zentren denkbar

Wann und wo wird im Emsland geimpft?

MEPPEN Der Impfstoff
gegen das Covid-19-Virus ist
endlich gefunden, jetzt treibt
dieMenschen imEmsland je-
doch die Frage nach einer für
einige lebensrettenden Maß-
nahme um:Wie schnell kann
ich in Meppen, Lingen oder
Papenburg geimpft werden?
Landrat Marc-André Burg-
dorf sagte im Gespräch mit
der Redaktion: „Es kann
durchaus rund ein Jahr dau-
ern, bis alle Emsländer, die
sich impfen lassen wollen,
auch die sichere zweite Imp-
fung erhalten haben.“
Dabei muss als Erstes

überlegt werden, wo denn
überhaupt im Landkreis
Impfzentren eingerichtet
werden. Der CDU-Politiker
geht zurzeit davon aus, dass
imEmsland zwei große Impf-
zentren entstehen werden.
Dabei gibt es bereits Über-

legungen und auch erste Ge-
spräche mit Bürgermeistern
darüber, wo sich mögliche
Einrichtungen möglichst
schnell und unbürokratisch
realisieren ließen. Konkrete
Standorte wollte er der Re-
daktion aber noch nicht mit-
teilen: „Hierfür ist es noch zu
früh.“
Gleichwohl benötigen gro-

ße Impfzentren bestimmte
Vorausetzungen. Es müssen

große Hallen oder Räumlich-
keiten sein, die beheizbar
sind und zudem möglichst
bereits sanitäre Einrichtun-
gen besitzen. Zudem sollten
im Umfeld größere Park-
platzkapazitäten vorhanden
sein.

„Auf diesem Weg könnten
wir im Emsland mit zwei
Impfzentren pro Tag rund
1000Menschen impfen“, sagt
der Landrat. Bei einer Fünf-
Tage-Woche undderNotwen-
digkeit einer zweiten Schutz-
impfung für jeden einzelnen

VonHermann-JosefMammes

Emsländer würde trotzdem
rund ein Jahr vergehen, be-
vor rund 200000 Menschen
geimpft sind. Insgesamt le-
ben imEmsland328000Bür-
ger.
Zurzeit hält der Landkreis

Emsland in Papenburg, Mep-

pen und Lingen drei statio-
näre Testzentren vor. „Bis-
lang haben wir hierfür Kos-
ten von 200000 Euro aufge-
bracht“, sagt Burgdorf. Den
wesentlich größeren Kosten-
anteil, nämlich der Personal-
kosten, trägt hingegen die

Kassenärztliche Vereini-
gung. Alle drei Testzentren
bleiben vorerst bestehen.
Dort werden weitgehend

die „gesundenMenschen“ ge-
testet, während die Hausärz-
te die „Kranken“ testen. „Ins-
gesamt wurden an den drei
Standorten bislang 8000 Ab-
striche genommen“, so Burg-
dorf. Einige Tausend Abstri-
che wurden unter Federfüh-
rung des Gesundheitsamtes
in weiteren mobilen Test-
zentren genommen.

Tägliche Tests in Firmen

Die weitaus meisten Ab-
striche lassen jedoch gerade
die Fleisch verarbeitenden
Firmen wie Weidemark in
Sögel und Rothkötter in Ha-
ren auf eigenen Kosten in
den Firmen nehmen. Dort
wurden rund 130000 Abstri-
che genommen. „Rothkötter
testet jeden TagMitarbeiter“,
sagt Burgdorf. So summiert
sich die Zahl der Abstriche
im Emsland auf rund
150000, darunter sind je-
doch viele Menschen, die
mehrmals getestet wurden.
Hinzu kommt eine vermut-
lich ebenfalls sehr hohe Zahl
an Testungen bei den Haus-
ärzten.

Über die Testzentren
im Emsland erfahren Sie
mehr auf noz.de.
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Gerichtshof bestätigt Urteil in
Mordfall Elke Sandker

SÖGEL/OSNABRÜCK Es
war ein spektakulärer Pro-
zess, der imMärz 2020 zuEn-
de gegangen ist und mit der
Verurteilung eines 66-jähri-
gen Angeklagten endete. Er
soll vor 25 Jahren die junge
Sögelerin Elke Sandker er-
mordet haben.Die lebenslan-
ge Haftstrafe ist nun vom
Bundesgerichtshof bestätigt
worden. Das teilte gestern
das Landgericht Osnabrück
mit.
Die 6. Große Strafkammer

des Landgerichts hatte mit
dem nun rechtskräftigen
Urteil vom 13. März dieses
Jahres einen heute 66 Jahre
alten Mann wegen der Er-
mordung einer jungen Frau
aus Sögel im Sommer 1995 zu
lebenslanger Haft verurteilt.
Das stellte das Landge-

richts in seinem Urteil vom
13. März fest: Die junge Frau
besuchte am 21. August 1995
mit Verwandten und Freun-
den die Sögeler Kirmes. In

Sögelerin vor 25 Jahren ermordet

der Nacht machte die junge
Frau sich dann allein auf dem
Heimweg. Anzunehmen sei,
so die Kammer, dass sie dazu,
ihrer Gewohnheit folgend,
ein Taxi nehmen wollte. Da-
bei stieß sie nach Überzeu-
gung des Gerichts auf den
Angeklagten, der seinerzeit
ein ausrangiertes Taxi fuhr.
Fest stand für die Kammer,
dass die junge Frau eine kur-

ze Strecke in dem Fahrzeug
mitfuhr. An einem Stoppel-
feld floh sie jedoch nach
Überzeugung des Gerichts
aus dem Auto. Der Angeklag-
te holte sie allerdings nach ei-
nigen Metern ein. Auf dem
Feld wurde die junge Frau er-
drosselt.
Umfangreiche Ermittlun-

gen nach der Tat waren 1995
zunächst erfolglos geblieben.
Auf die Spur des Angeklagten
kamen die Ermittlungsbe-
hörden dann nach mehr als
zwei Jahrzehnten, als
2018/19 neu ausgewertete
DNA-Spuren von Körper und
Kleidung des Opfers eine
Übereinstimmung mit dem
genetischen Profil des Ange-
klagten erbrachten.
Der Angeklagte bestritt die

Tat und gab an, womöglich
auf der Kirmes einvernehm-
lichen Kontakt mit dem Op-
fer gehabt zu haben, was die
DNA-Spuren erklären könne.
NachdemErgebnis der Be-

weisaufnahme vor dem
Landgericht Osnabrück
stand jedoch für die zustän-
dige 6. Große Strafkammer
fest, dass sich der Angeklagte
des Mordes schuldig ge-
macht hat. Die Tötung habe
der Verdeckung einer ver-
suchten Sexualstraftat die-
nen sollen. Auch an der
Schuldfähigkeit des Ange-
klagten bestand für die Kam-
mer kein Zweifel.
Der Angeklagte hatte

gegen das Urteil des Landge-
richts Revision eingelegt und
den Bundesgerichtshof ange-
rufen. Dieser bestätigte nun
jedoch das Urteil. Dieses las-
se, so der BGH, keine Rechts-
fehler zulasten des Angeklag-
ten erkennen. Das Urteil ist
damit rechtskräftig.
Der Beschluss des Bundes-

gerichtshofes trägt das Ak-
tenzeichen 3 StR 311/20. Das
Urteil des Landgerichts vom
trägt das Aktenzeichen Az. 6
Ks 12/19. hjh/pm

Emsland vernetzt unterwegs

MEPPEN Welche Verkehrs-
mittel nutzen die Menschen
im Emsland? In welchem
Umfang sind sie mit dem
eigenen Auto unterwegs? In-
wieweit nutzen sie den
ÖPNV?Mit diesen undweite-
ren Fragen beschäftigt sich
das Projekt „Emsland ver-
netzt unterwegs“ (kurz: EL-
VU). Antworten soll eineUm-
frage bringen.
Erster Schritt zur Untersu-

chung des Mobilitätsverhal-
tens im Emsland ist den An-
gaben zufolge eine Umfrage,
die der Landkreis Emsland in
Kooperation mit der pro-t-in
GmbH, der Universität Vech-
ta und einer Projektgruppe,
der Unternehmen aus der
Automobil- und Energie-
branche angehören, durch-
führt. Teilnehmen können
daran ab sofort alle Einwoh-
ner des Landkreises.
„Für den Flächenlandkreis

Emsland ist Mobilität im
ländlichen Raum ein Schlüs-
selthema. Denn Mobilitäts-

Projekt zur Weiterentwicklung der Mobilität / Umfrage läuft

angebote gewährleisten
nicht nur individuelle Flexi-
bilität, sondern sichern
gleichzeitig die Erreichbar-
keit von Einrichtungen der
Daseinsvorsorge, wie Super-
markt, Arzt, Apotheke oder
Theater und Kino“, wird
Landrat Marc-André Burg-
dorf in der Pressemitteilung
des Landkreises Emsland zi-
tiert. Viele Emsländer seien
allerdings meistens mit dem
eigenenAutounterwegs,weil
sie damit zeitlich ungebun-
den sind oder es bisher für
ihre Bedürfnisse nicht die
passenden Angebote gibt, so
Burgdorf weiter.
In der Online-Umfrage

werden die Bürger deshalb
gebeten, Auskunft über die
von ihnen genutzten Ver-
kehrsmittel zu geben. Auf der
Basis ihrer Angaben wird die
Projektgruppe neue Ideen
entwickeln und diese im
Rahmen von Pilotprojekten
erproben. Diese Pilotprojek-
te sollen Lücken schließen

oder eine Alternative zum
eigenen Pkw sein. Um diese
Konzepte genau auf die Be-
dürfnisse der Emsländerin-
nen und Emsländer zu-
schneiden zu können, hofft
das Team auf eine große Be-
teiligung.
„Bei der Konzeption wird

vor allem die E-Mobilität zu-
künftig eine große Rolle spie-
len. ImEmsland gibt es einen
Überschuss an regenerativ
erzeugter Energie, der hier
synergetisch genutzt werden
soll“, wirdBurgdorfweiter zi-
tiert.
Die Teilnahme an der On-

line-Umfrage ist anonymund
nimmt nur wenige Minuten
in Anspruch. Teilnahme bis
zum 18. Dezember unter fol-
gendem Link: www.umfrage-
online.com/s/ELVU. Die Fra-
gebögen können beim Land-
kreis auch in gedruckter
Form beantragt werden. Info
per E-Mail unter ralf.well-
mer@emsland.de oder unter
Telefon 05931441324. pm

Emsland ist Erfolgsbeispiel
ländlicher Entwicklung

MEPPEN „Land in Sicht –
Ländliche Räume in
Deutschland zwischen Pros-
perität und Peripherisie-
rung“ – unter diesem Titel
werden in einer neuen Publi-
kation der Bundeszentrale
für politische Bildung ganz
unterschiedliche Facetten
ländlicher Räume beleuch-
tet. Der Landkreis Emsland
ist eines von fünf Fallbeispie-
len in dem Anfang August
veröffentlichten Sammel-
band.
„Wir freuen uns, dass wir

als Landkreis Emsland in
dieser Publikation vertreten
sind. Denn tatsächlich ist die
Entwicklung unseres Land-
kreises etwas Besonderes
und sucht in ihrer Dynamik
bundesweit sicher ihresglei-
chen“, unterstreicht Landrat
Marc-André Burgdorf.
Die Herausgeber Dr. Chris-

tian Krajewski (Westfälische

Eines von fünf Fallbeispielen in Publikation

Wilhelms-Universität Müns-
ter) und Prof. Dr. Christian
Wiegandt (Rheinische Fried-
rich-Wilhelms-Universität
Bonn), der zeitweise in Lin-
gen zu Hause war, themati-
sieren in 26 Beiträgen die ak-
tuellen Herausforderungen
sowie die Zukunftschancen
ländlicher Räume in
Deutschland. Heiner
Schüpp, ehemaliger Leiter
des emsländischen Kreis-
archivs, und Dr. Florian Küh-
ne, Abteilungsleiter Raum-
ordnungundStädtebau beim
Landkreis Emsland, sind die
Autoren des emsländischen
Beitrags, in dem sie die er-
folgreiche Entwicklung des
Landkreises nachzeichnen.
Neben einer umfassenden
historischen Einordnung
vom „Armenhaus der Repu-
blik“ hin zur heutigen Vorzei-
geregionwidmen sie sich den
großen Herausforderungen

der jüngeren Vergangenheit
und der Gegenwart, die das
Emsland meistert.
Zugleich wagen sie einen

Blick in die Zukunft und be-
nennen große Aufgaben, die
(auch) das Emsland nachhal-
tig beschäftigen werden – et-
wa den Klimawandel, demo-
grafische Trends oder das
Thema Mobilität. „Wichtig
war uns dabei, nicht mit
einer emsländischen Brille
auf die Region zu blicken,
sondern objektiv abzubilden,
wie sich dieser Landstrich an
der Ems entwickelt hat und
welche Herausforderungen
bevorstehen“, betont Kühne.
„Sicher ist es eine Ehre, dass
das Emsland in diesem Sam-
melband stattfindet“, er-
gänzt Schüpp.
Den Sammelband kann

man gegen Zahlung von 4,50
Euro iunter www.bdp.de be-
stellen. pm

Maler im Kreis
sollen mehr
Geld erhalten
MEPPEN Maler sollen
mehr Geld einstreichen:
Angesichts der auch in der
Corona-Pandemie guten
Auftragslage im Maler-
und Lackiererhandwerk
fordert die IG BAU ein
Lohn-Plus für die Beschäf-
tigtenderBranche imKreis
Emsland. „Die Bauwirt-
schaft brummt selbst inder
Krise. Davon profitieren
die Malerbetriebe. Jetzt
sollen die Handwerker
einen fairen Anteil an den
guten Geschäften erhal-
ten“, sagt Herbert Hilbe-
rink, der stellvertretende
Bezirksvorsitzende der IG
BAU Osnabrück-Emsland-
Grafschaft Bentheim. Das
bisherige Angebot der
Arbeitgeber sei jedoch mit
einem Plus von 0,8 Prozent
bei Weitem zu niedrig. Die
Gewerkschaft verlangt 5,4
Prozent. pm

KOMPAKT

Digitale
Bildungskonferenz

MEPPENDie erste Digitale
Bildungskonferenz 2020
findet mit dem Themen-
schwerpunkt „Sprache und
ihre Vielfalt“ am Dienstag,
1. Dezember, von 9 bis 15.30
Uhr statt. Der Link zur Ver-
anstaltung kann ab dem
26. November unter
www.bildungsregion-ems-
land.de abgerufen werden.
Anmeldung: unter
www.bildungsregion-ems-
land.de/veranstaltungen.

Unternehmen leiden unter
Corona-Krise: Exporte aus
der Region brechen ein

OSNABRÜCK Die Exporte
der Betriebe in unserer Re-
gion leidenunter derCorona-
Krise. Im bundesweiten
Durchschnitt sind die Ver-
luste aber nochmoderat, teilt
die IHK Osnabrück-Emsland
-Grafschaft Bentheim mit.
In den ersten siebenMona-

ten dieses Jahres haben die
regionalen Unternehmen
Waren im Wert von fast fünf
Milliarden Euro exportiert.
Im Vergleich zum Vorjahres-
zeitraum bedeutet dies einen
Rückgang von 13 Prozent.
Diese Ergebnisse hat die IHK
in ihrem aktuellen Export-
barometer zum Herbst 2020
veröffentlicht.
„Im Vergleich zu Nieder-

sachsen mit einem Minus
von 23,1 Prozent und dem
Bund mit einem Rückgang
von 16 Prozent ist diese Ent-
wicklung noch vergleichs-
weise moderat“, wird Frank
Hesse, Leiter des IHK-Ge-

IHK-Exportbarometer vom Herbst 2020

schäftsbereichs Internatio-
nal, in einer Pressemittei-
lung zitiert. „Die Export-
erwartungen der Unterneh-
men haben sich nach dem
Absturz im ersten Quartal
2020 wieder erholt“, so Hes-
se. Zwar bleibe der Saldo
noch im negativen Bereich,
er habe aber fast wieder den
Stand des dritten Quartals
2019 erreicht.
Jedoch rechne laut IHK

immerhin ein Drittel der Be-
triebe mit einem rückläufi-
gen Exportgeschäft. Neben
der Corona-Krise sind es
auch die aktuellen handels-
politischen Auseinanderset-
zungen, etwa zwischen den
USAundChina oder denUSA
und der EU, die auf die Stim-
mung drücken.
Und auch der zwischen-

zeitlich vom Thema Corona
überlagerte Brexit beschäf-
tigt nach wie vor die Unter-
nehmen. chl

Dörpen 118 82 29 35
Emsbüren 49 45 3 4
Freren 122 97 15 16
Geeste 90 73 14 17
Haren 233 202 28 30
Haselünne 150 131 17 19
Herzlake 87 64 19 23
Lathen 192 157 34 35
Lengerich 69 50 20 18
Lingen 392 325 53 60
Meppen 364 314 45 41
Nordhümml. 123 97 23 26
Papenburg 400 259 148 137
Rhede 12 8 4 4
Salzbergen 50 42 7 7
Sögel 293 238 57 55
Spelle 57 35 17 20
Twist 70 58 9 10
Werlte 254 182 79 66

Gesamt: 3125 2459 594 623

Esbefindensich rund2140 (2340)
Personen inQuarantäne.
43 (41)mit demCoronavirus
infizierte Personen sind verstorben.
7-Tagesinzidenz pro 100.000
Einwohner 113,5 (119,6).
In Klammern =Vortag,Quelle: Landkreis Emsland,
niedersachsen.de

Kommune Fälle davon Vortag akt
genesen

Die Schutzimpfungen sollen auch im Emsland in zwei großenTestzentren durchgeführt werden. Foto: via www.imago-images.de

Das Urteil im Mordfall Elke
Sandker ist nun rechtskräftig.

Foto: GertWestdörp/Archiv
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„Design Thinking“: Denken wie ein Designer

Kreativmit System
BERLIN/POTSDAM Die Di-
gitalisierung der Arbeitswelt
bringt immer wieder Trends
hervor, die dem Stichwort
„NewWork“ (neuesArbeiten)
zugeschrieben werden. Einer
davon ist das Design Thin-
king, bei dem es darum geht,
Denkweisen aus gestalteri-
schen Berufen in anderen
Jobs zu übernehmen. Mit
dem Ziel, systematisch krea-
tive Ideen und innovative
Produkte zu produzieren.
Inwiefern denken Desi-

gner aber anders? An der
School ofDesignThinking im
Hasso-Plattner-Institut in
Potsdam wird daran ge-
forscht. Leiter Prof. UliWein-
berg sieht zwei wesentliche
Gründe: Erstens hätten Desi-
gner sich schon immer stark
mit Produkten, Services und
deren Nutzern beschäftigt,

wobei sie den Menschen in
den Fokus rücken.
Zweitens hätten Designer

seit jeher mit Prototypen ge-
arbeitet und diese mit Nut-
zern getestet, bevor sie in die
Entwicklung gingen. Ihr
Arbeitsprozess liefe also
nicht geradlinig, sondern in
iterativen Schleifen ab. Dabei
wären Fehler zulässig und so-
gar zielführend, um konzep-
tionelle Schwächen noch vor
den Produktionsphase aus-
zumerzen. Bei der Entwick-
lung von Lösungen nutzen
sie außerdem nicht nur Spra-
che und Zahlen, sondern
auch andere Hirnkapazitä-
ten.
Auf diesen Ansätzen baut

laut Weinberg das Design
Thinking auf. So eignet es sich
für alle, die mit Fragen der di-
gitalen Transformation be-

schäftigt sind. Für sie beginnt
mitDesignThinking eineAus-
einandersetzung damit, wie
die eigenen Arbeitsräume
Kreativität und Zusammen-
arbeit im Team begünstigen
statt versperren, und wie
Teamerfolg über Einzelleis-
tungen gestellt werden kann.
Aber auch damit, wie Produk-
te entwickelt werden, die Nut-
zer wirklich brauchen.
Heute wird Design Thin-

king in zahlreichen deut-
schen Konzernen und Start-
ups angewendet, umkomple-
xe Probleme kreativ zu lösen.
Dabei hilft zum Beispiel die
Berliner Management-Trai-
nerin Jessica Di Bella. In
ihren Workshops bringt sie
Geschäftsleuten Innova-
tionstechniken bei: „Gerade
in Unternehmen, in denen
moderne Management-Tech-

niken nicht so gängig sind,
lohnt es sich, denn da kann
noch viel gelernt werden“.
Ihr Design-Thinking-Pro-

zess folgt verschiedenen Pha-
sen. Er beginnt mit dem Ver-
stehen und Beobachten der
Nutzer sowie deren Proble-
men und Bedürfnissen. Aus
den gewonnenen Erkennt-
nissen werden Ideen, von
denen manche zur Entwick-
lung eines Prototyps führen.
Dieser wird immer wieder
mit den Nutzern selbst getes-
tet und verbessert, um das
ideale Produkt oder die idea-
le Dienstleistung zu schaffen.
Inspiration dafür könne und
dürfe von überall hergenom-
men werden, da man als
schaffender Mensch – als De-
signer eben – tätig werde.
Nachteile sieht Di Bella in

der Methode des Design

Thinking selbst nicht. Den-
noch braucht es nach der An-
wendung immer eine Wirt-
schaftlichkeitsanalyse. Für
den Design-Thinking-Pro-
zess selbst müssen Zeit und
Ressourcen investiert wer-
den: „Man braucht ein Com-
mitment des Managements
und esmussmindestens zwei
Tage und ein Team mit vier
bis sechs Leuten bereitge-
stellt werden, um sinnvoll
arbeiten zu können.“
Design Thinking hat nicht

nur Verfechter. Das univer-
selle Problemlösungsver-
sprechen stößt manchen auf,
vor allem aus dem Designbe-
reich selbst, erklärt Tim
Seitz, wissenschaftlicherMit-
arbeiter an der TU Berlin. Er
hat Design Thinking soziolo-
gisch untersucht und unter-
scheidet es als Methode von

einer allgemeinen Designer-
Denkweise.
Er weist darauf hin, dass

Design Thinking im Rahmen
von klar abgegrenzten Work-
shops stattfinde und nicht je-
des Problem sich unbedingt
für Design Thinking anbiete.
Esmüsse zuerstmal klarwer-
den, ob der eigene Bereich
überhaupt Innovationsnot
hat. Auch imVerständnis von
Problemen sollte Klarheit
herrschen, da sie sonst so-
weit vereinfacht würden, bis
sie gelöst werden können.
Design Thinking verspre-

che eine schöpferische, spie-
lerische und hierarchiefreie
neue Arbeitskultur. Dass
bald alle nur noch schöpfe-
risch arbeiten, könne man
aber nicht erwarten. Den-
noch sieht Seitz das, was als
„Neues Arbeiten“ diskutiert

wird, im Design Thinking
„ein Stückweit verwirklicht“.
Handelt es sich bei Design
Thinking nunumeinen kurz-
lebigen Trend? „Dafür ist es
schon viel zu lange auf dem
Markt“, meint Di Bella und
verweist auf die Gründung
der d.school in Stanford
2004. Dort wurde Design
Thinking verwissenschaft-
licht, nachdem es in den 90er
Jahren in amerikanischen
Agenturen aus dem Design-
Bereich in die Business-Welt
getragen wurde.
Auch für Professor Wein-

berg handelt es sich bei De-
sign Thinking um einen grö-
ßeren Kultur- und Bewusst-
seinswandel. Er sieht in der
School of Design Thinking
sogar einen Prototyp für die
Bildungslandschaft des 21.
Jahrhunderts. dpa/tmn

Wiemanbis zumJahresendenochGeld sparen kann

BERLIN Nicht mehr lange,
dann ist das Jahr 2020 Ge-
schichte. Doch vorher lohnt
sich erst einmal ein Kassen-
sturz. Denn damit lässt sich
die Haushaltskasse oft wie-
der auffüllen.
Einnahmen und Ausgaben

sollten deshalb zum Jahres-
ende geprüft werden. Ob
Ausgaben noch im alten Jahr
zu berücksichtigen sind oder
erst für 2021 gelten, hängt in
der Regel vom Zahlungs-
datum ab. „Deshalb lassen
sich gerade zur Jahreswende
mit einer bedachten Ent-
scheidung zum Überwei-
sungszeitpunkt Steuern spa-
ren“, sagt Uwe Rauhöft vom
Bundesverband Lohnsteuer-
hilfevereine (BVL). Eine
Übersicht:
Werbungskosten opti-

mieren: Für viele Arbeitneh-
mer dürfte 2020 aufgrund
der Corona-Pandemie über-
raschend anders verlaufen
sein. „Bei einigen Arbeitneh-
mern fehlen wegen der
Arbeit vom Homeoffice aus
die täglichen Fahrten zur
Arbeit oder Familienheim-
fahrten im Rahmen der dop-
pelten Haushaltsführung,
bei anderen wirkt sich die
Kurzarbeit steuerlich aus“,

Countdown 2020: Kassensturz machen, Belege sortieren und Ausgaben richtig verteilen

erläutert Rauhöft. Mit ge-
schickten Investitionen kann
man dem aber entgegenwir-
ken. Das können Weiterbil-
dungsmaßnahmen, bei-
spielsweise in Form der der-
zeit oft angebotenen Online-
Seminare, aber auch Kosten
für Schreibtisch, Regale im
Arbeitszimmer oder einen
Laptop sowie Webcam sein.
Diese Ausgaben sind in der
Regel absetzbar.
Waren bis zu einemGrenz-

wert von 800Euro nettomin-
dern die Steuerlast sofort,
teurere Wirtschaftsgüter
müssen über die Nutzungs-
dauer abgeschrieben wer-
den. Für Weiterbildungs-
maßnahmen gibt es keinen
Grenzbetrag. Sie sind absetz-
bar, wenn sie bezahlt wur-
den.
Ist der jährliche Arbeit-

nehmerpauschbetrag in Hö-
he von 1000 Euro bereits
durch andere Werbungskos-
ten überschritten, kann es
sich lohnen, geplante Ausga-
be für das nächste Jahr vor-
zuziehen und sich die Steuer-
ersparnis für 2020 zu si-
chern.
Gesundheitskosten

bündeln: Für Krankheits-
kosten und andere außerge-

wöhnliche Belastungenmuss
eine sogenannte zumutbare
Belastung überschritten wer-
den, um Steuern zu sparen,
erklärt der Bund der Steuer-
zahler.Diese ist individuell in
Abhängigkeit vom Familien-
stand, Anzahl derKinder und
Höhe der Einkünfte.
Wegen der Eigenbelas-

tung ist es wichtig, außerge-
wöhnliche Belastungen
möglichst auf ein Jahr zu
bündeln. Wer beispielsweise
in diesem Jahr bereits grö-
ßere Krankheitskosten hat-
te, sollte prüfen, ob er Auf-
wendungen des Folgejahres
vorziehen kann. Das kann
eine teure Zahnbehandlung
betreffen oder eine Brille
und Medikamentenbestel-
lungen.Wer 2020 noch keine
größeren außergewöhnli-
chen Belastungen hatte, soll-
te Aufwendungen möglichst
auf das nächste Jahr verla-
gern.
Verlustbescheinigung

beantragen: Verluste bei
Geldanlagen können sich
lohnen – zumindest aus
steuerlicher Sicht. Anleger,
die ihre Konten bei unter-
schiedlichen Geldinstituten
unterhalten, können sich an-
gefallene Verluste von dem

Geldinstitut bescheinigen
lassen. Mit Hilfe der Verlust-
bescheinigung ist esmöglich,
Kapitalverluste mit positiven
Kapitalerträgen, die sie bei
einem anderen Geldinstitut
erzielt haben, imRahmender
Einkommensteuererklärung
zu verrechnen. Das gilt auch
für Ehepaare, die bei mehre-
ren Banken Geldanlagen
unterhalten und gemeinsam
veranlagt werden, erklärt der
BVL.
Auf Antrag der steuer-

pflichtigen Person wird die
Bank, bei der die Verluste
entstanden sind, eine Ver-
lustbescheinigung ausstel-
len. Um eine Bescheinigung
für das Jahr 2020 zu erhalten,
muss dies der Anleger bis
zum15.Dezemberdes laufen-
den Kalenderjahres beantra-
gen.
Ausgaben vorverlegen:

Ist jetzt schon absehbar, dass
man im Jahr 2021 wesentlich
niedrigere Einkünfte erzielt,
können steuermindernde
Ausgaben noch ins Jahr 2020
vorgezogen werden. Dies ist
zum Beispiel für diejenigen
sinnvoll, die 2021 in Rente
oder in Elternzeit gehen oder
Arbeitslosigkeit befürchtet
wird. dpa/tmn

Der große Stellenmarkt
der Region

Infos und Buchung von
privatenAnzeigen unter:

LingenerTagespost · Tel. 0591/80009-33
MeppenerTagespost · Tel. 05931/940-133

Ems-Zeitung · Tel. 04961/808-33
oder www.noz.de/jobwelt

Der Stellenmarkt
Samstag, 21. November 2020

www.noz.de/jobwelt • Täglich über 11.000 Stellenanzeigen online

Wie entwickeltman ein Produkt, das Nutzer wirklich brauchen? DesignThinking soll bei diesemProzess helfen. Foto: Christin Klose/dpa-tmn

Einmal Belege sortieren, dann erkennt man schnell, an welchen Stellen man Ausgaben
steuerlich optimieren kann. Foto: Benjamin Nolte/dpa-tmn



EIN UNTERNEHMEN DER

Im Journalismus immer am Puls der Zeit, entwickeln wir uns auch als Unter-
nehmen dynamisch weiter. Die Neue Osnabrücker Zeitung GmbH & Co. KG ist eine
Verlagsgesellschaft der NOZ MEDIEN, die im Unternehmensverbund mit mh:n
MEDIEN täglich mehrere regionale Tageszeitungen mit einer Gesamtauflage von
mehr als 460.000 Exemplaren in Niedersachsen, Schleswig-Holstein undMecklenburg-
Vorpommern herausgibt. Mit ca. 3.000 Mitarbeitern zählen NOZ MEDIEN und mh:n
MEDIEN zu den größten Verlagshäusern Deutschlands.

Zur Unterstützung unseres zentralenManteldesk suchenwir zumnächstmöglichen
Zeitpunkt am Standort Osnabrück einen

Ihre Aufgaben:
Planung und Erstellung von über-
regionalen Seiten (Politik, Wirtschaft,
Kultur, Vermischtes) für unsere
Tageszeitungen in ganz Nord-
deutschland sowie externe Partner
Arbeit auf Basis neuester
Erkenntnisse der Medien- und
Leserforschung
Nutzungmoderner Planungstools,
Redaktionssysteme und
Datenbanken

Ihr Profil:
Abgeschlossenes Studium und
eine journalistische Ausbildung
Einschlägige Berufserfahrung als
Redakteur
Stärke in der visuellen
Präsentation von Themen und in
der redaktionellen Gestaltung
Nachrichtenprofi, den turbulentes
Geschehen und komplexe
Aufgaben nicht aus der Ruhe
bringen

Jetzt bewerben
unter

www.noz-medien.de/stelle
nangebote

Das bieten wir Ihnen:
Abwechslungsreicher Jobmit Entwicklungsperspektiven und spannenden
Projekten
Sie können die digitale Transformation unserer Redaktion mitgestalten
Zahlreiche Benefits wie die Bezuschussung zu Fitnessstudios (Hansefit),
ausgeprägte Sozialleistungen und lokale Vergünstigungen

Wir freuen uns auf Sie!
Bewerben Sie sich einfach und schnell über unser Online-Portal. Für weitere telefo-
nische Vorabinformationen oder Rückfragen zur Stelle steht Ihnen die Chefredakti-
on unter 0541-310228 oder chefredaktion@noz.de gerne zur Verfügung.

NEUE OSNABRÜCKER ZEITUNG GmbH& Co. KG
Chefredaktion
Breiter Gang 10–16 · 49074 Osnabrück
www.noz-medien.de

Redakteur Manteldesk (m/w/d)

Wir suchen
Menschen
mit Geschmack!

IHRE AUFGABEN
• allgemeine Reparaturarbeiten anMaschinen,Anlagen
sowieGebäudetechnik
• Durchführung vonWartungs- und Instandhaltungsmaßnahmen
•Maschinenumbau- undAnpassungsarbeiten an Produktionsabläufen
• Projektunterstützung

FACHLICHE FÄHIGKEITEN
• gute Kenntnisse imMIG/MAG undWIG-Schweißverfahren
• guteAuffassungsgabe, Flexibilität undZuverlässigkeit
• eigenständigesArbeiten
• hohe Einsatzbereitschaft
• Kooperationsfähigkeit undTeamgeist

WIR BIETEN IHNEN
• intensive Schulung und Einarbeitung
• ein motiviertesTeam und einen sicherenArbeitsplatz
• attraktiveArbeitszeiten
• eine abwechslungsreiche, herausfordernde und zukunftsorientierte
Tätigkeit in einemmodernenArbeitsumfeld undUnternehmen

• persönlicheGestaltungs- und Entwicklungsmöglichkeiten
mit Perspektive

• einemenschliche und familiär geprägteUnternehmenskultur
Sind Sie bereit, diese interessante und verantwortungsvolle Aufgabe zu
übernehmen undmit uns zuwachsen?Dann freuenwir uns über Ihre Bewer-
bungsunterlagen (gerne auch per E-Mail: h.koke@kluemper-schinken.de).
H. Klümper GmbH & Co. KG – Personalabteilung – Tel. 05923 806-11
Niedersachsenstraße 22 – 48465 Schüttorf – www.kluemper-schinken.de

DieSchinkenmanufaktur H. KlümperGmbH&Co. KG ist einer der tradi-
tionsreichsten und kompetentesten deutschen Hersteller hochwer-
tigen Rohschinkens. Das inhabergeführte Familienunternehmen, heute
in der 7. Generation, genießt sowohl national als auch international
einen hervorragenden Ruf.

Für unserWerk in Schüttorf suchen wir in Festanstellung
einen engagierten und zuverlässigen

Industriemechaniker/
Mechatroniker (gn)
oder eine vergleichbare Qualifikation

Kreisverwaltung

Beim Landkreis Leer
ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine Stelle in der

Netzwerkkoordination
„Frühe Hilfen“ und „Kinderschutz“

im Amt für Kinder, Jugend und Familie zu besetzen. Die regelmäßige
wöchentliche Arbeitszeit beträgt 19,5 Stunden.

Voraussetzung für die Stellenbesetzung ist ein erfolgreich abgeschlossenes
Studium der Sozialen Arbeit/Sozialpädagogik (Bachelor oder Diplom) mit
staatlicher Anerkennung oder der Frühpädagogik.

Das vollständige Anforderungsprofil sowie weitere
Informationen können dem ausführlichen Ausschrei-
bungstext auf https://bewerbung.landkreis-leer.de
entnommen werden.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann bewerben Sie sich bitte bis zum 04.12.2020
ausschließlich online über unser Bewerbungsportal.

Dr.-Lindgen-Straße 5-7
49809 Lingen

Tel.: 0591 9142-321
Fax: 0591 914296-301

bewerbung@gemeinsam-vielfalt-leben.de
www.gemeinsam-vielfalt-leben.de

Christophorus-Werk
Lingen e. V.

Nähere Informationen finden Sie bei uns im Internet (www .gemeinsam-vielfalt-leben.de)

unter der Rubrik Stellenmarkt sowie unter http://jobs.noz.de/. Ihre aussagekräftige Be-

werbung mit allen Zeugnissen sowie einen Lebenslauf richten Sie bitte an die unten

aufgeführte Adresse, z. Hd. Herrn Thomas Kruse.

Das Christophorus-Werk Lingen e. V. ist ein Sozialunternehmen

in den Bereichen Behindertenhilfe, Kinder- und Jugendhilfe und

berufliche Rehabilitation mit ca. 2000 Betreuungsverhältnissen,

ca. 950 Mitarbeitende u d Sitz in Lingen (Ems).

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt bieten wir

Anlagenmechaniker (w/m/d)
für Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik

Erzieher / Heilerziehungspfleger (w/m/d)

• für das etreute anagement der Chris phorus-Werk•Kinder und Jugendhilfe GmbH

eine telle f einen

Sachbearbeiter (w/m/d)
• für das Inte nat unseres B rufs ildun swerkes eine Stelle für einen

Erzieher (w/m/d)

• im Gruppendienst und im Nachtdienst im Wohnbereich Lingen und Schapen

• auf Honorarbasis oder in Teilzeit im Ambulant Betreuten Wohnen

für unseren Bereich „ ohnen, Beg gnun , Assistenz“ Stellen fü

Sozialassistenten / Altenpflegehelfer (w/m/d)

sowie Stellen für

und Aushilfen (w/m/d) am Wochenende

• für unseren Haustec nischen Dienst eine Stelle für einen

Der LANDKREIS EMSLAND

Landkreis Emsland
Fachbereich Personal
Ordeniederung 1
49716 Meppen

besetzt zum nächstmöglichen Zeitpunkt folgende Stellen:

• Mitarbeiter im Verwaltungsdienst (m/w/d)
für verschiedene interessante und vielseitige Aufgaben innerhalb
der Kreisverwaltung. Vorausgesetzt wird der erfolgreiche Abschluss
der Studiengänge Allgemeine Verwaltung/ Verwaltungsbetriebs-
wirtschaft/Öffentliche Verwaltung (Abschluss Bachelor of Arts bzw.
Dipl.-Verwaltungswirt/in) oder der erfolgreiche Abschluss des An-
gestelltenlehrgangs II im öffentlichen Dienst (Abschluss Verwal-
tungsfachwirt/in).

• Sozialarbeiter/Sozialpädagogen (m/w/d)
für den Allgemeinen Sozialdienst an den Standorten Aschendorf
und Meppen im Fachbereich Jugend. Gefordert wird u. a. ein ab-
geschlossenes Hochschulstudium der Sozialen Arbeit oder Sozial-
pädagogik (Diplom oder Bachelor) mit staatlicher Anerkennung.

• Stahlbetonbauer oder Maurer (m/w/d)
für die bauliche und betriebliche Unterhaltung sowie Instandset-
zung von Bauwerken im Bereich der Kreisstraßenmeisterei in
Bawinkel.

Interesse geweckt?
Die vollständigen Stellenausschreibungen, Fristen und Ansprech-
partner sind abrufbar unter www.emsland.de/offenestellen.

Niedersächsisches Ministerium für Wirtschaft,
Arbeit, Verkehr und Digitalisierung

In der Niedersächsischen Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr (NLStBV)
ist zum 01.01.2021 im regionalen Geschäftsbereich Lingen, Lucaskamp 9, 49809 Lingen, der
Dienstposten

der Leitung des regionalen Geschäftsbereiches Lingen (m/w/d)
zu besetzen. Der Dienstposten ist nach Besoldungsgruppe A 16 NBesO bewertet.

Der Verantwortungsbereich der Geschäftsbereichsleitung umfasst insbesondere:
• Festlegung aller strategischen und operativen Arbeitsziele des regionalen Geschäftsbereiches

im Rahmen der allgemeinen Aufgabenstellung und unter Berücksichtigung der Gesamt-
strategie der NLStBV

• Verantwortung für eine zielgerichtete, sachgerechte und optimale Aufgabenerledigung
• Förderung der Personalentwicklung
• Vertretung des Regionalen Geschäftsbereichs nach außen

Anforderungsprofil:
Bewerbungsberechtigt sind Personen mit der Befähigung für den höheren bautechnischen Ver-
waltungsdienst und umfassenden Kenntnissen und Erfahrungen in den Aufgaben der Straßenbau-
und Verkehrsverwaltung. Zudem sollte eine mehrjährige Führungserfahrung von größeren Ver-
waltungseinheiten und Offenheit für die Gestaltung von Veränderungsprozessen vorhanden sein.

Vorausgesetzt werden eine ausgeprägte Kommunikations- und Moderationskompetenz, Ge-
schick im Verhandeln und der Kommunikation mit Verbänden und anderen Partnern der NLStBV.

Gesucht wird eine durch ihre Aufgabenidentifikation beispielgebende belastbare und souverä-
ne Führungspersönlichkeit mit motivierendem und kooperativem Führungsstil. Der Dienstpos-
ten ist bedingt teilzeitgeeignet.

Schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber werden bei gleicher Eignung, Befähigung und
fachlicher Leistung bevorzugt berücksichtigt. Die NLStBV strebt in allen Bereichen und Positio-
nen an, Unterrepräsentanzen i. S. des Niedersächsischen Gleichberechtigungsgesetzes (NGG)
abzubauen. Daher werden Bewerbungen von Frauen besonders begrüßt. Bewerbungen von
Menschen aller Nationalitäten sind willkommen.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte unter Angabe der Kennziffer Z1-2020-33 mit Lebenslauf,
Abiturzeugnis, Studienurkunden und -zeugnissen, Ihren dienstlichen Beurteilungen und/ oder
Arbeitszeugnissen und ggf. der Einverständniserklärung zur Einsichtnahme in Ihre Personalak-
ten bis zum 31.12.2020 an:

Niedersächsisches Ministerium für Wirtschaft, Arbeit, Verkehr und Digitalisierung
Referat Z 1, Postfach 1 01, 30001 Hannover

Sofern Sie die Rücksendung der Bewerbungsunterlagen wünschen, legen Sie Ihrer Bewerbung
bitte einen ausreichend frankierten Rückumschlag bei. Andernfalls werden die Bewerbungsunter-
lagen zwei Wochen nach Abschluss des Ausschreibungsverfahrens vernichtet.

Sie können Ihre Bewerbung alternativ auch als pdf-Dokument per E-Mail senden an:
bewerbung@mw.niedersachsen.de Bitte geben Sie im Betreff unbedingt die o. g. Kennziffer an.

Um das Bewerbungsverfahren durchführen zu können, ist es notwendig, perso-
nenbezogene Daten zu speichern.

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Frau Thies, Telefon 0511/ 120-56 36 oder
christiane.thies@mw.niedersachsen.de. www.strassenbau.niedersachsen.de

Das Jobportal –
für die Region Osnabrück-Emslandjobs.noz.de

„Die haben Jo
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hier um die Ecke“
fü ie egio snabrück-Emsland

SAMSTAG,
21. NOVEMBER 2020 2WWW.NOZ.DE/JOBWELT • TÄGLICHÜBER 11.000STELLENANZEIGENONLINE

Wir suchen
Menschen
mit Geschmack!

IHRE AUFGABEN
be- und entladen von LKWs
Waren annehmen, aufVollständigkeit undUnversehrtheit prüfen
und lagern
Lagerzonen und -einrichtungen planen
Korrekter Umgangmit derTransporttechnik
Einhaltung vonOrdnung und Sauberkeit im Lagerbereich
Waren in den Betrieb transportieren
Dokumentationen
Qualitätssicherung

IHRE QUALIFIKATIONEN
erfolgreich abgeschlossene Berufsausbildung zur Fachkraft für
Lagerlogistik oder gleichwertigeAusbildung bzw. entsprechende
Berufserfahrung
Berechtigung zum Führen von Flurförderfahrzeugen
Kenntnisse in derAnwendung von Lagerverwaltungssoftware
hohesVerantwortungsbewusstsein

UNSER ANGEBOT AN SIE
eine abwechslungsreiche, herausfordernde und zukunftsorientierte
Tätigkeit in einemmodernenArbeitsumfeld undUnternehmen
eine leistungsgerechte Entlohnung
ein sicheres und attraktivesArbeitsumfeld in einem traditionsreichen,
Familienunternehmen
intensive Schulung und Einarbeitung
ein motiviertesTeam und einen sicherenArbeitsplatz
attraktiveArbeitszeiten
persönlicheGestaltungs- und Entwicklungsmöglichkeiten
mit Perspektive
einemenschliche und familiär geprägteUnternehmenskultur
Sind Sie eine zuverlässige, engagierte Persönlichkeit, für dieQualität an
erster Stelle steht und die ebenso gerne selbstständig als auch imTeam
arbeitet? Dann passen wir gut zusammen.
Neugierig?
Dann freuen wir uns über Ihre Bewerbungsunterlagen
(gerne auch per E-Mail: h.koke@kluemper-schinken.de).
H. Klümper GmbH & Co. KG – Personalabteilung – Tel. 05923 806-11
Niedersachsenstraße 22 – 48465 Schüttorf – www.kluemper-schinken.de

DieSchinkenmanufaktur H. KlümperGmbH&Co. KG ist einer der tradi-
tionsreichsten und kompetentesten deutschen Hersteller hochwer-
tigen Rohschinkens. Das inhabergeführte Familienunternehmen, heute
in der 7. Generation, genießt sowohl national als auch international
einen hervorragenden Ruf.

Für unsere neu geschaffene Lagerhalle in Schüttorf suchen wir eine

Fachkraft für Lagerlogistik (gn)



UPM – The Biofore Company

Sie möchten in einem dynamischen, internationalen Unternehmen
tätig sein, das an einer besseren Zukunft für uns alle arbeitet? UPM führt die
Bio- und Forstindustrie in eine nachhaltige, von Innovationen geprägte und
spannende Zukunft. Die Kompetenz, Integrität undd MMoottiivvaattiioonn uunnsseerreerr MMiittaarrbbeeiitteerr
machen uns einzigartig.

Wir stehen zu unseren Grundwerten: „Einander veeertrauen“,
„Gemeinsam erfolgreich sein“ und „Mutig Neues schaffen“.

Für unseren Standort Nordland Papier GmmmbH in Dörpen
suchen wirmehrere

• KRAFTWERKER/BETRIEBSWÄRTER (m/w/d)

und, zunächst befristet auf 2 Jahre, einen

• INDUSTRIEMECHANIKER (m/w/d)

Haben Sie Interesse an dieser Position? Wir freueeen uns auf Ihre Bewerbung!

BBitte bbesuchhen SSie ddazu unsere Homepagewww.upm.com
und bewerben Sie sich online unter „Stellenangebote“.

UPM Nordland Papier produziert
ungestrichene und gestrichene
Schreib- und Druckpapiere sowie
Spezialpapiere. Die Dörpener
Fein- und Spezialpapierfabrik ist
die größte ihrer Art in Europa. Sie
ppprrroooddduuuzzziiieeerrrttt aaauuufff vvviiieeerrr PPPaaapppiiieeerrr- uuunnnddd
zwei Streichmaschinen bis zu 1,2
Millionen Tonnen Fein- und Spe-
zialpapier jährlich.

Das Unternehmen befindet sich
in Nordwestdeutschland und be-
schäftigt ca. 1.150 Mitarbeiter in
der Papierfabrik.

UPM stärkt den Standort Dörpen
durch Großinvestitionen in die Pro-
duktion von Spezialpapieren sowie
in ein Gas- und Dampfkraftwerk.

UPM HR Service Center
E-Mail: contacthr.de@upm.com
Telefonnummer: +49 4963 401 1522 – www.upm.com

Bitte bewerben Sie
sich online über
www.upm.de.

Unternehmen Position Region Job-ID
Ademco 2 GmbH Produktionsmitarbeiter (m/w/d) Lotte 14553573

Ahorn Apotheke Inh. Peter Stüker Pharmazeutisch-technischer Assistent (m/w/d) Surwr old 14553328

Altewichard GmbH Anlagenmechaniker SHK (m/w/d) Belm 14554221

AMEOS Klinikum Osnabrück Heilerziehungspfleger (m/w/d) Osnabrück 14552699

AMEOS Klinikum Osnabrück Pflegefachmann (m/w/d) Osnabrück 14552660

ANGUS Chemie GmbH Chemikant als Produktionsmitarbeiter (m/w/d) Ibbenbüren 14552385

August Storck KG Gärtner (m/w/d) Halle 14554039

Autohaus Brüggemann GmbH & Co. KG Mitarbeitender Serviceleiter (m/w/d) Wietmarschen 14554909

Becky's GmbH Vertriebsassistent (w/m/d) Ankum 14552973

Behnen & Hölscher Steuerberatungsgesellschaftf mbB Steuerfr achmann (m/w/d) Lingen (Ems) 14554352

BUST – Steuerberatungsgesellschaft mbH Steuerfr achangestellter (m/w/d) Osnabrück 14552691

CPO CITIPOST Osnabrück GmbH & Co. KG Mitarbeiter im Qualitätsmanagement (m/w/d) Osnabrück 14552664

CRV Deutschland GmbH Kommunikationsmanager Schwp. digitale Kommunikation (m/w/d) Damme 14553591

CurryLust Servicekraft (m/w/d) Osnabrück 14554005

Dipl.-Kfm. Andreas Knöschke Steuerr achangestellter (m/w/d) Georgsmarienh. 14552852

DK Medien GmbH & Co. KG Sportredakteur (m/w/d) Delmenhorst 14552807

ehorses GmbH & Co. KG Webdesigner (m/w/d) Georgsmarienh. 14553282

Ergotherapie Gerhard Voss Ergotherapeut (m/w/d) Papenburg 14554336

Essing Sprengtechnik GmbH Bürokaufmann (m/w/d) Georgsmarienh. 14552826

Ev.-luth. Kirchenamt Osnabrück-Stadt und -Land Sachbearbeiter (m/w/d) Osnabrück 14554779

Evangelisch-lutherische Landeskirche Hannovers Ingenieur (B.A. / Dipl.-Ing.) (FH) (m/w/d) Hannover 14552835

Fair Facility Management GmbH Objektleiter (m/w/d) Osnabrück 14554441

Fuchs GmbH & Co. KG Fachkraft für Lebensmitteltechnik als Maschinenfahrer (m/w/d) Melle-Welling. 14552843

GEOS - Geilfuß GmbH Unterstützung für das Stofflager (m/w/d) Osnabrück 14552829

Goldbeck GmbH Tragwerksplaner (m/w/d) Bielefeld 14554908

Hafen Wittlager Land GmbH (HWL) Geschäftsführer (m/w/d) Osnabrück 14554720

Hausarzt Dr. med. Balkau Medizinischer Fachangestellter (m/w/d) Wallenhorst 14554328

Heinrich Koch Internationale Spedition GmbH Berufskraftfahrer (m/w/d) Osnabrück 14552634

Heinrich Koch Internationale Spedition GmbH Rangierer mit FS Klasse B / T (m/w/d) Osnabrück 14552638

Hellmann Fachanwälte Rechtsanwälte in Part mbB Notarfr achwirt / Notarfr achangestellter (m/w/d) Osnabrück 14552172

HN GmbH Kaufmännischer Angestellter (m/w/d) Hasbergen 14553969

Hülsmann Reisen GmbH Busfahrer (m/w/d) Voltlage 14553427

Hüntelmann Maschinen- und Stahlbau GmbH Betriebsleiter (Oberflr ächentechnik) (m/w/d) Werpeloh 14554603

Intenso International GmbH Key Account Manager Europa (m/w/d) Vechta 14554368

Isoblock Schaltanlagen GmbH & Co. KG Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d) Osnabrück 14553674

Isoblock Schaltanlagen GmbH & Co. KG Servr icemonteur für elektrische Energieanlagen / Elektroniker (m/w/d) Osnabrück 14553670

Klasmann-Deilmann GmbH Projektmanager (m/w/d) Flächenverwr altung Geeste 14554357

Kuhl/Frenzel GmbH & Co. KG Junior-Texter (m/w/d) Osnabrück 14552676

Menke Spezial-Transporte GmbH & Co. KG Kraftfahrer Klasse CE(2) (m/w/d) Westerkappeln 14554237

MKB Mindener Kreisbahnen GmbH Vorplaner (w/m/d) Minden 14553595

MSO Medien-Service GmbH & Co. KG Medienverkäufer im Außendienst B2B (m/w/d) Osnabrück 14554321

Neue Osnabrücker Zeitung GmbH & Co. KG Bilanzbuchhalter Schwerpunkt Konsolidierung (m/w/d) Osnabrück 14552955

Neue Osnabrücker Zeitung GmbH & Co. KG Projektassistent Vertrieb (m/w/d) Osnabrück 14553684

Neue Osnabrücker Zeitung GmbH & Co. KG Redaktionsvolontär (m/w/d) Osnabrück 14552672

Nord-West Kavernengesellschaft mbH Controller (m/w/d) Wilhelmshaven 14554455

NOZ Medienvertrieb Osnabrück GmbH & Co. KG Personaldisponent Zustellung (m/w/d) Osnabrück 14553488

NOZ Servicecenter Osnabrück GmbH & Co. KG Kundenbetreuer im Telesales (m/w/d) Neubrandenburg 14554241

Oknoplast Deutschland GmbH Technischer Sachbearbeiter (w/m/d) Ibbenbüren 14552839

OVE Objekt-Versorgung mit rat. Energieeinsatz GmbH Kaufmännischer Mitarbeiter (m/w/d) Niedersachsen 14554792

pbr Planungsbüro Rohling AG Auszubildender zum Kaufmann für Büromanagement (m/w/d) Osnabrück 14554836

pbr Planungsbüro Rohling AG Auszub. zum Technischen Systemplaner / Techn. Zeichner (m/w/d) Osnabrück 14552707

Prof. Roll & Pastuch GmbH - Management Consultants Vertriebsassistenz / Dialogmarketing (m/w/d) Osnabrück 14552724

Raiffeisenbank Ems-Vechte eG Leiter Personal (m/w/d) Klein Berßen 14552703

Raiffeisenbank Ems-Vechte eG Leiter Personal (m/w/d) Klein Berßen 14552695

Reifen Günther GmbH Kaufmännischer Angestellter als Innendienstleiter (m/w/d) Osnabrück 14554124

Rentokil Initial GmbH & Co. KG Debitorenbuchhalter (m/w/d) Lingen (Ems) 14554832

Rutte Spedition GmbH & Co. KG Disponent (m/w/d) Sassenberg 14554210

Samtgemeinde Dörpen Auszubildender zum Verwr altungsfachangestellten (m/w/d) Dörpen 14554415

Sanatorium Kassen e. K. Fachkraft im Sozialdienst (w/m/d) Bad Iburg 14552963

Schul-IT Region Osnabrück e. V. Fachinformatiker für Systemintegration (m/w/d) Osnabrück 14553504

Schul-IT Region Osnabrück e. V. Geschäftsführer (m/w/d) Osnabrück 14552373

Stadt Diepholz Sachbearbeiter Personal (m/w/d) Diepholz 14553564

Stadt Diepholz Teamleiter (m/w/d) für das Familienservicebüro Diepholz 14553569

Stadt Lingen (Ems) Bauingenieur als Bereichsleiter (m/w/d) Lingen (Ems) 14554215

Stadt Lingen (Ems) Hausmeister (m/w/d) Lingen (Ems) 14553577

Stadt Lingen (Ems) Hausmeister (m/w/d) Lingen (Ems) 14553581

Stadtwerke Delmenhorst GmbH Mitarbeiter Produktmanagement & Handel (m/w/d) Delmenhorst 14552290

Starcke GmbH & Co. KG Produktionsmitarbeiter (m/w/d) Melle 14552302

Volksbank Haselünne eG Immobilienvermittler / -berater (m/w/d) Haselünne 14553586

Volkshochschule der Stadt Osnabrück Leiter Verwr altung / Finanzen (m/w/d) Osnabrück 14554227

Wirtschaftsbund GmbH Steuerfr achangestellter / kaufmännischer Mitarbeiter (m/w/d) Quakenbrück 14552391

Zentrale – Korian Deutschland AG HR Business Partner NRW (m/w/d) NRW 14554910

www.vlh.de/karriere

Ihre Zukunft beimMarktführer.
Als VLH-Berater/in erstellen Sie für unsere Mitglieder Einkommensteuererklä-
rungen (§ 4 Nr. 11 StBerG). Sie beraten, beantragen Steuerermäßigungen,
prüfen Steuerbescheide, legen im Zweifel Einspruch ein und kommunizieren
mit dem Finanzamt.

Wir suchen:

Qualifizierte Personen mit mind. drei Jahren Berufserfahrung im steuer-
lichen Bereich, die sich – z. B. nebenberuflich im heimischen Büro – mit einer
VLH-Beratungsstelle selbstständig machen. Sie bestimmen Arbeitszeit und
-umfang selbst.

Wir bieten:

Leistungsgerechtes Einkommen

Attraktives Prämiensystem

Flexible Arbeitseinteilung

Unterstützung bei der
Mitgliederakquise

Kostenlose Homepage

Starter- und Soff warepaket
zum Nulltarif

Werbe- und PR-Mittel

Expertenhilfe bei IT- und
Steuerfragen

Weiterbildungsangebote

Betriebliche Altersvorsorge

Vermögensschaden-
haff pflichtversicherung

Wir sind:

Mit mehr als einer Million Mitgliedern und bun-
desweit rund 3.000 Beratungsstellen ist die VLH
Deutschlands größter Lohnsteuerhilfeverein.

Bewerben Sie sich jetzt mit der Kennzifff er TZ2020
bei unserer regionalen Ansprechpartnerin:

Christina Lüdke, 49434 Neuenkirchen-Vörden
05495 2859970, christina.luedke@vlh.de

Steuererklärung?
Ich kann das.

Dann passen Sie zur VLH.

www.gerechtigkeit-gemeinsam-gestalten.de

Die niedersächsische Justiz bildet aus:
Ausbildung zum/zur

Gerichtsvollzieher/in (m/w/d)
Dauer: 24 Monate
Beginn: 1. Juni 2021

Voraussetzungen:
Zur Ausbildung zugelassen werden kann, wer
eine dem Gerichtsvollzieherdienst förderliche abgeschlossene
Berufsausbildung, insb. im juristischen oder kaufmännischen
Bereich (z. B. Rechtsanwalt- und Notargehilfe/-in, Bankkauffrau/
Bankkaufmann) absolviert hat und
zudem mindestens 3 Jahre hauptberuflich eine für den Gerichts-
vollzieherdienst förderliche berufliche Tätigkeit ausgeübt hat
weitere Infos: www.olg-oldenburg.de

Bewerbungen bis zum 31. Dezember 2020 an das
Oberlandesgericht Oldenburg,

Richard-Wagner-Platz 1, 26135 Oldenburg oder per E-Mail an
OLGOL-Bewerbungen-Gerichtsvollzieherdienst@justiz.niedersachsen.de

Die kath. Kirchengemeinde
St. Cyriakus in Salzbergen
sucht für ihre Kindertagesstätte
St. Cyriakus zum 01.01.2020
eine

heilpädagogische Fachkraft
(m/w/d)

für die integrative Krippengruppe.

Der Beschäftigungsumfang beträgt 25 Wochenstunden.

Das Arbeitsverhältnis ist vorerst befristet mit der Mög-
lichkeit auf eine unbefristete Anstellung. Eine Einstellung
vor dem 01.01.2020 auf Vertretungsbasis wäre möglich.

Nähere Informationen zu den Stellen finden Sie
auf der Homepage der Kirchengemeinde unter:
www.kath-kirche-salzbergen.de/Stellenangebote

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Dipl. Ing./Bachelor/Master of Engineering
(m/w/d) Bauingenieurwesen

mit dem Schwerpunkt der Verkehrs-/ Straßenplanung oder einer ver-
gleichbaren, dem Anforderungsprofil entsprechenden Fachrichtung

(Vollzeit oder Teilzeit, befristet zunächst für zwei Jahre,
Vergütung EG 11 TVöD VKA)

Ihre Bewerbung sollte bis zum 14. Dezember 2020, bevorzugt über
das Online-Bewerberportal der Stadt Rheine, bei uns eingehen.
Dorthin und zu weiteren Informationen zum Stelleninhalt gelangen
Sie bequem über die städtische Homepage www.rheine.de > Rat und
Verwaltung > Stellenangebote, den unten abgebildeten QR-Code
oder den Link https://karriere.rheine.de/7899z.
Fragen beantwortet Ihnen gerne Herr Thomas Roling unter der
Telefonnummer 05971/ 9548-732.

En e rg ie - u n d W a s s e rve rs org u n g Rh e in e G m bH, Ha fe n ba h n 10 , 4843 1 Rh e in e

D ie Unt e rne h m e ns g ruppe S t a d tw e rk e Rh e ine G m bH is t e in
m od e rne r, innova t ive r und w e t tbe w e rbs fä h ig e r D ie ns t le is t e r
m it k om m una le r Ve ra ntw ortung . Ene rg ie , W ä rm e , W a s s e r,
N a h ve rk e h r, P a rk e n, Te le k om m unik a t ion und Bä d e r: m it
d ie s e m vie lfä lt ig e n Ang e bot e ng a g ie re n w ir uns für uns e re
K und e n in Rh e ine und Um g e bung .

W irs uc h e n zum nä c h s tm ö g lic h e n Ze itpunk t e ine n

Tra in e e (m /w / d )
Ele ktrom obilit ä t - La d e in fra s tru ktu r

be fris t e t für18 M ona t e

D ie S t e lle na us s c h re ibung m it d e n w e it e re n Einze lh e it e n
e rh a lt e n S ie unt e r: w w w.s t a d tw e rke - rh e in e .d e
D ie Be w e rbung s fris t e nd e t a m 0 5 .12.20 20 .

Unternehmerfamilie sucht für
6h pro Woche für Botendiens-
te rund um den Haushalt, mo-
bil + NR. Z 153630 P

Medizinische Fachangestellte
für allgemeinmedizinische
Praxis in Meppen zu sofort
gesucht. Bewerbung bitte an
Praxis Dr. Kolbeck, Bokeloher
Str. 50, 49716 Meppen.

05931/3470 oder 0173/
5612622

Steuerberatungsgesellschaft
sucht z. 01. 01. 2021 Unter-
stützung im Sekretariat
mit Datev - Kenntnissen.

Z 153641 P

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt
suche ich in Teilzeit eine/n

Rechtsanwaltsfach-
angestellte/n

oder Sekretär/in

Julia A. Gelshorn
Rechtsanwältin und Mediatorin
Fachanwältin für Familienrecht

Meppener Str. 19 • 49808 Lingen
Telefon: 0591/9662973

Anwaltskanzlei-gelshorn@t-online.de

Anlagenmechaniker zu sofort
gesucht, KOOPMANN Haus-
technik. 0171/2150020

Das Jobportal – für die Region Osnabrück-Emslandjobs.noz.de

„Die haben Jo
bs

hier um die Ecke“
... Lisa,

Veranstaltungs-
kauffrau

Das Jobportal –
für die Region Osnabrück-Emsland

„Die haben
Jobs

hier um die Ecke“

jobs.noz.de

... Ben,
Informatiker
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ZIEMLICH
BESTE

FAMILIE

Weitere Informationen über uns finden Sie unter www.reha-ktl.de.

Für unsere Klinik Tecklenburger Land suchen wir einen
Assistenzarzt Psychosomatik (m/w/d)

Bahnhofstr. 32 | 49545 Tecklenburg
Telefon 05482 650
www.reha-ktl.de

Trainerstelle Fussball Herren,
ab Saison 21/22 auf Kreisebe-
ne, 2./3. oder 4. Kreisklasse, im
Bereich Emsland Mitte/Nord
gesucht. Z 153638 V

Suche einen Fachmann der Mo-
toren u. Fahrzeuge (Schlosser)
repariert. 0172/3137503

Rentner o. Rentnerin zum Ver-
kauf von Weihnachtsbäumen
gesucht. 0174/9564334

Gartenhilfe in Meppen-Esterfeld
nach Absprache gesucht.

05931/14165 (ab 10 Uhr)

Haushaltshilfe für 2x 3-4 Std./
Woche auf Minijob-Basis in
Papenburg- Untenende
gesucht. 0157/74503426

Krankheitsbedingt suchen wir
eine Bürohilfe mit guten PC/
Englischkenntnissen für ca.
6 Std./Woche. „Gerne auch
Student/in o. Schüler/in“

0176/15754202

Homeoffice, nur draußen. Bes-
ser, als du denkst! Du
arbeitest gerne an der fri-
schen Luft? Dann bewirb
dich als Zusteller/in unter
www.besseralsdudenkst.de

Suche Betreuungshilfe in Hase-
lünne für meine Mutter (Arzt-
besuche, einkaufen, etc.) für
1 - 2 mal wöchentlich, ca. 2 - 3
Std., Führerschein erforder-
lich, PKW vorhanden. 0171/
3565716

Ich bin schon unterwegs als
Zusteller (m/w/d, ab 18 J.)
für Tageszeitungen von Mo-
Sa bis 6.00 Uhr. Und wo bist
du? Bewerbung unter
www.noz-mve.de oder
05931/4964429

Steuerfachangestellte erstellt
fachgerecht Ihre lfd. Buch-un-
gen (Fibu/Lohn) Z 153365 R

Das Jobportal –
für die Region Osnabrück-Emsland

„Die haben Jo
bs

hier um die Ecke“

jobs.noz.de

„Die¤haben¤Jo
bs

hier¤um¤die¤Ec

... Mona,
Bürokauffrau

Kleinanzeigen sind groß in der
Wirkung und trotzdem klein
im Preis!
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KÖLN Bei der Entscheidung
für einenneuen Job achten vie-
le Arbeitnehmer vor allem auf
das Gehalt. Das zeigt eine re-
präsentative Forsa-Umfrage.
Drei vonvierBefragten (75Pro-
zent)nanntendabei dasGehalt
als wichtigstes Kriterium bei
der Auswahl ihres Arbeitge-
bers. Immerhin fast zwei von
drei Arbeitnehmern (64 Pro-
zent) achten aber auch auf die
Entfernung zwischenWohnort
und Arbeitsplatz. Flexible
Arbeitszeiten (52Prozent), eine
gute Work-Life-Balance (51
Prozent) und ein attraktives
Aufgabengebiet (49 Prozent)
können ebenfalls bei der Ent-
scheidung punkten. dpa/tmn

Gehalt
entscheidet
Jobwechsel

MÜNCHEN Junge Leute, die
eine Karriere in den Technolo-
giefeldern Künstliche Intelli-
genz oder Data Science anstre-
ben, können sich ab sofort auf
einer Landkarte einen Über-
blick über passende Studien-
gänge verschaffen. Die KI-
Landkarte der Plattform Ler-
nende Systeme hat eine neue
Rubrik „Studiengänge“. Dort
werden derzeit für Deutsch-
land 170Hochschulen aufgelis-
tet, die Studiengänge rund um
KI und Data Science anbieten,
informiert die Plattform. Nut-
zer können die Suchergebnisse
verfeinernundsiezumBeispiel
nach Hochschultyp, Abschluss
und thematischem Schwer-
punkt filtern. dpa/tmn

Künstliche
Intelligenz
studieren

Makler leisten mühevolle Kleinarbeit

Vermittlermit dickemFell
MÜNCHEN/BERLIN Immo-
bilienmakler? Viele haben fal-
sche Vorstellungen von dem
Beruf. Sie glauben, dassMakle-
rinnen und Makler vergleichs-
weisemühelosvielGeldverdie-
nen. Das sieht doch im Fernse-
hen immer so einfach aus: Ein
paar Gespräche mit Verkaufs-
willigen führen, ein paar Fotos
online stellen, bei Besichtigun-
gen nett mit den Interessenten
plaudernundnachVertragsab-
schlussdieProvisionkassieren.
Doch mit dem Berufsalltag

haben diese Vorstellungen
nicht viel zu tun: „Zwischen
den Bildern in den Köpfen der
Leute und der Wirklichkeit
klaffen Welten“, findet Sven
Keussen von Rohrer Immobi-
lien in München.
Viel teils mühevolle Klein-

arbeit bestimme den Alltag,
sagt er. Makler besichtigen an-
gebotene Objekte oder Grund-
stücke, kalkulieren auf Basis
von Vergleichsobjekten Preise
und checken Marktanalysen.
Dann arbeiten sie sich in
Unterlagen ein: Sie sichten et-
wa Grundrisse und Lagepläne,
prüfen, welche Sanierungen es
gab und stellen Energiewerte
eines Objektes zusammen. Da-
für kontaktieren sie zum Bei-
spiel das Bauordnungsamt. Sie
entwerfen ein Exposé, dann
eine Marketing-Strategie. Im-
mobilienmakler haben in aller
RegeleineKundenkartei,diees
zupflegengilt. Esgibt einegan-
ze Reihe von Verkaufswilligen,
die es ablehnen, an ihremHaus
das Schild „zu verkaufen“ ste-
hen zu haben, sagt Dirk Wohl-
torf, Vizepräsident des Immo-
bilienverbands Deutschland
IVD. „Sie setzen auf Diskretion
undwollen, dass einMakler ih-

nen einen passendenKaufinte-
ressenten präsentiert.“
Immobilienmakler ist aller-

dings keine gesetzlich ge-
schützte Berufsbezeichnung.
Was bedeutet: Jeder kann sich
so nennen – und jeder kann es
werden, ob nun direkt nach
einem Studium, als Berufsan-
fänger nach einer dualen Aus-
bildung oder als Quereinstei-
ger. „ImIdealfall habendiejeni-
gen, dieMaklerwerdenwollen,
Ahnung von der Branche und
eine Ausbildung zum Immobi-
lienkaufmann absolviert“, fin-
det Wohltorf. Nach seinen An-
gaben interessieren sich häufig
Frauen und Männer aus ande-
ren kaufmännischen Berufen
für denMakler-Job.
Ebenso kann ein immobi-

lienwirtschaftliches Studium
gute Grundlage für die Tätig-
keit sein. Daneben gibt es viele
verschiedene Ausbildungsträ-
ger, die Kurse oder Seminare
für Quereinsteiger zu unter-

schiedlichen Preisen anbieten.
Generell brauchen Makler

eine Erlaubnis nach Paragraf
34c der Gewerbeordnung, um
tätigwerdenzudürfen.Anlauf-
stelle ist dafür meist das Ge-
werbe-, das Ordnungsamt in
derStadtverwaltung.Anwärter
müssen Zuverlässigkeit und
geordnete Vermögensverhält-
nisse nachweisen. Dafür legen
sie unter anderem ein polizeili-
ches Führungszeugnis und
eine Auskunft vom Amtsge-
richt vor, aus der hervorgeht,
dass sie in den zurückliegen-
den Jahren rechtlich nicht be-
langt wurden.
Eine behördliche Erlaubnis

ist das eine, aber: „Ohne ein
breites Fach- und Praxiswissen
sind Immobilienmakler auf
kurz oder lang zum Scheitern
verurteilt“, sagt Keussen. Nicht
nur, dass ein Profi den Markt
vor Ort und dessen Preise im
Detail kennt. Er muss auch im
Miet-, Vertrags-, Grundbuch-,

Notar- und Baurecht fit sein
und über Gesetzesänderungen
und aktuelle Urteile Bescheid
wissen. Ferner sollte er in der
Lage sein, Kunden in Finanzie-
rungs- und Steuerfragen zu be-
raten.
NebenFachwissensindauch

persönliche Eigenschaften
wichtig. „Makler müssen ein
freundliches Wesen haben,
kommunikativ sein und auf
Leute zugehen können“, er-
klärtWohltorf. Auch sollten sie
vermitteln können, wenn Ver-
käufer und Kaufwillige unter-
schiedliche Meinungen vertre-
ten. Nicht nur für diesen Fall
lohnt sich ein dickes Fell: „Ein
Makler kassiert nur eine Provi-
sion,wenneinMiet- oderKauf-
vertrag zustande kommt“, er-
klärt Keussen. Es kann auch
passieren, dassman viel Arbeit
in die Vermittlung einesObjek-
tes steckt und am Ende veräu-
ßert der Besitzer es an einen
Bekannten. dpa/tmn

Dipl.-Ing. (FH), Maschinenbau
28 Jahre, ledig,mobil flexibel, sucht Erstanstellung nach Studium an der Fach-
hochschule Osnabrück, Vertiefungs und Betrieb, gel.Betriebsschlosser (Tief-
bau) Schweißergrundschein, Kenntnisse in CNCMSDOS,Textverarbeitung

AP 84 252

Bürokaufmann
41 Jahre, Kenntnisse in Kosten- und Leistungsrechnung,
gute EDV-Kenntnisse (DOSmittlere Datentechnik,Word,
Winword, Quattro, Pro Dbase, Paradox, OpenAccess, In-
ternet, Top Finanzbuchhal-tung, Lohn-/Materialwirt-
schaft), sucht Stelle im Bereich Rechnungswesen und/
oder EDV.ZH 76 657.

Die unten stehenden Beispiele verschaffen einen Überblick überAnzeigenformate und Preise.
DieAnzeige können Sie bequem telefonisch übermitteln.WeitereMöglichkeiten: per Fax, über
noz.de oder durch Coupon-Abgabe in unserer Geschäftsstelle. In diesem Fall fügen Sie
IhrenAnzeigentext bitte demCoupon gesondert hinzu.

GRÖSSE
NMUSTE

R

GRÖSSE
NMUSTE

R

Schreibkraft
mit EDV-Kenntnissen,

sucht zum nächsten Ersten
Tages- oder Halbtagsstelle.

Z 83 395 H
GRÖSSE

NMUSTE
R

Alle angegebenen Preise gelten bei Bankeinzug
bzw.Barzahlung in einer unserer Geschäftsstellen.
Hiervon abweichende Formate werden nach der
jeweils gültigenAnzeigenpreisliste abgerechnet.

Übrigens: Kosten für Stellengesuche sind
alsWerbungskosten steuerlich absetzbar.

noz.de/jobwelt

2-spaltig/40mm
in B1 nur € 57,00
in B1–4 nur € 114,00
inkl. Chiffre-Gebühr undMwSt.

3-spaltig/40mm
in B1 nur € 81,50
in B1–4 nur € 157,50
inkl. Chiffre-Gebühr undMwSt.

1-spaltig/40mm
in B1 nur € 35,50
in B1–4 nur € 70,00
inkl. Chiffre-Gebühr undMwSt.

Steuerfachgehilfin
28 J., ledig, m. langj. Berufser-
fahrung, in ungekündigter Stel-
lung, sucht zum 1.8. neuen Wir-
kungskreis in Industrie, Handel
o. Steuerbüro. Gute Kenntnisse
im Bereich Lohn- und Finanz-
buchhaltung sowie Erstellung
von Steuererklärungen und Ab-
schlüssen (SystemDatev).

ZH 84 618

1-spaltig/20mm
in B1 nur € 22,00
in B1–4 nur € 45,99
inkl. Chiffre-Gebühr undMwSt.

GR
ÖS

SEN
MU
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R

Ihr Stellengesuch zum Sonderpreis

Anzeigenauftrag für private Anzeigen:

1/20mm 1/40mm 2/40mm 3/40mm

Samstag Mittwoch (jeweils in der nächsterreichbarenAusgabe)

Einzelausgabe B1

Ausgaben-Kombination B1–4

Unser Service für Nichtabonnenten:

Ich bitte umZusendung derAusgabe, in dermeineAnzeige erscheint.
(€ 2,14 inkl.Versand)

Name Vorname

Straße,Nr.

PLZ/Ort

Telefon

Zahlung per Bankeinzug

Kreditinstitut (Name/Ort)

Konto-Nr. BLZ

Datum Unterschrift

Belegungsmöglichkeiten:

B1 Lingener Tagespost (verk.Auflage lt. III/2020);
Sa.: 22.323 Exemplare,Mo.–Fr.: 21.392 Exemplare

B1–4 Emsland/Rheiderland Zeitung (verk.Auflage lt. III/2020);
Sa.: 66.183 Exemplare,Mo.–Fr.: 63.622 Exemplare

Bitte übermitteln Sie
IhrenAuftrag telefonisch:

(05 91) 8 00 09-33
oder per Internet: www.noz.de
oder über unsere Geschäftsstelle:

Lingener Tagespost
Lingen, Schlachterstraße 6–8
Tel.: 05 91/8 00 09-0
Fax: 05 91/8 00 09-26

Anzeigenschluss:
Montags, 15.00 Uhr,
für den Stellenmarkt
amMittwoch;
donnerstags 15.00 Uhr,
für die Job-Welt-Ausgabe
amSamstag

Stellengesuche

Nebenbeschäftigungen
Angebote

Nebenbeschäftigungen
Gesuche

Am Ball für Kunden: Die Immobilienmakler Sven Keussen und Andrea Rohrer-Keussen be-
trachten einen Grundriss und Fotoausdrucke eines Objekts. Foto: Tobias Hase/dpa-tmn
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SV Meppen: Vertrag bis 2022 für 22-jährigen Torwart aus Freiburg

Auf den Spuren von ter Stegen und Horn

MEPPENDer SVMeppen hat
noch einen neuen Torwart
verpflichtet. Der 22-Jährige,
der schon mit der Mann-
schaft und Torsten Frings
trainiert hat, erhielt einen bis
2022 datierten Vertrag.
Constantin Frommann

kommt vom SC Freiburg. Er
war seit einigen Wochen ver-
einslos. Nur deshalb konnte
die Verpflichtung außerhalb
der festgelegten Transfer-
Zeit über die Bühne gehen..
Frommann ist der vierte

Torhüter im SVM-Kader. We-
gen der langfristigen Verlet-
zung von Luca Plogmann
(Riss der Patellasehne) und
des Ausfalls von Matthis
Harsman mindestens bis
zum Jahresende (Scham-
beinentzündung) sah der
Verein Handlungsbedarf.
„Wir können nicht mit nur
einem Keeper in die anste-
henden Spiele gehen“, sagte
Sportvorstand Heiner Beck-
mann. Finanziell dürfte sich
Handlungsspielraum erge-
ben haben, weil nach der Ver-
letzung von Plogmann beim
Spiel in Dresden die Berufs-
genossenschaft für Kosten
aufkommt.

„Sehr gute Lösung“

Zufrieden zeigte sich Trai-
ner Torsten Frings. From-
mann sei ein junger Torwart
„mit enorm viel Potenzial.
Wir sind froh, dass wir in die-
ser schwierigen Phase eine
sehr gute Lösung kurzfristig
umsetzen konnten.“
Der 1,85 Meter lange Tor-

wart wechselte 2010 vom SV
Oberachern zum Nachwuchs

des SC Freiburg, für den er in
der Bundesliga Süd/Südwest
auflief. Für die U23 spielte er
in der Regionalliga, gehörte
danach zum Bundesliga-Ka-
der von Trainer Christian
Streich. Er saß mehrfach auf
der Bank, zu einem Einsatz
kam er nicht.

Mit Aspach gegen SVM

In der vergangenen Saison
war der Keeper an den Dritt-

ligaabsteiger SG Sonnenhof
Großaspach ausgeliehen.
Unter den Trainern Oliver
Zapel und Hans-Jürgen Boy-
sen kam er zu acht Einsätzen,
auch imHeimspiel gegen den
SV Meppen. Die Emsländer
gewannen durch Tore von
Max Kremer und Ted Tatter-
musch mit 2:1. Insgesamt 15
Akteure aus dem damaligen
Spieltagsaufgebot sind beim
SV Meppen geblieben.

Von Uli Mentrup

Anfang Oktober wurde der
noch bis 2021 gültige Vertrag
von Frommann beim SC Frei-
burg aufgelöst. „Constantin
hatte ein schwieriges Leih-
jahr und möchte einen
Schritt nach vorne machen“,
erklärte Sportdirektor Kle-
mens Hartenbach auf der
Homepage des Vereins. Da
sich die jungen Torwarte der
Breisgauer sehr gut weiter-
entwickelt hätten, habe man

sich gemeinsam für die Ver-
tragsauflösung entschieden.
Weil Frommann Potenzial
habe und sich top verhalten
habe, konnte der Keeper in
Freiburg weiter trainieren.

Bei WM und EM

Frommannhatmit einigen
inzwischen Großen zusam-
mengespielt in den Nach-
wuchsnationalmannschaf-
ten des Deutschen Fußball-

Bundes (DFB). Insgesamt ab-
solvierte der gebürtige Sas-
bacher, eine Kommune mit
rund 5000 Einwohnern im
baden-württembergischen
Regierungsbezirk Freiburg,
24 Länderspiele von der U16
bis zur U20 (2013–2018).

Fritz-Walter-Medaille

Bei 18 Partien stand der
Torwart bei der U17 zwi-
schen den Pfosten. Mit dem
Team, zu dem auch Johan-
nes Eggestein (Werder Bre-
men) und Felix Passlack (Bo-
russia Dortmund) gehörten,
spielte er bei der Weltmeis-
terschaft in Chile und bei der
Europameisterschaft in Bul-
garien. Bei der EM unterlag
das Team von Trainer Chris-
tian Wück im Finale 1:4
gegen Frankreich. From-
mann wurde in die Mann-
schaft des Turniers gewählt.
Danach wurde er mit der
Fritz-Walter-Medaille der
Altersklasse U17 in Bronze
ausgezeichnet. Die Medaille
wird seit 2005 vom DFB ver-
geben, seit 2009 in Zusam-
menarbeit mit der Fritz-Wal-
ter-Stiftung.

Vorbild Kahn

„Eine große Ehre“, kom-
mentierte der Abiturient da-
mals bei Baden online. From-
mann, der Oliver Kahn als
Vorbild nannte, trat damit in
große Fußstapfen. 2015 wur-
den in der U19 auch Jona-
than Tah (jetzt Bayer Lever-
kusen) und TimoWerner (FC
Chelsea) ausgezeichnet. Da-
vor wurden die Torhüter
Marc-André ter Stegen (FC
Barcelona) und Timo Horn
(1. FC Köln) geehrt.

Warum Reisinger an den Klassenerhalt glaubt

MEPPENAufsteiger haben es
schwer in der Frauenfußball-
Bundesliga. Die Sportliche
Leiterin des SV Meppen,
Maria Reisinger, erklärt, wo
die Probleme liegen undwar-
um sie dennoch an den Klas-
senerhalt glaubt.

Die Erwartungen: Der SVM,
als Tabellenvierter nach dem
Abbruch der vergangenen
Zweitligasaison aufgestie-
gen, galt von Beginn an als
Abstiegskandidat Nummer
eins. „Wenn man in den ers-
ten beiden Spielen zwei
Punkte holt, einen davon
auch noch gegen Potsdam,
werden andere Hoffnungen
geweckt“, weiß Reisinger.
Doch die wurden enttäuscht.
Danach gab esWoche fürWo-
che Niederlagen.

Der Kader: Acht Spielerin-
nen sind zur Saison neu ge-
kommen. Aber gestandene
Bundesligaspielerinnen wa-
ren nicht dabei. „Wir hätten
welche bekommen können“,
sagt Reisinger. Doch ein fi-
nanzielles Risiko stand nie
zur Debatte. Allerdings

Die Sportliche Leiterin der SVM-Bundesliga-Frauen analysiert die Probleme des Tabellenletzten

macht sich die fehlende Er-
fahrung bemerkbar. Bei indi-
viduellen Fehlern etwa. „Das
ist für uns bitter, aber wir ha-
ben es eingeplant.“ In Spielen
entschieden oft „kleine Nu-
ancen. Da hat es ein Aufstei-
ger ohne Erfahrung doppelt
schwer.“

Die Defensive: „Defensiv ha-
ben wir Qualität“, meint Rei-
singer. „Gegen starke Offen-
sivreihen stehen wir top. Wir
haben noch keine echte Klat-
sche gekriegt. Das ist das Zei-
chen, dass wir unsere Haus-
aufgaben in demBereichma-
chen.“ Dafür gab es oft Lob
zum Gegner – aber eben kei-
ne Punkte. „Die Mädels füh-

Von Uli Mentrup

len sich in der Rolle als Un-
derdog gut, da hauen sie alles
rein.“

Die Offensive: „Wir tun uns
schwer gegen Gegner, wenn
wir das Spiel machen müs-
sen“, hat die Sportliche Leite-
rin erkannt. Vielleicht sei
vorn die Qualität geringer als
in der Defensive. Aber wenn
die Abwehr im Angriff begin-
ne, fange der Angriff in der
Verteidigung an. Vorn fehle
es oft an Unterstützung. Es
reiche nicht, nur die eigene
Aufgabe zu erledigen. „Da
brauchen wir den Mut, dass
die Außenmitgehen, dieMit-
telfeldspieler mehr einrü-
cken.“ Bei Ballverlust müsse

es aber schnell wieder in die
andere Richtung gehen. Tor-
schießen, weiß die ehemalige
Stürmerin, könne nur zum
Teil trainiert werden. „Da
braucht man auch Selbstver-
trauen und den absoluten
Willen.“ Das Selbstbewusst-
sein ist zurzeit nicht sonder-
lich groß.

Wo es hakt: „Gegen große
Teams stehenwir gut da, aber
wenn wir selbst was machen
müssen, tunwir uns schwer“,
erklärt Reisinger. „Der Kopf
macht die Beine schwer“,
fürchtet sie. „Wir sehen an
den Daten, dass es nicht an
der Fitness liegt.“ Fußballe-
rinnen wie Sarah Schulte
oder Bianca Becker gingen
oft vorweg, aber es fehle ins-
gesamt an Konstanz. Manch-
mal schauten die Spielerin-
nennoch zu sehr zumGegner
auf. „Dabei spielen sie selbst
in der Bundesliga.“ In Partien
auf Augenhöhe wie gegen Es-
sen, Bremen oder Leverku-
sen reichte es nicht zum
Punkt.
Zudem verfügt der SVM

nach Reisingers Einschät-
zung „nicht über die Spiele-
rinnen, die den Unterschied

machen.“ Die Akteurinnen
hätten Potenzial, aber es fehl-
te an Selbstbewusstsein.
Auch in Zweikämpfen müsse
das Team an die Grenzen ge-
hen. „Es geht nicht darum, je-
manden zu verletzten oder
unfair zu werden.“

Zukunft: „Vielleicht ist jetzt
der Zeitpunkt, dass man über-
legen muss, etwas zu verän-
dern“, sagt Reisinger. Dass die,
die nicht so oft spielen, „An-
sprüche stellen bei nur zwei
Punkten, ist ihr gutes Recht“.
Das laufe alles auf einer ver-
nünftigenBasis. Elementar sei
ein Erfolgserlebnis. Reisinger
macht es am Beispiel Bremen
deutlich: Mitaufsteiger Wer-
der habe zuerst einige deutli-
che Niederlagen bekommen,
„dannschlagensieuns2:1,und
der Knoten platzt“. Und das
Siegtor fiel nach einem unbe-
rechtigten Freistoß, als sich
zweiBremerSpielerinnenum-
liefen.
DasThemaistabgehakt. „Es

müssen Punkte her“, sagt Rei-
singer. Sie glaube fest daran,
dass der Klassenerhalt mög-
lich sei. „Ein paar Spiele, in
denen es besser läuft. Dann
sieht die Welt anders aus.“

Ist-Zustand

Punkte: In neun Spielen
hat der SVMeppen zwei
Zähler gesammelt und be-
legt den letzten Tabellen-
platzhinterdempunktglei-
chenMSV Duisburg. Nach
denbeidenRemiszumAuf-
takt folgten sieben Nieder-
lagen in Serie. Der Abstand
zumrettendenUferbeträgt
vier Punkte.

Tore:Der Aufsteiger hat
nur vier Tore geschossen,
aber 20 kassiert. Agnieszka
Winczo undMaike Berent-
zen trafen jeweils zweimal.

Einsätze: Von der ersten
bis zur letzten Minute war
nur die aus den USA ge-
kommene Linksverteidi-
gerin Beattie Goad dabei.
Bei allen neun Punktspie-
len kamen Lisa Marie
Weiss, Bianca Becker, Ag-
nieszkaWinczo, Maike Be-
rentzen und Sarah Schulte
auf mehr als 700 Spielmi-
nuten. Das Trainerteam
Roger Müller/Theo Dedes
setzte 20 Spielerinnen ein.

„Für uns ist es kein Alles-oder-nichts-Spiel“

MEPPEN Die Fußballerin-
nen des SV Meppen brau-
chen in der Frauen-Bundesli-
ga nach sieben Niederlagen
in Folge dringend einen Sieg.
Den könnte es im kommen-
den Kellerduell geben. Trai-
ner Theo Dedes nimmt im
Vorfeld denDruck von seinen
Spielerinnen.
Allgemein spiele man im-

mer auf Sieg, betont Mep-
pens Coach vor dem Gast-
spiel beim SC Sand (Sonntag,
14 Uhr): „Wir wollen punk-
ten. Aber ich muss es auch
noch einmal ausdrücklich
betonen: Es ist nicht das En-

Meppens Fußballerinnen wollen beim SC Sand ihre Niederlagenserie beenden

de der Welt, wenn man das
Spiel nicht gewinnt.“Man ge-
he das Spiel nicht wie ein Fi-
nale an, unterstreicht Dedes.
„Es ist für uns kein Alles-
oder-nichts-Spiel.“ Es gehe
darum, Spaß und Freude am
eigenen Fußball zu finden
und wieder Tore zu schießen.
„Wenn man das hat, kommt
meistens noch das Gewinnen
dazu.“

Keine hängenden Köpfe

Trotz der sieben Niederla-
gen in Folge verbreitet der
Trainer weiter Zuversicht.
„Von hängenden Köpfen
kann man in der Trainings-
woche kaum sprechen“, sagt

Von Dieter Kremer Dedes. Man habe das Lever-
kusen-Spiel (0:3) analysiert
und eine offene Diskussion
innerhalb der Mannschaft.
Tenor:Wennmandas auf den
Platz bringt, was man kann,
hatman immer noch sehr gu-
te Chancen.
Natürlich sei es ärgerlich,

dass man die Punkte nicht
geholt hat, obwohl man bes-
ser oder auf Augenhöhe war.
„Aber es ist ein langer Weg,
und es ist noch nichts vor-
bei.“ Man konzentriere sich
auf dasPositive undwolle das
Ganze drehen. „Man sieht,
dass alle alles geben.Wir sind
sicher, dass, wenn wir den
ersten Sieg einfahren, wir

einen richtigen Schub be-
kommen werden.“
Der SC Sand steht aktuell

auf dem ersten Nichtab-
stiegsplatz – vier Punkte vor
Meppen. Der Club aus Ba-
den-Württemberg gilt als
Gegenentwurf zu den Ems-
länderinnen: „Sehr viele rou-
tinierte Spielerinnen sind da-
bei“, sagt Dedes. Daneben
verpflichtete Sand im Som-
mer mit der Schweizerin No-
ra Häuptle eine neue Traine-
rin. Sands Plus sei die Erfah-
rung,weißDedes. „Es ist aber
auch eine Mannschaft, wo
wir punkten könnten, wenn
wir dasNiveau erreichen, das
wir uns erhoffen.“

Volleyball:
Emsländerin
im Pokalfinale
SCHWERIN Eine emslän-
dische Volleyballerin steht
im deutschen Pokalfinale:
Lina Alsmeier hat mit dem
SSC Schwerin den Einzug
ins Endspiel geschafft.
Mit 3:1 (25:22, 25:22,

22:25, 25:16) setzten sich
die Mecklenburgerinnen
amDonnerstagabend nach
fast zwei Stunden gegenTi-
telverteidiger Dresdner SC
durch. Neben Schwerins
MVP (wertvollste Spiele-
rin) Greta Szakmáry (21
Punkte) steuerten Hayley
Spelman (20) und Lina Als-
meier (16) die meisten
Punkte bei. Auf Dresdner
Seite konnte MVP Maja
Storck satte 25 Punkte ver-
buchen.
„Am Ende wollten wir

den Sieg aber einfach ein
bisschen mehr“, sagte
Schwerins Chefcoach Felix
Koslowski. „Dieses junge,
neu zusammengekomme-
ne Team hat sein bislang
bestes Spiel der Saison ab-
geliefert, hat sich von
nichts aus der Bahnwerfen
lassen. Gerade angesichts
der Emotionswelle, die uns
da getroffen hat, war das
eine unglaubliche Charak-
terleistung.“ Schwerins
Mittelblockerin Marie
Schölzel war nach ihrem
Punkt zum 3:2 im zweiten
Satz umgeknickt.

Gegner im Finale ist der
aktuelle Bundesliga-Tabel-
lenführer SC Potsdam. Die
Mannschaft von Trainer
Guillermo Hernandez be-
zwang im zweiten Halbfi-
nale überraschend Meister
MTV Stuttgart 3:1 (25:20,
25:19, 23:25, 25:13). Das Fi-
nale soll wie gewohnt am
28. Februar in Mannheim
stattfinden.
Schwerin hatte Ende

September den Supercup
gewonnen. Vor 685 Zu-
schauern (1100 waren zu-
gelassen) war Alsmeier zur
besten Spielerin gekürt
worden. Beim Pokalsieger
Dresdner SC behauptete
sich der Deutsche Meister
mit 3:0 (25:23, 27:25,
25:21).

Bis 2017 in Leschede

Mit sieben Jahren be-
gann Alsmeier beim heimi-
schen FC Leschede mit
dem Volleyball. Zunächst
auf der Position der Mittel-
blockerin. Mit etwa 15 Jah-
ren schulte sie um auf An-
nahme-Außen. Bis vor drei
Jahren war Alsmeier beim
FC Leschede aktiv. Im ver-
gangenen Sommer wech-
selte die 1,89-Meter-
Außenangreiferin inner-
halb der Bundesliga vom
USC Münster nach Schwe-
rin zum Rekordmeister.
Im Sommer 2019 wurde

Alsmeier erstmals für die
Frauen-Nationalmann-
schaft nominiert. Bei der
Europameisterschaft
unterlag das deutsche
Team erst im Halbfinale in
fünf Sätzen gegen Gastge-
ber Polen. dkr

Corona-Fall beim letzten
Meppen-Gegner

MEPPENVergangenenSonn-
tag verloren die Fußballerin-
nen des SV Meppen in der
Frauen-Bundesliga mit 0:3
gegen Bayer Leverkusen. We-
nige Tage später ist beimGeg-
ner der Emsländerinnen ein
positiver Corona-Test öffent-
lich geworden.
Wie Bayer Leverkusen mit-

teilte, ist eine Spielerin seines
Kaders am Dienstag positiv
auf dasVirus getestetworden.
Um welche Akteurin es sich
handelt, gab der Klub nicht
bekannt. Die betreffende

Dedes: Haben bisher keine Infizierten

Spielerin sei bislang symp-
tomfrei, die Tests aller weite-
ren Personen aus dem Mann-
schaftskreis, die zusammen
zum Bundesliga-Auswärts-
spiel nachMeppengereistwa-
ren, seiennegativ ausgefallen.
Trotzdemgilt für die komplet-
te Leverkusener Mannschaft
inklusiveTrainer-undBetreu-
erstab eine zweiwöchige
häusliche Quarantäne.
BeimSVMeppengibt es ak-

tuell trotz des Spiels gegenLe-
verkusen keine positiven Fäl-
le. „Bisher haben wir keine
Infizierten“, sagte Trainer
Theo Dedes am Freitag.

Von Dieter Kremer

NeuerTorwart beimSVMeppen:Der 22-jährige Constantin Frommann kommt vomSC Freiburg. Foto: imago images/Jan Huebner

ImGespräch:
Die Sportliche
LeiterinMaria
Reisinger und
Trainer Theo

Dedes.
Foto: Leißing

Mit Schwerin im Finale: Li-
naAlsmeier. Foto: Sebastian

Kahnert/dpa-Zentralbild
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Zutritt mit Impfung
Tennisveranstalter Edwin
Weindorfer zeigt sich offen
für die Idee, Impfpässe mit
dem Nachweis einer Corona-
Impfung als Zugangsberech-
tigung für Events einzuset-
zen. Für die Veranstalter sei
die Idee „eine große Chance“,
betont Weindorfer, der zum
Beispiel das ATP-Turnier in
Stuttgart organisiert. Das
gelte gerade in der Über-
gangsphase, in der die breite
Bevölkerung noch nicht ge-
impft sei.

Eulen ohne Halle
Dem Handball-Bundesligis-
ten Eulen Ludwigshafen
fehlt offenbar ab Dezember
eine Halle zur Austragung
seiner Heimspiele. Die Fried-
rich-Ebert-Halle soll für ein
halbes Jahr als Impfzentrum
umfunktioniert werden. Von
dieser Entscheidung sei der
Verein „ohne Vorwarnung
und Vorahnung“ sowie „ohne
jeglichen Ansatzpunkt“ für
eine alternative Heimspiel-
stätte überrascht worden.

Fast alles fertig
Zwei Jahre vor der offiziellen
Eröffnung der Fußball- Welt-
meisterschaft am 21. No-
vember 2022 sind 90 Prozent
der Infrastruktur im Gastge-
berland Katar fertiggestellt.
Die FIFA nennt insbesondere
die moderne Doha-Metro,
neue Straßen und den ausge-
bauten Flughafen, der bis
2022 mehr als 50 Millionen
Passagiere abfertigen soll.
Außerdem sind drei Stadien
bereits in Betrieb.

Toptalent bleibt lange
Fußball-Bundesligist Borus-
sia Dortmund verlängert den
Vertrag mit Top-Talent Gio-
vanni Reyna bis zum Som-
mer 2025. Der US-National-
spieler war erst vor wenigen
Tagen volljährig geworden.
Reyna gehört seit Januar
zum Profikader und absol-
vierte seitdem 29 Pflichtspie-
le (vier Tore).

Bradl testet weiter
Motorradpilot Stefan Bradl
wird auch im kommenden
Jahr die Rolle des Testfahrers
bei Honda übernehmen. Seit
der Saison 2018 arbeitet der

30-Jährige für Honda und
kümmert sich um die Ent-
wicklung des Motorrads. In
diesem Jahr übernahm er die
Maschine von Weltmeister
MarcMarquez, nachdemsich
der Spanier beim Auftakt
verletzt hatte und die gesam-
te Saison ausfiel.

Rangnicks Nachfolger
Kaderplaner Frank Aehlig
verlässt den Fußball-Bundes-
ligisten 1. FC Köln zum Sai-
sonende und wechselt zu RB
Leipzig. Der Vertrag Aehligs,
der 2018 in die Domstadt ge-
kommenwar, läuft eigentlich
nochbis 2022.Der 52-Jährige
soll bei Red Bull Global Soc-
cer Head of Development
werden und die Rolle des im
Juli ausgeschiedenen Ralf
Rangnick übernehmen. dpa

LOTTOUNDMEHR

Lotterie Keno
Gewinnzahlen: 2 – 7 – 10 – 12 – 15 –
18 – 27 – 32 – 34 – 36 – 40 – 45 – 51
– 52 – 57 – 61 – 63 – 64 – 65 – 66

Lotterie plus 5: 7 6 9 2 7

(Ohne Gewähr)

LIVE IMTV

Samstag
Ski alpin: Weltcup in Levi
(Finnland), Frauen, Slalom,
10.05–11.15 und 13.05–14.15
Uhr Eurosport

Sportschau: mit Ski alpin,
Bob, Skispringen, 13–17.50
Uhr ARD

Fußball: 3. Liga, 11. Spieltag,
TSV 1860 München - KFC
Uerdingen, 14–15.55 Uhr BR
1. FC Saarbrücken - Wehen
Wiesbaden, 14–16 Uhr SWR
Hansa Rostock - Dyn. Dres-
den, 14–16 Uhr NDR/MDR

Volleyball: Bundesliga, Män-
ner, VfB Friedrichshafen -
Berlin Recycling Volleys,
14–15.55 Uhr Sport1

Skispringen:Weltcup inWis-
la, Mannschaftsspringen,
15.50–17.55 Uhr Eurosport

Volleyball: Bundesliga, Frau-
en, VC Wiesbaden – SSC
Palmberg Schwerin, 15.55 –
18 Uhr Sport1

Basketball: BBL, Männer,
EWE Baskets Oldenburg -
Skyliners Frankfurt, 18–19.45
Uhr Sport1

Sonntag
Ski alpin: Weltcup in Levi
(Finnland), Frauen, Slalom,
10.05–11.15 und 13.05–14.15
Uhr Eurosport

Motorsport: Motorrad, WM,
MEO Grand Prix von Portu-
gal, alle Rennen, 11.20 – 16.15
Uhr ServusTV

Sportschau: mit Ski alpin,
Bob, Skispringen, 13.15–17.59
Uhr ARD

Skispringen:Weltcup inWis-
la (Polen), Einzel, 15.50–17.45
Uhr Eurosport

American Football: NFL,
New Orleans Saints - Atlanta
Falcons und Indianapolis
Colts - Green Bay Packers,
18.55–1.30 Uhr Pro7maxx

BERLIN Die WM in Peking
als Olympia-Test abgesagt,
keine Weltcups in diesem
Jahr: Nun leben die deut-
schen Eisschnellläufer von
der Hoffnung auf die „Blase“
vonHeerenveen. „DieZweifel
und die Unruhe wurden im-
mer größer. Endlich haben
wir wieder einen Fixpunkt,
auf den wir hinarbeiten kön-
nen“, schilderte die erst am
24. September berufene
Cheftrainerin Jenny Wolf.
Der Fixpunkt, das sind die

Europameisterschaften am
16./17. Januar in Heerenveen
mit zwei anschließenden
Weltcups an den darauffol-
genden Wochenenden an
gleicher Stelle. Aufgrund der
strikten Hygienebestimmun-
gen – ein geforderter Drei-
Wochen-Aufenthalt mit dem
Pendeln ausschließlich zwi-
schen Hotel und Arena – und
weiter steigender Infektions-
zahlen bestehen aber immer
noch Zweifel. Die Gefahr
eines wettkampflosen Win-
ters scheint für die Eis-
schnellläufer nicht gebannt.
„Das Modell mit der Sicher-
heitsblase in Heerenveen fin-
de ich gut. Aber es macht nur
Sinn, wenn wir ganz sicher
sein können, dass die Ge-
sundheit der Athleten nicht
gefährdet ist“, sagte die
Sportbeauftragte der DESG,
Nadine Seidenglanz. Der Ver-
band hofft, möglichst ohne
weitere Corona-Zwischenfäl-
le die Situation zu meistern,
nachdem es zu Saisonbeginn
zwei positive Tests gab. Dank
einer Taskforce sieht sich der
Verband aber gewappnet.
Die fünfmaligeWeltmeiste-

rinWolf deutete an, dass man
mit einem großen Team nach
Heerenveen reisen wolle und
damit die Normzeiten der oft
schwierigen Trainingssitua-
tion angepasst werden. „Die
Holländerprobierenalles, um
Wettkämpfe stattfinden zu
lassen, aber für Athleten aus
den USA, Kanada und Asien
wird es aufgrund der Ausrei-
sebestimmungen ganz
schwierig teilzunehmen“,
räumte Seidenglanz ein. dpa

Eine ganze
Eis-Saison

ohne Rennen?

Vor 70 Jahren bestritt Deutschland das erste Länderspiel nach dem Krieg

Schweigeminute statt Hymne

FRANKFURT Am Sonntag
vor 70 Jahren fand das erste
deutsche Länderspiel nach
dem Krieg statt, es war der
erste Schritt des Weges in die
Weltspitze. In Stuttgart wur-
de am 22. November 1950 die
Basis gelegt. Dabeiwar es viel
mehr als ein Spiel, es war ein
Lichtstrahl für die verdüster-
te Volksseele.
An einem Sonntagmorgen

im August 1950 setzte sich
Sepp Herberger an die
Schreibmaschine und tippte
sich den Kummer von der
Seele, denn erwar einTrainer
ohne Mannschaft: „Es sind
ernste Gedanken und wach-
sende Sorgen, die mich mehr
und mehr befallen. Ich sehe
schwarz für die Zukunft der
Nationalmannschaft!“
Der 1977 verstorbene Bun-

destrainer hat den in seinen
Unterlagen erhaltenen Brief
an den DFB nie abgeschickt.
Dreieinhalb Monate später
glaubte nämlich auch er, dass
die Nationalmannschaft eine
Zukunft haben würde.
Der eher schmucklose 1:0-

Siegüberdie Schweizwardas
Unwichtigste an diesem ne-
blig-trüben Buß- und Bettag.
Dabeisein war alles in jenen
Tagen der Demut; auf den
Tag genau ein Jahr, nachdem
die Westalliierten die De-
montage der deutschen In-
dustrie eingestellt hatten
und der Wiederaufbau nach
dem Krieg beginnen konnte.
Das Interesse an diesem

Spiel dokumentierte die ge-
waltige Sehnsucht der Men-
schen nach Abwechslung
vom tristen Alltag und den
Wunsch, wieder ein respek-
tierter Teil der Völkerge-
meinschaft sein zu dürfen.
Sie fandAusdruck in einer gi-
gantischen Kulisse: Obwohl
es nur ein Freundschaftsspiel
gewesen ist, haben bis heute
nie mehr Menschen der Na-
tionalelf bei einemHeimspiel
zugesehen, wenngleich nicht
geklärt ist, wie viele es denn

tatsächlich waren. Der DFB
meldete offiziell 96400 Zu-
schauer, publizierte Angaben
schwanken zwischen 103000
und 120000. Jedenfalls wa-
ren es viel zu viele für das Ne-
ckar-Stadion, das offiziell
80000 Plätze hatte. Aber alle
wolltendabei seinbei derhis-
torischen Stunde, lange ge-
nug hatten sie gewartet.
Wenige Wochen nach

Kriegsendewurde zwar über-
all im Landwieder gegen den
Ball getreten, aber der Welt-
verband FIFA, der Deutsch-
land ausgeschlossen hatte,
verbot internationale Spiele
mit den Kriegsverursachern.
Das traf vorerst nur die

Vereine, denn da es bis 1949
keinen deutschen Staat gab,
konnte es auch keine Natio-
nalmannschaft geben. Als
sich die Teilung Deutsch-
lands abzeichnete, wurde al-
les anders. Schon 1948wurde
in den westlichen Besat-
zungszonen ein Deutscher
Meister ausgespielt, und bald
nach Gründung der Bundes-
republik imMai 1949 erstand
auch der DFB Anfang 1950
wieder aus den Trümmern.
Doch gegenwen sollte eine

Nationalelf eigentlich spie-
len in einem deutschfeindli-
chen Klima? Als Schweizer
Teams 1948 den Boykott bra-
chen und in süddeutsche
Städte fuhren, ernteten sie
viel Kritik: „Nein, Schweizer,
das war falsch von euch, das

war geschmacklos. Europa
blutet noch aus Tausenden,
durchdieDeutschen geschla-
genenWunden, und in Zehn-
tausenden Familien herrscht
noch Trauer“, schrieb eine
niederländische Zeitung.
Aber als die FIFA aufDrän-

gen der Schweizer und Ame-
rikaner am 22. September
1950denBannaufhob, durfte
die Welt wieder mit Deutsch-
land spielen. Die Schweiz,
dem DFB von jeher verbun-
den – sie war 1908 und nach
dem ersten Weltkrieg 1920
der erste Gegner der Deut-
schen – machte den Anfang.
DFB-Präsident Dr. Peco Bau-
wens sprach von einem „gro-
ßen bewegenden Ereignis“.
Sepp Herberger zog seine

19 Spieler eineWoche vor der
Partie in Murrhardt zusam-
men und erntete Kritik, weil
er mit dem Neu-Bremer Her-
bert Burdenski nur einen
Norddeutschen nominiert
hatte. Der große HSV war
nicht vertreten, aber dafür
der kleine VfL Neckarau. Mit
Toni Turek,MaxMorlock und
Ottmar Walter standen drei
Männer im Team, die vier
Jahre später in Bern Helden
werden sollten, dazu die
WM-Reservisten Richard
Herrmann und Berni Klodt.
Kapitän war der Schweinfur-
terAndreas (Anderl“)Kupfer,
der als einer von dreien
schon vor Kriegsende für
Deutschland gespielt hatte.

Fritz Walter wäre der Vierte
gewesen, doch der beste Fuß-
baller jener Zeit war verletzt.
Die Schweizer trafen am

Vortag ein und erhielten
einen außerplanmäßigen
Empfang durch Hunderte
am Bahnhof und einen plan-
mäßigen durch die Stadtver-
waltung. Am Abend gingen
beide Mannschaften ins
Staatstheater und gönnten
sich in Ehrenlogen die Ope-
rette „Der Bettelstudent“.
Wie Bettelstudenten sahen

auch viele Zuschauer aus. Als
die Mannschaften am folgen-
den Mittwoch um 14.30 Uhr
einliefen, hatten die Steh-
platzbesucher schon einen
stundenlangen Kampf hinter
sich. SeitDienstagmittag hat-
te es geregnet. Auf den über-
füllten Rängen kam es zuUn-
fällen, da auf dem Schlamm-
boden kaum Halt zu finden
war, Wellenbrecher gab es
nicht, es herrschte Chaos.
In Leserbriefen war später

von ruinierten Schuhen und
Hosen dieRede, ein Tübinger
zog diesen Vergleich: „Wir sa-
hen nicht anders aus als In-
fanteristen nach schwierigs-
ter Geländeübung.“ Robert
Ludwig, Reporter für das
„Sport-Magazin“, beschrieb
seinen Zustand nach einem
Marsch durch den Schlamm:
„Ein Bauhilfsarbeiter nach
Feierabend ist ein geschnie-
gelter Dandy gegen mich.“
Man zählte hinterher, auch
durch das Verkehrschaos
rund um das Stadion, über
300Verletzte, 72 schwereUn-
fälle und 38 Einlieferungen
ins Krankenhaus. Kein Tag
wie jeder andere.
Als die Schweizer Hymne

gespielt wurde, war es auf
den Stehrängen zu eng, um
den Hut zu ziehen, sodass es
in manchen Fällen der Hin-
ter- für den Vordermann tat
und, so ein Augenzeuge,
„man sich gegenseitig aus der
Verlegenheit half“. Das neue
Deutschland hatte noch kei-
neHymne, stattdessen gab es
eine ergreifende Schweige-

Von Udo Muras minute. „Totenstille herrscht
im weiten Rund der 115000,
die entblößten und gesenk-
ten Hauptes dastanden. Die
ganzen schweren Ereignisse
der letzten 15 Jahre zogenwie
ein Filmanunseren geistigen
Augen vorüber. Wir dachten
voller Trauer daran, dass bei
diesem Länderspiel ja nur
das halbe Deutschland ver-
treten war“, schrieb das
„Sport Magazin“.
Das halbe Deutschland

war immerhin stark genug zu
gewinnen. Herberger schick-
te genau acht Jahre nachdem
letzten Länderspiel im Krieg
acht Debütanten ins Rennen,
dennoch betrug das Durch-
schnittsalter 28,8 Jahre. Die
Zukunft gehörte ihr nicht,
wohl aber der so bedeutende
Moment.
Das einzige Tor erzielte

Burdenski per Handelfmeter
in der 42.Minute, undhinter-
her gab es außer 100 DMPrä-
mie und einer Schweizer Uhr
auch viel Lob. Vier Tage spä-
ter wurde der Schalker Ver-
teidiger Vater eines Sohnes –
Dieter Burdenski wurde Tor-
wart, Bundesligaprofi und
Nationalspieler.
Der langjährige Werder-

Schlussmann hat die Quint-
essenz der Erzählungen sei-
nes Vaters von diesem Tag so
in Erinnerung: „Keiner war
erpicht darauf, den Ball zu
nehmen.MeinVater aberwar
mutig genug. Er verwandelte
sicher, es war der wohl wich-
tigste Treffer für ihn persön-
lich. Noch heute begleitet das
Tor unsere Familie.“
„Deutschlands Länderelf

feierte eine verheißungsvolle
Auferstehung.“, schrieb das
„Sport Magazin“. Sepp Her-
berger setzte sich daheim in
Weinheim wieder an seine
Schreibmaschine. Nun wa-
ren die düsteren Gedanken
verschwunden: „Wir waren
eine großartige Mannschaft“
schrieb er und setzte drei
Ausrufezeichen dahinter.
Vier Jahre später wurden sie
Weltmeister – in der Schweiz.

Bleibt Honda erhalten: der
deutsche Testfahrer Stefan
Bradl. Foto: AFP/Lluis Gene

120000Menschen in einem 80 000-Zuschauer-Stadion?Am22. November 1950 herrschte Großandrang in Stuttgart. Fotos: dpa/picture-alliance/Keystone

Ehrenplätze in der ersten Reihe bekamen
kriegsversehrte Zuschauer.

DasTor desTages:Der damals fürWerder Bremen spielende Schal-
ker Herbert Burdenski verwandelt den Handelfmeter.

„Großartige Mannschaft!“ Sepp Herber-
germit Jakob Streitle und Berni Klodt.

...und da
kommen sie:
Die Kapitäne
Anderl Kupfer
und der
Schweizer
Alfred Bickel
führen ihre
Mannschaften
auf den Rasen
des Neckar-
stadions.
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Letztes Mal schaffte Britta
Hente einen Voll- und drei Ten-
denztreffer. Die Prognosen
kommen diesmal von Harald
Pistorius.

ATP Finals: Halbfinale verpasst / Auch Krawietz und Mies können Urlaub machen

Zverev und sein „filmreifes Jahr“

LONDON Alexander Zverev
beendet ein kompliziertes
Tennis-Jahr ohne die erhoffte
Chance auf das Endspiel bei
den ATP Finals. Nach einem
Fehlstart verlor Deutsch-
lands bester Tennisspieler
am Freitag in London das
entscheidende Gruppenspiel
gegen den serbischen Welt-
ranglisten-ErstenNovakDjo-
kovic 3:6, 6:7 (4:7) und ver-
passte damit das Halbfinale.
„Ich habe sehr schlecht an-

gefangen. Wenn man die ers-
ten drei Spiele wegnimmt,
fand ich, dass ich eigentlich
ein gutesMatch gespielt habe
und auch Chancen hatte“, bi-
lanzierte Zverev: „Ich habe
gutes Tennis gezeigt nach
0:3.“ 2018 hatte der Welt-
ranglisten-Siebte mit einem
Finalerfolg gegen Djokovic
bei der inoffiziellen Tennis-
WM seinen größten Titel ge-
feiert, nun blieben die ange-
peilten sportlichen positiven
Schlagzeilen zum Saisonab-
schluss nach den Turbulen-
zen der vergangenenWochen
aus.
„Ich werde ein perfektes

Match brauchen, um gegen
ihn zu gewinnen“, hatte Zve-
rev zuvor gesagt undwar sich
wie Djokovic der Ausgangssi-
tuation bewusst, dass nur der
Sieger dieses Duells noch
eine Titelchance hat. Doch
Zverev verpatzte den Start:
Nur zwei der ersten 14 Punk-

te gingen an ihn, mit einem
Doppelfehler schenkte der
Hamburger dem Serben das
Break. Dabei hatte er noch
darauf hingewiesen, wie
wichtig ein guter Start in das
Match sei. Doch der Welt-
ranglisten-Siebte fand nicht
in die Partie und machte es
der Nummer eins der Welt
anfangs zu einfach. Nach
dem schnellen 0:3 steigerte
sich die deutsche Nummer
eins zwar, seinen Fehlstart in
den ersten Satz konnte Zve-
rev aber nicht mehr wettma-
chen. Der zweite Satz war
umkämpfter. Zverev wurde
aggressiver, machte deutlich
mehr direkte Punkte als sein

Kontrahent, konnteMöglich-
keiten bei den nun engeren
Aufschlagspielen des Austra-
lian-Open-Siegers aber nicht
nutzen.
Noch nie hatte sich in den

fünf Duellen zuvor der Sieger
einen Satzverlust geleistet –
und dabei blieb es auch dies-
mal. „Novak hat unglaublich
gut aufgeschlagen, das war
sehr schwierig. Ein paar
Punkte haben den Satz ent-
schieden“, sagte Zverev. Zum
Auftakt des Saisonabschlus-
ses der Topstars hatte Zverev
klar gegen den Russen Daniil
Medwedewverloren, der Sieg
gegen Diego Schwartzman
aus Argentinien war dann zu

Von Kristina Puck

wenig für den Halbfinal-Ein-
zug.
Dennoch war der 23-Jähri-

ge mit seinem Jahr sportlich
sehr zufrieden,mit einemLa-
chen bilanzierte er: „Aus
meinem Jahr kann man
eigentlich einen Film ma-
chen.“ So viel habe er erlebt.
Zu Beginn der Saison hatte er
bei den Australian Open sein
erstes Grand-Slam-Halbfina-
le erreicht, bei den US Open
verpasste er nach der langen
Turnierpause aufgrund der
Corona-Krise knapp den Ti-
tel. Zuletzt verdrängten pri-
vate Schlagzeilen das sportli-
che Geschehen: Kurz nach
der Nachricht, dass Zverev

Vaterwird, ging seine frühere
Freundin Olga Scharipowa
mit Gewalt-Vorwürfen gegen
ihn an die Öffentlichkeit.
Für Zverev steht nun

Urlaub an, er kündigte eine
Reise auf die Malediven an.
Der fünfmalige Sieger Djoko-
vic spielt dagegen an diesem
Samstag gegen den österrei-
chischen US-Open-Sieger
Dominic Thiem um den Ein-
zug ins Endspiel. Im anderen
Halbfinale treffen der spani-
sche Weltranglisten-Zweite
Rafael Nadal undMedwedew
aufeinander.
Wie für Zverev war für das

deutsche Doppel Kevin Kra-
wietz und Andreas Mies das
Turnier bereits am Donners-
tag nach der Gruppenphase
vorbei. Die beiden French-
Open-Sieger mussten sich
gegen Rajeev Ram aus den
USAunddenBriten Joe Salis-
bury im Match-Tiebreak mit
6:7 (5:7), 7:6 (7:4), 4:10 ge-
schlagen geben und schieden
damit in der Vorrunde aus.
Wie es nun für sieweitergeht,
ist noch nicht klar. „Im Mo-
ment sieht es so aus, dass wir
nicht vor dem 1. Januar nach
Australien dürfen“, sagte
Krawietz. Ursprünglich war
geplant, dass alle SpielerMit-
te Dezember nach Australien
fliegen, um dann nach 14 Ta-
gen Quarantäne ab Anfang
Januar einige Vorbereitungs-
turniere für die am 18. Januar
beginnenden Australian
Open zu spielen. dpa

Lauter Jubiläen

MÜNCHEN Hansi Flick
mochte sich vor seinem Jubi-
läummit demFCBayern kein
bisschen mit Bundestrainer-
Visionen befassen. „Ich lebe
im Hier und Heute.Deswe-
gen sind diese Dinge viel zu
weit weg fürmich, ummir da
überhaupt Gedanken zu ma-
chen“, sagte der Tripletrainer
auf die Frage, ob ihn dieser
Posten eines Tages reizen
könne. Nach der auf Bundes-
trainer JoachimLöweinpras-
selndenKritik nach demSpa-
nien-Debakel war auch des-
sen langjähriger Assistent
Flick in der Riege der Nach-
folge-Kandidaten genannt
worden.
Dieser nahm lieber das Re-

kordduell gegen den SVWer-
der Bremen und sein
50.Pflichtspiel mit den Bay-
ern in den Fokus – ein Stim-
mungsaufheller für die frus-
trierten Fußball-National-
spieler umKapitän Manuel
Neuer? Flick sprach von
einem Abschlusstraining mit
den DFB-Spielern, das ihn
„total begeistert“ habe. „Ich
habe mich auch gefragt, was
mich erwartet“, gestand
Flick. Doch die Stars ließen

Vor dem 109. Nord-Süd-Klassiker in der Bundesliga

das 0:6 in derNations League
vor dem 109. Nord-Süd-Klas-
siker am Samstag (15.30 Uhr)
offenbar schnell hinter sich.
So oft wie die Paarung Bay-

ern gegenWerder gab es kein
anderes Spiel in der Beletage
des deutschenFußballs, im
Juni machten die Münchner
an der Weser die Meister-
schaft als erstenFlick-Titel
klar. 1:0 gewannen die Bay-
ern damals, einer von 45 Sie-
gen in Flicks 49 Pflichtspie-
len. Ein Remis und dreiNie-

derlagen lassen die Bilanz
nicht weniger imponierend
aussehen. Eine Rekordaus-
beute.
Anders als Löw vertraut

Flick seinem Vizekapitän
Thomas Müller uneinge-
schränkt, Jérôme Boateng
stieg unter seinerRegie wie-
der zum Leistungsträger in
der Innenverteidigung auf.
Die beiden vom Bundestrai-
ner imNationalteam aussor-
tierten Bayern-Stars stehen
vier Tage nach dem 0:6 der
deutschen Auswahl ebenso
besonders im Fokus wie der
seinerzeit ebenfalls geschass-
te Dortmunder Mats Hum-
mels, der mit dem BVB bei
Hertha BSC aufläuft. Der
DFBhabe sich für diesenWeg
entschieden – und das re-
spektiere er, sagte Boateng.
Nach sechs Gegentreffern

gegen Spanien würde Neuer
in seinem 400. Bayern-
Pflichtspiel gerne zum 196.
Mal ohne Gegentor bleiben
und damit den Rekord von
Oliver Kahn einstellen. Eine
besondere Marke naht auch
für Robert Lewandowski:
DreiTore fehlen ihm zum
250. Bundesliga-Treffer. dpa

Olympia-Zuversicht

FRANKFURT Der Deutsche
Olympische Sportbund
steckt bei der Olympia-Pla-
nung zwar im Pandemie-Di-
lemma, blickt den Tokio-
Spielen aber mit Zuversicht
entgegen. „Wir wollen auch
unter diesen Rahmenbedin-
gungen bei den Olympischen
Spielen erfolgreich sein“, sag-
te DOSB-Sportchef Dirk
Schimmelpfennig ungeach-
tet aller Ungewissheit.
Deshalb werde man sich

bis zur geplanten Eröffnung
der Sommerspiele am23. Juli
„auf die Entwicklung der
eigenen Leistungsstärke“
konzentrieren und in Japan
„mit dem bestmöglichen
Leistungsvermögen“ antre-
ten. Mehr als allgemeine Vor-
aussagen seien nicht mög-
lich. „Heute ist der falsche
Zeitpunkt – auch aus Un-
kenntnis zur weltweiten
Konkurrenzsituation im
nächsten Sommer –, um sich
Gedanken um Leistungs-
und Medaillenprognosen zu
machen“, sagte Schimmel-
pfennig.
Mit dem zweiten Lock-

down habe man wieder „eine
sehr schwierige Phase“ in

DOSB will in Tokio erfolgreich sein

unserem Land, in der Welt
und eben auch im Sport. Die
Topathleten können zwar
trainieren, aber an Wett-
kämpfe ist in vielen Sportar-
ten bis weit nach dem Jahres-
wechsel nicht zu denken.
„Das ist für Athleten und
Trainer in ihrem Leistungs-
aufbau eine große Beein-
trächtigung“, unterstrich der
58-Jährige. „Auch im neuen
Jahr sind diese Schwierigkei-
ten wohl noch einige Zeit ge-
geben.“ Betroffen sind davon
vor allem Athleten, deren
Qualifikationen für die To-
kio-Spiele noch nicht been-
det sind.
Bisher haben sich 57 Pro-

zent der voraussichtlich rund
11000 Teilnehmer – der
DOSB plantmitmehr als 400
Athleten – bereits einen
Startplatz gesichert. Das In-
ternationale Olympische Ko-
mitee (IOC) hat den Melde-
schluss wegen der Corona-
Krise auf Anfang Juli ver-
schoben. „Wir hoffen, dass
die Qualifikationen bis zum
Ende des zweiten Quartals
2021 umgesetzt werden kön-
nen“, sagte Schimmelpfen-
nig. dpa

Fußball
Bundesliga, 8. Spieltag

2. Bundesliga, 8. Spieltag
Samstag: Fortuna Düsseldorf - SV
Sandhausen, SC Paderborn - FC St.
Pauli, Holstein Kiel - 1. FC Heidenheim,
Eintracht Braunschweig - Karlsruher
SC (alle 13 Uhr). – Sonntag: Hambur-
ger SV - VfL Bochum, Erzgebirge Aue -
Darmsadt 98, Spvg. Greuther Fürth -
Jahn Regensburg, Würzburger Kickers
- Hannover 96 (alle 13.30 Uhr). –Mon-
tag: VfL Osnabrück - 1. FC Nürnberg
(20.30 Uhr).

3. Liga, 11. Spieltag
MSV Duisburg - SC Verl 0:4
Tore: 0:1 Rabihic (17.), 0:2 Janjic (60.),
0:3A.Yildirim (77.), 0:4 Rabihic (81.). –
Zuschauer: keine.

Samstag: TSV 1860 München - KFC
Uerdingen, Hallescher FC - 1. FC Kai-
serslautern, 1. FC Saarbrücken - SV
Wehen Wiesbaden, Hansa Rostock -
DynamoDresden, FSVZwickau -Wald-
hof Mannheim, SV Meppen - Türkgücü
München abgesagt. – Sonntag: VfB
Lübeck - Bayern München U23 (13
Uhr) Spvg. Unterhaching - Viktoria
Köln (14Uhr), FC Ingolstadt - 1. FCMag-
deburg (15 Uhr).

Bundesliga, Frauen, 10. Spieltag: VfL
Wolfsburg - Eintracht Frankfurt 3:0.

Tennis
ATP-Turnier, ATP-World Tour Finals in
London (Großbritannien), Männer,
Gruppe A: Djokovic (Serbien) - A. Zve-
rev (Hamburg) 6.3, 7:6 (7:4). –Gruppe
B:Nadal (Spanien) - StefanosTsitsipas
(Griechenland) 6:4, 4:6, 6:2. –Doppel,
Gruppe A: Pavic/Soares (Kroati-
en/Brasilien) - Peers/Venus (Australi-
en) 6:7 (2:7), 6:3, 10:8; Melzer/Roger-
Vasselin (Österreich/Frankreich) -
Granollers/Zeballos (Spanien/Argen-
tinien) 6:6 (1:0) Aufgabe.

Basketball
Euroleague, Männer, 10. Spieltag:Al-
ba Berlin - Zenit St. Petersburg 66:73.

Eishockey
MagentaSport Cup, Männer, Gruppe
A, 3. Spieltag: Grizzlys Wolfsburg -
Pinguins Bremerhaven 2:3.

Tischtennis
World Tour in Zhengzhou (China),
Männer, Achtelfinale: Lin Yun-Ju (Tai-
wan) - Ovtcharov (Orenburg/Russ-
land) 4:2. – Frauen, Viertelfinale:
ChenMeng (China) - Solja (Berlin) 4:2.

1.Hamburger SV 7 16 : 8 17
2.VfL Osnabrück 7 11 : 7 13
3.Greuther Fürth 7 13 : 7 12
4.Holstein Kiel 7 8 : 6 12
5.SC Paderborn 7 12 : 7 11
6.VfL Bochum 7 9 : 8 11
7.Hannover 96 7 11 : 8 10
8.SSV Jahn Regensburg 7 10 : 10 9
9.Erzgebirge Aue 7 7 : 8 9
10.SV Darmstadt 7 12 : 15 9
11.1. FC Heidenheim 7 10 : 9 8
12.SV Sandhausen 7 8 : 11 8
13.Fort. Düsseldorf 7 7 : 10 8
14.Eintr. Braunschweig 7 8 : 14 8
15.Karlsruher SC 7 10 : 9 7
16.1. FC Nürnberg 7 10 : 11 7
17.FC St. Pauli 7 12 : 14 7
18.Würzburger Kickers 7 6 : 18 1

1.1. FC Saarbrücken 10 19 : 9 22
2.TSV 1860 München 10 21 : 12 17
3.FC Ingolstadt 10 14 : 12 17
4.SC Verl 9 18 : 10 17
5.Hansa Rostock 9 15 : 9 16
6.Türkgücü München 9 17 : 13 16
7.Dynamo Dresden 10 11 : 10 16
8.Viktoria Köln 10 14 : 16 16
9.SV Wehen Wiesbaden 10 16 : 13 15
10.KFC Uerdingen 10 10 : 12 14
11.Waldhof Mannheim 9 19 : 15 13
12.Bayern München U23 9 15 : 13 12
13.VfB Lübeck 10 13 : 16 11
14.Hallescher FC 9 11 : 18 11
15.FSV Zwickau 9 11 : 13 10
16.1. FC Kaiserslautern 10 9 : 13 9
17.Spvg. Unterhaching 8 7 : 11 9
18.MSV Duisburg 11 10 : 19 9
19.1. FC Magdeburg 10 10 : 18 8
20.SV Meppen 8 9 : 17 6

Judo
Europameisterschaft in Prag (Tsche-
chien), Männer, bis 73 kg: 1. Sterpu
(Moldau); 2. Schawdatuaschwili
(Georgien); 3. Orujov (Aserbaidschan);
Macias (Schweden); ... 9. Wandtke
(Hannover); 17. Zingg (Leverkusen). –
bis 81 kg: 1. Grigalaschwili (Georgien);
2. Iwanow (Bulgarien); 3. Maisuradse
(Georgien); Casse (Belgien); ... 17.
Gramkow (Sarstedt). – Frauen, bis 63
kg: 1. Agbegnenou (Frankreich); 2.
Krssakova (Österreich); 3. Trajdos
(Hamburg); Franssen (Niederlande). –
bis 70 kg: 1. Pinot (Frankreich); 2. Van
Dijke (Niederlande); 3. Taimazowa
(Russland); Eve Gahie (Frankreich); ...
9. Scoccimarro (Wolfsburg).

Skeleton
Weltcup in Sigulda, Männer, Einer: 1.
M. Dukurs (Lettland) 1:40,44 Min.; 2.
Keisinger (Schönau am Königssee)
+0,79 Sek. – Frauen, Einer: 1. Flock
(Österreich) 1:43,85 Min.; ... 4. Fern-
städt (Berchtesgaden) +1,41; 7. Her-
mann (Schönau am Königssee) +1,69.

1.FC Bayern München 7 27 : 11 18
2.RB Leipzig 7 15 : 4 16
3.Bor. Dortmund 7 15 : 5 15
4.Bayer Leverkusen 7 14 : 8 15
5.FC Union Berlin 7 16 : 7 12
6.VfL Wolfsburg 7 7 : 5 11
7.Bor. Mönchengladbach 7 12 : 12 11
8.VfB Stuttgart 7 13 : 9 10
9.SV Werder Bremen 7 9 : 9 10
10.FC Augsburg 7 9 : 10 10
11.Eintr. Frankfurt 7 10 : 12 10
12.Hertha BSC Berlin 7 13 : 13 7
13.TSG Hoffenheim 7 11 : 12 7
14.SC Freiburg 7 8 : 16 6
15.Arm. Bielefeld 7 4 : 15 4
16.1. FC Köln 7 7 : 12 3
17.FC Schalke 04 7 5 : 22 3
18.FSV Mainz 05 7 7 : 20 1

Samstag,
15.30 Uhr

M’gladbach Augsburg
Augsburgs Alfred Finnboga-
son hat gegen die Borussia
zwar viermal getroffen, aber in
sechs Anläufen noch nie ge-
wonnen. Ganz anders sein
Trainer: Heiko Herrlich ge-
wann fünf von sechs Duellen
gegen den Ex-Club. Tipp: 2:1

Samstag,
15.30 Uhr

Hoffenheim Stuttgart
Stuttgarts Coach Pellegrino
Matarazzo arbeitete lange in
der Hoffenheimer Jugend und
als „Co“ von Julian Nagels-
mann. Sein VfB hat vier der
letzten fünf Spiele unent-
schieden gespielt. Tipp: 0:1

Samstag,
15.30 Uhr

Schalke Wolfsburg
Schalke wartet seit 23 Partien
auf einen Sieg und ist Kevin
Mbabus Lieblingsgegner. Der
Wolfsburger erzielte in der
Vorsaison in Hin- und Rück-
spiel zwei seiner drei Bundes-
ligatore bisher. Tipp: 1:1

Samstag,
15.30 Uhr

Bielefeld Leverkusen
Die Arminia ist seit fünf Spie-
len punktlos, hat gegen Bayer
aber schon mal eine Serie ge-
brochen. 2008 gelang durch
einen Heimsieg der erste
Dreier nach acht sieglosenBe-
gegnungen. Tipp: 1:0

Samstag,
18.30 Uhr

Frankfurt Leipzig
In der Winterpause kamen
Amin Younes (Frankfurt) und
Justin Kluivert (Leipzig) neu
zu ihren Vereinen. Bis 2018
waren beide gemeinsam er-
folgreich bei Ajax Amsterdam
aktiv. Tipp: 3:2

Samstag,
20.30 Uhr

Hertha Dortmund
Sollte Youssoufa Moukoko
beim BVB zum Einsatz kom-
men, ist er mit 16 Jahren und
einem Tag der jüngste Spieler
der gesamten Bundesligage-
schichte. Tipp: 1:2

Sonntag,
15.30 Uhr

Freiburg Mainz
Die Gastgeber sollten einen
Sonderbewacher für Jean-
Philippe Mateta raussuchen,
der in drei Duellen schon fünf
Tore erzielte. Freiburg spielt in
Sondertrikots und unterstützt
so die Sanierung eines Bolz-
platzes. Tipp: 1:0

Samstag,
15.30 Uhr

München Bremen
22Pflichtspiele in Folge haben
die Bayern gegen Werder ge-
wonnen. Eine Torgarantie gibt
es eh: Der FCB traf in den letz-
ten 20 Partien mindestens
einmal, Werder immerhin in
den letzten neun. Tipp: 3:0

8. Spieltag
.
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Sonntag,
18 Uhr

Köln Union Berlin
UnionsChristianGentner ist ja
nicht unbedingt ein Torjäger,
erzielte seinen einzigen Tref-
fer auswärts für die Berliner
bisher aber beim FC.Tipp: 0:2

Er steht vor dem nächsten
besonderen Spiel: Manuel
Neuer. Foto: dpa/Gindl

DasTurnier
in London
ist für ihn
beendet,

dennoch ist
Alexander
Zverevmit

seinem
sportlichen
Jahr 2020
zufrieden.

Foto: dpa/

JohnWalton

Raus: Petrissa Solja verliert.
Foto: imago images/Xinhua

BUNDESLIGA ERGEBNISSE



RIEKE

Schlimm, dass es un-
dichte Stellen gibt, die

Ungereimtheiten aus nicht
öffentlichen Sitzungen
unter die Leute bringen. So
muss eswohl gewesen sein,
als es hieß: Jedes Kind darf

nur mit einem
Freund spielen.
Rieke reibt sich
die Hörner. Sie
kann sich sehr
gut entsinnen,
dass ihre Toch-
ter damals fast
jeden Mittag aus
der Schule kam

und erzählte, dass jetzt die
Lea oder die Maria ihre
beste Freundin sei. Wie sag
ich es meinen Kindern,
wenn sie auswählen müs-
sen in Zeiten von Corona?
„Es handelte sich hier doch
wohl hoffentlich um eine
nicht ins Reine gesproche-
ne Aussage am politischen
Verhandlungstisch!“ Die
Politiker sollten schon die
Zeit haben, solche Aus-
wüchse zuüberdenkenund
zu korrigieren. Für Riekes
Nichte gilt nach wie vor:
„Piep, piep, piep, wir haben
uns alle lieb.“ Bis Montag,

Eure Rieke

Freunde

Abo-Service
0591 80009-22

Ihre Redaktion
Synagogenstraße 6-8
E-Mail: redaktion@lingener-
tagespost.de
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Fax -25
E-Mail: anzeigen@noz.de

ZITATDESTAGES

„Wir haben Ortsteile
1. Klasse und eine

Innenstadt 2. Klasse“

SPD-Ratsherr Andreas
Kröger in der Sitzung des
Lingener Stadtrates.

Mehr dazu auf Seite 18.
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Die VGH Ansprechpartner in Ihrer Nähe:

Berthold Korte e.K.
Lengerich Mittelstr. 2
Tel. 05904 960000
Freren Bahnhofstr. 2
Tel. 05902 363

Claudius Heskamp
Messingen
Thuiner Str. 8
Tel. 05905 611

Versicherungsbüro Albers
Niels Albers
Emsbüren
Bahnhofstr. 58
Tel. 05903 7202

Jörg Kotmann
Lingen (Ems)
Georgstr. 29
Tel. 0591 2177

Wilhelm Böhmker
Salzbergen
Bahnhofstr. 12
Tel. 05976 948307

Uwe Röhsing
Spelle
Schapener Str. 22
Tel. 05977 92000

Christoph Dust e.K.
Lingen (Ems)
Am Markt 9-10
Tel. 0591 9150020

Bei Kfz-Schäden sindwir für Sie da!Wechseln Sie jetzt zum fairsten Kfz-Versicherer
und profitieren Sie von unseren günstigen Beiträgen.www.vgh.de/auto

Gut geschützt,
wenn’s knallt
Die Kfz-Versicherung der VGH

Mit 25 Metern höchster mobilerWeihnachtsbaum Niedersachsens / Letzte Teile werden Montag montiert

Lingener Tanne fehlt noch die Spitze

LINGEN Das meiste ist ge-
schafft: Seit diesem Freitag
steht in Lingen ein Weih-
nachtsbaum auf dem Markt-
platz – und der ist groß. 25
Meter misst das Konstrukt:
Es ist der größte transporta-
bleWeihnachtsbaumNieder-
sachsens.
Jan Koormann, Geschäfts-

führer von LingenWirtschaft
und Tourismus (LWT), wollte
in Lingen etwas bieten, das
einzigartig im Emsland ist.
Als er seine Idee Oberbürger-
meister Dieter Krone präsen-
tierte, stieß er auf offene Oh-
ren. Wenn es schon keinen
Weihnachtsmarkt in der Lin-
gener Innenstadt gibt, dann
soll doch zumindest etwas
anderes für den richtig win-
terlichen Flair sorgen: ein
Tannenbaum.
In den Vorjahren wurde

dafür eine rund fünf bis zehn
Meter hohe Tanne vor dem
historischen Rathaus nahe
der Alten Posthalterei plat-
ziert. Dort wird in diesem
Jahr kein Baum stehen, son-
dern nahe dem Fabelbrun-
nen. Und das hat seinen
Grund: Der Baum ist
schlichtweg zu groß, denn er
misst stattliche 25 Meter.
Laut LWT ist es der „höchste
transportable Weihnachts-
baum Niedersachsens“.

Keine „richtige“ Tanne

Es ist keine „richtige Tan-
ne“, sagte Harry Wegener.
Der Schausteller aus Ankum
hat mit seiner Familie und
den Mitarbeitern 2013 eine
rund 30 Tonnen schwere
künstliche Konstruktion ent-
worfen und 2014 das Patent
erhalten, um seineErfindung
vor unerwünschter Nachah-
mung schützen. Die Kon-
struktion besteht aus Stahl
und steht auf einem Funda-
ment aus Holz, das zeitgleich
nicht nur wie ein Baum-
stammaussehensoll, sondern
imErdgeschoss eine rustikale
Gastronomiebeinhaltet–der-
zeit aber erst mal aufgrund
der Corona-Maßnahmen ge-
schlossen bleibt.
Ummantelt ist die Stahl-

konstruktion mit Kunstgrün.
Laut Wegener ist die Tanne
deswegen auch „umwelt-
freundlich“, da sie immer
wieder verwendet werden
kann. Das Stahlgerüst ist
feuerverzinkt, entspricht der
neuen DIN-Norm 13814 und
hatdenVorteil, dass sie selbst
bei schlechtemWetter stand-

fest ist, sagte Wegener, als er
am Freitag auf dem Markt-
platz stand.
Mit neunMitarbeiternund

mehreren Lastwagenwar der
36-Jährige am Freitag nach
Lingen angereist. Etage für
Etage wurde die Stahlkon-
struktion errichtet, und im-
mer mehr Kugeln und Lam-
pen wurden sichtbar. „Eine
Million LED-Lampen wer-
den den Baum zumLeuchten
bringen“, erklärte er. Am
Montag, wenn eigentlich in
Lingen der Weihnachts-
markt eröffnet werden sollte,
sollen die Lampen einge-
schaltet werden. Einmal
stündlich wird das „normale
Licht am Baum“ ausgeschal-

tet, dann wird die Tanne zwi-
schen 30 Sekundenund einer
Minuten glitzern. Wegener:
„Das wird an den Eiffelturm
in Paris erinnern.“

Lichtertunnel im Inneren

Nicht nur von außen soll
der Baum etwas hermachen,
auch im Inneren. Über eine
Treppe können die Besucher
die Baumterrasse erreichen
und von dort aus in den
Baum gelangen. Laut Wege-
ner gibt es einen Lichtertun-
nel. Kurzum: Der Baum ist
besonders – und das soll er
auch sein. Laut Wegener ver-
suchen Städte jedes Jahr et-
was Besonderes, Einzigarti-
ges zu bieten, um sich von

Von Julia Mausch

Nachbarkommunen abzuhe-
ben und Besucher anzulo-
cken.
Der Schausteller weiß, wo-

von er spricht, schließlich ist
er europaweit unterwegs. Er
veranstaltet Märkte, ist mit
Buden vertreten oder stellt
seine künstlichen Tannen-
bäume aus – wie in Bristol in
England. Doch in diesem
Jahr ist alles anders: Auf-
grund der Corona-Pandemie
sind bereits im Sommer zahl-
reiche Stadtfeste ausgefallen,
und Weihnachtsmärkte fin-
den in diesem Jahr kaum bis
gar nicht statt. Seit Ende ver-
gangenen Jahres fehlen Ein-
nahmen. „Es ist ein Desas-
ter“, sagte Wegener.

Fünf dieser Tannenbaum-
Konstruktionen besitzt er,
die höchste mit zwei Millio-
nen LED-Lampen misst 45
Meter und hat zuletzt für
Schlagzeilen gesorgt. Zwi-
schen Herne und Dortmund
war es zu einer ArtWettstreit
gekommen. Mit seinen 45
Metern zählt der Dortmun-
der Weihnachtsbaum zu den
größten in Deutschland,
doch seit 2018 wirbt auch der
benachbarte „Cranger Weih-
nachtszauber“ in Herne mit
dem „größten mobilen Weih-
nachtsbaum der Welt“.
Auch wenn Lingens Tanne

„nur“ 25 Meter misst – sie
sorgt für Aufsehen. Wegener
und sein Team wurden am

Freitag von zahlreichen Pas-
santen beim Aufbau beob-
achtet. Handys wurden ge-
zückt, um ein Foto zu ma-
chen, auch wenn der Baum
am Freitag noch nicht final
fertig wurde. Die Spitze und
der Stern fehlten noch. Sie
werden amMontagmontiert.
„Der Stern muss noch pro-
grammiert werden“, erklärte
Wegener. Mit dem Schriftzug
„Herzlich willkommen in
Lingen“ sollen die Passanten
begrüßt und ihnen eine schö-
ne Adventszeit gewünscht
werden – auch ohne traditio-
nellen Weihnachtsmarkt.

Ein Video zum Aufbau
auf noz.de/2170511.

.
.
.
.
.
.
.

Am Freitag ist auf dem
Marktplatz der „höchste
transportable Weihnachts-
baum in Niedersachsen“ auf-
gebaut worden (oben links).
Die Metallkonstruktion be-
steht aus Einzelteilen (unten
rechts). Besucher sollen über
eine Treppe auf die Baumter-
rasse und in einen Lichtertun-
nel im Inneren (oben rechts)
gelangen, sagen Jan Koor-
mann vom LWT (links) und
Schausteller HarryWegener.

Fotos: Mausch (3),Wegener (1)
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BLACK
WEEKEND
SHOPPEN BIS 21 UHR
27./28. NOVEMBER
Freut Euch auf richtig gute
BLACK WEEKEND DEALS und
AB 18 UHR FREI PARKEN!

Gut besucht
14 - 17 Uhr

Entspannt
10 -14 Uhr
17 - 21 Uhr

Entspannt
10 -12 Uhr
16 - 21 Uhr

Gut besucht
12 - 16 Uhr

FREITAG

SAMSTAG

BESTE SHOPPINGZEIT

Kontroverse Debatte im Stadtrat über Mitbestimmungsmöglichkeiten

Wird die Lingener Innenstadt benachteiligt?

LINGEN Sind die Bürger, die
in der Kernstadt von Lingen
wohnen, benachteiligt, weil
sie, anders als die Bewohner
der Ortsteile, nicht durch
Ortsräte vertreten sind? An
dieser Frage entzündete sich
Donnerstagabend im Stadt-
rat eine intensive Debatte.
Eindeutig „Ja“, beantwor-

teten die Vertreter von SPD,
Bürgernahen, Bündnis
90/Die Grünen und FDP im
Stadtrat diese Frage. Die
CDU-Mehrheitsfraktion war
anderer Auffassung. Auch
Oberbürgermeister Dieter
Krone lehnte den Antrag bei
der Abstimmung ab.
Der Vorstoß der Minder-

heitsfraktionen hatte zum
Ziel, zum 1. November 2021
„Ortschaften“ einschließlich
Ortsräten im gesamten
Stadtgebiet einzurichten, al-
so auch in den Stadtteilen
Damaschke, Innenstadt-
Reuschberge, Telgenkamp-
Heukamps-Tannen und
Stroot/Haselünner Straße.
„Wir haben Ortsteile 1.

Klasse und eine Innenstadt 2.
Klasse“, begründete SPD-
Ratsherr Andreas Kröger den
Antrag im Namen der ande-
ren Fraktionen. Ortsräte in
der gesamten Stadt würden
für Gleichbehandlung sor-
gen. „Es ist an der Zeit, die
Bürger auch innerhalb des
Stadtgebietes politisch durch
Ortsvertretungen zu stär-
ken“, hieß es im Antrag.

„Engere Gemeinschaft“

Die Verwaltung riet von
der Einrichtung weiterer
Ortschaften ab. Vorausset-
zung dafür sei eine „engere
Gemeinschaft“ in räumli-
cher, historischer und kultu-
reller Hinsicht, wie sie in der
Regel bei einer zusammen-
hängenden Siedlungseinheit
vorliege. Dieser räumliche
Zusammenhang lasse sich in
den verschiedenen Stadttei-
len nicht herleiten. Daran

würden auch verschiedene
Vereinsaktivitäten dort
nichts ändern.
Die räumliche Begrenzung

in den Stadtteilen sei durch
die verschiedenen Vereinsak-
tivitäten durchaus gegeben,
meinte FDP-Ratsherr Dirk

Meyer. „Ich komme aus
einemStadtteil undwohne in
einem Ortsteil“, sagte BN-
Ratsfrau Margitta Hüsken
aus Baccum. „Eine geschlos-
sene Gemeinschaft ist nir-
gendwo so zu finden wie in
Damaschke“, meinte sie. Es

Von Thomas Pertz

sei für sie deshalb nicht nach-
vollziehbar, warum Da-
maschke weniger Rechte ha-
be als zumBeispiel Brögbern.
Dieser Einschätzung wi-

dersprach Stefan Heskamp
(CDU), Vorsitzender des För-
derkreises in Damaschke. Es

gelte, darauf zu schauen,
welche Strukturen sich im
Stadtteil entwickelt hätten.
„Wir sind in Damaschke ein
sehr diskussionsfreudiges
Völkchen“, sagte der Vorsit-
zende des Förderkreises. Der
Stadtteil stehe nicht

schlecht da. „Wir werden
nicht schlechter behandelt
als die Ortsteile. Die Ent-
wicklung der Stadt ist in den
letzten 20 Jahren nicht an
den Stadtteilen vorbeige-
gangen.“ Anders als das eher
„politische Konstrukt Orts-
rat“ ist so ein Förderkreis
Heskamp zufolge auch eine
Plattform zur Mitwirkung
von Bürgern, die sich nicht
parteipolitisch gebunden
fühlen.

„Frage derGerechtigkeit“

„Es ist eine Frage der Ge-
rechtigkeit, dass alle Bürger
gleichbehandelt werden“,
entgegnete die SPD-Frak-
tionsvorsitzende Edeltraut
Graeßner. Sie sprach auch
von einer finanziellen Be-
nachteiligung der Stadtteile
gegenüber den Ortsteilen,
einer Einschätzung, derHer-
mann Gebbeken (CDU) wi-
dersprach: „Eine Straßenla-
terne zahlen wir in Clusorth-
Bramhar aus Ortsrats-
mitteln, im Stadtteil wird
dies aus städtischen Mitteln
erledigt.“ Graeßner kritisier-
te auch, dass die Ortsteile
„viel Gedöns“ bei der Mitfi-
nanzierung des Lili-Bus-Sys-
tems machten, obwohl sie
am meisten davon profitie-
ren würden. Ihr Fraktions-
kollege Bernhard Bendick
sagte, dass die Wahlbeteili-
gung von Bürgern im Stadt-
kern niedriger sei als in den
Ortsteilen. „Deshalb brau-
chen wir Ortsräte in der
Stadt“, betonte der Scheps-
dorfer.
Uwe Hilling, der im Stadt-

teil Reuschberge wohnt, fass-
te als CDU-Fraktionsvorsit-
zender die Meinung der
Mehrheitsfraktion zusam-
men. Für eine gute Entwick-
lung der Stadtteile bedürfe es
keiner zusätzlichen Ortsräte.
„Ihnen ein Konstrukt aufzu-
drücken, das es bisher nicht
gegeben hat und auch nicht
bedarf, würde die Situation
allein nicht verbessern.“

KOMMENTAR

D ie Debatte über das Für
undWider der Einrich-

tung von Ortsräten auch in
den Stadtteilen war wichtig,
weil sie den Blick dafür
schärfte, was die gewählten
Mitglieder im Stadtrat in ers-
ter Linie sind oder sein sol-
len: Interessenvertreter aller
Lingener Bürger, egal, ob sie
in einem Ortsteil wohnen
oder in der Kernstadt.

Ob dies jedem einzelnen
Mandatsträger immer so
klar ist oder ob seine „Orts-
brille“ mitunter den Blick für
das Gesamtinteresse der

DemWohl der ganzen Stadt verpflichtet

Von
Thomas
Pertz

Kommune trübt, sei dahin-
gestellt. DemWohl der gan-
zen Stadt verpflichtet sollte
aber jedes Ratsmitglied sein.

Vor diesem Hintergrund
kommt es deshalb nicht so
sehr darauf an, ob es in den
Stadtteilen ebenfalls Ortsrä-
te gibt. Plattformen für akti-
veBürgerbeteiligungwie den

Förderkreis Damaschke, den
Bürgerverein Heukamps-
Tannen oder die Interessen-
gemeinschaft Reuschberge
sind ja vorhanden. Ideen und
Vorschläge können über die
politischen Vertreter des
Stadtteils in konkrete Anträ-
ge umgewandelt werden.

In ihrer Entwicklung kom-
men die Stadtteile gegen-
über den Ortsteilen im Übri-
gennicht zu kurz. Dass sie im
Vergleich zu den „Lingener
Dörfern“ um den Stadtkern
herumwie ödeWohnquartie-
re aussehen, kann keiner

denken, der zum Beispiel
durch den Emsauenpark fla-
niert. Entscheidend sind in
diesem Zusammenhang die
handelnden Personen. Des-
halb ist es wichtig, dass wie-
dermehrMänner undFrauen
aus der Kernstadt für den
Rat kandidieren.

2021 sind Kommunalwah-
len. Darin liegt eine Chance
für alle politischen Gruppen
in Lingen, den Anliegen der
Stadtteile noch mehr Gehör
zu verschaffen.

t.pertz@noz.de

„Der richtige Mann am
richtigen Platz“

LINGEN 60 Jahre alt ist Lin-
gens Stadtbaurat Lothar
Schreinemacher in dieser
Woche geworden. Ein nach-
trägliches „Geschenk“ mach-
ten ihm die Mitglieder des
Stadtrates am Donnerstag-
abend: eine Wiederwahl im
Amt mit großem Vertrauens-
beweis.
Bei 39 Ja-Stimmen und

einer Gegenstimme bleibt
Schreinemacher, dessen ers-
te Amtsperiode eigentlich
erst 2021 zu Ende gewesen
wäre, weitere acht Jahre im
Amt. Oberbürgermeister
Dieter Krone hatte von sei-
nem Recht Gebrauch ge-
macht, den Verzicht auf eine
öffentliche Ausschreibung
sowie die Wiederwahl des
Dezernenten vorzuschlagen.
Schreinemacher ist seit

November 2013 Stadtbaurat
in Lingen und leitet die Fach-
bereiche Stadtplanung und
Hochbau, Tiefbau, Bauen
und Umwelt sowie den Bau-
hof und die Zentrale Gebäu-
dewirtschaft.
Krone lobte in seiner Be-

gründung für die vorzeitige
Wiederwahl des Dezernen-
ten nicht nur dessen fachli-
che Kompetenz, sondern
auch die Art und Weise, wie
der Stadtbaurat in der Ver-
gangenheit schwierige und
öffentlich kontrovers disku-
tierte Vorhaben unter Abwä-
gung der verschiedenen Inte-
ressenlagen auf den Weg ge-
bracht habe.
Schreinemacher habe die

stark wachsende Stadt mit
vielen städtebaulichen Pro-
jekten nachhaltig geprägt –

Stadtbaurat Schreinemacher für zweite Amtszeit gewählt

vom Bildungsbereich mit
zahlreichen Sanierungen,
Um-, An- undNeubauten von
Kitas und Schulen über Brü-
cken bis hin zu großen Bau-
projekten im gewerblichen
Bereich, wie zum Beispiel
dem neuen Verwaltungsge-
bäude der BP.

„Offen und fair“

„Lothar Schreinemacher
besticht durch seine beschei-
dene und zugleich menschli-
che Art. Seine Offenheit und
die faire Zusammenarbeit
zeichnen ihn aus. Er steht für
Geduld und Hartnäckigkeit
und setzt sichmit viel Finger-
spitzengefühl und Engage-
ment für seine Vision seiner
Heimatstadt Lingen ein“, be-
gründete Krone seinen Vor-
schlag für eine Wiederwahl.
„Sehr gerne“ stimme die

CDU-Fraktion diesem Vor-
schlag zu, sagteFraktionsvor-
sitzender Uwe Hilling.
Schreinemacher sei „der
richtige Mann am richtigen
Platz“. „Dir sind auch die

Von Thomas Pertz

Kleinigkeiten wichtig“, sagte
SPD-Fraktionsvorsitzende
Edeltraut Graeßner. Sie lobte
vor allem dessen Fähigkeit,
Lösungen in den überaus
sensiblen Fällen von Nach-
barschaftsbebauung zu fin-
den. Auch BN-Fraktionsvor-
sitzender Robert Koop und
der stellvertretende Frak-
tionsvorsitzende derGrünen,
ThomasKühle, äußerten sich
positiv zum Krone-Vor-
schlag.
Eine Nein-Stimme gab es

in der geheimen Abstim-
mung. Zuvor hatte der stell-
vertretende FDP-Fraktions-
vorsitzende Dirk Meyer er-
klärt, dass er nicht für Schrei-
nemacher stimmen würde.
Zur Begründung wies er auf
Meinungsverschiedenheiten
beim Radfahrkonzept hin.
Der wiedergewählte Stadt-
baurat dankte dem Rat für
das entgegengebrachte Ver-
trauen. Er sicherte ihm eine
weitere gute Zusammen-
arbeit zum Wohle der Ent-
wicklung der Stadt zu.

Brandmelder
zeitweise nicht
verfügbar

LINGEN Im stillgelegten
und im Rückbau befindli-
chen Kernkraftwerk Lin-
gen ist es am 14. und 15. No-
vember bei Modernisie-
rungsarbeiten der Brand-
meldeanlage zur Abschal-
tung mehrerer Brandmel-
delinien gekommen. Das
hat der Betreiber RWEmit-
geteilt.
Ursächlich sei die Behe-

bung einer Störung, in de-
ren Folge eine Fehlbedie-
nung zur Abschaltung der
Linien führte, heißt es.
NachErkennender Fehlbe-
dienung sei der betroffene
Teil der Brandmeldeanlage
wieder eingeschaltet wor-
den und stehe uneinge-
schränkt zur Verfügung.
Da im betroffenen Bereich
weitere Brandmelder funk-
tionstüchtig gewesen sei-
en, habe das Ereignis keine
sicherheitstechnischen
Auswirkungen.

Anlage modernisiert

Damit die Rückbauanla-
ge auch zukünftig die ho-
hen sicherheitstechni-
schen Anforderungen er-
füllt, werde derzeit die
Brandmeldeanlage moder-
nisiert und auf ein neues
System umgestellt. Wäh-
rend der Umbauphase sei-
en beide Brandmeldeanla-
gen in Betrieb.
Das Vorkommnis wurde

gemäß den Meldekriterien
in die Kategorie N (Nor-
mal) eingestuft und dem
niedersächsischen Um-
weltministerium als Auf-
sichtsbehörde gemeldet.
Nach der internationalen
Skala zur Bewertung von
Vorkommnissen (INES) ist
es der Stufe 0 (unterhalb
der Skala: keine oder sehr
geringe sicherheitstechni-
sche Bedeutung) zuzuord-
nen. Eine Gefährdung des
Personals, der Umgebung
oder der Anlage habe zu
keiner Zeit vorgelegen, so
RWE weiter. pm

Gibt es zuwenigMitbestimmungsmöglichkeiten in der Lingener Kernstadt? Foto: Richard Heskamp

Zur Verlängerung der Amtszeit gratulierten Dieter Krone
(links) und Ratsvorsitzender Werner Hartke dem Stadtbaurat
Lothar Schreinemacher (Mitte) Foto: Stadt Lingen
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Wir machen Strom,
mit dem es läuft.
Und läuft. Und läuft.
Und läuft.
Auto, Handy, Werkbank – nichts läuft mehr ohne Strom.
Der Bedarf steigt. Nach sauberem, sicherem und
bezahlbarem Strom. Wir machen ihn. Damit es weiterläuft.
Die neue RWE. Klimaneutral bis 2040.

JU-Kreisverband Lingen fordert
mehr Busse im Schülerverkehr

LINGEN Den Einsatz zusätz-
licher Busse hat der Kreisver-
band Lingen der Jungen
Union (JU) gefordert, damit
Kinder und Jugendliche zum
Schutz vor Corona größere
Abstände einhalten können.
In einer Pressemitteilung

erinnert der Kreisvorsitzen-
de Julian Korte daran, dass
schon im August von vielen
Eltern der Einsatz zusätzli-
cher Schulbusse fordert wur-
de. Korte: „Viele Schüler, die
im Sommer noch auf das
Fahrrad ausgewichen sind,
steigen zur kalten Jahreszeit
auf den Bus um. Das Gedrän-
ge in den Bussen auf dem
Schulweg nimmt weiter zu.“
Die Landesregierung hat

laut JU 30MillionenEuro be-

Zum Schutz vor dem Coronavirus

reitgestellt, um den vermehr-
ten Einsatz von Schulbussen
zu ermöglichen, sodass Kin-
der und Jugendliche größere
Abstände einhalten können.
Diese zusätzlichen Busse sei-
en bisher praktisch nicht vor-
handen. Aus Sicht der JU
müssendieBusunternehmen
nun der Aufforderung des
Landkreises nachkommen
und weitere Busse einsetzen,
umdie Verbreitung des Coro-
navirus in den Fahrzeugen zu
stoppen. Die Zustände in vie-
len Schulbussen seien häufig
unhaltbar.
Korte: „Corona-Maßnah-

men sehen anders aus. Vor al-
lem unsere junge Generation
ist der große Verlierer der
letzten Monate und wird von

vielen Maßnahmen hart ge-
troffen. Aber wichtige, effek-
tive Maßnahmen für unsere
Generation vermisst man
bislang.“ Deshalb sei es rich-
tig, dass die Landesregierung
Geld dafür zur Verfügung
stelle. Es sei unverständlich,
dass einige Busunternehmen
keine weiteren Busse einset-
zen wollten. Weiter fordert
der JU-Kreisvorsitzende:
„Der Kreis hat die Verkehrs-
gemeinschaften seit den
Sommerferien mehrfach auf-
gefordert,Maßnahmen zu er-
greifen. Die 30 zusätzlichen
Busse im Emsland sind ein
guter Schritt, aber nicht aus-
reichend.“ Weitere Reisebus-
se müssten für Schulfahrten
bereitgestellt werden. pm

Stellenabbau in Lingen und Dormagen / Sanierungskurs soll fortgesetzt werden

Acrylhersteller Dralon im Insolvenzverfahren

LINGEN Vor dem Amtsge-
richt Düsseldorf ist am 1. No-
vember ein Insolvenzverfah-
ren gegen das Acrylfaser-
Unternehmen Dralon mit
Standorten in Lingen und
Dormagen eröffnet worden.
Entsprechende Informatio-
nenunsererRedaktionbestä-
tigte das Unternehmen am
Freitag.
Im Industriepark in Lin-

gen sind derzeit nach Unter-
nehmensangaben 190 Mit-
arbeiter und in Dormagen
315 Arbeitnehmer beschäf-
tigt. Dralon gehört zum ita-
lienischen Fraver-Konzern.
Gegründet wurde der Stand-
ort in Lingen im Jahr 1971
vom amerikanischen Kon-
zern Monsanto. Das Unter-
nehmen stellt jährlich rund
67000 Tonnen Acrylfasern
(Produktname Dralon) her,
vornehmlich für die Textilin-
dustrie. Im April hatte Dra-
lon aufgrund der Auswirkun-
gen der Corona-Pandemie
seine Produktion herunter-
gefahren und Kurzarbeit an-
gemeldet.

Eigenverwaltung

Das Amtsgericht Düssel-
dorf hat ein Insolvenzverfah-
ren in Eigenverwaltung an-
geordnet. Dies bedeutet: Die
Schuldnerin ist berechtigt,
unter der Aufsicht des Sach-
walters die Insolvenzmasse
zu verwalten und über sie zu
verfügen. Die planmäßige
Anordnung der Eigenverwal-
tung sei ein wichtiger Mei-
lenstein, durch den Dralon
ihren Sanierungskurs weiter
fortsetzen könne, teilte Ge-

schäftsführer Stefan Braun
am Freitag unserer Redak-
tion mit.
Braun bestätigte weitere

Informationen unserer Re-
daktion, wonach in den bei-
den Werken in Lingen und
Dormagen rund 20 Prozent
der Stellen abgebaut werden.
Das entspricht rund 40 Stel-

len an beiden Standorten.
„Dralon hat gute Chancen,
die Sanierung erfolgreich
durchzuführen“, erklärte
Braun. Dazu würden aber
auch Kostensenkungsmaß-
nahmen, unter anderem im
Personalbereich, gehören.
Diese sind nach seinen Wor-
ten mit dem Betriebsrat und

Von Thomas Pertz

der Gewerkschaft abge-
stimmt. Der Abbau erfolge
sozialverträglich und über
Frühverrentung. Betroffene
Mitarbeiter könnten in eine
Transfergesellschaft wech-
seln. Sie bekommen in der
Transfergesellschaft nach
Angaben des Dralon-Ge-
schäftsführers Unterstüt-

zung beim Bewerbungspro-
zess undwürdenweiterquali-
fiziert.
Dralon hatte Anfang Au-

gust ein sogenanntes Schutz-
schirmverfahren beantragt.
„Die Prognosen in der gesam-
ten Lieferkette zeigen weiter-
hin keine Entspannung. Des-
halb haben wir uns ent-

schlossen, das Unternehmen
vorsorglich imRahmen eines
Schutzschirmverfahrens um-
fassend zu sanieren und wie-
der wettbewerbsfähig aufzu-
stellen“, wurde Geschäfts-
führer Braun damals zitiert.
Seit der Antragstellung hat

sich der Acrylfaser-Markt
nach seinen Angaben ein we-
nig erholt unddamit auchdie
wirtschaftliche Situation.

„Wettbewerb über Preis“

Dennoch sei das Geschäft
sehr schwierig. Braun: „Dra-
lon stellt ein Massenprodukt
mit deutschen Kostenstruk-
turen her. Die meisten Wett-
bewerber sitzen in Vorder-
asien sowie der Türkei mit
deutlich geringeren Kosten-
strukturen.“ DerWettbewerb
werde allerdings nur über
den Preis geführt. Somit
müsse Dralon den klassi-
schen Standortnachteil in
Deutschland mit hohen
Strompreisen, Personalkos-
ten und Umweltauflagen
kompensieren. „Hinzu kom-
men derzeit hohe Rohstoff-
preise und ein hoher Dollar-
kurs, die belastend sind“, teil-
te der Geschäftsführer weiter
mit.
Für die Zukunft müsse, so

Braun, von einem weiter
schrumpfenden Weltmarkt
ausgegangen werden. Folg-
lich seien die Produktionska-
pazitäten und die Kosten des
Acrylfaserspezialisten an die
künftigen Umsätze anzupas-
sen. „Das gewählte Eigenver-
waltungsverfahren ist der ge-
eignete Weg, das Unterneh-
men zukunftsfähig aufzustel-
len“, erklärte der Dralon-Ge-
schäftsführer abschließend.

KOMPAKT

Hochsitz
beschädigt

EMSBÜREN Unbekannte
haben zwischen dem 12.
und dem 14. November in
Emsbüren im Bereich der
Hanwische Straße einen
Hochsitz beschädigt. Laut
Polizei demontierten die
Täter die Leiter zum An-
sitz, machten diese un-
brauchbar und ließen sie in
einem Gebüsch liegen.
HinweisenimmtdiePolizei
Emsbüren unter Tel. 05903
703190 entgegen. pm

St. Florian
Zum Beitrag „Weiter Streit
wegen Pinkelecke am Trafo
in Spelle“ (LT vom 10. No-
vember) erreichte uns fol-
gende Zuschrift:

„Das besagte Trafohäus-
chen befindet sich in un-
mittelbarer Nähe eines
großen Parkplatzes in der
Mitte des Ortskerns. In der
Gemeinde Spelle gibt es,
nachdem die Gemeinde-
verwaltung mit der Gene-
ralausrede ,Corona‘ ihre
Toiletten für Besucher ge-
schlossen hat, keine einzi-
ge öffentliche Toilette. Wo-
hin also mit seiner Not-
durft?
Bedarf scheint ja da zu

sein. Aber anstatt Möglich-
keiten zu schaffen, wird
das Problem von der Ge-
meinde ignoriert bzw.
durch Zäune auf andere
Ecken verlagert. Das nennt
man glaube ich ,Florians-
prinzip‘.“
Bruno Hansen
Spelle

LESERBRIEF

Westfalenbahn setzt
mehr Wagen ein

LINGENMitte November hat
es massive Beschwerden
gegen die Westfalenbahn ge-
geben. Der Grund: Im Schü-
ler- und Berufsverkehr hatte
das Unternehmen nur einen
anstatt wie üblich zwei an-
einander gekoppelte Triebzü-
ge eingesetzt. Jetzt hat sich
die Situation entspannt.
Mehrere Hundert Schüler

mussten sich mehrere Tage
langMorgen fürMorgen zwi-
schen Leschede und Lingen
sowie zwischen Salzbergen
und Rheine in nur einen Wa-
gen drängeln. Während in
den Schulen strenge Ab-
stands- und Hygieneregeln
gelten, sprachen Betroffene
hier sarkastisch von „Corona-
Kuscheln“.
Doch wie konnte es dazu

kommen? Die Westfalen-
bahn begründete denEinsatz
nur eines Triebzuges mit
technischen Problemen. Dies

„Kurzfristig stabilen Fahrbetrieb wieder herstellen“

Von Wilfried Roggendorf hat mittlerweile auch ein
Sprecher der Landesnahver-
kehrsgesellschaft Nieder-
sachsen (LNVG) bestätigt.
„Anfang der Woche konnten
sieben von 15 Triebwagen
nicht eingesetzt werden“, er-
klärte er auf Nachfrage. Ak-
tuell seien zehn der 15 Fahr-
zeuge wieder verfügbar.

Laub als Problem

Bei vier der nicht einsatz-
bereiten Triebwagen liege
der Grund in sogenannten
Flachstellen an den Radrei-
fen. Diese könnten entste-
hen, wenn das Fahrzeug
bremst, aber durch Laub auf
den Schienen rutscht. „Die-
ses Problem hat es bereits im
vergangenen Jahr gegeben,
und die Westfalenbahn hat
darauf reagiert“, erklärte der
LNVG-Sprecher. Doch das
Aufspielen neuer Bremssoft-
ware und eine Einweisung
der Lokführer seien wohl of-
fensichtlich vergeblich gewe-

sen. Die LNVG behalte bei
Fahrten mit zu kurzen Zügen
eine Vertragsstrafe ein.
Auch jetzt sei die Westfa-

lenbahn dabei, die Fahrzeuge
wieder auf die Strecke zu be-
kommen. „Die Räder werden
inmehrerenWerkstättenmit
sogenannten Unterflurdreh-
maschinen bearbeitet“, sagte
der Sprecher der LNVG. Die
Westfalenbahn nehme die Si-
tuation ernst.
Das Bahnunternehmen er-

klärt, dass alle Verbindungen
zu den Stoßzeiten, insbeson-
dere demSchülerverkehr, ak-
tuellwiedermit „Doppeltrak-
tionen“ bedientwürden. „Mit
verschiedenen Ad-hoc-Maß-
nahmen konnten wir kurz-
fristig einen stabilen Fahrbe-
trieb wieder herstellen“, er-
klärte ein Sprecher der West-
falenbahn aufNachfrage. Da-
her sei auch der zunächst an-
gedachte Einsatz zusätzli-
cher Busse nicht erforder-
lich.

Im Industriepark in Lingen befindet sich derAcrylfaserhersteller Dralon. Foto: Richard Heskamp
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LINGEN Dora Voß aus
Lingen feiert heute
ihren 80. Geburtstag.
Herzlich gratulieren ihr
Mann Günter sowie der
Sohn, die Schwieger-
tochter, die Enkel und
Urenkel Carl. Sie wün-
schen Gesundheit,
Glück und Zufrieden-
heit. Foto: Familie

NOTDIENSTE

Notfall- und Hilfsdienste,
Krankentransport/Ret-
tungsdienst: Die Rettungs-
leitstelle ist erreichbar unter
der Telefonnummer
0593119222; in Notfällen
und bei Unfällen Telefon 112
anrufen.

Wochenenddienst Lingen
und südliches Emsland: In-
formationen über Hausbesu-
che sind unter der Telefon-
nummer 116117 erhältlich.
Sprechstunden ohne telefo-
nische Anmeldung und Not-
fallpraxis Bonifatius-Hospi-
tal: Samstag, Sonntag und
Feiertage von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 18 Uhr.

Wochenenddienst Wietmar-
schen: für Lohne:Notfallpra-
xis Bonifatius-Hospital Lin-
gen, Telefon 116 117; fürWiet-
marschen: Notfallpraxis in
der Euregioklinik, Telefon
116 117.

Wochenenddienst Dalum,
Geeste und Osterbrock:
Samstag 8 Uhr bis Montag 7
Uhr sowie an FeiertagenNot-
fallpraxis in Meppen, Telefon
116 117.

Kinderärztlicher Bereit-
schaftsdienst imBonifatius-
Hospital Lingen: Samstag,
Sonntag und Feiertag von 10
bis 20 Uhr, (Sprechstunde
ohne telefonische Anmel-
dung 10 bis 13 Uhr und 15 bis
20 Uhr), Telefonnummer 116
117.

Kinderärztlicher Notdienst
in Rheine: zentrale Telefon-
nummer 116 117.

Zahnarzt: Samstag und
Sonntag in der Zeit von 10 bis
12 Uhr Praxis Hofschrö-
er/Rohling in Lingen, An der
Kokenmühle 2-4, erreichbar
unter der Telefonnummer
0591 62313.

Augenärzte: Augenärztli-
cher Bereitschaftsdienst
Samstag, Sonntag und Feier-
tag 10 bis 16 Uhr unter der
Telefonnummer 116 117 er-
reichbar.

Apotheken: Samstag von 13
Uhr bis Sonntag 8.30 Uhr:

Andreas-Apotheke Lingen,
Lookenstraße 12 undApothe-
ke an der alten Schmiede
Bramsche, Bramscher Straße
16b;
Sonntag von 8.30 Uhr bis
Montag, 8.30 Uhr: Sonnen-
Apotheke Lingen, Meppener
Straße 78 und Hirsch-Apo-
theke Emsbüren, Lange Stra-
ße 10.

Kleintiere: Tierarztpraxis
Swarte inLingen,Duisenbur-
ger Straße 4, erreichbar unter
der Telefonnnummer 0591
96690610. Bitte zunächst
mit dem Haustierarzt in Ver-
bindung setzen.

Aids-Hilfe: Sonntag 12 bis 14
Uhr, Montag bis Freitag 9 bis
21 Uhr anonymes Telefon
01803319411.

Weißer Ring Hilfe für Krimi-
nalitätsopfer: Telefon 0151
55164606.

Anwalts-Notdienst in Straf-
sachen: Tel. 01722866905
Freitag, 18 Uhr bis Montag, 8
Uhr, an Feiertagen vom Vor-
abend, 18 Uhr, bis nächsten
Werktag, 8 Uhr.

Telefonseelsorge Emsland:
Rund um die Uhr kostenlos
erreichbar unter der Telefon-
nummer 0800 1110111.

Hospiz-Team Abendstern
Salzbergen: Sterbe- und
Trauerbegleitung (ehrenamt-
lich und unentgeltlich) er-
reichbar unter den Telefon-
nummern 05976 2125 oder
0151 57676318.

LingenerHospiz:Sterbe- und
Trauerbegleitung, Lingen,
Universitätsplatz 1, Telefon
0591831647 oder Telefon
0160 6864303.

Palliativstützpunkt Ems-
land: Elisabeth-Kranken-
haus Thuine, Telefon 05902
951100.

Palliativstützpunkt nördli-
ches Emsland: Bonifatius-
Hospital Lingen, Beratungs-
telefon 0591 9104346 (24
Stunden).

- Angaben ohne Gewähr -

EVW

Das Programm des regio-
nalen Radiosenders Ems-
Vechte-Welle

Samstag
9 bis 13 UhrDurch den Tag
Weekend - Gutgelaunt ins
Wochenende mit Wilfried
Hilmes.
13 bis 20UhrGerd„s Schla-
gerbox - Schlager und Grü-
ße aus dem Studio in Em-
lichheim mit Gerd Brün-
ger.
20 bis 24 Uhr Die lange
Metal-NachtmitDr. Rock+
Mr. Metal.

Sonntag
8UhrTauschers Plattenkis-
te – ein Wort, viele Songs,
mit Alexander Tauscher.
9 Uhr Plattenspiele mit
Matze – Oldie-Show mit
Mathias Welp.
ab 11 Uhr Starparade /
Gerd„s Schlagerbox - Mu-
sikwünsche und Grüße mit
Gerd Brünger u.a.
20UhrCanFM -Musik und
Unterhaltung in türkischer
Sprache, präsentiert von
Ismael Celik.

KURZNOTIERT

Ortsrat Bramsche

LINGENDer Ortsrat Bram-
sche tritt am Dienstag, 1.
Dezember, um16.30Uhr zu
einer Sitzung in der Halle
IV zusammen. Unter ande-
rem geht es um diverse Zu-
schüsse an Vereine. pm

Favorit für den Vogel des Jahres 2021 / Abstimmung bis 15. Dezember möglich

Nabu: „Wählt die Mehlschwalbe“
LINGEN Wenn es nach dem
Nabu Emsland/Grafschaft
Bentheim geht, sollte die
Mehlschwalbe Vogel des Jah-
res 2021 werden. Per Abstim-
mung werden aber die Men-
schen in Deutschland die
Entscheidung treffen. Das
hat der hiesige Nabu in einer
Presseerklärung mitgeteilt.
Schon seit 1971 küren der

Nabu und der Landesbund
für Vogelschutz den „Vogel
des Jahres“. Bislang ent-
schied eineRunde vonExper-
ten,wer denTitel tragendarf.
Zum 50. Jubiläum ist alles
anders.
Erstmals können alleMen-

schen in Deutschland ge-
meinsam entscheiden, wer
der Vogel des Jahres wird.
Noch bis zum 15. Dezember
stehen alle hierzulande brü-
tenden Vögel und die wich-
tigsten Gastvogelarten zur
Wahl. Die zehn Kandidaten
mit denmeisten Stimmen ge-
hen als Favoriten in die
Hauptwahl.

„Frühlungsbote“

Ab dem 18. Januar geht es
um den Titel: Wer wird Vogel
des Jahres 2021? Die Top-
Ten-Kandidaten stellen sich
einer Stichwahl. Am 19. März
steht fest, wer die meisten
Stimmen erhalten hat und
damit der erste öffentlich ge-
wählte Vogel des Jahres ist.
„Als kleine Entscheidungs-
hilfe hat der Nabu Ems-
land/Grafschaft Bentheim
das ,Team Mehlschwalbe‘ ge-
bildet, um den sympathi-
schen Frühlingsboten unter
die Top-Ten zu bringen“, er-
läutert Hanna Clara Wieg-
mann, Geschäftsführerin des

Nabu Emsland/Grafschaft
Bentheim.
Aufgrund des Insekten-

sterbens gehen wie bei vielen
anderen Vogelarten auch die
Bestände der Mehlschwalbe
zurück. „In Niedersachsen
stehen sie auf der ,Vorwarn-
liste‘ und zählen nur noch
circa 80000 Brutpaare“, sagt
Bernward Rusche vom Nabu
Emsland-Süd. „Und das, ob-
wohl sie als ausgesprochene
Glücksbringer gelten, die
Schaden von Haus und Hof
abhalten“, ergänzt Anne Ris-
se. Ein altes Sprichwort lau-
tet: „Wo die Schwalbe nistet

amHaus, zieht der Segen nie-
mals aus.“ Auch als Wetter-
propheten gelten die Schwal-
ben: „Fliegt die Schwalbe
hoch, wird das Wetter schö-
ner noch, fliegt die Schwalbe
nieder, kommt grobes Wetter
wieder.“
Benannt ist die Mehl-

schwalbe nach der rein wei-
ßen Unterseite. Sie ist der
einzige europäische Singvo-
gel, dessen Unterseite von
der Kehle bis zur Schwanz-
wurzel einschließlich der Fü-
ße rein weiß ist. Sie hat also
buchstäblich im „Mehl geses-
sen“. Mehlschwalben kom-

men ab Mitte März aus ihren
Überwinterungsgebieten im
südlichen Afrika zurück und
brüten – im Gegensatz zur
Rauchschwalbe – immer
außen an Gebäuden, meist
gesellig in Kolonien. Alte
Nester werden dabei jedes
Jahr wieder bezogen, und
auch Nisthilfen werden ger-
ne angenommen.
Nach dem Brutgeschäft

geht es Ende August/Anfang
Septemberwieder fast 10000
Kilometer zurück. Daran er-
innert der Spruch: „AnMariä
Geburt (8. September) flie-
gen alle Schwalben furt! An

Mariä Verkündigung (25.
März) kommen sie wieder-
um!“ Kein Wunder, dass sie
im Volksglauben der „Ma-
rienvogel“ schlechthin sind.
Eine Schwalbe macht noch
keinen Sommer, das können
alle Vogelkundigen bestäti-
gen, und dass irgendwann
ein Sommer ohne Schwalben
kommt, ist zum Glück nicht
ausgemacht. Damit dies auch
so bleibt, bittet der Nabu
Emsland/Grafschaft darum:
„Wählt die Mehlschwalbe!“
Möglich ist das auf der Inter-
netseite www. vogeldesjah-
res.de. pm

KURZNOTIERT

Sozialausschuss

SPELLE Am Dienstag, 24.
November, beginnt um 18
Uhr im Wöhlehof in Spelle
eine Sitzung des Sozialaus-
schusses der Gemeinde
Spelle. Auf der Tagesord-
nung steht unter anderem
der Haushalt 2021 sowie
Anträge von Vereinen. pm

Haushalt 2021

LÜNNE Die nächste Sit-
zung des Sozialausschus-
ses der Gemeinde Lünne
beginnt am Donnerstag,
26. November, um 18 Uhr
im Sitzungssaal des Rat-
hauses in Spelle. Unter an-
derem geht es um den
Haushalt 2021 und den
Sachstand der Lenkungs-
gruppe „Wohnen und Le-
ben in der Dorfgemein-
schaft in Lünne“. pm

Gemeinderat Spelle

SPELLE Am Mittwoch, 2.
Dezember, trifft sich um 18
Uhr im Wöhlehof in Spelle
der Gemeinderat der Ge-
meinde Spelle. Unter ande-
rem geht es einen Antrag
von UBS und SPD zur Auf-
nahme und Sicherung des
Baumbestandes in Spelle
sowie Bauvorhaben. pm

Ortsrat Listrup

EMSBÜREN Die nächste
Sitzung des Ortsrates Lis-
trup beginnt amMittwoch,
25. November, um 19.30
Uhr imRathausEmsbüren.
Unter anderem geht es um
das Fällen von zwei Bäu-
men beim Dorfgemein-
schaftshaus Listrup. pm

Die Bestände derMehlschwalben in Deutschland haben deutlich abgenommen. Foto: Kathy Büscher/Nabu Rinteln
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Pascal B.
Studierender aus Augsburg

„Sowohl das Studium als auch die Arbeit in der Agentur vor
Ort machen mir viel Spaß. Mein schönstes Erlebnis war eine
Hospitation, bei der wir einer Kundin sehr weiterhelfen konnten.“

Duales Studium bei der Bundesagentur für Arbeit.
Jetzt in die Zukunft investieren:
www.arbeitsagentur-bringtweiter.de

Was ein Lingener Therapeut Menschen rät / Besondere Belastung durch Pandemie

Tipps gegen den „Corona-Blues“ imWinter

LINGEN Triste Wintertage
schlagen vielen Menschen
aufs Gemüt – und in diesem
Jahr kommt mit Corona eine
besondere Belastung hinzu.
Justinus Jakobs, Leiter des
Psychologischen Beratungs-
zentrums (PBZ) inLingen, er-
klärt, wie Menschen damit
besser umgehen können.
Jakobs sagt: „Mit dem Tag

der Zeitumstellung nehmen
Befindlichkeitsstörungen,
depressive und Burn-out-Be-
schwerden zu. Die Menschen
reagieren verletzlicher auf
ungelöste Probleme, mit
denen sie das ganze Jahrüber
zu tun haben.“ Und in diesem
Winter kommt die zweite Co-
rona-Welle hinzu, zu deren
Bekämpfung soziale Distanz
als Mittel eingesetzt wird.
Das stellt alle Menschen

auf eine harte Probe. Ein
Treffen mit Freunden oder
der Besuch eines Konzertes,
der Kummer vertreibt, ist
aufgrund der Pandemie gar
nicht oder nur eingeschränkt
möglich. Die Menschen su-
chen vermehrt psychologi-
sche Beratung. „Alle psycho-
sozialen Praxen oder Bera-
tungsstellen vermelden
einen deutlichen Anstieg der
Zahlen“, bestätigt Jakobs.
Doch was hilft, diese

schwierige Zeit zu überste-
hen? „Wir versuchen, die
Menschen dabei zu unter-
stützten, mehr Abstand zu
unangenehmen Empfindun-
gen zu gewinnen. Das gelingt
am besten, indem sie Dinge
wiederentdecken, die ihnen
Spaß bereiten und die ihnen
guttun“, erklärt Jakobs. So-
ziale Kontakte spielten dabei
eine wichtige Rolle. Trotz der
Einschränkungen gäbe es
Möglichkeiten, Kontakte zu

pflegen. „Wir ermutigen
unsere Klienten, zu telefonie-
ren oder die zahlreichen An-
gebote wahrzunehmen, Vi-
deochats zumachen.Manche
entdecken das Briefeschrei-
ben wieder“, sagt Jakobs.
Unter Einhaltung der Vorga-
ben seien auch persönliche
Treffen möglich.
Besonders Kinder und Ju-

gendliche leiden unter den

Kontaktbeschränkungen,
meint Jakobs: „Erwachsene
sind es stärker gewohnt, sich
zu disziplinieren.“ Kindern
falle es schwerer, sich zu be-
grenzen oder Dinge auf Dis-
tanz zu bringen, die sie frus-
trieren. Darüber hinaus hät-
ten sie ein anderes Zeiterle-
ben: „Die tickende innere
Uhr ist darauf angewiesen,
Kontakt zu haben, Dinge zu

Von Julia Küthe

erleben, Dinge neu zu lernen.
Seit dem ersten Lockdown
hätten Kinder und Jugendli-
che zuRecht dasGefühl, wich-
tige Lebenszeit zu verlieren.“
Für Jugendliche, die ihre

ersten Beziehungserfahrun-
gen machen, seien die Kon-
taktbeschränkungen mit vie-
len Sorgen und Ängsten ver-
bunden. „Eltern müssen sich
vor Augen führen, wie knall-

hart die Beschränkungen vor
allem für Jugendliche sind.
Wenn sie traurig und übel-
launig sind, sind Jugendliche
in besonderer Weise auf das
Mitgefühl und die Geduld
der Eltern angewiesen“, sagt
der Therapeut. Die Eltern
stelle das mitunter vor Her-
ausforderungen.
Jakobs betont dabei die

Relevanz des Schulalltags, da

er Kindern und Jugendlichen
verlässliche Sozialkontakte
ermögliche. Daneben entlas-
te er vor allem Schüler aus
schwierigen häuslichen Ver-
hältnissen. „Es ist ein enor-
mer Lernschritt im Vergleich
zum ersten Lockdown, dass
Politik jetzt viel dafür tut,
Kindergärten und Schulen
offen zu halten“, sagt er.
Gleichzeitig sei Schule je-
doch nicht alles. Jakobs
mahnt: „Der Leistungs- und
Anforderungsgedanke sollte
in dieser schwierigen Zeit
nicht im Vordergrund ste-
hen.“
Schüler, die im ersten

Lockdown abgehängt wor-
den sind, müssten unter-
stützt werden. Mindestens
genauso wichtig sei es je-
doch, eine gute Zeit mitein-
ander zu verbringen. Schule
könne dazu beitragen, Kin-
dern und Jugendlichen in
dieser Zeit ein Gefühl der Si-
cherheit zu vermitteln. Dazu
zähle auch, Raum für emotio-
nale Befindlichkeiten einzu-
räumen.

„Stimmung aufhellen“

Wie in diesem Jahr das
Weihnachtsfest aussehen
wird, steht noch in den Ster-
nen. Gemeinsame Aktivitä-
ten innerhalb der Familie
könnten die Stimmung auf-
hellen. „Wir sollten Dinge,
die häufig unter Stress pas-
sieren und in den letzten Jah-
ren vielleicht andenRandge-
drängt wurden, bewusst als
gemeinsamesTun indenMit-
telpunkt rücken“, rät Jakobs.
„Wir können gemeinsam
überlegen: Wie machen wir
das Beste aus dieser Situati-
on?“ In diesem Jahr sei etwas
besonders wichtig, das ohne-
hin anWeihnachten eine gro-
ße Rolle spiele: herunterzu-

fahren mit den eigenen Er-
wartungen. Jedes Jahr hoff-
ten die Menschen, an Weih-
nachten alles nachholen zu
können, das sonst im Stress
untergeht. Der entstehende
Erwartungsdruck verhinde-
re jedoch den Blick auf die
wesentlichen Dinge. Jakobs
merkt an: „Wir sind so ge-
spannt und ausgerichtet auf
das Besondere, dass wir die
wohltuenden Kleinigkeiten
nicht mehr entdecken.“
In der gegenwärtigen Si-

tuation sieht er auch eine
große Chance: „Wir leben
normalerweise unter einer
ständigen Reizüberflutung.
Gegenwärtig sind wir jedoch
auf weniger Möglichkeiten
begrenzt. Das birgt die Chan-
ce, Alltägliches mit mehr Ru-
he, Bewusstheit und Sinnen-
freude tiefer zu erleben.“ Ob
und inwieweit die Menschen
dazu in der Lage sind, hänge
von ihrer Einstellung ab: Sie
können im Klagen über die
Krise verharren oder sie als
Chance sehen, das eigene
Tun zu überdenken.

Kontakt:
Psychologisches Bera-
tungszentrum, Bernd-
Rosemeyer-Straße 5,
49808 Lingen;
Telefon 0591 4021;
E-Mail: lingen@efle-bis-
tum-os.de.
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DRK-Ausbilder ausgebildet

LINGEN Das DRK Emsland hat jetzt
einen Ausbildungsgang für künftige Aus-
bilder abgeschlossen. Eine Ausbildung in
TheorieundPraxisbildetdenGrundstock
für die Ausbildung zum Erste-Hilfe-Aus-
bilder im DRK-Kreisverband Emsland.
Die Ausbildern Norbert Boyer, Heinz-
Bernhard Schmidt und Elisabeth Kroner

unterrichtetendieTeilnehmermit Fallbei-
spielen.DieNotfalldarstellerRamonaBo-
yer und Elisabeth Kroner sowie die Prüfer
Dr. Wolfgang Hagemann (Kreisverbands-
arzt) und Robby Bremer (Sanitäter),
unterstützt von Robin Klotz (Sanitäter),
überzeugten sich von den Kenntnissen
der Teilnehmer. pm/Foto: DRK Emsland

„Durchschaubares
Wahlkampfmanöver“

LINGEN Der hiesige CDU-
Bundestagsabgeordnete Al-
bert Stegemann hat dem Lin-
gener FDP-Bundestagsabge-
ordneten Jens Beeck im Zu-
sammenhang mit der Afrika-
nischen Schweinepest in
Deutschland Unsachlichkeit
vorgeworfen.
Der Freidemokrat hatte

kritisiert, dass Stegemann
davon gesprochen habe, dass
die Bundesrepublik gut auf
die Seuche vorbereitet sei.
Dazu betonte der CDU-Abge-
ordnete jetzt: „Bereits im
September habe ich, auch
gegenüber der Lingener Ta-
gespost, deutlich gemacht,
dass durch die Afrikanische
Schweinepest ein Verdienst-
ausfall von rund 1,3 Milliar-
den Euro für die Landwirte
in Niedersachsen droht und
die Schweinehaltung im
Emsland und der Grafschaft
Bentheim auf dem Spiel
steht.“ Den Akteuren Untä-
tigkeit und Sorglosigkeit vor-
zuwerfen sei ein leicht durch-
schaubares Wahlkampfma-
növer von Jens Beeck.

Stegemann kontert FDP-Kritik an Umgang mit Schweinepest

Stegemann zufolge basiert
das aktuelle Krisenmanage-
ment auf drei Säulen: dem
Kampf gegen die Afrikani-
sche Schweinepest, dem Ab-
bau des coronabedingten
Schweinestaus sowie der fi-
nanziellen Stärkung der bäu-
erlichen Betriebe.

„Gut vorbereitet“

Auf die Afrikanische
Schweinepest, die für den
Menschen ungefährlich sei,
bereiteten sich die örtlichen
Behörden seit Jahren akri-
bisch vor. Der Christdemo-
krat: „Ich bleibe dabei: Wir
waren und sind gut auf die
Afrikanische Schweinepest
vorbereitet.“ Wer, wie Beeck,
von fallenden Marktpreisen
überrascht werde, habe das
kleine Einmaleins der sozia-
len Marktwirtschaft nicht
verstanden.
In Ostdeutschland, wo die

Seuche ausgebrochen sei,
arbeite man eng mit Polen
und Tschechien zusammen.
Priorität Nummer eins sei es,
Deutschland wieder schwei-

nepestfrei zu bekommen.
„Der zentrale Krisenstab
Tierseuchen arbeitet seitWo-
chen unter Hochdruck –
auch unter Einsatz der Bun-
deswehr. Wenn die FDP auf
dem Rücken dieser Leute
Wahlkampf betreiben will,
ist das bedauernswert.“
Darüber hinaus gehe es für

Stegemann um die Beseiti-
gung des akuten Schweine-
staus in den Ställen: „Das ist
ein Tierschutzthema ersten
Grades, das durch die Coro-
na-Pandemie und die fehlen-
den Zerlegekapazitäten in
den Schlachthöfen verur-
sacht wird. Gerade unsere
Landwirtschaftsministerin
Otte-Kinast stellt seit Mona-
ten sicher, dass an den
Schlachthöfen Gesundheits-
schutz und Tierschutz best-
möglich miteinander ver-
bunden werden. An keinem
anderen Arbeitsplatz in
Deutschland wird so flächen-
deckend getestet wie am
Schlachtband.“ Der Druck
bei vielen Schweinehaltern
sei dennoch enorm. pm

Mit der dunklen Jahreszeit haben vieleMenschen zu kämpfen – nun kommt Corona hinzu. Foto: Julian Stratenschulte/dpa

Justinus Ja-
kobs vomPsy-
chologischen
Beratungs-
zentrum Lin-
gen gibt Tipps
zumUmgang
mit dem „Co-
rona-Blues“.

Foto: Julia Küthe
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Wir beraten Sie gern: 0591 / 8000 9-51

A en-SonderteilAnzeigeschönenZuhauseZeit im

KOCHEN | SPIELEN | DEKORIEREN | LESEN

Zuhause bleiben und genießen

In der aktuellen Situation werden die Menschen aufgefor-
dert, zuhause zu bleiben. Nun kann sich zeigen, dass in dem
Satz „Zuhause ist es doch am schönsten“ mehr als nur ein
Funke Wahrheit steckt. Ein schönes Glas Wein, etwas Feines

kochen, ein gutes Buch dazu... Viele sehen die momentanen
Herausforderungen auch als eine Möglichkeit zur Entschleu-
nigung. Doch auch, wer es gerne etwas aktiver hat, kann nun
tätig werden: „Schöner wohnen“ ist das Stichwort! Endlich
mal ein paar gewünschte Änderungen am Interieur umset-
zen, ein „Problemzimmer“ verschönern oder ein, zwei schon
längst angedachte Renovierungen vornehmen – wenn nicht
jetzt, wann dann?

■ Parkett
■ Laminat

■ Kork
■ Estriche

PARKETT
schleifen & versiegeln
prompt & preiswert

Designböden

Lingener Straße 13 · 48480 Lünne
www.der-boden.info

Telefon 0 59 06/9 59 46 00
Fax 0 59 06/9 59 46 09

Holt Euch unsere Weinproben nach Hause,
– inkl. Produktbeschreibung, Probenanleitung & Aromarad.

Der große Spaß für Zuhause & als digitales Treffen!

willenbrock.com

Freu Dich auf Gemütlichkeit!
WEINPROBE@HOME

MACH DASBESTE DRAUS!

W
ir

l iefern auch nach Hau

se
!

Clubstraße 2 - am Markt - 49808 Lingen · Tel. 0591/3316
info@buecher-holzberg.de · www.buecher-holzberg.de

Sie
bestellen wir

liefern!

Wir sind für Sie da!

In der
Buchhandlung,
telefonisch,
per Email
und im

Online-Shop

IhrkreativerHandwerker

· Anstrich- und
Tapezierarbeiten

· Kreative Wand- und
Spachteltechnik

· Trockenbauarbeiten
· Teppich, PVC,
Designbeläge, Laminat,
Fertigparkett

Mobil:
0151 70 07 57 63

Dennis Weichers | Am Schnappen 8 | 49832 Freren
E-Mail: dennisweichers@web.de

Koch- und Tischideen

Wir haben die große Auswahl
für die Küche und den gedeckten Tisch!
- Beratung im Geschäft, telefonisch oder per Mail

- Lieferung nach Hause
- NEU: jetzt auch online bei uns einkaufen:

https://www.benner-lingen.de/online-sortiment

Burgstraße 33-35 · 49808 Lingen (Ems) · Tel. 0591/ 3423
info@benner-lingen.de
www.benner-lingen.de

Von Droste-Hülshoff-Straße 1 | 49811 Lingen
Tel. 0591-96693700 | rs-fussbodentechnik@gmx.de

DAS BESTE FÜR IHR HEIM

Vier Artgenossen in Lingen wieder weg

Gusti Gans bleibt Single

LINGEN Woher sie kamen,
weiß keiner so genau. Fakt
ist, dass sich für wenige Tage
vier Gänse rund um die Me-
ckerbrücke in Lingen und
das Ruderhaus aufgehalten
haben, wo schon seit rund
acht Jahren Gusti Gans eine
Heimat gefunden hat. Jetzt
sind „die Besucher“ wieder
weg.
Seit einigen Jahren verfol-

gen mehr als 3000 Freunde
auf Facebook, was der große
weiße Vogel so erlebt und
treibt. „Hier ist vielleicht was
los. Da sieht man seit über
acht Jahrenmal wieder seine
Artgenossen wieder und was
mache ich? Ignorieren! Ich

glaube, ichwar zu lange allei-
ne, hab einfach nur Schiss.
Mal sehen was draus wird“,
ist dort amDienstagnachmit-
tag von ihr zu lesen.
„Die hätte ich heute Mor-

gen im Dunkeln mit dem
Fahrrad amKanal fast umge-
fahren.Wer rechnet auchmit
so vielen Gustis“, schreibt ein
User. „Gusti... viel Spaß mit
deinen neuen Freunden“,
wünscht eine weitere Face-
book-Freundin. Wenig später
heißt es: „So ihr Lieben, ich
bin wieder alleine auf ,mei-
ner‘ Wiese. Meine Gäste sind
wieder weg. Es hat halt über-
haupt nicht gepasst und wie
schon gesagt, Angst hatte ich
auch vor ihnen. Ich hoffe, sie
finden ein schönes Zuhause

Von Caroline Theiling und landen nicht im Back-
ofen.“
Viele von Gustis „Freun-

den“ wünschen ihr schon
lange, dass sie neben ihren
Entenfreunden vom Kanal
einmal einen Ganter finden
wird. Zunächst hatte sie den
Namen „Gustav Gans vom
Mühlenbach“. „Doch eines
Tages entdeckte ich einige
Eier, die Gustav gelegt hatte“,
erzählte Jörg Iwersen, der
sich um sie kümmert, vom
einem Fund.
Ab da war klar, dass es sich

bei der Gans um ein Weib-
chen handelt. Und so wurde
Gustav zur Gusti. So steht es
auch auf dem Dach eines
kleinen Unterstands auf dem
Gelände der Lingener Ruder-

gesellschaft.
Auch in den darauffolgen-

den Jahren hatte Gusti im-
merwieder Eier gelegt. Da sie
allerdings keinen Partner
hat, seien die Eier nicht be-
fruchtet und ausgebrütet
worden. „Nach einigen Tagen
musste ich die Eier immer
wegwerfen“, bedauert Iwer-
sen, der sich wünscht, dass
Gusti einen Partner bekäme.
Iwersen hatte schon Kontakt
zu Besitzern anderer Gänse
aufgenommen, um Gusti
auch einmal „Mutterfreu-
den“ bescheren zu können,
doch aus den unterschied-
lichsten Gründen hat das nie
geklappt. Auch dieses Mal
war es wohl nur eine kleine
Stippvisite.

Wenig Interesse zeigt Gusti Gans (hinten) an ihren Artgenossen auf dem Gelände der Ruder-
gesellschaft. Foto: Jörg Iwersen
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LESERGEWINNSPIEL 9. SPIELTAG

Vom 12. November bis 9. Dezember: Täglich mitmachen und gewinnen!

Schauen Sie sich das Bild genau an, entschlüsseln Sie das Kreuzworträtsel

und sichern Sie sich täglich die Chance auf zwei Gewinne von je 1.000 €!

T L

Telemedia interactive GmbH; 0,50 Euro pro Anruf aus
dem dt. Festnetz, Mobilfunk teurer. Datenschutzinfor-
mation unter: datenschutz.tmia.de · Teilnahmeschluss
ist Sonntag um23:59:59Uhr. Teilnahmeberechtigt sind
Leser/innen der Tageszeitungen des Verbundes von
sh:z das medienhaus, medienhaus:nord und Neue Os-
nabrücker Zeitung.

Gleichmitmachen:
1. Rufen Sie bis Sonntag 23:59 Uhr die angegebene Gewinn-Hotline an und

nennen Sie das Lösungswort.
2. Super: Zweistufige Gewinnerziehung – Sie erfahren direkt am Telefon, ob Sie es

in die Endauswahl geschafft haben und zum Kreis der Glückspilze zählen,
aus dem die Tagesgewinner gezogen werden.

3. Die Tagesgewinner werden telefonisch benachrichtigt.
4. Die Tagesgewinner erhalten ihren Gewinn zuverlässig und schnellstmöglich per Banküberweisung.

Mindestalter 18 Jahre. Der/die Gewinner/in wird unter den Teilnehmern ausgelost und am Folgetag zwischen 9 Uhr und 11 Uhr telefonisch benachrichtigt. Der/die Freitags- und Sams-
tagsgewinner/in wird am daraufolgenden Montag benachrichtigt. Sollten wir Sie nicht erreichen können, wird direkt der/die nächste Gewinner/in ausgelost. Der Gewinn wird schnellst-
möglich auf das von Ihnen gewünschte Bankkonto überwiesen. Der/die Gewinner/in erklärt sich damit einverstanden, mit Namen und Foto in den Tageszeitungen des Verbundes von sh:z
das medienhaus, medienhaus:nord und Neue Osnabrücker Zeitung veröfentlicht zu werden. Mitarbeiter/innen des Verbundes von sh:z das medienhaus, medienhaus:nord, der NOZ und
den mit der NOZ verbundenen Unternehmen sowie deren Angehörigen sind von der Teilnahme ausgeschlossen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Aktionszeitraum vom 12. November
bis 9. Dezember 2020. Die ausführlichen Datenschutzhinweise finden Sie unter: www.noz.de/datenschutz

Lösung vom 19. November

HERBST
Unsere Gewinnerin vom 19. November

RENATE ELLERBROCK

Samstag,
1. November 202021.

Kreuz und quer: 2Mal gewinnen!
Gewinnen

Sie jetzt tägli
ch

2x
1.000€!

1 2 3 4 5 6 7

GEWINN-HOTLINE
FÜR LÖSUNGSWORT 2

1 2 3 4 5 6

GEWINN-HOTLINE
FÜR LÖSUNGSWORT 1

01378 00 88 06 01378 80 26 46

Darauf stellen sich Aldi, Lidl und Co zu Silvester ein

Feuerwerksverbot in den Niederlanden

MEPPEN Gerne kommen die
Niederländer kurz vor dem
Jahreswechsel ins Emsland,
um sich reichhaltig mit Feu-
erwerksartikeln einzude-
cken. Doch für dieses Jahr
hat das Nachbarland das Ab-
brennen von Feuerwerk an
Silvester verboten. Wie geht
der Einzelhandel damit um?
Wird es nun ein kleineres An-
gebot geben?
Man kennt die Szenen in

der Grenzregion nur zu gut,
wenn zum Jahresende der
Feuerwerksverkauf im Ein-
zelhandel losgeht. Sehr gerne
kommen dann auch die Nie-
derländer rüber ins Emsland,
um sich bei Aldi, Lidl und Co
mit Feuerwerksartikeln ein-
zudecken. Nicht selten lassen
sie sich das viel Geld kosten.
Doch in diesem Jahr dürfte
diese hohe Nachfrage aus-
bleiben.

Feuerwerksverbot

Denn das Nachbarland hat
ein allgemeines Verbot für
das Abbrennen von Feuer-
werk erlassen. Und auch bei
den Strafen bei Zuwider-
handlungen ist man in den
Niederlanden bekanntlich
nicht zimperlich. So soll das
unerlaubte Steigenlassen
einer Rakete ein Bußgeld von
rund 100 Euro zur Folge ha-
ben. Verstärkte Polizeikont-
rollen, um das Verbot auch
durchzusetzen, wurden be-
reits angekündigt. Damit sol-
le verhindert werden, dass
sich Ärzte und Krankenpfle-
ger zusätzlich um Menschen
kümmern müssten, die sich
an Feuerwerkskörpern ver-
letzen.
Die meisten Menschen im

Nachbarland werden des-
halb wohl auf den Kauf von
Feuerwerkskörpern verzich-
ten. Damit rechnen auch die
Einkäufer der Einzelhändler
im Emsland, wie diese auf

Nachfrage unserer Redak-
tion mitteilten. „Selbstver-
ständlich haben wir uns
kurzfristig auf die veränderte
Situation eingestellt“, sagt
ein Sprecher des Sonderpos-
tenmarktes Postenbörse.
„Aufgrund der veränderten
Nachfragesituation wird die

Menge reduziert.“ Kontrol-
lieren, ob trotzdem Nieder-
länder in denMärkten Böller
und Co kaufen wollten, wolle
man nicht. Das sei unange-
messen und diskriminie-
rend. Man vertraue hier auf
das Pflichtbewusstsein der
Kunden.

Von Harry de Winter

BeimDiscounter Aldi habe
man die Entscheidung der
niederländischen Regierung
aufmerksamverfolgt und ste-
he dazu seit einiger Zeit im
intensiven Austausch mit
den Lieferanten, so ein Spre-
cher aufNachfrage.Manwol-
le aber die Sortimentsbreite

beimAngebot vonFeuerwerk
bislang nicht verändern. Die
Bestellmengen werde man
aber aufgrund der zu erwar-
tenden niedrigeren Nachfra-
ge senken und demnach das
Angebot in den grenznahen
Aldi-Märkten anpassen.
Da man trotzdem mit

einem großen Andrang zum
Jahreswechsel rechne, will
Aldi Sicherheitspersonal auf-
grund der aktuellen Corona-
Lage in den Märkten einset-
zen, allerdings in einem klei-
neren Rahmen als ursprüng-
lich geplant. Der Discounter
Lidl orientiere sich bei der
Sortimentsgestaltung auch
im Feuerwerksbereich an
den Wünschen seiner Kun-
den, erklärt eine Sprecherin
des Unternehmens.
Da die Nachfrage nach

Feuerwerksartikeln nach wie
vor sehr groß sei, wie der Jah-
reswechsel 2019/20 gezeigt
habe, plane Lidl, auch in die-
sem Jahr eine entsprechende
Auswahl anzubieten. Man
habe die Diskussion über
einen Verzicht auf den Ver-
kauf von Feuerwerkskörpern
in der aktuellen Corona-Si-
tuation verfolgt und sei sich
der Verantwortung als Ein-
zelhändler bewusst.
Hier spreche man sich

aber für eine einheitliche so-
wie verbindlichenLösung für
die gesamte Branche aus.
Konkrete Angaben, ob die
Menge an Feuerwerksarti-
keln in den Märkten in der
Grenzregion zu den Nieder-
landen reduziert werde, teil-
te der Discounter allerdings
nicht mit.

Umsatzeinbußen?

Wie hoch die Umsatzein-
bußen für die Einzelhändler
durch das Wegbleiben der
Niederländer beim Feuer-
werksverkauf prognostiziert
werden, wollte kein Unter-
nehmen auf unsere Nachfra-
ge beantworten. Man äußere
sich grundsätzlich nicht zu
den Umsätzen, heißt es uni-
sono von allen Unterneh-
menssprechern.
Die Pressestellen von Ede-

ka (Marktkauf) sowie Bün-
ting (Combi, Famila) antwor-
teten nicht auf unsere Anfra-
ge zum Feuerwerksverkauf.

KOMPAKT

Ampel in Geeste
angefahren

GEESTE Am Donnerstag,
19. November, ist es auf der
Süd-Nord-Straße in Geeste
zu einem Verkehrsunfall
gekommen. Das hat jetzt
die Polizei mitgeteilt. Zwi-
schen 11 und 17Uhr beschä-
digte ein bislang unbe-
kannter Auto- oder Lkw-
Fahrer die Ampelanlage in
Höhe der Georg-Klas-
mann-Straße. Hinweise an
die Polizei Meppen unter
Telefon 059319490. pm

Palettenmit
Kalkstein gestohlen

PAPENBURG In der Nacht
zu Donnerstag haben un-
bekannte Täter zehn Palet-
ten mit Kalksandstein von
einer Baustelle an der Ho-
mericstraße in Papenburg
entwendet. Das hat die
Polizei mitgeteilt. Für den
Diebstahl nutztendieTäter
vermutlich einen auf der
Baustelle abgestellten Rad-
lader. Es entstand Sach-
schaden in Höhe von etwa
1500 Euro. Zeugen werden
gebeten, sich bei der Polizei
in Papenburg unter Telefon
049619260 zu melden. pm

Straßenarbeiter
angefahren

NEUENHAUS Am Mitt-
wochvormittag ist auf der
Bimolter Straße in Neuen-
haus ein 54-jähriger Stra-
ßenwärter verletztworden.
Laut Polizei war der unbe-
kannte Fahrer eines wei-
ßen Kastenwagens gegen
11.10 Uhr in Richtung Veld-
hausen unterwegs. In Hö-
he Hausnummer 60 tou-
chierte er den am Fahr-
bahnrand arbeitenden
Mann. Der Fahrer des Kas-
tenwagens entfernte sich
von der Unfallstelle. Hin-
weise an die Polizei Em-
lichheim unter Telefon
05943 92000. pm

In den vergangenen Jahren kamen Niederländer gerne ins Emsland, um sich hier mit Feuerwerksartikeln einzudecken. Doch
nun ist dasAbbrennen von Feuerwerk zu Silvester imNachbarland verboten worden. Archivfoto: Malte Goltsche
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Novum Märkte GmbH, Eckendorfer Str. 60 - 62, 33609 Bielefeld
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Größter EROTIK-MARKT in Deutschland!

Firma fällt nach Vermessungsfehler Baum auf Nachbargrundstück / Pastor ruft Polizei / Arbeiten gestoppt

Streit um Aldi-Neubau in Papenburg eskaliert

PAPENBURG Auf der Fläche
für den geplantenAldi-Neu-
bau samt 33 Eigentumswoh-
nungen und Tiefgarage im
Schatten derNikolaikirche in
Papenburg herrscht Bewe-
gung. Seit Donnerstag wird
das Areal von Buschwerk be-
freit und gerodet. Das Millio-
nenbauprojekt ist seit Mona-
ten umstritten. Gestern eska-
lierte das Ganze. Sogar die
Polizei rückte an.
Die Aufregung entzündet

sich an einem gefällten
Baum. Wie sich erst danach
imVerlauf des Freitagvormit-
tags anOrt und Stelle heraus-
kristallisiert, stand dieser
wohl nicht auf dem Grund-
stück des Investors, das Pla-
nungsbüro Kruse aus Hase-
lünne, sondern auf dem
Grund und Boden der be-
nachbarten evangelisch-lu-
therischen Nikolai-Kirchen-
gemeinde. Deren Pastor Se-
bastian Borghardt gilt als
einer der größten Kritiker
des Bauprojektes – wegen
dessen Volumen, vor allem
aber, weil es direkt an die
Grenze des Kirchengrund-
stücks gesetzt werden solle
(wir berichteten).
Als Borghardt am Vormit-

tag mitbekommt, dass der
Baum fällt, schlägt er umge-
hend Alarm. „Das ist ein Not-
fall. Hier werden Fakten ge-
schaffen“, sagt der Pastor im
Gesprächmit unserer Redak-
tion. Zunächst aber interve-
niert er bei der vom Investor
beauftragten Firma, deren
Mitarbeiter die Arbeit dar-
aufhin sofort einstellen. „Wir

haben nach bestem Wissen
und Gewissen gearbeitet. So-
lange der Sachverhalt nicht
geklärt ist, fassen wir hier
nichts mehr an“, sagt der
Mann von der Tiefbau- und
Abbruchfirma Firma Augus-
tin in Meppen.
Eigentlich sollten die Mit-

arbeiter einen weiteren
Baum fällen. So ist es auf
Foto- und Kartenmaterial in
ihren Auftragspapieren an-
gekreuzt, auf das einer von
ihnen unsere Redaktion
einen Blick werfen lässt.
Borghardt zufolge steht aber
auch der zweite Baum auf
Kirchengrund.DerAugustin-
Mitarbeiter besteht darauf,
dass ein Vertreter des Pla-
nungsbüros vorbeikommt
und die Angelegenheit klärt.
Nach Borghardts Auffas-

sung ist aber bis hierhin
schon genug schiefgelaufen.
„Das legt sich wie Mehltau
auf die Streitkultur.Wirmüs-
sen doch auch noch in Zu-
kunft vernünftig miteinan-
der auskommen“, sagt er.
In knallgelben Gummistie-

feln und mit einem Zollstock
bewaffnet, stakst der Geistli-
che dieHecke entlang, die zu-
mindest in Teilen eine „grüne
Grenze“ zwischen Aldi-Areal
und Nikolai-Gelände bildet.
Borghardt lenkt denBlick auf
rot lackierte Sticken aus
Holz, die auf der „Aldi-Seite“
der Hecke in der Erde ste-
cken. Sie trennen nach sei-
nen Worten ein kleines Teil-
stück, das ebenfalls Kirchen-
grund sei. „Das Grundstück
hat einen Versprung“, betont
Borghardt. Dazu verweist er
ebenfalls auf eine Karte und

das Kataster.
Nachdem der Seelsorger

bei der Papenburger Stadt-
verwaltung zunächst kein
Gehör gefunden habe, wie er
sagt („Stadtbaurat Jürgen
Rautenberg hat sich einen
schlanken Fuß gemacht“),
habe er sich nicht mehr an-
ders zu helfen gewusst und
die Polizei gerufen.
Die Gesetzeshüter rücken

tatsächlich in einemStreifen-
wagen mit zwei Beamten an.
Das erregt Aufsehen. Vertre-
ter des Kirchenvorstandes,
Mitarbeiter der Kirchenge-

Von Gerd Schade

meinde und auch Nachbarn
betreten die Szene. Am
Hauptkanal bezieht eine
Handvoll Schaulustiger Pos-
ten.
Zwischenzeitlich trifft

außerdem der Mitarbeiter
des Planungsbüros Kruse
ein. Die Situation ist ange-
spannt. Hat es tatsächlich
einen Vermessungsfehler ge-
geben – und wenn ja, wer ist
dafür verantwortlich? Mit
unserer Redaktion sprechen
will der Mann vom Architek-
turbüro ausdrücklich nicht.
„Die Sticken sind nicht rele-

vant“, ruft er Borghardt in
der ersten Erregung mit
Blick auf die im Boden ste-
ckenden Markierungen zu.
Die Bäume würden auf dem
Grundstückdes Investors ste-
hen.

Voreilige Feststellungen

Diese Feststellungen ent-
puppen sich aber offensicht-
lich als voreilig, wie sich nach
einigenTelefonaten desMan-
nes herausstellt. Nachdem
die Beteiligten die Köpfe zu-
sammensteckten und die
Polizistenwieder vondannen

gezogen sind, bestätigt Borg-
hardt auf Nachfrage unserer
Redaktion: „Es sieht nach
einem Vermessungsfehler
aus.“ Das Architekturbüro
habe eine Entschädigung an-
geboten.
Den Baum rettet das je-

doch nicht mehr. Dass beim
Fällen ein dicker Ast auf der
Kirchenseite zu Boden ging
und dabei eine Straßenlater-
ne „köpfte“ sowie eine
Schneise in die Hecke schlug,
fällt da weniger ins Gewicht.
Entscheidend bleibt für

die Verteter der Kirchenge-
meinde um Pastor Borg-
hardt, wie groß der geplante
Gebäudekomplex mit dem
1300 Quadratmeter goßen
Aldi, den 33Wohnungen und
der Tiefgarage wird, vor al-
lem wie nah der Bau an die
Grundstücksgrenze rückt.Da
habe sich der Investor in den
bisherigen Gesprächsrunden
nicht entscheidend bewegt.
Die Stadt Papenburg er-

klärt auf Anfrage unserer Re-
daktion, dass auf Einladung
der Verwaltung mehrere Ge-
sprächsrunden mit der Kir-
che, den zuständigen Denk-
malschutzbehörden und
auch dem Investor stattge-
funden hätten. Ziel der Stadt
sei es, „zwischen den Betei-
ligten zu einem einvernehm-
lichen Ergebnis bezüglich
der Berücksichtigung der
nachbarlichen Belange und
der Anforderungen aus dem
Denkmalschutz zu kom-
men“. Allerdings sei auch
nach der jüngsten Unterre-
dung in dieser Runde „ein
von allen akzeptierter, um-
fänglicher Konsens noch

nicht erreicht“ worden. Bei
den Gesprächen seien ver-
schiedene Entwurfsvarian-
ten und bauliche Maßnah-
men zur Gestaltung des Pro-
jektes erörtert worden.

Noch nicht genehmigt

Aktuell liegen laut Stadt
Forderungen nach weiteren
Änderungen an dem Bauvor-
haben auf dem Tisch. „Es
wird jetzt geprüft, ob undwie
diese noch Berücksichtigung
finden können“, heißt es aus
dem Rathaus.
Anders als im sozialen

Netzwerk Facebook zuletzt
behauptet, liegt noch keine
Baugenehmigung für das
Projekt vor. Die kann nach
Auskunft der Verwaltung
„erst dann erteilt werden,
wenn die baurechtlichen
Voraussetzungen gegeben
sind“. Das sei derzeit nicht
der Fall. Überdies befinde
sich der nötige Bebauungs-
plan noch im Aufstellungs-
verfahren. „Eine Baugeneh-
migung für das in Rede ste-
hende Bauprojekt kann
unter anderem erst dann er-
teilt werden, wenn die früh-
zeitige Planreife erreicht ist
oder der Bebauungsplan in
Kraft gesetzt wurde.“ Dafür
seien aber noch weitere Ver-
fahrens- und Beteiligungs-
schritte sowie politische Ent-
scheidungen erforderlich.
Was die aktuellen Arbeiten

auf dem Aldi-Areal betrifft,
stellt Stadtsprecherin Karin
Evering imÜbrigen fest, dass
diese „in keinemdirekten Zu-
sammenhang mit dem Aldi-
Bauvorhaben in Verbindung
stehen.

Früher als geplant: Der Verkehr rollt

MEPPEN Die Flutmulden-
brücke in Meppen-Versen ist
am Freitagmittag nach nicht
ganz zwei Jahren Bauzeit für
den Verkehr freigegeben
worden.
Mit 211 Meter Spannweite

handelt es sich um die zweit-
längste Brücke des Emslan-
des. Über ihre Wiedereröff-
nung freuen sich insbesonde-
re die Anwohner Versens,
was nicht nur Ortsvorsteher
Gerd Gels beim Eröffnungs-
termin berichtete, sondern
was auch die Anwesenheit
von rund 40 Dorfbewohnern
(mit Mundschutz und Ab-
stand) eindrucksvoll unter-
strich. Die hatten in der Zei-
tung von dem eigentlich co-
ronabedingt in kleinemKreis
geplanten offiziellen letzten
Akt, der eigentlichen Freiga-
be, gelesen undwollten dabei
sein. Viele nutzten die Gele-
genheit, direkt mit dem Rad
die Brücke zu testen, schon
kurze Zeit später passierten
die ersten Autos.
Die Brücke ist statt in zwei-

einhalb Jahren schon nach

Großprojekt Flutmuldenbrücke in Meppen-Versen freigegeben

weniger als zwei Jahren fer-
tig geworden – ein Verdienst
des Meppener Bauunterneh-
mens Oehm, wie Landrat
Marc-André Burgdorf, Land-
tagsabgeordneter Bernd-
Carsten Hiebing und Mep-
pens Bürgermeister Helmut
Knurbein jeweils betonten.
Eingeladen hatte der Land-
kreis das Unternehmen aller-
dings nicht – und auch die
von Ortsvorsteher Gerd Gels
noch vor einigenMonaten er-
hoffte größere Feier im Hei-
mathaus kam wegen Corona
nicht zustande.
Landrat Burgdorf wusste

um die etwasmühsamen Zei-
ten, die hinter den Versener
Bürgern wegen der Brücken-
sperrung liegen. Die alte
Flutbrücke aus den 1950er-
Jahrenwar 2015wegen erster
ernsthafter Schäden zu-
nächst nur noch halbseitig
befahrbar gewesen.
Anfang 2019 folgte dann

der Abriss, in dessen Folge
niemand mehr mit einem
Auto die Kreisstraße 203 bis
nachMeppen nutzen konnte.
Kurz danach begann der
Neubau, der nun – abgesehen

Von Tobias Böckermann

von der Fahrbahnmarkie-
rung – fertig geworden ist.
Burgdorf dankte dem

Land Niedersachsen, das
sich mit 60 Prozent der Sum-
me (3,9 Millionen) an den
Baukosten in Höhe von 6,5
Millionen Euro beteiligt hat-
te. Diesen Zuschuss hatte der
Landkreis als Bauherr mehr-
fach beantragen müssen, bis
er Berücksichtigung gefun-
den hatte. Auch das war ein
Grund für die mehrere Jahre
dauernde halbseitige Sper-
rung. „Aber es muss immer
erst schlechterwerden, bevor

es besser wird“, sagte Burg-
dorf und freute sich, dass dies
nun gelungen sei –- „zumin-
dest an dieser Stelle im Stadt-
gebiet“.
Das sah auch Bernd-Cars-

tenHiebing (CDU) so. „Diese
neue Brücke hat eine hohe
Bedeutung nicht nur für Ver-
sen, sondern auch für viele
Pendler. Dass in der jünge-
ren Vergangenheit so viel In-
frastruktur erneuert werden
musste und aktuell noch
muss, hat sicher damit zu
tun, dass wir in der Vergan-
genheit nicht genügend

Geld investiert haben. Um es
klar zu sagen: Unsere Infra-
struktur ist nicht mehr leis-
tungsfähig genug. Daran
müssen alle gemeinsam
arbeiten.“
Meppens Bürgermeister

Helmut Knurbein dankte al-
len Beteiligten und war sich
sicher, dass die fertiggestellte
Verbindung die Verkehrssi-
tuation rund um das westli-
che Meppen mit der derzeit
in Sanierung befindlichen
E233 und den langfristig be-
stehenden Einschränkungen
an den Lambertsbrücken zu-
mindest deutlich verbessert
werde.
Die neue Brücke ist in glei-

cher Lage wie die alte herge-
stellt worden. Die Fahrbahn
ist aber aus Verkehrssicher-
heitsgründen sieben statt
sechs Meter breit, und auch
der Radweg ist breiter als
vorher.
Das Besondere: Auf Vor-

schlag vonBerndHackmann,
der für den Landkreis Ems-
land das Bauprojekt begleitet
hat, wurde das Geländer in
den Landkreisfarben Blau
und Grün gehalten.

Ein gefällter Baum sorgte gestern für neuen Streit in der Debatte um denAldi-Neubau. Fotos:

gs/Borghardt/Grafik: Planungsbüro Kruse

Sie gaben die Brücke offiziell frei (v. l.): Jochen Hilckmann
(Stadtrats- und Kreistagsabgeordneter aus Versen), Detlev
Thieke (Landkreis Emsland), Helmut Knurbein, Marc-André
Burgdorf, Bernd-Carsten Hiebing, Gerd Gels, Bernd Hack-
mann (Landkreis Emsland) und Juliane Große-Neugebauer
(Kreistagsabgeordnete). Foto: Tobias Böckermann
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Lob für Mendes

Elton John, Popstar, lobt
den rund 50 Jahre jünge-
ren kanadischen Popstar
Shawn Mendes für seine
Bodenständigkeit. „Wir
sind nur Menschen“, sagte
der 73 Jahre alte Brite zu
dem 22-jährigen Kanadier
in einem Gespräch für das
Modemagazin „VMAN“. Er
halte es für gefährlich,
wenn Menschen, die be-
rühmt wurden, in einer
Blase leben. „Du bist ein
großer Star, aber du bist so
bescheiden. Erfolg ist dir
nicht zu Kopf gestiegen“,
sagte John, an Mendes ge-
richtet. dpa/

Foto: dpa/Matt Crossick/PAWire

Ausgezeichnet

Amal Clooney (42), Juris-
tin und Ehefrau von
George Clooney, ist für
ihren Einsatz für die Pres-
sefreiheit ausgezeichnet
worden. Das Komitee zum
Schutz von Journalisten
(CPJ) verlieh Clooney bei
einer Online-Gala den
Gwen Ifill Press Freedom
Award. Sie fühle sich sehr
geehrt, sagte Clooney. Mit
dem CPJ arbeite sie eng zu-
sammen. „Wir sind beide
sehr stark der Meinung,
dass Journalismus die Le-
bensader der Demokratie
ist und dass wir dafür wei-
ter kämpfen müssen.“ dpa/

Foto: dpa/Dominic Lipinski/PAWire

„Muss mich wehren“

Dieter Nuhr, Kabarettist,
will sich auch in Zukunft
gegenKritiker in den sozia-
len Netzwerken öffentlich
zur Wehr setzen. „Wenn
mir vorgeworfen wird,
rechts, Corona- oder Kli-
ma-Leugner zu sein, muss
ich mich wehren. Da wird
ja gezielt versucht, durch
Diffamierungmeine künst-
lerische Existenz zu ver-
nichten. Das kann ich nicht
einfach hinnehmen“, sagte
Nuhr dem Magazin Focus.
VergangeneWoche hatte es
zum wiederholten Mal
einen Shitstorm gegen
Nuhr gegeben. KNA/

Foto: dpa/Marcel Kusch

Wohnmobil-Radio

StefanMross,TV-Star, und
seine Frau Anna-Carina
Woitschack, Schlagersän-
gerin, gehen im Wohnmo-
bil auf Sendung. Vom 28.
November an funkt das
Paar beim Schlager Radio
B2. „Immer wieder sams-
tags machen wir unser
Wohnmobil zum Radio-
Studio“, sagte Mross. So-
wohl für den 44-Jährigen
als auch für die Schlager-
sängerin (28) ist die Mo-
deration im Radio eine
neue Erfahrung. In ihrer
Sendung sprechen sie über
neuesten Klatsch aus der
Schlagerwelt und treffen
Kollegen zum Interview.

dpa/Foto: dpa/Caroline Seidel

Ina Müller zu ihrer Schokoladen-Sucht undWunschgast Angela Merkel

„Mutig, aber nicht frech“

HAMBURG Ina Müller ist in
einen dicken Mantel einge-
mummelt, als sie das Foyer
des Hotels „The George“ nahe
der Außenalster betritt. Was
sofort auffällt: Die 55-Jährige
trägt ihreLockenpracht heute
offen. Als sie mit dieser Frisur
zum ersten Mal in ihrer Sen-
dung „Inas Nacht“ auftrat,
wurde ihr Look heiß disku-
tiert. Dochman sollte die Sän-
gerin und Moderatorin nicht
auf Äußerlichkeiten reduzie-
ren. Ihre Alben tummeln sich
für gewöhnlich in den Top
Five der Charts. Über ihre
Sendung „Inas Nacht“ redet
sie mit ebenso viel Elan wie
über ihr Album „55“.

FrauMüller, wenn Sie Gast
in der Sendung „Inas
Nacht“ wären, was würden
Sie sich fragen?

Oh, das ist schwer . . . Erst mal
würde ichmirwahrscheinlich
Alkohol anbieten und dann
darüber reden. Ich würde sa-
gen: „Man denkt ja, du trinkst
so viel. Ist dem wirklich so?“
Ich würde wissen wollen, wie
die laute Tresen-Ina eigent-
lich tagsüber ist. Zum Warm-
werden würde ich die Kind-
heit auf dem Bauernhof an-
sprechen, um dann bei The-
menwie Liebe, Apotheke, Fal-
ten, Diät und Sport zu landen.

Wären Sie bei Wunschgast
Angela Merkel mit Ihren
Fragen ein bisschen zu-
rückhaltender?

Bei ihr wäre ich mutig, aber
nicht frech. Ich würde Angela
Merkel respektvoll begegnen,
denn ich habe große Achtung
vor dem, was sie als Bundes-
kanzlerin geleistet hat. Im
Gegensatz zu Bolsonaro,
Johnson oder Erdogan re-
agiert sie ja immer ruhig und
besonnen. Stellen Sie sich vor,
bei uns würde auch so ein
DeppanderSpitzedesStaates

stehen und Europa würde
noch mehr zerbröseln – dann
würde ich irgendwann Angst
kriegen. Ich gehöre zu einer
Generation, die immer dach-
te: Es wird bei uns nie wieder
Krieg geben. Das würde ich
heute nicht mehr so pauschal
sagen. Wer hätte geglaubt,
dass Trump damals tatsäch-
lich an die Regierung kom-
men würde? Oder dass Groß-
britannien den Brexit durch-
ziehen würde? Ich fürchte, es
ist wieder alles möglich . . .

Sie gelten als ziemlich vor-
laut. Dennoch litten Sie
zehn Jahre an Panikatta-
cken.

Am Anfang entstanden die
Panikattacken situationsbe-
dingt. Bis die Angst vor der
Angst kam. Ich wusste: So-
bald ich imAuto sitze oder im
Supermarkt einkaufe, geht es
los. Es gab eine Phase, in der
ich nur im Liegen Linderung
fand. Wenn ich nichts tat,
konnte ich ruhig atmen, und
meine Panikattacke gingwie-
der weg. Für mich sind Pa-
nikattacken eine Volkskrank-
heit wie Diabetes oder Blut-
hochdruck. Sie vermiesen
einem ganz fürchterlich das
Leben. Ihre Ursache ist eine
permanente Überforderung.
In unserer „Schneller, höher,
weiter“-Gesellschaft muss je-

der funktionieren. Damit tat
ichmich schwer nachmeiner
Kindheit auf dem Bauernhof,
wo mir keiner etwas Groß-
artiges abverlangt hatte.

Nach Schokolade scheinen
Sie süchtig zu sein. Sie be-
kennen auf „55“, sie sei für
Sie „wie Heroin“.

Eine King-Size-Marabou
Vollmilch ist für mich das,
was für einen Junkie eine
Handvoll Heroin ist. Wenn
ich es mal drei Tage lang ge-
schafft habe,wenig Zucker zu
essen und mir dann Schoko-
lade gönne, merke ich, wie
mein Blutdruck und meine
Herzfrequenz steigen. Lusti-

gerweise hat sich jetzt etwas
in mein Leben geschlichen,
das eigentlich nie mein Ding
war. Ich gehe zum Bäcker
und hole mir Kuchen. Dazu
mache ich mir einen Kaffee.
In solchen Momenten fühle
ich mich wie die Kaffeetan-
ten aus Udo Jürgens’ Song
„Aber bitte mit Sahne“.

Könnten Sie sich vorstellen,
gemeinsam mit Ihrem
Partner Johannes Oerding
eine komplette Platte einzu-
spielen?

Eher nicht. Bei uns entsteht
eine Zusammenarbeit immer
zufällig, weil einer eine Song-
idee hat – meistens ist der an-
dere mit im Raum. Und dann
singen wir das zusammen. Ich
weiß immer sofort: Dieses
Lied muss entweder zu zweit
gesungen werden oder gar
nicht. Ein ganzes Album nur
mit Duetten wäre einfach zu
viel.Genauwie eineKing-Size-
Marabou . . .

Apropos zu viel, den ersten
Lockdown sollen Sie ge-
trennt voneinander ver-
bracht haben.

In der Anfangszeit waren wir
echt viel zusammen, nach und
nach war dann irgendwie je-
der fast nur noch in seiner
Wohnung. Lustigerweise ha-
ben wir viel telefoniert. Wäh-
rend dieser Zeit habe ich viele
Podcasts gehört, die sich mit
der Frage beschäftigten: Wie
geht der Einzelne mit dem
Lockdown um? Da fiel oft der
Satz: „Stelldirvor,wieschreck-
lich es wäre, du hättest jetzt
keineKinder,keinenMann . . .“
In solchen Momenten dachte
ich bloß: Wäre es nicht viel
schlimmer mit einem Partner
und zwei Kindern, die nicht
zur Schule gehen können, die
ganze Zeit zu Hause zu ho-
cken? Normalerweise hält
doch der geregelte Alltag eine
BeziehungdeshalbamLaufen,
weil man sich kaum sieht.

Von Dagmar Leischow

Goldie Hawn:
Keine Spur
vom Alter

LOSANGELES Selbst beim
Abwaschen ist Hollywoods
Komödien-Blondine Gol-
die Hawn nicht zu brem-
sen. Im August postete die
Schauspielerin einwitziges
Instagram-Video mit dem
Hinweis: „Geschirrspülen
muss keine lästige Pflicht
sein, es kann ein Tanz
sein!“ Hawn, die am heuti-
gen Samstag 75 Jahre alt
wird, wirbelt in Yogahose
und Muskelshirt durch die
Küche.
Das Alter sieht man der

Oscarpreisträgerin nicht
an, auch nicht bei ihrem
jüngsten Auftritt als Mrs.
Claus, der Ehefrau von
Santa Claus, in dem Weih-
nachtsklamauk „Christ-
mas Chronicles 2“. „Von all
den Rollen, die ich jemals
hatte, könnte ich die magi-
sche Mrs. Claus für den
Rest meines Lebens spie-
len“, schwärmte Hawn
kürzlich auf Instagram.

Soziales Engagement

An ihrer Seite, mit grau-
emRauschebart und rotem
Santa-Mantel, ist Russell
(69), ihr langjähriger Part-
ner im wirklichen Leben.
Seit 1983 sind sie ein Paar,
ohne Trauschein fest liiert.
Neben ihrer Filmkarrie-

re widmet sich die mittler-
weile sechsfache Großmut-
ter sozialen Aufgaben. Ihre
Stiftung „The Hawn Foun-
dation“ etwa hilft Kindern
mit emotionalen Proble-
men bei Stressbewälti-
gung. dpa

Friseur der Schönen
und Reichen

BERLIN Udo Walz war nicht
nur ein Berliner Friseur, er
war ein Promi. Er gehörte
zum Gesellschaftsparkett.
Und Walz war ein Medien-
profi, stets gut aufgelegt:
„Was wollen Sie wissen?“,
fragte er Journalisten, wenn
sie ihn am Handy erwisch-
ten. Dazu war im Hinter-
grund das typisches Salon-
Geräusch zuhören: der Föhn.
Frauen aus ganz Deutsch-
land reisten mit Bussen an,
um sich beim Meister am
Kurfürstendamm die Haare
machen zu lassen.
Gestern kam dann die

Nachricht, die nicht nur in
Berlin Fans und Freunde
traurig macht: Udo Walz ist
gestorben, im Alter von 76
Jahren. „Udo ist friedlich um
12 Uhr eingeschlafen“, sagte
Carsten Thamm-Walz dem-
nach der „Bild“. Walz habe
vor zwei Wochen einen Dia-
betes-Schock erlitten und sei
danach im Koma gewesen.
Walz hatte sie alle vor dem

Spiegel: Romy Schneider,
Marlene Dietrich, Claudia
Schiffer, Maria Callas, Julia
Roberts, Jodie Foster. Er war
für den Wandel von Angela
Merkels Frisur verantwort-
lich. Heute macht sich kein
Kabarettist mehr über die
Haare der Kanzlerin lustig.
Früher hieß es, Berlin habe

anders als München keine
Bussi-Gesellschaft. Das hat
sich in den Jahren nach dem
Regierungsumzug und in der
Ära des Regierenden Bürger-
meisters Klaus Wowereit ge-
ändert. Walz war Teil davon:
umtriebig und immer für
einenPlausch zuhaben.Oder
für Sprüche, die man sich ins

UdoWalz mit 76 Jahren gestorben

Kissen stickenkann: „Das Le-
ben ist keine Generalprobe.
Man erlebt alles nur einmal.“
Barbara Becker und „Bunte“-
Chefin Patricia Riekel waren
Trauzeugen, als Walz 2008
seinen Freund Carsten
Thamm heiratete.
Sein Leben ist geradezu

filmreif: Der Sohn einer Fab-
rikarbeiterin wächst im
schwäbischen Waiblingen
auf. Nach einem Praktikum
mit 14 und einer dreijährigen
Lehre in Stuttgart geht er
nach St. Moritz in der
Schweiz. 1968 eröffnet er sei-
nen ersten Salon in Berlin.
Ihm gehörten mal acht Sa-

lons, zwei davon auf Mallor-
ca. „Berliner Phänomen“ und
„Regierender Friseurmeis-
ter“ nannten ihn die Zeitun-
gen. Anekdoten konnte das
„schwäbischeCleverle“ (Walz
über Walz) viele erzählen.
1970 kam eine Dame in sei-

nenSalon,diesichdiedunklen
Haare blond färben ließ, ob-
wohl ihr Walz davon abriet.
„Erst spätererfuhr ich,wenich
davormirgehabthatte:Ulrike
Meinhof. Auf den Fahndungs-
plakaten war sie mit dunklen
Haaren abgebildet.“
An seiner Karriere bereute

Walz nichts: „Es ist alles per-
fekt. Das müsste alles so wie-
der kommen, wenn ich einen
Wunsch hätte.“ dpa

InaMüllersMusik gibt auchAnlass zumSchmunzeln. Foto: imago images/Susanne Hübner

Goldie Hawn
Foto: imago images/Starface

UdoWalz Foto: dpa/Soeren Stache
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Ja, ichbestelle das 6-wöchigeGeschenk-Abo für einmalig 49,90 €.
DasAboendet danach automatisch.

Bitte senden Sie mir die Grußkarte für das Abo sowie dieWeihnachtsüberraschung

Überraschungsgeschenk oder Leysieffer Pralinen

anmeine unten stehende Adresse. Ich bezahle das Geschenk-Abowiemein bestehendes
Abonnement.Wenn ich kein Abonnent bin, erhalte ich eine Rechnung. EineVerrechnung
mit bestehenden Abonnements ist nicht möglich. Das Angebot kann nur einmal pro
Empfänger bestellt werden und ist gültig bis zum 17.12.2020.

Online abonnieren unter noz.de/schenken
oder telefonisch unter 0541/310-555 bestellen.

Meine Anschrift:

Name

Vorname

Straße, Nr.

PLZ, Ort

Telefon

Datum

Unterschrift

Einfach Coupon ausfüllen und
an folgende Adresse senden:
Neue OZ, Vertrieb
Postfach 4260, 49032 Osnabrück

GA
/1
22
0P

Anschrift des Empfängers:

Name

Vorname

Straße, Nr.

PLZ, Ort

Ein Geschenk, das
täglich gut ankommt!
Verschenken Sie 6Wochen Lesevergnügen

plusWeihnachtsüberraschung

Überraschen Sie Ihre Eltern, Kin
der oder Freunde mit einem ganz

besonderen Geschenk unter de
mWeihnachtsbaum: Verschenken

Sie

ein Zeitungsabo, das ab Heiliga
bend, 24.12.2020, für 6 Wochen

täglich

Lesevergnügen bietet. Für einm
alig 49,90 € stellen wir dem Beschenk-

ten die Zeitung pünktlich zum Frühstück zu. Zur Übergabe erh
alten Sie

eine weihnachtliche Grußkarte
sowie eine der beiden Weihnac

hts-

überraschungen nach Wahl:

Überraschungsgeschenk

Lassen Sie sich überraschen!

LeysieĴĴer Pralinen

Himmlische in einer
Sternenschachtel

oder

NEUE OSNABRÜCKER ZEITUNG · MELLER KREISBLATT · WITTLAGER KREISBLATT · BRAMSCHER NACHRICHTEN
BERSENBRÜCKER KREISBLATT · LINGENER TAGESPOST · MEPPENER TAGESPOST · EMS-ZEITUNG

SPRUCHREIF

Pia (5) und ihre Familie
befinden sich gerade auf
der Rückfahrt aus dem
Urlaub. Häufig standen sie
bereits im Stau. Als sich
wieder ein Stau anbahnt,
sagt Pia: „Oh nein! Nicht
schon wieder Verstop-
fung!“

Schnelle Kindersprüche
können Sie uns senden
per Mail an:
unterhaltung@noz.de
oder per Brief an:
Neue Osnabrücker Zeitung,
Breiter Gang 10–16,
49074 Osnabrück.

KOMPAKT

Neue Leistung bei
Schlafstörungen

BERLIN Für Patienten soll
es neue Kassenleistungen
geben. Von einer könnten
Erwachsene profitieren,
die im Schlaf unter Atem-
aussetzern leiden – und als
Folge Schläfrigkeit und
Konzentrationsschwäche
haben. Sie können künftig
eine Unterkiefer-Schiene
verordnet bekommen,
wenn eine Überdruckthe-
rapiemit Atemmaske nicht
erfolgreich eingesetzt wer-
den kann. dpa

ImSpätherbsthatdasGemüse inderKücheHochkonjunktur–diePflanzebegleitetunsseitJahrhunderten

Eine kleine Kulturgeschichte des Kohls
BONN Mit dem Spätherbst
beginnt die Zeit der Winter-
gemüse. Spätestenswennder
erste Nachtfrost über die Fel-
der geht, rückt auch der Kohl
weit hoch auf dem Speisezet-
tel. Doch was ist das für eine
so vielfältige Pflanze, die
überall auf der Welt wächst
und nach Tomaten heute das
häufigste Gemüse der Welt
ist? Eine Winterwanderung
vor weitem Horizont.
Pietro Andrea Mattioli

(1501–1577), Leibarzt vonKai-
serMaximilian II., schreibt in
seinem „New Kreüterbuch
mit den allerschönsten vnd
artlichsten Figuren“: „Kol-
kraut nennetmanGriechisch
kaulos. Arabisch Corumb.
Lateinisch Brassica. Welsch
Caualo und Verza. Spanisch
Colhes. Französisch Choils.
Behmisch Kapusta und Ze-
lij.“ Und: „Wer weiter von des
Kolkrauts tugende zu wissen
begert, der lese Catonem de
re Rustica cap. 156.“
In der Tat: Bereits Cato der

Ältere und vor ihm Plato,
Aristoteles und Hippokrates
schrieben viel über Kaulos
respektive Brassica. Und im
Comic-Band „Asterix bei den
Belgiern“ kann man erfah-
ren, dass den römischen Se-
natoren – oder zumindest ei-
nigen – die beklemmende La-
ge der Brassica-Bauern we-
gen anhaltender Trockenheit
in der Region Pisa durchaus
am Herzen lag.

Hübsche Legende

Zugegeben: Letzteres ist
eine hübsche Legende, und
Rosenkohl (englisch „Brus-
sels sprouts“, Brüsseler
Sprossen) gehört als jüngere
Züchtung auch erst ins späte
18. Jahrhundert. Interessant
und von sprachlicher Bedeu-

tung ist allerdings die ge-
kränkte Bemerkung des refe-
rierenden Senators, als er
von Cäsar allzu barsch unter-
brochen wird. Im französi-
schen Original antwortet er,
Cäsar solle doch darüber
nachdenken „d’aller planter
les choux“, mithin „Kohl zu
pflanzen“ und also in Rente
zu gehen.
Die älteren Kohlsorten –

insgesamt gehören rund 40
Arten zur Gattung Brassica –
sind Gewächse der warmen

Mittelmeerregion und wahr-
scheinlich noch nicht in der
heutigen Wohlgestalt dichter
konzentrischerBlätter vorzu-
stellen. Eher ähnelten sie
dem Grünkohl mit seinen lo-
cker stehenden Blättern.
Sein Nährwert, seine La-

gerfähigkeit (im eingelegten
Zustand) und seine klimati-
sche Unempfindlichkeit
sorgten schon im Mittelalter
für eine Wanderung auch in
nördliche Küstenregionen.
In Pflanzverzeichnissen ka-

rolingischer Klöster taucht
bereits „caulis“ auf. Und bei
der Ordensfrau Hildegard
von Bingen (1098–1179) steht
sogar Rotkraut auf dem Spei-
sezettel.
Der Kohl – übrigens ein

Verwandter von Rüben, Senf,
Rettich und Radieschen –
spielte in der mittelalterli-
chen Ernährung eine wichti-
geRolle,wennauchvor allem
als Essen der Armen, etwa im
Eintopf. Wer konnte, aß
Fleisch und Brot – und trank

idealerweise Wein. Beson-
ders der Grünkohl schien re-
gelrecht unverwüstlich, ge-
nügsam auch unter ungüns-
tigen Wetter- und Bodenver-
hältnissen.
Ein weiterer Vorteil: Die

Ernte setzte sogar erst nach
dem ersten Frost ein und
konnte bis ins Frühjahr wei-
tergehen. Damit brauchte es
keine Vorratshaltung für den
Winter; der Grünkohl blieb
einfach bis zur Ernte „frisch“
auf dem Feld.

Solcherlei Vorzüge ver-
blüfften auch einen gewissen
Fabio Chigi, ab 1644 Gesand-
ter bei den Verhandlungen
zum Westfälischen Frieden
inMünster.Der späterePapst
Alexander VII. (1655–1667)
berichtete seinerzeit nach
Hause: „Man sieht auf den
Feldern häufig bläulichen
Kohl, der nimmer verdirbt,
währt lange auch derWinter,
und der seine Gaben verteilt
an Menschen, Ochsen und
Schweine.“
Grünkohlessen mit Speck

oder Pinkel(wurst) ist heute
ein saisonales kulinarisches
Event für unzählige Vereine
und Clubs, in Corona-Zeiten
zumindest im trauten Fami-
lienkreis. Für den flämischen
Gelehrten Justus Lipsius
(1547–1606) dagegen war es
auf einer Reise durch das Ol-
denburger Land 1586 eine bis
heute nachzuspürende Qual:
„Und die Speisen – kaum
menschlich sind sie. [. . .]
Eine ungeheure Kumme voll
braunen Kohls! Einen Finger
breit darüber her fließt die
Brühe von Schweinefett.“

Auf allen Kontinenten

Appetitlich oder unappe-
titlich: Kohl wird heute auf
allen Kontinenten angebaut.
Uns Deutschen trug er nicht
erst seit Kanzler Helmut
Kohl, sondern schon im
Zweiten Weltkrieg den Spitz-
namen „Krauts“ ein.
Sauerkraut, sehr haltbar

und reich anVitaminC, spiel-
te übrigens auch eine nam-
hafte Rolle in der Epoche der
großen Entdecker. Denn es
bewahrte die Seeleute vor der
Mangelkrankheit Skorbut.
Obst oder anderes frisches
Gemüse standen ihnen nicht
zur Verfügung. KNA

Neuer Satellit nimmtMeere
genau in den Blick

DARMSTADT Küstenstädte
könnten regelmäßig unter
Wasser stehen, Hurrikane
und Sturmfluten an vernich-
tender Kraft gewinnen und
Inselparadiese im Meer ver-
sinken. Der Anstieg des Mee-
resspiegels zählt zu den größ-
tenBedrohungen, die derKli-
mawandel mit sich bringt.
Der Weltklimarat IPCC geht
davon aus, dass dieMeere bei
ungebremster Erderwär-
mung schon bis Ende des
Jahrhunderts mehr als einen
Meter ansteigen könnten.
Das dürfte dannnicht nur für
die Malediven im Indischen
Ozean zum Problem werden.
Auch Küsten und Städte
Europas wären in Gefahr.

Präziser als je zuvor

Um den Anstieg des Mee-
resspiegels zu vermessenund
zu kartieren, wollen Wissen-
schaftler mit einem neuen
Erdbeobachtungssatelliten
aus dem Weltraum auf die
Ozeane schauen – präziser

als je zuvor. „Sentinel 6 Mi-
chael Freilich“ scannt nach
Angaben der europäischen
Raumfahrtagentur Esa in-
nerhalb von zehn Tagen 95
Prozent der globalenMeeres-
oberfläche – aus einer Höhe
von mehr als 1300 Kilome-
tern millimetergenau.

Baugleiche Beobachter

Der Satellit ist der erste
von zwei identischen Satelli-
ten, die ins All geschossen
werden. Benannt ist er nach
dem kürzlich verstorbenen
ehemaligen Direktor der
Nasa-Erdbeobachtungsab-
teilung, Michael Freilich.
Der Satellit sollte am 10.

November von der Vanden-
berg Air Force Base in Kali-
fornien ins All starten. Der
Termin wurde verschoben,
um die Motoren der Träger-
rakete noch einmal zu über-
prüfen. Nun soll er heute zu
seiner Mission abheben. Der
zweite Satellit soll in fünfein-
halb Jahren folgen. dpa

So schafft dasW-Lan Saugroboter und Co.

BERLIN Computer, Handy,
Tablet, Fernseher, Staubsau-
ger, Küchenmaschine: Im-
mer mehr Geräte können im
heimischen W-Lan-Netz-
werk angemeldet und mit-
einander vernetzt werden.
Ab einem gewissen Punkt
kann das aber zu Problemen
führen: Die Geschwindigkeit
der Verbindung lässt nach
oder sie bricht regelmäßig
komplett zusammen.
Da jedes Netz nur über

eine begrenzte Übertra-
gungskapazität verfügt, steht
auch jedem Gerät weniger
Bandbreite zur Verfügung –
je mehr gleichzeitig ange-
schlossen werden. Deswegen
wird empfohlen, die Zahl der
Geräte im W-Lan-Netzwerk
so gering wie möglich zu hal-
ten.

PC und Konsole: Die Spiel-
konsole oder der stationäre
Computer beispielsweise

Wermehrere Heimnetz-Geräte verbindet, kannmit ein paar Tricks Probleme vermeiden

sollten besser per Kabel mit
dem Internet verbunden
werden. So bleibe das Funk-
netz störungsfreier, erklärt
Jan Kluczniok vom Portal
„Netzwelt.de“. Zusätzlich
sollten Geräte abgeschaltet
werden, die gerade nicht be-
nötigt werden.

Router: Ebenfalls problema-
tischkannein veralteterRou-
ter sein, der mit überholten
Übertragungsstandards ar-
beitet – oder auch ein Funk-
netz aus der Nachbarschaft.
Die Signale können in dem
Fall einander überlappen

Von Christopher Chirvi oder dieNetze auf demselben
Kanal funken. Beides führt
dazu, dass die Datenübertra-
gung im eigenen W-Lan ge-
drosselt wird.
Eine Möglichkeit, die Pro-

bleme zu beheben, ist es, den
Router zentral in der Woh-
nung aufzustellen – idealer-
weise oben im Regal und mit
möglichst geringem Abstand
zum Empfangsgerät.

Netzwechsel: Eine Verbesse-
rung der Verbindung kann
zudem ein Wechsel in das 5-
Gigahertz-Netz bringen. Da-
zu sind nur minimale Ände-
rungen in den Einstellungen
des Routers nötig. Viele aktu-
elle Router können sowohl
mit 2,4 GHz als auch mit 5
GHz funken.
Grundsätzlich besitzen 5-

GHz-Netze eine geringere
Störungsanfälligkeit. „Ältere
Geräte unterstützen aller-
dings keine 5-Gigahertz-Fre-
quenzen und finden daher
das entsprechende W-Lan-

Netzwerk nicht“, warnt
Kluczniok. Wer auf Nummer
sicher gehen will, keines sei-
ner Geräte vom Netz abzu-
hängen, setzt auf einen Rou-
ter mit simultaner Dual-
Band-Funktion. Dieser kann
gleichzeitig in beiden Fre-
quenzbereichen funken.

Änderung des Kanals: Eine
weitere Möglichkeit zur Be-
schleunigungderDatenüber-
tragung kann die Änderung
des W-Lan-Kanals sein. Im
Menü des Routers gibt es die
Option, auf eine Kanalnum-
mer zuwechseln, die weniger
stark frequentiert ist. Beden-
ken, etwas am Router zu ver-
ändern, sollten Verbraucher
dabei nicht haben. „Es be-
stehen keine Gefahren, das
W-Lan dauerhaft zu schädi-
gen. Sollten Probleme entste-
hen, lassen sich diese einfach
durch ein Zurücksetzen des
Routers auf die Grundein-
stellungen beheben“, sagt
Jan Kluczniok. (Mit dpa)

Ortsgespräche: Montag bis Freitag
Uhrzeit Vorwahl Anbieter Ct./Min.

Ortsgespräche: Wochenende
Uhrzeit Vorwahl Anbieter Ct./Min.

Ferngespräche: Montag bis Freitag
Uhrzeit Vorwahl Anbieter Ct./Min.

Ferngespräche: Wochenende
Uhrzeit Vorwahl Anbieter Ct./Min.

FestnetzzuHandy:MontagbisSonntag
Uhrzeit Vorwahl Anbieter Ct./Min.

Günstige Call-by-Call Anbietermit Tarifan-
sage und ohne Anmeldung. Abrechnung
imMinutentakt oder besser. Nicht alle An-
bieter sind im Ortsnetz flächendeckend
verfügbar. Teltarif-Hotline: 0900 1 330100
(1,86 Euro/Min. von Telekom, Mo-Fr 9-18
Uhr). Stand: 20. 11. 2020.
Quelle: www.teltarif. de.
Alle Angaben ohne Gewähr.

TELEFONTARIFE

0-7 01028 Sparcall 0,10
01052 01052 0,89

7-9 01038 tellmio 1,49
01097 01097telecom 1,52

9-12 01038 tellmio 1,49
01097 01097telecom 1,52

12-18 01038 tellmio 1,49
01097 01097telecom 1,62

18-19 01038 tellmio 1,49
01097 01097telecom 1,62

19-24 01052 01052 0,89
01013 Tele2 0,94

0-7 01028 Sparcall 0,10
01052 01052 0,89

7-24 01038 tellmio 1,38
01079 star79 1,45

0-7 01028 Sparcall 0,10
01088 01088telecom 0,49

7-9 010012 010012 0,63
010088 010088 0,71

9-18 010012 010012 0,63
010088 010088 0,71

18-19 010012 010012 0,63
010088 010088 0,71

19-21 01097 01097telecom 0,89
01013 Tele2 0,94

21-24 01097 01097telecom 0,89
01013 Tele2 0,94

0-7 01028 Sparcall 0,10
01088 01088telecom 0,77

7-24 010018 010018 1,46
01012 01012telecom 1,55

0-18 01052 01052 1,75
01038 tellmio 1,79

18-24 01052 01052 1,75
01038 tellmio 1,79

Rotkohl ist ein klassischesWintergemüse – schon die Ordensfrau Hildegard von Bingen kannte es. Foto: dpa/AndreaWarnecke

DasW-Lan-Netz soll auchmit
mehreren Geräten stabil blei-
ben. Foto: dpa/ArminWeigel



SAMSTAG,
21. NOVEMBER 2020 27KULTUR

PERSÖNLICH

Grütters will helfen

Monika Grütters, Kultur-
staatsministerin (CDU),
zeigt Verständnis dafür,
dass Kirchen in der Coro-
na-Krise offen bleiben,
während Museen und
Theater geschlossen sind.
„Was die Kirchen angeht,
haben wir im ersten Lock-
down bitter erfahren müs-
sen, dass den Menschen,
die gerade in derKrise dop-
pelt Trost und Seelsorge
brauchen, sehr viel genom-
men wurde“, sagte sie der
„Frankfurter Allgemeinen
Zeitung“. Nichtsdestowe-
niger sehe sie die dramati-
sche Lage der Kultur und
versuche, so gut es geht zu
helfen. „Wir spüren jetzt al-
le, wie viel uns fehlt, wenn
die Kultur stillsteht. Ich
fühlemichwie aufEntzug.“
Außerdem, so Grütters,
weiter, „fürchten die Kir-
chen auch, dass sie den
Kontakt zu ihren Gläubi-
gen verlieren“. Die Ent-
wicklung zwinge dazu,
„auch diejenigen in die
Maßnahmen zur Eindäm-
mung von Corona einzube-
ziehen, die keine Schuld an
den hohen Infektionszah-
len tragen“, so Grütters.

KNA/Foto: dpa/Wolfgang Kumm

Alle Informationen zur Aktion finden Sie auf:
www.pflegenetzwerk-deutschland.de

Pflege-Kräfte leisten Großartiges,
unterstützen wir sie.
»Weil’s auf sie ankommt!« – heißt: Zuhören und Unterstützen.
Und zwar die Pflege-Kräfte in ihrem Alltag. Überall in Deutschland.

Wir rufen BürgermeisterInnen, LandrätInnen auf, ihren Austausch
mit Pflegerinnen und Pflegern in den kommendenWochen zu
intensivieren.

Und freuen uns, wenn Gewerbetreibende, Einzelhändler und
Dienstleister mit gutem Beispiel voran gehen und mit besonderen
Aktionen die wertvolle Arbeit der Pflege-Kräfte wertschätzen.

Machen auch Siemit!

SAMSTAGIMTV

Ausgefallen

Von Frank Jürgens

Der Kommissar
und das Meer –
Aus glücklichen
Tagen.
20.15 Uhr.

In seinem vor-
letzten Fall als
Kommissar
Robert Anders
muss Walter
Sittler in „Der
Kommissar
und dasMeer – Aus glückli-
chen Tagen“ ein wenig in
den Hintergrund treten.
Das tut der Spannung kei-
nen Abbruch, findet unser
Autor.

Nachts wird in die Villa
eines erfolgreichenGe-

schäftsmannes in Visby auf
Gotland eingebrochen. Und
am nächsten Morgen findet
man ihn erschossen auf
einer einsamen Landstraße.
Ein seltsamer Fall für Kom-
missar Anders (Walter Sitt-
ler). Aber noch viel seltsa-
mer erscheint ihm der psy-
chisch labile Kollege Sigge
Sunström (Matti Boustedt).
Der Familienvater läuft
nicht nur neben der Spur,
weil seine Frau ihn verlas-
sen und einen Neuen hat.
Bei der Polizei ist er auch als
„Kollegenschwein“ ver-
schrien, da er einen Polizis-
ten auf der Insel Farö seit
dem vermeintlichen Selbst-
mord eines Freundes als
dessen Mörder bezichtigt.
Die vorletzte Folge aus

der Reihe „Der Kommissar
und das Meer“ mit dem an-
spielungsreichen Titel „Aus
glücklichen Tagen“ über-
zeugt nicht nur als gelunge-
ner Krimi, sondern auch als
Charakterstudie eines
Außenseiters. Miguel Ale-
xandre, der dieser Episode
gleich dreifach als Autor,
Regisseur und Kamera-
mann seinen Stempel auf-
setzt, stellt Sittlers Titelrolle
diesmal deutlich in den
Schatten des Einzelgängers
Sigge, der sich im Laufe der
Handlung immer mehr zu
einer wandelnden Zeitbom-
be entwickelt. Neben einer
straffen Dramaturgie zeich-
nen düstere, einprägsame
Bilderdiesenaußergewöhn-
lichen TV-Krimi aus.

Wertung: ★★★★★✩

Ikone des Humors

LONDON Einer von Terry
Gilliams populärsten Filmen
wirkt in diesen Zeiten auf un-
heimliche Weise aktuell. In
dem dystopischen Science-
Fiction-Thriller „12 Mon-
keys“ aus dem Jahr 1995 be-
droht ein gefährliches Virus
in der Zukunft die gesamte
Menschheit, die deshalb im
Untergrund lebt – quasi in
einer Art Lockdown. „Wollen
Sie damit sagen, dass es mei-
ne Schuld ist?“, scherzt Gilli-
am im Zoom-Gespräch. „Es
lag immer in der Luft, dass
eine Pandemie kommen
wird, und jetzt ist es schließ-
lich passiert.“ Und so ver-
bringt der Regisseur seinen
80. Geburtstag im Lockdown
zu Hause in London. „Ich bin
alt, aber sonst ist alles gut“,
sagt er bestens aufgelegt und
lacht. Seine lebendige Art
und sein ansteckendes La-
chen lassen den früheren
Monty-Python-Komiker
deutlich jünger wirken.
Am 22. November 1940

kam Terrence Vance Gilliam
in Minneapolis zur Welt. Als
Teenager zog er nach Los An-
geles. SeinGeld verdiente der
studierte Politikwissen-
schaftler damals als Comic-
und Trickfilmzeichner. 1967
siedelte er nachLondonüber.

Monthy-Python-Mitglied Gilliam wird 80

Sein späterer Monty-Py-
thon-Kollege John Cleese,
den Gilliam einige Jahre zu-
vor kennengelernt hatte, ver-
mittelte ihm einen Job bei
der BBC, wo er die zukünfti-
gen Pythons Eric Idle, Terry
Jones und Michael Palin traf.
Als die TV-Serie „Monty Py-
thon’s Flying Circus“ 1969 de-
bütierte, kreierte Gilliam als
Zeichner die ikonischen Ani-
mationen. Bei der Produktion
von „Monty Python’s Flying
Circus“ lernteGilliamdieKos-
tümdesignerin Maggie Wes-
ton kennen, mit der er seit
1973 verheiratet ist. Das Paar
hat zwei Töchter und einen
Sohn. Die Monty-Python-Ko-
mödie „Die Ritter der Kokos-
nuss“war 1975 der erste Kino-
film, bei dem Terry Gilliam
Regie führte. Später schuf er
Klassiker wie „Time Bandits“
(1981) und „Angst und Schre-
cken in Las Vegas“ (1998).dpa

Im neuen Tatort „Die Ferien des Monsieur Murot“ liefert der Schauspieler ein doppeltes Glanzstück

Tukur als Opfer und Ermittler

OSNABRÜCKHeller Leinen-
anzug, weißes Hemd, Stroh-
hut und Sonnenbrille – mehr
als Felix Murot (Ulrich Tu-
kur) kann man nicht nach
Urlaub aussehen. Als der
Wiesbadener LKA-Ermittler
aus seinem Ro 80 steigt und
auf ein Landhotel im Taunus
zusteuert, dürfte in man-
chem die Wehmut aufstei-
gen. Während Deutschland
auf einen langen Corona-
Winter zusteuert, schickt der
Tatort morgen Abend einen
Hauch von Sommerfrische in
die Wohnzimmer. Und wie
das im Krimi so ist, wenn
Kommissare verreisen: Das
Verbrechen reist hinterher.
Und doch ist diesmal alles
ganz anders als sonst.
Filmfreunde im fortge-

schrittenen Alter werden es
schnell erkennen: „Die Fe-
rien des Monsieur Murot“ ist
wie so viele Tukur-Tatorte
eine Reminiszenz an einen
anderen Film. Diesmal „Die
Ferien des Monsieur Hulot“,
ein legendäresWerk des fran-
zösischen Regisseurs und
Schauspielers Jacques Tati
von 1953. Ihm huldigen
Drehbuchautor Ben Braeun-
lich und Regisseur Grzegorz
Muskala in etlichen Momen-
ten ihres schrägen Krimis:
Das musikalische Hauptthe-
ma des Klassikers findet sich
auch in ihrem Film wieder,
das Hotel im Taunus erinnert
ein wenig an das des Mon-
sieur Hulot am Atlantik,
selbst die unorthodoxe Auf-
schlagtechnik beim Tennis
hat sich Tukur alias Murot
von Tati abgeguckt. Für eine

Tennissequenz musste er üb-
rigens wie seine dreiMitspie-
ler Anne Ratte-Polle, Carina
Wiese und Thorsten Merten
erst einen Grundkurs absol-
vieren, denn sie sind allesamt
Laien.Was sich trotz desKur-
ses nicht verbergen lässt.
Nicht nur Murots Wagen

ist ein Oldtimer, auch sonst
ist der Mann ganz alte Schu-
le. Seiner Assistentin Magda
Wächter (Barbara Philipp)
schickt er keine Urlaubsgrü-
ße per Whatsapp, sondern
schreibt ihr eine Ansichts-
karte: „Wer weiß, vielleicht
kehre ich ja als ein anderer
zurück.“ Kaum ist das kleine

literarische Werk vollendet,
verschwindet es unter einer
Schweinshaxe, die eine reso-
lute Kellnerin dem Kommis-
sar auf den Tisch knallt: „So,
bitte schön, wie immer, Wal-
ter.“ Dabei hat er die gar
nicht bestellt. Und Walter
heißt er auch nicht. Eine Ver-
wechslung also?
Hinter einer aufgeschlage-

nen Zeitung vermutet Murot
denMannmit derHaxe –und
traut seinen Augen nicht, als
dieser die Lektüre zur Seite
legt: Da sitzt sein Ebenbild,
ein Doppelgänger, gar ein
eineiiger Zwilling? Walters
Gemüt ist allerdings kom-

Von Joachim Schmitz

plett anders als Murots.
Boenfeld, wie er mit Nach-
nahmen heißt, handelt mit
Autos, ist ein jovialer Polter-
geist und hat nach der ersten
Verblüffung schnell be-
schlossen: „Darauf müssen
wir einen trinken.“ Aus
einem werden zwei, dann
drei, dann vier, am Ende ste-
hen sie vor Walters Haustür.
Trinken weiter und landen
schließlich in der Sauna, wo
der Hausherr gesteht: „Ich
hab Angst vor meiner Frau.
Ich hab Angst, dass sie mich
umbringt.“ Einmal habe sie
schon versucht, ihn zu vergif-
ten.

Ulrich Tukur gelingt in sei-
ner Doppelrolle das Glanz-
stück, diese beiden völlig
unterschiedlichen Charakte-
re gegenüberzustellen. Auf-
tritte wie dieser sind es, die
ihn im Tatort bei der Stange
halten. Und machen deut-
lich, dass ihm ausgefallene
intelligente Unterhaltung
wichtiger ist als handelsübli-
che Krimi-Spannung. In al-
len Szenen, in denen sowohl
Murot als auch Boenfeld zu
sehen sind, ist übrigens Jo-
chen Horst („Balko“) als sein
Anspielpartner zu sehen.
Der Tatort ist noch in sei-

ner Anfangsphase, als der be-

trunkene Boenfeld sich nach
dem Saunagang Murots Kla-
motten überzieht, während
der Besitzer des weißen An-
zugs es sich auf der Holly-
woodschaukel bequem
macht, auf der er seinen
Rausch ausschlafen wird.
Und nicht mitbekommt, wie
der Autohändler mit seinen
Sachen und seinen Papieren
in der Tasche auf der Straße
überfahren wird. In voller
Absicht. Von jemandem, der
es ernst meint und noch mal
zurücksetzt, um dem Ster-
benden den Rest zu geben.
Boenfeld ist tot, aber alle

glauben, dass es Murot er-
wischt hat. Also beschließt
der, in dieRolle des Ermorde-
ten zu schlüpfen, um den Fall
aufzuklären. Dass Boenfelds
Frau Monika (Anna Ratte-
Polle) einen spitzen Schrei
ausstößt, als sie ihren leben-
digen Mann zu erblicken
meint, macht sie in seinen
Augen noch verdächtiger.
Und auch die Angestellten

von Boenfelds Autohaus
merken nicht, dass es sich bei
dem Mann mit dem etwas
sonderbaren Verhalten gar
nicht um ihren Chef handelt.
„Die Ferien des Monsieur

Murot“ ist wie eigentlich je-
der Tukur-Tatort ein Film, für
denman sichmal anderthalb
Stunden lang von üblichen
Krimi-Erwartungen verab-
schieden sollte. Surreal,
leicht absurd, märchenhaft,
verspielt. Nicht unbedingt
spannend, aber ziemlich
unterhaltsam.

Tatort – Die Ferien des Mon-
sieurMurot:Das Erste, Sonn-
tag, 20.15 Uhr.

Bahnhofsbuchhandlungen
schlagen Alarm

DÜSSELDORFWegen drasti-
scher Verkaufseinbrüche in
der Corona-Zeit stehen nach
Branchenangaben viele
Bahnhofsbuchhandlungen
vor dem Aus. Da seit dem
Frühjahr an den Bahnhöfen
wöchentlich Millionen Kun-
den fehlten, liege der Buch-
und Presseumsatz der Ge-
schäfte bis zu 70 Prozent
unter dem Vorjahr, sagte der
Vorsitzende des Verbands
Deutscher Bahnhofsbuch-
händler (VDBB), Torsten
Löffler. Damit sei die Bran-

Verbandmeldetmassive Umsatzeinbrüche

che viel härter getroffen als
der übrige stationäre Buch-
handel, der nach starken Ver-
lusten wegen der Schließun-
gen im Frühjahr nun wieder
eine große Nachfrage ver-
zeichnet.
In der Folge seien auch vie-

le Verlage massiv in ihrer
wirtschaftlichen Existenz be-
droht, erklärte Löffler. Denn
sie seien dringend auf die
bundesweit rund 480 Ver-
kaufsstellen an 310 Bahnhö-
fen und Flughäfen angewie-
sen. epd

Terry Gilliam
Foto: dpa/Ettore Ferrari/ANSA/AP

Mehr Urlaub geht kaum:UlrichTukur als „Tatort“-KommissarMurot, dem dasVerbrechen nachreist. Foto: HR/BettinaMüller



Mit einfachenTricks besser in denSchlaf finden

WUPPERTAL Ein guter
Schlaf ist für die Gesundheit
immens wichtig. Doch viele
Menschen kommen nur
schwer zur Ruhe. Wenn keine
ernsthafte Schlafstörung da-
hinter steckt, können aber
schon wenige Maßnahmen
dabei helfen, besser zu schla-
fen.
Auch wenn nachts die Au-

gen geschlossen sind, darf
man den Einfluss der Schlaf-
umgebung auf das Schlafver-
halten nicht unterschätzen,
betont Alfred H. Wiater von
der Deutschen Gesellschaft
für Schlafforschung und
Schlafmedizin. Das Raumkli-
ma ist eine entscheidende

Süße Träume: Gutes Raumklima und bequemes Liegen sind wichtig

Voraussetzung für guten
Schlaf. Die Schlafzimmertem-
peratur liegt idealerweise bei
etwa 18 Grad, die Luftfeuch-
tigkeit zwischen 40 und 60
Prozent.
Auch die Einrichtung kann

den Schlaf fördern – oder
eben stören. Werden Wand-
farbe, Möbel, Vorhänge und
Dekoration aufeinander ab-
gestimmt, entsteht einGefühl
der Harmonie. Das hilft, zur
Ruhe zu kommen. Günstig ist
eine Farbgestaltung, die beru-
higendwirkt. VieleMenschen
bevorzugen im Schlafzimmer
gedämpfte Beige- oder Grau-
töne oder auch ein cremiges
Weiß. „Gönnen sollte man
sich ein gewissesMaß an Auf-
geräumtheit im Schlafraum“,

Von Katja Fischer meint Wiater. „In einer Rum-
pelkammer schlafendiemeis-
ten schlecht.“
Eine ganz wesentliche Vor-

aussetzung für einen guten
Schlaf ist die Auswahl der
richtigen Matratze. „Welche
das im individuellen Fall ist,
hängt von den persönlichen
Vorlieben ab“, meint Martin
Auerbach, Geschäftsführer
des Fachverbands derMatrat-
zen-Industrie in Wuppertal.
Natürlich gibt es auch ob-

jektive Produkteigenschaf-
ten, die messbar und ver-
gleichbar sind. Kriterien wie
Härtegrade, Liegezonen oder
Haltbarkeit können Verbrau-
chern eine Orientierung ge-
ben. „Entscheidend bleiben
aber immer die individuellen

Bedürfnisse und das subjekti-
ve Gefühl, auf welcher
Matratze man sich am wohls-
ten fühlt“, sagtAuerbach.Und
ob man bequem liegt.

Wichtig dafür ist, dass man
ohne Mühe ins Bett und wie-
der heraus kommt und die
Einsinktiefe der Matratze
stimmt. Dadurch ist gewähr-

leistet, dass die Wirbelsäule
imLiegennichtabknickt, son-
dern gerade aufliegt.
Entstehen Liegekuhlen

oder Stockflecken, sollte die
Schlafunterlage ausgetauscht
werden. Nach acht bis zehn
Jahren Gebrauch ist es ohne-
hin Zeit für eine neueMatrat-
ze. „Nach dieser Zeit ist eine
Matratze durch die ständige
Feuchtigkeitsaufnahmebis zu
vier Kilogramm schwerer als
beim Kauf“, sagt Auerbach.
Nichts sollte imSchlafraum

an Arbeit erinnern, nicht die
Wäsche auf dem Bügelbrett,
keine geschäftlichen Unterla-
gen, nicht einmal abgeschal-
tete elektronische Geräte.
„Wer im Homeoffice tätig ist,
trennt am besten zu Hause

strikt den Arbeitsbereich vom
Ruhebereich“, rät Wiater.
„Die räumliche Distanz zwi-
schen Arbeit und Schlaf hilft,
auch innerlich Abstand zu ge-
winnen.“
Am Fernseher im Schlaf-

zimmer scheiden sich die
Geister. „Grundsätzlich wird
vom Fernsehen abgeraten“,
sagt Wiater. Aber es gibt eben
auchMenschen, die das Fern-
sehprogramm so langweilig
finden, dass sie regelmäßig
dabei einschlafen. „In dem
Fall sollte die automatische
Abschaltung aktiviert wer-
den, umnächtlicheLicht- und
Lärmbelästigungen zu ver-
meiden. Insbesondere das
blaue Bildschirmlicht wirkt
schlafstörend.“ dpa/tmn

Nachverdichten: Der Bebauungsplan ist entscheidend

Wie schafftman zusätzlichenWohnraum?

BERLIN/DRESDEN Grund-
stücke sind in Ballungsgebie-
ten Mangelware, daher wer-
den dort auch bereits bebaute
Flächen stärker genutzt. Nicht
nur für Investoren, sondern
auch für private Bauherren
kann aufstocken, abreißen
und neu bauen sowie zusätzli-
che Bebauung des Grund-
stücks attraktiv sein. Das Bau-
recht setzt einer solchenNach-
verdichtung aber Grenzen.
„Auch private Eigentümer

haben oft zahlreiche Möglich-
keiten, mehr aus ihrer Immo-
bilie zu machen“, sagt Rechts-
anwaltMartin Voigtmann von
der Arbeitsgemeinschaft Bau-
und Immobilienrecht im
Deutschen Anwaltverein
(DAV). Nachverdichtung
meint nicht nur die Entwick-

lung brachliegender Flächen,
sondern zielt auch auf die Op-
timierung bereits genutzter
Grundstücke ab. „Die Zuläs-
sigkeit des Bauvorhabens ist
abhängig von den konkreten
Gegebenheiten vor Ort“, sagt
DavidReichertvomBundesin-
nenministerium. „Entschei-
dend ist etwa, welche Festset-
zungen der Bebauungsplan
vorsieht, welche baulichen
Nutzungen in der näheren
Umgebung vorhanden sind
und welches konkrete Vorha-
ben verwirklicht werden soll.“
In Gebieten, in denen ein

Bebauungsplan existiert, sind
dessen Vorgaben maßgebend.
DerBebauungsplanenthältet-
wa Festsetzungen zu Art und
Maß der baulichen Nutzung,
zur überbaubaren Grund-
stücksflächen, zur Bauweise,
zu Flächen für den Verkehr

undzuweiterenFragen. „Man-
che Pläne legen fest, dass etwa
nur Wohnbebauung zulässig
sein soll, andere bestimmen
auch die Geschossflächen-
zahl“, sagt Rechtsanwalt Joa-
chim Kloos, ebenfalls in der
Arbeitsgemeinschaft Bau- und

Immobilienrecht im Deut-
schen Anwaltverein tätig.
Wenn der Plan auf eine re-

gelungsbedürftige Frage keine
Antwort gibt, gilt diesbezüg-
lich die Baunutzungsverord-
nung. Aber auch wenn es kei-
nen Bebauungsplan gibt, darf

Von Alexander Holzer ein Bauvorhaben trotzdem
nicht in Widerspruch zur vor-
handenen Bebauung treten.
Die Erkenntnis, dass Bau-

vorhaben und Vorgaben des
Bebauungsplans voneinander
abweichen, bedeutet noch
nicht dasAus für die Pläne des
Bauherren: „Der Grund-
stückseigentümer sollte sich
dann überlegen, eine Ausnah-
me oder Befreiung zu beantra-
gen“, rät Voigtmann.
Wenn eine Ausnahme im

Plan vorgesehen ist, dann hat
der Plangeber an Sonderlö-
sungen gedacht. „Mit entspre-
chender Begründung wird
eine solche Ausnahme in der
Regel genehmigt“, so Kloos.
In traditionellen Gemein-

den oder Ferienorten kann
dem Bauherrn neben dem Be-
bauungsplan auch gemeindli-
ches Satzungsrecht indieQue-

re kommen. „Durch städte-
bauliche Gestaltungs- und Er-
haltungssatzungen können
Kommunen auf das örtliche
Erscheinungsbild einwirken
oder ein bestimmtes Stadtbild
konservieren“, erläutertKloos.
Manche Gemeinden schrie-

ben etwa bestimmte Dachfor-
men oder traditionelle Fassa-
dengestaltungen vor. „Aber
auch davon kannman sich be-
freien lassen“, so der Fachan-
walt für Verwaltungsrecht.
Neben baurechtlichen Be-

stimmungen müssen oft na-
tur- und denkmalschützende
Vorschriften beachtetwerden:
„Bei der nachverdichtenden
Bautätigkeit in bestehenden
Quartieren versuchen wir,
wertvollen Baumbestand zu
schützen“, sagt Cornelius Ma-
ger, Leiter der Lokalbau-
kommmission der Stadt Mün-

chen. Auch der Denkmal-
schutz spiele eine große Rolle.
Bauherren, die ein Vorha-

benangehenwollen, rätKloos,
auf dem Internetauftritt der
Kommune alle gültigen Erhal-
tungs- und Gestaltungssat-
zungen nachzuschauen, bevor
mankonkreteEntwürfe anfer-
tigt. Mit einemAntrag auf pla-
nungsrechtliche Auskunft er-
hält man beim Bauamt Ein-
blick in den Flächennutzungs-
und Bebauungsplan.
Wer eine verbindliche Aus-

kunfthabenmöchte,obeinbe-
stimmtes Vorhaben möglich
ist, der sollte einen Bauvorbe-
scheid einholen: Dieser er-
laubtnochnicht,mitdemBau-
en zu beginnen. Die Behörde
gibtaberverbindlichAuskunft
darüber, ob eine bestimmte
Nutzung, Bauart oder Größe
zulässig ist. dpa/tmn
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Ordnung, Ruhe und Raumklima: Schon kleine Maßnahmen
helfen, besser zu schlafen. Foto: MoniqueWüstenhagen/dpa-tmn

Ob ein Gebäude aufgestockt werden darf, ergibt sich aus demBebauungsplan. Denn dort finden sich auch Regelungen zur Geschossflächenzahl. Foto: Zacharie Scheurer/dpa-tmn

Bauherren müssen sich an den Vorgaben im Bebauungsplan
orientieren. Foto: Franziska Gabbert/dpa-tmn



Verzeichnis möglicher
Abkürzungen bei
Angaben zum
Energieverbrauch in
Immobilienanzeigen*

Art des
Energieausweises

V = Verbrauchsausweis

B = Bedarfsausweis

Enegiebedarfs- oder
Energieverbrauchs-
wert in kWh/(m²a)

z.B. 257,65 kWh =
257,65 kWh/(m²a)

Wesentlicher
Energieträger

Ko = Koks

Öl = Heizöl

Gas = Erdgas, Flüssiggas

FW = Fernwärme aus
Heizwerk oder KWK

HZ = Brennholz, Holzpallets,
Holzhackschnitzel

E = Elektrische Energie
(auch Wärmepumpe),
Strommix

Baujahr des
Wohngebäudes

z.B. Bj 1997 = Baujahr 1997

Energieeffizienzklasse
des Wohngebäudes

z.B. A+ = Energieeffizienz-
klasse A+

*Die angegebenen Abkürzungen sind
rechtlich unverbindlich und basieren
auf einer Empfehlung des Immo-
bilienverbandes Deutschland IVD

Ein Service Ihrer

Verzeichnis möglicher
Abkürzungen bei
Angaben zum
Energieverbrauch in

Westerkamp 15
D-49757 Vrees

Planen & Bauen GmbH & Co.KG
SCHRANDT

Tel. 04479-968 97-0
schrandt-planen-bauen.de

kompetentes Familienunternehmen
mit über 40 Jahren Erfahrung

eigenes Architektur- und Ingenieurbüro
sowie individuelle Planung

eigene erfahrene Handwerker und
qualifizierte Nachunternehmer

Wir schaffen Werte!

Tausch gegen eine barrierefreie Neubau-Eigentums-
wohnung möglich, Wertausgleich selbstverständlich.
Kostenlose Bewertung, auch wenn Sie nicht sofort
verkaufen möchten.
Kontakt: Herr Dierkes 0171-9843435

Ihr Haus wird gebraucht!

Ihre Ansprechpartner:
Heinz Diekamp
Erwin Dierkes

www.immobilie-diekamp.de
e.m.s@immobilie-diekamp.de
Telefon: 0591 / 9 662230

Haus von Privat in Haselünne zu kaufen gesucht. 0176/47867731
HSHaselünne

suche dringend EFH, DHH, RH u. ETW in Lingen und auch im Umkreis.
Immobilien Schmitjans 0591/51105

EFHLingen

Wir suchen ein Haus ab 120 m² oder Grundstück ab 500 m² in Lingen
0151-43214848

Lingen m² €

Handwerker sucht emslandweit renovierungsbedürftiges Einfamilien-
haus. 0173/8982183

EFHMeppen

Wie viel ist Ihr Haus wert?
Ist ein Verkauf für Sie sinnvoll?
Ich biete Ihnen eine fachlich quali-
fizierte, unverbindliche & kosten-
lose Markteinschätzung Ihrer Im-
mobilie an.

Tel.: 05932 - 4234
Gerd Wermes GmbH
Immobilienvermittlung
www.wermes.de

Sie möchten Ihr Haus o. Grundstück verkaufen?

WIR KAUFEN H USER UND GRUNDST9CKE!
Wir suchen für den EIGENEN

BESTANDMehrfamilienhäuser,
Einfamilienhäuser,Grundstücke
und Gewerbeobjekte, gerne sa-
nierungsbedürftig, zum Ankauf
im gesamten Emsland, Ostfries-

land und der Grafschaft.

Jetzt per QR-Code Termin
buchen oder anrufen!

Anlage- und Entwicklungsgesellschaft mbH & Co. KG

05932/73393-10 | Haren
info@fehrmann-gruppe.de
www.fehrmann-gruppe.de

Bj. 1978 - Hochparterre - 70,29 m² - mit Stellplatz u. Balkon -
Kaufpreis 172.000 € inkl. Küche

Immobilien Grommel - Sanddornstr. 8, 49716 Meppen -
05931-886511

Stadtnahe ETW in Meppen/Esterfeld zu verkaufen.

Lehrerin im Ruhestand möchte gern in die Nähe ihrer Tochter ziehen
sucht Wohnung oder kleines Haus in Sögel, zentral oder gern Nähe
Pfarrer-Wolters-Ring / gern auch von Privat. 01577/9815410

ETWSögel 70-100m²

5 ZKB, G-WC, Keller, Garage, kl. Garten, zum 01.01. 0157/88574725
EFHHaselünne 125 m² KM 660 €

Kleines Wohnhaus, 4 Zi., Kü., Bad, ebenerdig, zu sofort. 0175/7228738
Hs.Papenburg

Doppelhaushälfte inkl. Carport, Schuppen, Terrasse, 3 Schlafzim-
mer,Badmit Wanne u. Dusche, Gäste WC, HWR, Wohn/Esszimmer, Kü-
che, ruhig gelegen, Garten, Bj. 2018 0171/5111435

Kluse DHH 110 m2 KM 740 ¤

1. OG, Sing.-App., Parkpl., auf Wunsch teilmöbl., z. 1.1.21. 0591/3331
1 Zi.Lingen-Baccum ca. 40 m² KM 280 €

Studio, mit sep. Eingang, 2 ZKB, kpl. möbl., ab sofort. 0172/5791880
2 ZiAschendorf WM 650 €

Seniorenwohnung, Aufzug, Bad, neue Senioren-Service-Wohnanlage
„Am Geester Bahnhof“, 1 Jahr alt, 59m², Kellerraum, Stellplatz, KM
550 € + NK. 0157/88316706

2 Zi.Geeste-Osterbrock 59 m² KM 550 €

2 ZKB, 1. OG, Garage, 30 m² Dachterrasse, neu renoviert, an ruhiges, äl-
teres Paar oder Einzelperson, NR, keine Tiere, ab sofort.

05409/2659815 o. 0172/8081259

2 Zi.Hilter-Ebbendorf 60m² WM 560 €

Traumhaft ruhige Lage mitten im Ortskern! In Ladbergen sind ab sofort
mehr. offene, helle Wohnungen zum Erstbezug zu vermieten. EG/OG, je
2-3 Z. barrierefrei inkl. BLK, Terr., Aufz., Kel., TG, FBH, uvm.

01577/0464819

Ladbergen

Lingen MFH 80 m2 5896768 700 ¤

Neubau/Erstbezug: Schon morgen einziehen!

B, 26 kWh/(m²a), Gas, Bj. 2020, Energie-Kl. A

Wohnungen zum Verlieben:
Mehrfamilienhaus samt 10
Wohneinheiten Am Heimathaus
3 in Lingen (Ems) mit Fahrstuhl
u. Tiefgarage! KFW-55, Dreifach-
verglasung, Fußbodenheizung
uvm. Größen von rd. 80 m² bis
157 m² Einkaufsmöglichkeiten,
Schulen, Kindergärten, Banken,
Ärzte sowie Apotheken sind in
wenigen Minuten zu erreichen.

Deichstr. 1, 49733 Haren (Ems)
Tel. 05932 / 71090
www.griesen.de

Kooperationspartner der Volksbank Haren (Ems)

Einliegerwhg.mit sep.Eingang, EG, EBK. 05931/13003 (ab 11 Uhr)
2 Zi.Meppen-Nödike 62 m² WM 520 €

helle Wohn., Balkon, KR, PKW- Stellpl., ab 01.12.20. 0591/62143
3 Zi.Lingen- Altenlingen 73 m² KM 495 €

Zentrale Lage, EG, EBK, 2 Bäder, Einstellplatz. 0591/6101504
3 Zi.Lingen-Darme ca. 72 m² KM 490 €

Meppen EFH 173 m2 5908397 290000 ¤

... aber auch für Kapitalanleger ist diese 6-Zimmer-Immobilie geeig-
net, da die Einliegerwohnung im DG derzeit vermietet ist. Zudem sind
östlich amObjekt noch ca. 18mStraßenfront vorhanden, die sich evtl.
für eine weitere Bebauung eignen. Zu den Besonderheiten dieser Im-
mobilie zählt sicherlich die bevorzugte Wohngegend (Feldkamp) so-
wie die integrierte Doppelgarage. Weitere Merkmale sind:
- Gasheizung aus 2016
- schmucke Dachgauben
- überdachte Terrasse
- E-Ausweis in Vorbereitung
- mehr Infos gerne auf Anfrage!

IDEAL für die junge Familie!

Immobilien- & Sachverständigenbüro
Gebr. Jansen Immobilien GmbH
Lange Straße 2 · 49733 Haren
Tel. 05932/732420
www.jansen-rdm.de

Sögel ZFH 229 m2 5918844 520000 ¤

OLB-Immobiliendienst-GmbH
Josef Thole
Tel. 05931/9309-58
www.olb.de

Schlossnähe in Sögel
Fast neu. Baujahr 2018. Zwei
Häuser in Schlossnähe von Sö-
gel. ca. 132 m² und 97 m² Wohn-
fläche auf 675 m² Grundstück, 2
Carports, Garten in Südlage,
Gute Ausstattung.
Ihr Ansprechpartner: Reinhold
Menke, Telefon: 05931-930960

B, 90 kWh/(m²a), Gas, Bj. 2018, Energie-Kl. C

Möchten Sie Ihre Immobilie ver-
kaufen oder vermieten?Gerne un-
terstützen wir Sie bei der Vermitt-
lung Ihrer Immobilie. Rufen Sie
uns einfach an u. vereinbaren ei-
nen persönlichen Terminmit uns.

Immobilien M. Griesen
Tel. 05932 / 7 1 0 9 0
Deichstr. 1 ; 49733 Haren (Ems)
info@griesen.de ; www.griesen.de

Was ist Ihre Immobilie wert?

Wippingen 6 Zi. 142 m2 5902536 ¤

Einfamilienhaus mit PV-Anlage
Großzügiges EFH mit PV-Anlage
(9 KW), sehr gepflegter Garten,
Grdst. 948 qm, Bj. 94, laufend
renoviert, 142 qm Wfl., 50 qm
Ntzfl., Wintergarten, 4 Schlaf-
zimmer, neue Küche, teilw.
elektr. Jalousien, Fußbodenhei-
zung im EG, KP auf Anfrage,
PROVISIONSFREIV, 128 kWh/(m²a), Gas, Bj. 2016, Energie-Kl. D

Immobilienvermittlungs GmbH&Co. KG

05932/73393-10 | Haren
info@fehrmann-gruppe.de
www.fehrmann-gruppe.de

Lorup, Wohnhaus mit Weide in schöner Randlage
Sehr gepflegtes, älteres Satteldachhausmit Keller,
Stallanbau auf gr. Grdst. mit angrenzender Weide,
-EG: 3 Zi. Küche, Diele, Bad, HWR, Flur, 1 Arbeits-
raum, Abstellr. - OG: 4 Zi. Bad, Flur - Keller: 2 Räu-
me, Spitzboden, Stallgeb. m. Futterlager/Schwei-
neboxen, Stroh- u. Heulager - 3.355 m² Grd. Ener-
giebedarfsausweis m. Kennwert/Koeffizient/
Energieträger/Baujahr: 387 kWh/(m²a);/H;/Heiz-
öl;/1964 KP: 201.000,00 EUR zzgl. Provision!

Immobilien Fischer
Cloppenburg 04471/92 110

www.fischer-immo.de

Diepholz 125 m2 5817486 265000 ¤

EV Münsterland GmbH
Moltkestraße 1 | 49076 Osnabrück | Telefon 0541/96325330

osnabrueck@engelvoelkers.com
www.engelvoelkers.com/osnabrueck

Das Loft mit 125 m² Wohnfläche befindet sich in einem ca.
1960 errichtetem Bahnhofsgebäude in Rehden bei Diepholz
und wurde 2018 kernsaniert. Zusätzlich gehört zum Loft ein
Keller mit Tageslichtfenstern über ca. 110 m² Nutzfläche, der
aus dem Loft zu erreichen ist. Der Außenbereich verfügt über
eine große Terrasse und einen eigenen Garten.

Exklusives Loft in altem Bahnhofsgebäude

B, 104 kWh/(m²a), Gas, Bj. 1960, Energie-Kl. D

Zweifamilienhaus Bj. 1974 in Bramsche-Ueffeln (192 kwh/m²a, F, Öl,
Bed.ausw.) EG frei, DG vermietet, Vollkeller,Wohnmobilgarage, 709m²
Grdst., Prov. 5,80 % brutto 05407/8091391 Kösters Immobilien

Bramsche-Ueffeln ZFH 178 m2 5928488 242000 ¤

Dersum Dersum 200m2 5621436 ¤

Gerd Wermes GmbH
Nordring 12, 49733 Haren
Tel. 0 59 32/42 34
www.wermes.de

EFH mit Einliegerwohnung. EG:
Diele, Gäste-WC, Küche, HWR/
Heizungsraum,Wohn- & Esszim-
mer, Bad, 2 Schlafzimmer. OG:
Flur, Küche, Wohn- & Esszim-
mer, Bad, 2 Schlafzimmer, Ab-
stellraum. Spitzboden: Flur, 2
Schlafzimmer, Abstellraum. Bj.
1997, Dach erneuert ca. 1998,
Gasheizung (Bj. 2005), PV-Anla-
ge, Doppelgarage. KP: VHB

B, 174 kWh/(m²a), Gas, Bj. 1996, Energie-Kl. F

Haselünne ZFH 272 m2 5933884 319000 ¤

Dieses in 1967 erbaute und 1995 erweiterte Zweifamilienhaus
befindet sich in ruhiger und beliebterWohnlage. BeideWohn-
einheiten sind zur Zeit vermietet. Überzeugen Sie sich von
der Qualität dieser Immobilie und vereinbaren Sie einen Be-
sichtigungstermin. Der B.-En.-Ausw. befindet sich in Vorb.

Kapitalanlage oder Eigennutzung...Ihre Wahl!

V, 0 kWh/(m²a), Gas, Bj. 1995, Energie-Kl. -

Ihr Ansprechpartner:
Frank Moorkamp

Telefon: 0 59 61/94 00-59 · Mobil: 01 52/56 38 83 60
Hasestraße 5-7, 49740 Haselünne
frank.moorkamp@vbhaseluenne.de

Heede 6 Zi. 95 m2 5786363 169900 ¤

Ferienhaus mit 2 Einheiten am Heeder See
BJ 1999, insg. 95 qm Wfl., 206
qmGrdstk., eingeteilt in 2 Einhei-
ten, jeweils 2 Schlafz., Badez.,
Wohn,-Esszi., Küche, EG mit
überd. Terrasse, Garten, Stell-
plätze, Fahrradschuppen, Keller,
KP 169.900 zzgl. 5,80% inkl. ge-
setzl. MwSt. Käuferprovision,
E-Ausweis (G) in Vorb.

Immobilienvermittlungs GmbH&Co. KG

05932/73393-10 | Haren
info@fehrmann-gruppe.de
www.fehrmann-gruppe.de

Lathen EFH 190 m2 5863306 279500 ¤

Zweifamilienhaus zentral in Lathen
Großzügiges Zweifamilienhaus
zentral in Lathen, mögliche Ge-
werbefläche, Bj. 1986, 1999 An-
bau, 789 qmGrdst., Doppelgara-
ge, Carport, EG und OG trenn-
bar, gepflegter Garten, Winter-
garten, Gasheizung aus 2016,
Kaufpreis zzgl. 5,8% Käuferpro-
vision inkl. MwSt.V, 177 kWh/(m²a), Gas, Bj. 2016, Energie-Kl. F

Immobilienvermittlungs GmbH&Co. KG

05932/73393-10 | Haren
info@fehrmann-gruppe.de
www.fehrmann-gruppe.de

Exklusiver, neuwertiger Bungalow Bj.2018 mit Garage, hochwertige
Ausstattung, Fußbodenheizung, elektrische Rollläden, incl. EBK ,
wunderschöne großzügige Süd-Terrasse, Energieverbrauch:
54,0 kWh. Immobilien Schmitjans 0591/51105

Lingen-Brögbern 84 m² 319 000 €

Meppen 6 Zi. 278 m2 5904748 389000 ¤

OLB-Immobiliendienst-GmbH
Josef Thole
Tel. 05931/9309-58
www.olb.de

Meppen-Apeldorn
Junges, modernes Einfamilien-
haus mit Einliegerwohnung in
Meppen-Apeldorn auf 782 m²
Grundstück. Fußbodenheizung,
elektr. Rollläden, hochwertige
Ausstattung und neue Einbaukü-
che, 2 Carports, Gartenhaus.
Eine sehenswerte Immobilie.

V, 61 kWh/(m²a), Gas, Bj. 2008, Energie-Kl. B

Die schönste 3-Zimmer-Wohnung in Lingen? In der schönsten Wohnla-
ge in Lingen? 4 Min. Fußweg zum Krankenhaus. Neubau, 3-Familien-
haus mit Tiefgarage und Aufzug, im OG, Wohnen - Essen - Küche mit
großem Balkon u. 2 x Loggia. 2 Schlafräume, Bad, Gäste-WC, HWR, Kel-
lerr., 2 Pkw Abstellpl. in der Tiefgarage. Energieausweis noch nicht vor-
handen, Erstbezug, Malerarb. vom Vermieter. Vom Eigentümer langfris-
tig zu vermieten Z 153614 P

3 Zi.Lingen 146 m² €

OSNABRÜCK
| EMSLAND
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Der große
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für die Region

Jeden Mittwoch und
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Häuser

Eigentumswohnungen

VERMIETUNGEN

Häuser

1-Zimmer-Wohnungen

2-Zimmer-Wohnungen

3-Zimmer-Wohnungen

Eigentumswohnungen

IMMOBILIEN VERKÄUFE

Häuser



zentrale , sehr ruhige Lage beim Bürgerpark ✉ Z 94911 H
Osnabrück 3 Zi. 96 m2 5923766 KM 790 ¤

Küche vorhanden, gerne alleinstehende Person, Referendar/in bevor-
zugt, Altbau, Alleinlage, Preis VB. 05952/1883

3 Zi.Spanharrenstätte

Großzügige 4 Zi.-Whg. in 2 FH, OG, Küche, Diele, Bad, G-WC, Terrasse,
Garage, Keller, zu vermieten. 02102/69555

4 Zi.Haren-Emmeln 120 m²

Erdgeschosswohnung 104 m² mit überdachter Terrasse, Einbauküche
in lichtgrau, Badezimmer altersgerecht mit ebenerdiger Dusche u.
Fenster, Fliesen weiß, Anschluss für Waschmaschine, Wohnzimmer,
Schlafzimmer u. Kinderzimmer Holzfußboden, alle Wände weiß gestri-
chen, neue Fenster Kunststoff weiß, neue Haustür Kunststoff weiß,
kleiner Gartenanteil. 05433/373

5 Zi.Menslage 104 m² KM 650 €

5 Zi., teilbar (in 2 Wohnungen)oder mit Einliegerwohnung, langfristig zu
mieten gesucht von 2 Frauen (ü. 50), voll berufstätig im öffentlichen
Dienst, mit Haustierhaltung. 0591/6100569

EFHLingen ca. 140m²

mgl. Stadtmitte, 2 o. 3 Zi., Parterre oder Aufzug gesucht. Z 153607 R
2 Zi.Meppen

Niederländische Ehepaar sucht ein Grundstück (900/1000 m²) in
einer ruhigen Umgebung. Schöningsdorf / Twist / Adorf / Georgsdorf.
E-Mail:rolfreijn@hotmail.com

Lingen 3 Zi. 71 m2 5739571 706 ¤

Traumhafte Neubauwohnung in einem architektonisch ansprechen-
den MFH mit nur 6 Wohneinheiten in zentraler Lage von Lingen zu
vermieten. Ein Fahrstuhl, Tiefgaragenstellplatz, Kellerraum und eine
moderne Einbauküche lassen keine Wünsche offen, jede Wohnung
mit Balkon/Terrasse und eigenemGartenanteil, KfW 55 Standardmit
Lüftung, Dreifachverglasung und Solar für Warmwasser, Größen zwi-
schen 70,6 und 101,20 qm, Erstbezug, sofort verfügbar, Energie : 26
kWh/(qm*a), Energie-Kl. A+

Erstbezug in zentraler Lage

Langer ProjektPlus GmbH & Co. KG
Herr Thomas Langer

Darmer Hafenstraße 1 | 49808 Lingen | 059 1-800680
info@langer-pp.de | www.langer-pp.de

Lingen 3 Zi. 95 m2 5728297 597 ¤

Langer ProjektPlus GmbH & Co. KG
Herr Thomas Langer
Darmer Hafenstraße 1 | 49808 Lingen
059 1-800680
info@langer-pp.de | www.langer-pp.de

Traumwohnung in zentraler Lage
RenovierteWohnung in zentraler
Lage von Lingen sucht neuen
Mieter, Wohnzimmer, zwei
Schlafzimmer, Badezimmer, Kü-
che, Abstell- und Kellerraum,
überdachter Balkon, Fahrstuhl,
PKW-Stellplatz, Einkaufsmög-
lichkeiten fußl. erreichbar, sofort
verfügbar.V, 163 kWh/(m²a), Gas, Bj. 1991, Energie-Kl. F

1 OG, 3 ZKB, frisch renoviert, Balkon, Stellplatz, 01.12.20, + NK.
01520/8956320

3 Zi.Meppen- Nödicke ca. 75 m² KM 390 €

Innenstadt, 3 ZKB, Altbau, ab Januar 2021 zu verm. 05931/16570
3 Zi.Meppen ca.75 m² KM 390€

Lingen 26 m2 5428974 185 ¤

Lager- und Stellplatzflächen zu vermieten
Standort Lingen-Darme, Größe
7,80 m x 3,28 m, Sektionaltor
mir einer Höhe von 4,00 m und
Breite von 3,00 m, einzeln ab-
schließbar, Einzel- oder Doppel-
boxen möglich, Starkstrom op-
tional möglich, flexible Mietzei-
ten, Ideal für Wohnmobile oder
als gewerbliche Lagerfläche.

Langer ProjektPlus GmbH & Co. KG
Herr Thomas Langer
Darmer Hafenstraße 1 | 49808 Lingen
059 1-800680
info@langer-pp.de | www.langer-pp.de

Sprechen Sie uns an.
Limbeck Immobilien

05931/496610
www.limbeck-immo.de

Landwirtschaftliche Objekte
VERKAUFEN VERPACHTEN

VERHANDELN VON ALTVERTRÄGEN
(kostenfrei für Verkäufer und Verpächter)

Die Niedersächsische Landesbehörde für
Straßenbau und Verkehr Geschäftsbereich Lingen
verpachtet gegen Höchstgebot drei Ackerflächen.

Gemarkung: Lehrte 3 ha
Gemarkung: Haselünne 2,10 ha und 2,2 ha

Ansprechpartner:
Hans-Jürgen Weltring, Tel.: 0591/8007-214

Verkauf
2,1 ha Acker

in Rhede

Stavern - Ackerland zu verkaufen!

Stavern, Sögeler Straße
- Radde Wiesen -

Gesamtgröße ca. 8.012 m²
gegen Gebot zu verkaufen
Mindestgebot: 7,50 €/m²

Tebbel Immobilien GmbH
Telefon 05952/808

www.tebbel-immobilien.de

Kapitalanleger im Landkreis Emsland gesucht. Für
Verkäufer kostenfrei. Rückpacht möglich.

Gerd Wermes GmbH - Immobilienvermittlung
Tel. 05932 - 4234

Landwirtschaftliche Fläche für vorgemerkte

Landwirtschaftliche Flächen zu kaufen
gesucht. Rückpacht möglich.

Sanddornstr.8, 49716 Meppen 05931/886511

Immobilien Grommel

Lingen | Tel: 0591 / 90 11 59 26
www.landguth.net

Ackerland für vorgemerkte
Landwirte im Großraum Lingen

zu pachten gesucht!

Suche 5-8 Hektar Ackerfläche
zum Kauf. Z 153569 R

Gewerbl. Lagerhalle (ca. 800m²)
i. R. Lingen, Massivbau, beheiz-
bar, 2 Rolltore u. sep. Eingang,
Industrieboden, sanitäre Anla-
gen, 1 Büro(Modul) zu vermie-
ten. 0172/5894317

Dörpen, Büro, Hauptstraße,
114 m² Nfl., zu vermieten.

04963/914560

Meppen 990 m2 5936620 ¤

Gewerbestandort mit Werkstatt
Gewerbestandort mit Autowerk-
statt und Lagerhalle in Meppen-
Nödike, Bj. 1988/2015, Grdst.
3500 qm, Ntzfl. Ausstellung/La-
ger 450 qm, Ntzfl. Werkstatt u.
Büro 488 qm, kann vollständig
Ausgestattet übernommen wer-
den, KP auf Anfrage, zzgl 5,8 %
Käuferprov. inkl. MwSt.

Immobilienvermittlungs GmbH&Co. KG

05932/73393-10 | Haren
info@fehrmann-gruppe.de
www.fehrmann-gruppe.de

noz.de/wohnwelt

Zuschriften auf Chiffre-Anzei-
gen nimmt die Geschäftsstelle
der Lingener Tagespost,
Schlachterstraße 6-8, Lingen,
in Empfang. Bei Zusendungen
wählen Sie bitte Postfach-Nr.
1750 in 49787 Lingen.

hs

KÖLNWeihnachten steht vor
derTür.UndvieleKinderwün-
schen sich Spielzeug. Doch
egal ob Teddy, Spielzeugauto
oder Puppe: Sicher soll das
Spielzeug sein. Aber wie er-
kennt man, ob die Produkte
keine gefährlichen Mängel
aufweisen? Ein Blick auf Qua-
litätssiegel schafft Abhilfe. Der
Tüv Rheinland rät dazu, beim
Kauf von Kinderspielzeug auf
die ordnungsgemäße CE-
Kennzeichnung der Produkte
sowie auf unabhängige Quali-
tätszertifikate zu achten. Dazu
gehört unter anderem das GS-
Zeichen für geprüfte Sicher-
heit. Es wird von unabhängi-
gen Prüfdienstleistern wie
dem Tüv vergeben und steht
für umfassende mechanische,
chemische und auch elektri-
sche Tests. dpa/tmn

Soerkennen
Sie sicheres
Spielzeug

STUTTGART Stromanbieter
müssen ihre Kunden sechs
Wochen im Voraus über eine
Preiserhöhung informieren.
Kunden haben dannmeist ein
Sonderkündigungsrecht, er-
klärt die Verbraucherzentrale
Baden-Württemberg. Auf die-
sesRechtmüssenAnbieter die
Kunden hinweisen. Fehlt der
Hinweis, istdiePreiserhöhung
unwirksam, so die Verbrau-
cherschützer.Der alteTarif gilt
weiter. Preiserhöhungen wer-
den nicht immer transparent
angekündigt. Mitunter verste-
cken sie sich am Ende langer
Schreiben. dpa/tmn

Preis erhöht:
Stromkunde
darf kündigen

KuscheligesZuhause

KÖLN Der wohlige Schein
einer Kerze spendet Licht und
Wärme. Genau das Richtige
für die trüben Herbst- und
Winterwochen.Werwill, kann
Windlichter und Kerzen auch
passend zum eigenen Stil ver-
zieren – und so seinemZuhau-
se eine persönliche Note ver-
leihen. Dazu drei Ideen:
1. Schnell umsetzbar: Fros-

tigeWindlichter
Die Idee: Leere Marmela-

dengläser mit einem speziel-
len Effektspray besprühen. Im
Handel gibt es etwa Eiskris-
tall-, Eisblumen- oder Frost-
Spray. Den Rand oben mit
einem Geschenkband verzie-
ren. Wer will, kann vorher
noch eine Schablone in pas-
sender Größe aussuchen – et-
wa einen Stern. Auf die Scha-
blone Kreppbänder überlap-
pend kleben, alles ausschnei-
den. Dann den Krepp ablösen
und auf das Glas kleben. Nach
demBesprühenwieder entfer-
nen. An der frost-freien Stelle
scheint das Kerzenlicht durch.
Tipp: Das Spray am besten

draußen aufsprühen, rät Ma-
reike Hermann von der DIY
Academy. Mit warmem Was-
ser undSpülmittel lässt es sich
meist auch wieder entfernen.
2. Filigrane Arbeit: Wind-

lichtmit Holzfurnier
Die Idee: Ein leeresGlasmit

Holzfurnier umwickeln und

Tipps für Windlichter und Kerzen

mit einer Schnur sowie ge-
trockneten Blättern verzieren.
Vorher das Furnier mit Verpa-
ckungsklebeband von hinten
fixieren und passend zur Glas-
größe zurechtschneiden.
Dann das Furnier mit doppel-
seitigenKlebeband amGlas fi-
xieren und die Blätter mit
Sprühkleber befestigen. Tipp:
Bei derWahl des Furniers dar-
auf achten, dass es biegsam
und nicht zu trocken ist.
3.Mit etwas Fingerspitzen-

gefühl: Foto-Kerzen
Die Idee: Fotos mit Wachs-

papier auf eine Kerze übertra-
gen. Die Fotos auf normales
Papier ausdrucken und das
Wachspapier etwas größer als
die Motive zuschneiden. Das
Bild mit der bedruckten Seite
nach außenauf derKerze plat-
zieren. Dann dasWachspapier
mit der gewachsten Seite nach
untenaufdasFoto legen.Dann
das Bild übertragen – mit
einem Föhn auf heißer Stufe,
mit mittlerer Luftintensität.
EinenOfenhandschuh tragen!
Der Föhn soll die Wachs-
schicht zwar schmelzen, aber
nicht die Kerze. Wenn das
Wachs vom Papier geschmol-
zen ist, dasTrägerpapierabzie-
hen. Tipp: Mit dem Föhn nah
ansMotiv gehen, aber nicht zu
lange an einer Stelle bleiben,
damit die Kerze keine Löcher
bekommt. dpa/tmn

Das sollten Sie beim Christbaumkauf beachten

Kaufenund lagern
MOISBURG Ein geschmück-
ter Tannenbaum gehört ein-
fach zu Weihnachten. Den
richtigen zu finden und ihn
bis zum Fest richtig zu la-
gern, ist aber gar nicht so ein-
fach.
Er gehört zu Weihnachten

wie die Geschenke oder das
Festessen: der Christbaum.
In den meisten Wohnzim-
mern im Land glitzert und
leuchtet er während der
dunklen, kalten Weihnachts-
zeit.
Den richtigen Baum muss

man aber erst einmal finden
– und dann auch korrekt zwi-
schenlagern, damit es am
Weihnachtsabend keine böse
Überraschung gibt.
Die Wahl des richtigen

Christbaums beginnt noch
vor dem Kauf, erklärt der
Verband natürlicher Weih-
nachtsbaum. Dann sollte
nämlich entschieden wer-
den, wie hoch und breit der
Baum sein soll.
Dafür lohnt es sich den

Zollstock zur Hand zu neh-
men und den Raum, wo der
Baum stehen soll, auszumes-
sen. Nicht, dass man sich für
einen zu großen entscheidet
und der am Ende dann nicht
ins Zimmer passt.
Darauf sollten Sie beim

Kauf achten
Beim Kauf selbst sollte

dannauf ein festes und intak-
tes Nadelkleid geachtet wer-
den. Das sieht man am bes-
ten, wenn der Baum noch
nicht in einemTransportnetz
verpackt ist. Dann kann man
nämlich auch sehen, ob even-
tuell Äste abgeknickt sind.
Will man den Baum zu

Hause direkt aufstellen,
kannman den Verkäufer bit-

ten ihn ständerfertig zu ma-
chen. Dafür wird der Stamm
etwas gekürzt, sodass eine
frische Schnittfläche ent-
steht, dieWasser aufnehmen
kann.
Aber Achtung: Der Stamm

sollte nicht angespitzt wer-
den – also der Umfang des
Stamms verringert werden,
damit er in den Ständer
passt. Nach Angaben der Ex-
perten mindert das die Was-
sertransportfähigkeit und
verkürzt somit die Haltbar-
keit des Baums.
So lagern Sie Ihren Baum

richtig
Muss man den Baum vor

demWeihnachtsfest noch la-
gern, empfiehlt es sich das
Schutznetz um den Baum

gewickelt zu lassen. Aller-
dings muss darauf geachtet
werden, dass Äste und Zwei-
ge nicht abgeknickt sind.
Zwei bis drei Tage vor dem
Aufstellen sollte das Netz
dann entfernt werden – so
hat der Baum Zeit sich zu
entfalten.
Bis dahin sollte der Christ-

baum an einem kühlen,
dunklen Ort lagern, bei etwa
10 bis 15 Grad. Gut geeignet
ist etwa der Keller, vielleicht
auch Balkon oder Terrasse.
In der Garage sollte man den
Baum hingegen nicht zwi-
schenlagern: Dort besteht
die Gefahr, dass ermit Streu-
salz von den Autoreifen oder
anderen schädlichen Stoffen
in Kontakt kommt.

Auch sollte der Baum
nicht in einen Eimer voll mit
Wasser gestellt werden. Er
könnte festfrieren. Zudem
nimmt er in einer besonders
kalten Umgebung ohnehin
kein Wasser auf. Lagert der
Baum hingegen im frostsi-
cheren Keller, ist ein Eimer
Wasser in Ordnung.
Hat man seinen Baum bis

zum Aufstellen im Freien
untergestellt, raten die Ex-
perten, ihn langsam an das
warme Wohnzimmer zu ge-
wöhnen – ihn also beispiels-
weise ein paar Tage in einem
mittelwarmen Raum zu stel-
len. Ein Temperaturschock
könnte nämlich dazu füh-
ren, dass der Baum früher
nadelt. dpa/tmn

FRANKFURT/MAIN Soeben
gewaschene, noch feuchte
Wäsche im Winter nach
draußen hängen – und sie
trocknet trotzdem? Was viel-
leicht erst einmal unlogisch
klingt, funktioniert. Aller-
dings muss man beachten,
dass es an dem Tag keinen
Nebel, Regen oder Schnee
gibt. Die Luft muss trocken
sein, wie die Experten vom
Forum Waschen betonen.
Dass die Wäsche draußen
trotz Minusgraden trocknet,
hat mit sogenannter Subli-
mation zu tun: Das Wasser
geht direkt vom festen Zu-
stand (Eis) in den gasförmi-
gen (Wasserdampf) über –
ohne zwischendurch wieder
flüssig zu werden. BeiMinus-
graden gefriert also das in
der Kleidung enthaltene
Wasser zunächst. Anschlie-
ßend verdunstet das Eis zu
Wasserdampf – und die Wä-
sche ist trocken. Dadurch
spartman übrigens nicht nur
Energie, weil man auf einen
Wäschetrockner verzichtet.
Die Experten berichten da-
von, dass die „gefriergetrock-
nete“Wäsche sogar einen an-
genehm lockeren und wei-
chen Griff habe und manch-
mal sogar schon ein wenig
geglättet sei. Aber Achtung:
Die Wäsche darf nie im noch
gefrorenen Zustand abge-
nommen werden. Das könn-
te sie beschädigen. dpa/tmn

Wäsche
draußen
trocknen
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4-Zimmer-Wohnungen und größer

MIETGESUCHE

Häuser

2-Zimmer-Wohnungen

VERMIETUNGEN

3-Zimmer-Wohnungen

GARAGEN/EINSTELLPLÄTZE

LANDWIRTSCHAFTLICHE OBJEKTE

Gesuche

GEWERBLICHE OBJEKTE

Kerzenhalter lassen sich selbst bauen. Foto:www.diy-academy.eu/tmn

Erst mit einem Christbaum wird Weihnachten zum Fest. Bei Kauf und Lagerung muss man
aber einiges beachten. Foto: Christin Klose/dpa-tmn



GRÜSSE &
GLÜCKWÜNSCHE

Unsere Gemeinschaft
macht Sie stark

Tel.   | info.meppen@sovd-nds.de | www.sovd-emsland.de

Wir helfen Ihnen in den Beratungszentren Meppen,Aschendorf und Lingen.
Wir beraten und vertreten Sie in den Bereichen

� Behinderung

� Patientenverfügung /
Vorsorgevollmacht

� Gesundheit

� Hartz IV
� Rente

� Pflege

Sozialverband Deutschland
Kreisverband Emsland

Grafschafter
B tt stollenB�tterstollen

sowie Mohn-, Marzipan-
und Nuss-Stollen

Industriestraße 19
49716 Meppen-Nödike
Telefon 05931/13838
www.auto-kemper.com
info@auto-kemper.com

GmbH & Co KG

Crossland X Benzin Automatic
EZ: 01/2020 km: 27.200, 96 kW/130 PS,
Navi, Rückfahrkamera, Sitzheizung,

PDC, Allwetterräder

16.990,- €

BEIM ROTEN KREUZ

Langen Mo. 23. Nov.
Gemeindezentrum 16.00 - 20.00 Uhr
Bawinkeler Straße 4

Holthausen-Biene Mi. 25. Nov.
Grundschule 16.00 - 20.00 Uhr
Schoolweg 8

Der Oberbürgermeister

Stadt Lingen (Ems)
Der Oberbürgermeister

Dieter Krone

Lingen (Ems), den 16.11.2020

Bestellung zumbevollmächtigten
Bezirksschornsteinfeger

Nach der Ausschreibung des Kehrbezirks
OS/EL 03-01-Lingen (Ems)

wird zum 01.01.2021
Herr Georg Wessling, Kleiberweg 8, 49835 Wietmarschen
zum bevollmächtigten Bezirksschornsteinfeger bestellt.
Die öffentliche Bekanntmachung erfolgt auf Grundlage des § 10
Abs. 2 Schornsteinfeger-Handwerks-Gesetz (SchfHwG) vom
26.11.2008, zuletzt geändert durch Art. 16 des Gesetzes vom
16.10.2020 (BGBI. I S. 2187).
Die Veröffentlichung finden Sie auch unter: www.lingen.de/
Bekanntmachungen

Gerstener Weihnachtsgänse,
aus Freilandhaltung, bratfertig,
Preis: 12 € pro kg, Gewicht:
3,5-6 kg. 0171/8868835

Mischlingshundewelpen abzu-
geben. 0172/9062010

Ev.-luth. Christuskirchengemeinde Brögbern-Biene-Bawinkel:
So 9.30 und 11.15 Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag mit Abend-
mahl und Gedenken an die Verstorbenen, Christuskirche Brögbern,
Pastorin Mühlbacher. Die Kapelle am Friedhof Brögbern - Duisenbur-
ger Straße 72 - ist von 10.00 bis 16.00 Uhr geöffnet!

Ev.-freik. Gemeinde (Baptisten) Brockhauser Weg 45:
So. 10.00 Uhr - Gottesdienst (Begrenzte Besucheranzahl - Anmeldung
empfohlen) - derGottesdienstwird parallel auchperTelefonübertragen:
www.efg-Lingen.de

Ev.-luth. Kreuzkirche Lingen: So. 10.00, 11.30 und 15.00 Uhr
drei Gottesdienste mit Gedenken der Verstorbenen, P. Meißner
Mi 9.30 Ök. Friedensgebet. Ev. Kirchenzentrum Lohne Sa. 17.00
Gottesdienst mit Gedenken der Verstorbenen, Pn. Mühlbacher.

Ev.-luth. Trinitatis-Kirchengemeinde Lingen: So. 10.00 Ewigkeits-
sonntag Gottesdienst mit Gedenken der Verstorbenen mit Pastorin
Mühlbacher

Ev.-luth.-Johanneskirchen-Gemeinde: So. 10.00 & 15.00 Ewig-
keitssonntag Gottesdienst mit Pastorin Dr. Helen-Kathrin Treutler
und Pastorin Orsolya Schütte-Gál.

Ev.-ref. Kirchengemeinde Baccum: So. 10.00 Gottesdienst mit
Abendmahl

Ev.-ref. Kirchengemeinde Lingen: So (Ewigkeitssonntag)
10.00 Gottesdienst in der ev.-ref. Kirche, ÄP A. Bückmann

Freie Christengemeinde Lingen, Friedrich-Ebert-Str. 105, 49811
Lingen: Gottesdienst am Sonntag um 10:00 Uhr

Heinz und Klara Krümpelmann

Von Herzen sagen wirDanke für
die wunderschönen Überraschungen und
Geschenke, für die kleinen und doch so
bedeutenden Gesten, für die vielen und

herzlichen Glückwünsche anlässlich unserer

diamantenen Hochzeit.
Ein besonderes Dankeschön an unsere Nachbarn.

Statt Karten

Höchstspannungsleitung Emden Ost – Osterath (Vorhaben 1),
Abschnitt C (Raum Wietmarschen – Raum Borken/Schermbeck)

Bundesfachplanung: Erörterungstermin gemäß § 10 NABEG

Im Bundesfachplanungsverfahren zu dem oben genannten Planungsabschnitt
hat die Bundesnetzagentur eine Behörden- und Öffentlichkeitsbeteiligung
durchgeführt. Die rechtzeitig erhobenen Äußerungen erörtert die Bundesnetz-
agentur mit der Amprion GmbH, den betroffenen Trägern öffentlicher Belange
und denjenigen, die Einwendungen erhoben oder Stellungnahmen abgegeben
haben. Die Erörterung findet statt

vom 30.11.2020 bis zum 03.12.2020

im

Kulturquadrat Ahaus
Wüllener Str. 18
48683 Ahaus

Die Veranstaltung beginnt am 30.11.2020 um 14 Uhr, an den folgenden Tagen
jeweils um 9 Uhr.

Die Beteiligten, die sich zu der Planung geäußert haben, werden postalisch
darüber benachrichtigt, an welchem Tag ihre Einwendung zur Erörterung
vorgesehen ist.

Einlass ist an allen Tagen jeweils eine Stunde vor Veranstaltungsbeginn. Zum
Einlass ist eine Legitimation durch Vorlage eines amtlichen Ausweises erfor-
derlich. Der Erörterungstermin ist nicht öffentlich. Teilnahmeberechtigt sind
neben dem Vorhabenträger nur diejenigen, die Einwendungen erhoben oder
Stellungnahmen abgegeben haben, sowie die betroffenen Träger öffentlicher
Belange. Ein Anspruch auf Erörterung von verspätet eingegangenen Stellung-
nahmen und Einwendungen besteht nicht.

Die Teilnahme am Termin ist freiwillig. Bei Ausbleiben eines Beteiligten kann
auch ohne ihn erörtert werden. Die schriftlich eingereichte Einwendung bzw.
Stellungnahme bleibt in diesem Fall in vollem Umfang bestehen.

Ein Beteiligter kann sich durch einen Bevollmächtigten vertreten lassen. Die
Vollmacht ermächtigt zu allen das Verfahren betreffenden Verfahrenshandlun-
gen, sofern sich aus ihrem Inhalt nicht etwas anderes ergibt. Der Bevollmäch-
tigte hat seine Vollmacht der Bundesnetzagentur zur Akte zu geben. Durch die
Teilnahme am Erörterungstermin und durch Vertreterbestellung entstehende
Kosten können nicht erstattet werden.

Hinweise zur aktuellen Lage aufgrund der Corona-Pandemie

Die Bundesnetzagentur trifft bei dem Erörterungstermin Schutzmaßnahmen,
um das Corona-Infektionsrisiko zu reduzieren. Damit setzt sie auch Vorgaben
des zuständigen Gesundheitsamtes um. Sowohl in der Halle als auch beim
Einlass ist ein Mindestabstand von 1,5 Metern zu anderen Personen einzuhal-
ten.

Für die Teilnahme an der Veranstaltung ist sowohl zum eigenen Schutz als
auch zum Schutz der anderen Teilnehmer eine Mund-Nase-Bedeckung
verpflichtend.

Wegen der besonderen Situation wird um Anmeldung im Vorfeld der Ver-
anstaltung gebeten. Bei Ausbleiben der Anmeldung im Vorfeld kann es zu
Verzögerungen beim Einlass kommen. Für die Anmeldung kann das folgende
Online-Formular genutzt werden: .
Die Anmeldedaten werden lediglich auf Anfrage an das zuständige Gesund-
heitsamt für die ggf. nötige, hilfreiche Nachverfolgung von Infektionsketten
weitergegeben. Datenschutzrechtliche Bestimmungen werden dabei selbst-
verständlich beachtet.

Die Coronaschutzverordnung sowie die Vorgaben des Gesundheitsministeri-
ums NRW zur Bekämpfung der Corona-Pandemie werden aktuell dynamisch
fortentwickelt. Zu beachten ist, dass es daher kurzfristig noch zu einer Absa-
ge oder Änderung der Veranstaltung kommen kann.

Aktuelle Informationen hierzu können der Website unter
entnommen werden.

Diese Bekanntmachung ist mit Hinweisen zum Anmeldeverfahrensowie den
Antragsunterlagen zum Abschnitt C des oben bezeichneten Vorhabens auf
der Internetseite der Bundesnetzagentur veröffentlicht unter

.

Der Präsident

Gern schicken wir Ihnen eine neue kostenlos zu.
Einfach anrufen unter 0541/310 320
oder E-Mail an leserservice@noz.de.

Sie vermissen Ihre EL-CARD?

Wenn Sie
unter die
Haube

kommen...

lassen Sie andere
an Ihrem Glück

teilhaben:
mit einer

Familienanzeige
in Ihrer Zeitung.
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TRAUERNACHRICHTEN & DANKSAGUNGEN

geb. Düsing Schapen, im November 2020

Ihre Stimme, die uns vertraut war, schweigt.
Ulla, die immer für uns da war, ist nicht mehr.

Sie fehlt uns.
Was bleibt, sind dankbare Erinnerungen,

die uns niemand nehmen kann.

Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich mit uns verbunden
fühlten und meine liebe Frau, unsere wunderbare Mutter,
Schwiegermutter und Oma auf ihrem letzten Weg begleitet, an sie
gedacht und für sie gebetet haben.
Wir bedanken uns für jedes tröstende Wort, gesprochen oder
geschrieben, für die schönen Blumenschalen und für die
Zuwendungen an den Förderverein des Seniorenzentrums
St. Elisabeth Schapen.

Ein besonderer Dank gilt unseren hilfsbereiten Nachbarn.

Die Sechswochenmesse ist am Sonntag, dem 29. November 2020,
um 9.00 Uhr in der St. Ludgerus-Pfarrkirche zu Schapen.

* 27. September 1948
† 10. Oktober 2020

* 2. Oktober 1943 † 18. November 2020

48480 Spelle, Kranichstraße 2

Dankbar für alles, was er für uns getan hat, nehmen wir
Abschied von meinem lieben Mann, unserem guten
Vater, Schwiegervater und Opa

Wir werden ihn nie vergessen:

geb. Geerdes

Aufgrund der aktuellen Bestimmungen findet die
Beerdigung im engsten Familienkreis statt.

Was man tief in seinem Herzen besitzt,
kann man nicht durch den Tod verlieren.

(Goethe)

Gerhard Schulte van Werde
* 28. Mai 1933 † 9. Oktober 2020

In einer Zeit, in der sich alles ändert, das Leben, das Sterben und auch die Trauer, haben wir Abschied
genommen. Wir danken allen, die im Leben mit ihm verbunden waren, beim Tode mit uns getrauert
haben, ihre Anteilnahme in vielfältiger Weise zum Ausdruck brachten und persönlich oder in Gedanken
bei uns waren.

Ein besonderer Dank gilt den hilfsbereiten Nachbarn.
Die Kinder mit Partnern

Die Sechswochenmesse ist am Sonntag, dem 29. November 2020, um 10.30 Uhr in der St. Marien-Kirche
in Listrup.

Wir möchten uns von ganzem Herzen bei allen bedanken, die ihre
Verbundenheit in so liebevoller Weise zum Ausdruck gebracht

und mit uns gebetet haben. Menschen zu finden, die mit uns fühlen
und empfinden, ist wohl das Beglückendste auf Erden.

Wir sind dankbar, dieses auf so vielfältige Weise erfahren zu haben.
Danke!

Du bist nicht mehr da, wo du warst, aber du bist überall, wo wir sind.

* 3. April 1936 † 6. Oktober 2020

Im Namen aller Angehörigen:

Beesten, im November 2020

Immer für alle dagewesen.
Immer gekämpft für sich und andere.
Immer das Beste gewollt.
Immer das Beste gegeben.
Wir haben viel verloren…

Hermine Hofschlag
geb. Nüsse

* 19. 3. 1940 † 16. 11. 2020
Meine liebe Frau, unsere herzensgute Mutter, Schwiegermutter und
Oma hat uns heute verlassen.
Mit ihrer Liebe wird sie immer bei uns sein.

In liebevoller Erinnerung:
Dein Heinz
Sabine und Frank
mit Paula und Antonia
Silvia
mit Eva und Nele
Stefan
sowie alle Angehörigen

49835 Wietmarschen-Lohne, Eschstraße 22

Die Urnenbeisetzung findet zu einem späteren Zeitpunkt im engsten Familienkreis statt.

Agnes Dall
geb. Thale
* 27. 06. 1936
† 16. 10. 2020

Danke
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten, ihre
Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten und gemeinsam
mit uns Abschied nahmen.
Ein besonderer Dank gilt den hilfsbereiten Nachbarn und der Sozialstation
Lohne, für die herzliche Begleitung.

Deine Kinder mit ihren Familien
49835 Wietmarschen-Nordlohne, im November 2020
Die Sechswochenmesse ist am Samstag, dem 28. November 2020, um 18Uhr
in der St. Alexander-Kirche Schepsdorf.

Deine Schritte sind verstummt,
doch die Spuren Deines Lebens bleiben.

Friedrich Borggräfe
* 24. 11. 1951 † 26. 10. 2020

Sta� Karten

Herzlichen Dank
allen, die sich in s�ller Trauer mit uns verbunden fühlten

und ihre Anteilnahme auf so vielfäl�ge Weise zum Ausdruck brachten.

Luise Borggräfe

Kai

Sabine und Ma�hias

Lingen (Ems), im November 2020

Statt Karten

Ein liebenswerter Mensch ist von uns gegangen.

Petra Mersmeyer
geb. Maniora

* 28. Oktober 1957 † 15. November 2020

In stiller Trauer:

Hans-Jürgen
und alle, die sie gern hatten

49809 Lingen, Haselünner Straße 120

Alle die Petra besuchen möchten, finden ihre letzte Ruhestätte
am Baum 129a im Friedhofswald Meppen-Roheide.

Und sind wir einmal müde,
dann stell ein Licht uns aus,
o Gott, in deiner Güte,
dann finden wir nach Haus.

Danke
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten,
ihre Anteilnahme auf so vielfältige Weise zum Ausdruck brachten
und gemeinsam mit uns Abschied nahmen.

Ein besonderer Dank gilt unseren Nachbarn sowie allen, die uns
hilfreich zur Seite standen.

Hermann Wolbers und die Kinder mit ihren Familien

Emsbüren, im November 2020

Die Sechswochenmesse ist am Samstag, 28. November 2020, um
18 Uhr in der St. Andreas-Kirche, Emsbüren.

Paula Wolbers
geb. Hemker

* 8. August 1934
† 5. Oktober 2020

GRABMALE
INDIVIDUELLE GRABMALE

VON HÖCHSTER QUALITÄT.
Rheiner Straße 70 · Lingen · Telefon 0591/ 5 70 93

www.tschoertner-grabmale.de

Die Erfüllung des Lebens
liegt nicht in der Länge,
man findet sie im Erleben.

Nach schwerer Krankheit war der Tod
für Martina eine Erlösung.

In unseren Herzen wird sie immer
bei uns bleiben.

Martina Brinkhaus
geb. Meyer

* 11. 3. 1963 † 13. 11. 2020

Danke für die Zeit mit dir.

Dein Werner
Stephan und Tina

mit Hannah und Felix

49808 Lingen, Weißdornweg 7

Wir nehmen in aller Stille Abschied.

Wir trauern um unsere Kollegin

Martina Brinkhaus
11. März 1963 – 13. November 2020

Wir werden ihr Andenken stets
in Ehren halten.

Unser Mitgefühl gilt ihren Angehörigen.

Die Geschäftsführung,
der Konzernbetriebsrat

und die Kolleginnen und Kollegen
der PreZero Gruppe



S
chon klar, Tünnes und
Schäl dürfen nicht feh-
len. Schließlich soll es
um Köln gehen. Selbst
auf dem großen Fried-

hof der Domstadt sind sie prä-
sent. Nein, ihre letzte Ruhestätte
haben die beiden hier natürlich
nicht gefunden. Dem aufmerksa-
men Spaziergängerwerden sie als
kleine Figuren am Gedenkstein
des außerhalb von Köln kaum be-
kannten Johann Christoph Win-
ters begegnen.
Winters hatte 1802 das bis heu-

te existierende Hänneschen-
Theater gegründet. Die Puppen-
bühne in der Altstadt gilt als der
Ort, an demdas reinsteKölsch ge-
sprochen wird. Den Melaten-
Friedhof gab es damals noch
nicht. Der verdankt sich, wie so
vieles im Rheinland, der französi-
schenBesatzungszeit. „Aus hygie-
nischen Gründen wurde die Be-
stattung innerhalb der Stadtmau-
ern verboten und der Zuständig-
keit der Kirche entzogen“, erklärt
die Kölner Stadtführerin Sabine
González.
Der Tod hatte auf dem Gebiet,

das die Franzosen als neuen
Friedhof wählten, schon vorher
Heimrecht: Es war die Hinrich-
tungsstätte der Stadt. „Außerdem
befand sich hier auch das soge-
nannte Leprosenasyl, in dem die
Aussätzigen lebten.“ Daher stam-
me wohl auch der Name des
Friedhofs, Melaten, der sich vom
Französischen malade, krank, ab-
leite, so Sabine González. Es dau-
erte etwas, bis die Kölner Katho-
liken den Vorschlag der Franzo-
sen geschluckt hatten. 1811 konn-
te der Friedhof eröffnet werden.
Heute zählt er über 55000 Grab-
stätten und ist einer der größten
Friedhöfe in Deutschland. Protes-
tanten und Juden setzten ihre To-
ten damals schon seit längerer
Zeit vor den Toren der Stadt bei.

Karnevalslieder am Grab

Wer beim Betreten des Mela-
ten-Friedhofsmeint, die Liedzeile
„Ich möch zo Foß noh Kölle jonn“
zu hören, der liegt richtig. Will-
kommen auf dem Kölner Haupt-
friedhof. Obwohl schon Jahrzehn-
te alt, gehört „Heimweh nach
Köln“ von Willi Ostermann noch
immer zum festen Bestandteil
zahlreicher Feiern in der Trauer-
halle am Eingang des Friedhofs.
„EinbisschenSpaßmuss bei einer
Kölner Beerdigung eben sein“, er-
zählt Sabine González lächelnd
und führt gleich zu einer beson-

deren, für diesen Friedhof typi-
schen Grabstätte. „Am Ascher-
mittwoch ist alles vorbei“, steht in
goldenen Lettern und Noten auf
demGrabstein von Jupp Schmitz.

Von Ulrich Traub

Ein bisschen
Spaß muss sein

Heiterer Spaziergang über den Kölner Melaten-Friedhof

Seine Stimmungslieder wie „Es
ist noch Suppe da“ haben ihn be-
kannt gemacht. „Dabei ist in Ver-
gessenheit geraten, dass der aus-
gebildete Konzertpianist auch
kritische Songs veröffentlicht
hat“, klärt die Stadtführerin auf.
Der Karneval ist präsent auf

dem Friedhof, wenwundert’s. Ein
berühmter Karnevalist hat sich in
den Gesichtszügen einer auf sei-
nem Grab stehenden Bronzesta-
tue verewigt. Sie trägt die Uni-
form der Kölner Funken. Auf der
Gedenk- und Grabstätte der Köl-
sche Funkewird an die Verstorbe-
nen auch mit deren karnevalisti-
schen Spitznamen erinnert. Klei-
ne Clowns oder die „Berufsbe-
zeichnung“ Karnevalist verraten
auf anderen Gräbern die Leiden-
schaft der Verstorbenen. „Nicht
selten sieht man Kostümierte auf
dem Friedhof“, sagt Sabine Gon-
zález. Und es komme auch vor,
dass an den Gräbern Karnevals-
lieder angestimmt würden.

Viele der auffällig gestalteten
Ruhestätten liegen an der Pracht-
straße des Melaten-Friedhofs, die
Millionenallee getauft wurde.
HierwirdRepräsentationgroßge-
schrieben – schon seit Jahrhun-
derten. Tempelanlagen und Obe-
lisken ragen in die Höhe. „Da der
Kölner vieles mit Humor nimmt,
heißt eine der längsten Grabstät-
ten, die der Bankiersfamilie
Deichmann, auch nur ,De Kägel-
bahn‘“, verrät die Friedhofsexper-
tin. Die alten Mausoleen dienten
im Zweiten Weltkrieg als Waren-
versteck. „Heute werden die gro-
ßen Anlagen auch schon mal von
Obdachlosen als Rückzugsorte
genutzt.“
Der Übersichtsplan am Ein-

gang verschweigt zwar die Lage
der Prominentengräber, doch
führt der Weg direkt auf die Mil-
lionenallee, vorbei am neuen Ru-
hegarten für Urnenbestattungen.
Dabei passiert man auch den un-
scheinbaren Gedenkstein für

zwei im 16. Jahrhundert auf Me-
laten hingerichtete Protestanten.
Die Ehrengräber der Stadt Köln
erkenntman schnell, sie springen
mit ihrer rot-weißen Bepflanzung
schon von Weitem ins Auge.

So auffällig wie die Ruhestätte
eines Fans des 1. FC Köln, die ein
Geißbock ziert, sind die wenigs-
ten gestaltet. Etwa eineGrabanla-
ge auf derMillionenallee, die eine
Mosaikwand, die Christus am Öl-
berg zeigt, abschließt. Schrill ist
das kleine Kunstrasengrab des
Komikers Dirk Bach und seines
Lebensgefährten, deren Grab-
stein mit Erinnerungsstücken
vollgestellt ist. Daneben bietet
eine Parkbank in Pink Gelegen-
heit zum Ausruhen.

Reise durch die Geschichte

ZurKölner Stadtgeschichte, die
sich auf Melaten nachverfolgen
lässt, gehörten schon früh die er-
folgreichen Kaufleute und Unter-
nehmer – auch weibliche. Be-
scheiden ist das Grab der Kloster-
frau Maria Clementine Martin,
dieMitte des 19. Jahrhunderts ge-
schäftliche Erfolge feierte: Ihr
„Melissengeist“ ist heute noch er-
hältlich. Schlicht sind auch das
Doppelgrab, in dem die beiden
Kunstmäzene Wallraf und Ri-
chartz seit 1867 gemeinsam ru-
hen, und aus neuerer Zeit die
Grabstätte der Künstlerfamilie
Millowitsch. Nur der Nachname
auf dem breiten Grabstein weist
auf die hier Bestatteten hin.
Viel Zeitmussmanmitbringen,

will man die vielen Gräber der
Prominenten – vor allem abseits
der Millionenallee – entdecken.
Fabrikanten wie Nikolaus August
Otto, dem 1891 gestorbenen
„Schöpfer des Verbrennungsmo-
tors“, wie es auf dem Grabstein
heißt, begegnetmandabei ebenso
wie der Frauenrechtlerin Mathil-
de von Mevissen (1848–1924), die
in der Familiengruft ruht, Seit an
Seit mit Herren, die ihrem Enga-
gement nicht gerade freundlich
gesonnen waren. Und man trifft
auf die bekannten Bier-, Parfüm-,
Schokoladen- und Verlegerdynas-
tien sowie auf berühmte Protago-
nistenderKölnerKünstlerszene –
von August Sander, dem Dadais-
ten Baargeld und Irmgard Keun
bis zu Sigmar Polke, Oswald Mat-
hias Ungers und den Gründern
der legendären Band Can, Holger
Czukay und Jaki Liebezeit.
Eine kuriose Grabstätte für ein

Kölner Original aus der Mitte des
19. Jahrhunderts findet man kurz
vor dem Ausgang zur Haltestelle
„Melaten“. EinOfenteil krönt hier
einen Grabsteinklotz. Sabine
González klärt auf: „Es wird er-
zählt, dass sich der Verstorbene
an diesemOfen, der in einerWirt-
schaft stand, am liebsten aufge-
halten haben soll.“ Ob er dabei
Karnevalslieder gesungen hat, ist
nicht überliefert.

Darß-Zingst
Besuch beim letzten
Bernstein-Drechsler
AUF REISEN, SEITE 4

Florian Schroeder
Über neue Helden und
die Kraft der Satire
IM GESPRÄCH, SEITE 8

Welterbestätten
Fünf unbekannte
Schätze laden ein
AUF REISEN, SEITE 6

LIN

Entspannen in Pink:AmGrab des Komikers Dirk Bach und seines Partners lädt ein auffälliges Sitzmöbel zumSchmunzeln undVerweilen ein.

Grabstätte
mit Geißbock

und rot-wei-
ßemSchal:

Diese beson-
dere Ruhestät-

te gehört of-
fensichtlich

einem glühen-
denAnhänger

des Kölner
Fußballvereins

1. FC Köln.

Nachname
genügt:Auch
die eher
schlichte
Grabstätte der
Theaterfamilie
Millowitsch
findet sich
unter den
55 000Grä-
bern des Köl-
nerMelaten-
Friedhofs.

Grüne Lunge
am Innen-
stadtrand:

Blick auf das
Kriegerdenk-
mal (1866) an
der Kreuzung
vonMillionen-

allee und
Hauptweg auf
demMelaten-

Friedhof;
daneben die
Grabkapelle
einer Roma-

Königin.
Fotos: Ulrich Traub

Ein Leben für
den Karneval:
Die Figur auf
demGrab
trägt die Ge-
sichtszüge des
Verstorbenen.
DasThema
Karneval ist
auf dem gro-
ßen Kölner
Friedhof all-
gegenwärtig,
manchmal
trifft man auf
Kostümierte
oder hört Kar-
nevalslieder.
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Vom Schreiben und Denken.
Die Saga der Schrift (1-3/3)
Schreiben ist heute für die meisten
Menschen etwas Selbstverständli-
ches. Die Schrift ermöglicht es, über
Zeit und Raum hinweg mit anderen
Menschen zu kommunizieren. Ohne
die Erfindung des Alphabets hätte
die moderne Welt unmöglich entste-
hen können. Doch wer kam auf diese
geniale Idee? Von Ägypten über Aus-
tralien bis nach China ergründet die
Dokumentation die Entwicklung der
Schrift. 20.15 Arte

Der Kommissar und das Meer –
Aus glücklichen Tagen
Eine lokale Einbruchsserie mündet
im Mord an einem Hausbesitzer. Ro-
bert Anders und sein Team untersu-
chen den Fall. Unterstützung liefert
Polizist Sigge (Matti Boustedt), den
keiner leiden kann, weil er einen Kol-
legen auf der Insel Farö für einen
Mörder hält. Sollte sich Anders bei
der Untersuchung des Selbstmordes
auf Farö vorschnell auf die Einschät-
zungen seiner dortigen Kollegen ver-
lassen haben? 20.15 ZDF

Amen Saleikum –
Fröhliche Weihnachten
In Pfarrer Martins (Dietrich Siegl)
Kirche findet sich inzwischen nur
noch eine kleine Gemeinde zusam-
men,während die Hinterhofmoschee
nebenan immer mehr Zulauf hat.
Dann kommt auch noch die Nach-
richt, dass der Bischof die sanie-
rungsbedürftige Kirche aus Spar-
gründen schließen will.Martins Idea-
lismus ist langsam verschwunden.
Aber ein Konflikt mit der Moschee
weckt ihn wieder auf. 20.15 3sat

Lemony Snicket –
Rätselhafte Ereignisse
Bei einem Brand verlieren die drei
Baudelaire-Kinder ihre Eltern – sie
erben allerdings ein großes Vermö-
gen, das ihnen mit Erreichen der
Volljährigkeit ausgezahlt wird. Bis
dahin soll ein Verwandter als Vor-
mund der drei Waisen dienen. Sie
kommen von einemVerwandten zum
nächsten – denn Graf Olaf (Jim Car-
rey), ein exzentrischer Schauspieler,
versucht immer wieder, das Erbe an
sich zu reißen. 22.35 Sat.1

7.20 neuneinhalb 7.30 Anna und der
wildeWald 8.30 Checker Tobi und das
Geheimnis unseres Planeten. Doku-
mentarfilm, D 2018 9.50 Tagesschau
9.55 Seehund, Puma & Co. 11.30
Quarks im Ersten 12.00 Tagesschau
12.05 Die Tierärzte – Retter mit Herz
12.55 Tagesschau 13.00 Sportschau.
Ski Alpin. Slalom Damen / ca. 14.10
Zweierbob. 1. und 2. Lauf Herren

15.20 B J Sportschau Schneller,
höher, grüner? Sport und
Nachhaltigkeit / 15.50 Ski-
springen.Weltcup-Auftakt in
Wisla: Teamspringen

17.50 J Tagesschau (VPS 17.50)
18.00 B J Sportschau 3. Liga. Der

11. Spieltag
18.30 B J Sportschau 2. Liga. Der

8. Spieltag: SC Paderborn 07
– FC St. Pauli; Holstein Kiel –
1. FC Heidenheim / Fußball-
Bundesliga. Der 8. Spieltag: FC
Bayern München –Werder
Bremen; FC Schalke 04 – VfL
Wolfsburg; Armina Bielefeld –
Bayer 04 Leverkusen

19.57 B Lotto am Samstag
20.00 B J Tagesschau

20.15 B J v Klein gegen Groß –
Das unglaubliche Duell
Gäste: Michelle Hunziker, Ina
Müller,Wladimir Klitschko,
Bischof Ulrich Neymeyr,
Ralph Schmitz

23.30 B J Tagesthemen
23.50 J Das Wort zum Sonntag
23.55 B J Donna Leon – Bewei-

se, dass es böse ist Krimirei-
he, D 2005. Mit Uwe Kockisch,
Laura-Charlotte Syniawa

1.25 B J Tagesschau
1.30 B J The Book of Eli – Der

letzte Kämpfer Actionfilm,
USA 2009. Mit Denzel Wa-
shington, Gary Oldman

3.23 B Tagesschau

20.15: Der frühere Boxweltmeister
Wladimir Klitschko (Foto) muss im
„Liegestütz-Bilderrätsel-Duell“ ge-
gen den siebenjährigen Ray einige
Ausdauer an den Tag legen.

7.25 DasDschungelbuch 7.55 1, 2 oder
3 8.20 Robin Hood 8.45 heuteXpress
8.50 Bibi Blocksberg 9.40 Bibi und
Tina 10.25 heuteXpress 10.30 Notruf
Hafenkante 11.15 Soko Stuttgart
12.00 heute Xpress 12.05 Menschen
– das Magazin 12.15 Das Glück der
Anderen. Liebeskomödie, D 2014
13.45 Rosamunde Pilcher: Wind über
der See. Liebesmelodram,D 2007

15.13 B J heute Xpress
15.15 B J Vorsicht, Falle!
16.00 B J Bares für Rares
17.00 B J heute Xpress
17.05 B J Länderspiegel
17.35 B J plan b Hinsehen und

handeln – Gewalt gegen Frau-
en verhindern. Drohungen, Be-
leidigungen, Schläge: Jede
dritte Frau in Deutschland hat
schon einmal Gewalterfahrun-
gen gemacht. Doch die we-
nigsten sprechen darüber
oder holen sich Hilfe.

18.05 B J v Soko Wien Krimise-
rie. Der Finger amAbzug

19.00 B J heute / Wetter
19.25 B J v Der Bergdoktor

Arztserie. Familienfieber (1/2)

20.15 B J v Der Kommissar und
das Meer – Aus glücklichen
Tagen Krimireihe, D/S 2020.
Mit Walter Sittler, Inger Nils-
son, Andy Gätjen. Regie: Mi-
guel Alexandre

21.45 B J v Der Kriminalist
Krimiserie. Crash Extreme

22.45 B J heute journal
23.00 J das aktuelle sportstudio
0.25 B heute Xpress
0.30 B J heute-show
1.00 B J Auf die harte Tour

Actionkomödie, USA 1991. Mit
Michael J. Fox, JamesWoods

2.45 B J Falscher Ort, falsche
Zeit Thriller, AUS 2011. Mit
Emma Booth, Jason Clarke

20.15: Ein Toter wurde an der Straße
gefunden– dochWittberg (AndyGät-
jen, l.), Svensson (Inger Nilsson) und
Anders (Walter Sittler) entdecken
noch weitere Verbrechen.

8.00 Die Ratgeber 8.30 Unterwegs
auf der Luftlinie 9.00 Nordmagazin
9.30 Hamburg Journal 10.00 Schles-
wig-Holstein Magazin 10.30 buten un
binnen 11.00 Hallo Niedersachsen
11.30 Die Nordreportage 12.00 Als
die Ökos in den Norden kamen 12.45
Weltreisen 13.15 Wie fliegen wir mor-
gen? 14.00 Sportclub. 3. Liga: Hansa
Rostock – Dynamo Dresden, live

16.45 J Wolf, Bär & Co. Ein Elch
auf Freigang

17.35 B J Tim Mälzer kocht!
Schmorhähnchen mit Räu-
cherkartoffeln

18.00 B J Nordtour U. a.: Rosina
ermittelt wieder: mit Autorin
Petra Oelker auf Verbrecher-
jagd im historischen Hamburg
/ Die fabelhaftenWelten von
Tita und Valérie / Der Prali-
nenmeister Nick van Heynin-
gen / Grünkohl-Zeit: neue Re-
zepte mit alten Sorten / Bran-
dungsangeln auf Hiddensee

18.45 B J DAS! Infomagazin.
Gast: David Garrett

19.30 B J Hallo Niedersachsen
20.00 B J Tagesschau

20.15 B J v 24 Milchkühe und
kein Mann Liebesfilm, D 2013.
Mit Jutta Speidel, Christofer
von Beau, Robert Giggenbach.
Regie: Thomas Kronthaler

21.45 B J v Ostfriesisch für An-
fänger Komödie, D 2016. Mit
Dieter Hallervorden, Holger
Stockhaus, Victoria Trautt-
mansdorff

23.15 B J Kroymann
23.45 B J Kroymann
0.15 B J Kroymann
0.45 B J Kroymann
1.15 Am Ende der Gewalt Thriller,

D/USA 1997. Mit Bill Pullman,
Andie MacDowell, Gabriel
Byrne. Regie: WimWenders

20.15: Die Wittwe Elli (Jutta Speidel)
hofft, dass sie mit der Hilfe von Ray-
mond (Christofer von Beau), den sie
über eine Partnervermittlung ken-
nengelernt hat, ihrenHof halten kann.

5.10 Die Dreisten Drei – Die Comedy
WG 5.25 Auf Streife – Berlin 6.10 Auf
Streife – Berlin 7.10 Auf Streife – Ber-
lin 8.05 Auf Streife – Berlin 9.05 Auf
Streife – Berlin 10.05 Auf Streife – Die
Spezialisten. Doku-Soap 11.05 Auf
Streife – Die Spezialisten 12.05 Auf
Streife – Die Spezialisten 13.00 Auf
Streife – Die Spezialisten 14.00 Auf
Streife – Die Spezialisten

15.00 B Auf Streife –
Die Spezialisten Doku-Soap

16.00 B Auf Streife –
Die Spezialisten Doku-Soap

16.59 B So gesehen
17.00 B Auf Streife –

Die Spezialisten / oder
Sat.1 Bayern-Magazin

18.00 B Auf Streife –
Die Spezialisten Eine be-
wusstlose Person muss geret-
tet werden.

19.00 B Auf Streife –
Die Spezialisten Ein mysteri-
öser Verkehrsunfall stellt die
Spezialisten vor ein Rätsel: Ein
Auto- und ein E-Bike Fahrer
sind darin verwickelt.

19.55 Sat.1 Nachrichten

20.15 B J BFG – Big Friendly
Giant Fantasyfilm, USA/GB/
CDN 2016. Mit Mark Rylance,
Ruby Barnhill, PenelopeWil-
ton. Regie: Steven Spielberg

22.35 B J Lemony Snicket –
Rätselhafte Ereignisse
Komödie, USA 2004. Mit Jim
Carrey, Meryl Streep, Jude
Law. Regie: Brad Silberling

0.40 B J Pathfinder – Fährte
des Kriegers Actionfilm,
USA/CDN 2006. Mit Karl Ur-
ban, Moon Bloodgood, Russell
Means. Regie: Marcus Nispel

2.25 B J Lemony Snicket –
Rätselhafte Ereignisse
Komödie, USA 2004

20.15: Sophie (Ruby Barnhill) wird
von dem freundlichen Riesen (Mark
Rylance) in seineWelt gebracht. Dort
lauern allerdings menschenfressen-
de Artgenossen des Giganten.

5.30 Verdachtsfälle. Doku-Soap 6.25
Verdachtsfälle. Doku-Soap. 43-jährige
Ehefrau wird nachts verletzt auf Land-
straße gefunden 7.25 Familien im
Brennpunkt 8.25 Familien im Brenn-
punkt9.25 Der Blaulicht Report 10.25
Der Blaulicht Report 11.25 Der Blau-
licht Report 12.25 Der Blaulicht Re-
port 12.50 Ninja Warrior Germany –
Die stärkste Show Deutschlands

15.40 B Undercover Boss Als Un-
dercover Boss im Einsatz ist
Marco Hammer, einer der Ge-
schäftsführer der Bien-Zenker
GmbH. Sie zählt zu den größ-
ten Fertighausherstellern in
Europa und beschäftigt rund
600 Mitarbeiter. In 114 Jahren
Unternehmensgeschichte
bringt es das hessische Unter-
nehmen auf über 80 000 ge-
baute Häuser. Getarnt als TV-
Show Kandidat arbeitet der
49-Jährige im eigenen Haus-
bauwerk und auf Baustellen.

17.45 B Best of ...!
18.45 B RTL Aktuell / Wetter
19.05 B Life – Menschen,

Momente, Geschichten

20.15 B J Das Supertalent
Castingshow

23.00 B Mario Barth & Friends
Comedyshow. Gäste: Jürgen
von der Lippe, Markus Krebs,
Bastian Bieldendorfer, Maria
Clara Groppler

0.10 B Temptation Island VIP
Dateshow

1.15 B J Das Supertalent
3.15 B Mario Barth & Friends

Comedyshow. Gäste: Jürgen
von der Lippe, Markus Krebs,
Bastian Bieldendorfer, Maria
Clara Groppler

4.15 B Schmitz & Family Come-
dyshow

4.45 B Der Blaulicht Report

20.15: Aus Rotterdam ist Lisa Chu-
dalla angereist, die eine Nummer als
Schwertschluckerin aufführt. Ausge-
bildet hat die 30-Jährige ihr Talent an
der Artistenschule CODARTS.

14.45 Rekorde 16.15 Land und lecker
im Advent 17.00 Beste Heimathäpp-
chen – regional, lecker, einfach! 17.15
Einfach und köstlich – Kochen mit
Björn Freitag 17.45 Kochen mit Marti-
na und Moritz 18.15 WestArt 18.45
Aktuelle Stunde 19.30 Lokalzeit
20.00 Tagesschau 20.15 1live Krone
2020 21.45 Mitternachtsspitzen
22.45 Sträter23.30 Die Carolin Kebe-
kus Show 0.15 1LIVE Krone 2020

7.35 TheBig BangTheory8.55 How to
Live with Your Parents 9.45 Eine
schrecklich nette Familie 10.44 Motz-
mobil 10.45 Eine schrecklich nette
Familie 11.45 The Orville 12.45 Die
Simpsons 15.40 Two and a Half Men.
Sitcom 17.00 Last Man Standing
18.00 Newstime 18.10 Die Simpsons
19.05 Galileo 20.15 Schlag den Star
0.15 Schlag den Star 2.10 The Defen-
der.Actionfilm, USA/GB/D 2004

5.00Medical Detectives –Geheimnis-
se der Gerichtsmedizin 5.35 Criminal
Intent 11.50 Shopping Queen 16.50
Die Pferdeprofis 18.00 hundkatze-
maus 19.10 Der Hundeprofi – Rütters
Team 20.15 96 Hours – Taken 3. Ac-
tionfilm, F 2014 22.25 Snow White &
the Huntsman. Fantasyfilm, USA 2011
0.50 96Hours –Taken 3.Actionfilm, F
2014 2.35 Medical Detectives – Ge-
heimnisse der Gerichtsmedizin

6.25 Hawaii Five-0 7.20 Hawaii Five-0
8.20 Hawaii Five-0 9.15 Blue Bloods
10.05 Blue Bloods 11.05 Castle 12.00
Castle 12.50 Castle 13.40 Castle
14.35 Castle 15.30 Castle 16.25 Ka-
bel Eins News 16.40 Castle 17.35
Castle 18.25 Castle 19.20 Castle
20.15 Hawaii Five-0. Unter Wasser
21.15 Hawaii Five-0. Ein Zeichen 22.15
Lucifer 23.15 Lucifer 0.10 Hawaii
Five-0 1.05 Hawaii Five-0

6.00 Infomercial 8.05 X-Factor: Das
Unfassbare8.15 X-Factor: DasUnfass-
bare 10.15 Die Schnäppchenhäuser –
Der Traum vom Eigenheim 14.15 Die
Schnäppchenhäuser – Jeder Cent
zählt 16.15 Hartz und herzlich – Tag
für Tag Benz-Baracken 20.15 Twister.
Actionfilm, USA 1996 22.25 Zodiac –
Die Zeichen der Apokalypse. Science-
Fiction-Film, CDN 2014 0.10 The 6th
Day. Science-Fiction-Film, USA2000

15.05 GeronimoStilton 15.50Mascha
und der Bär 16.20 1000 Tricks 16.35
OperationAutsch! 17.00 Timster 17.15
Sherlock Yack 18.00 Ein Fall für die
Erdmännchen 18.15 Edgar, das Super-
Karibu 18.35 Elefantastisch! 18.47
Baumhaus 18.50 Unser Sandmänn-
chen. Kinderserie 19.00 Yakari 19.25
Checker Tobi 19.50 logo! DieWelt und
ich.20.00 Kika Live20.10 Checkpoint
20.35 Leider lustig

13.50 Magische Gärten 14.15 Die
Wildnis der USA: Vier Jahreszeiten
17.15 Arte Reportage 18.10 Mit offe-
nen Karten 18.25 Geo Reportage
19.10 Arte Journal 19.30 Der verges-
sene Tempel von Banteay Chhmar
20.15 VomSchreiben undDenken.Die
Saga der Schrift (1-3/3) 22.55 Auf
den Spuren der Neandertaler 23.50
Psycho 0.15 Square Idee 0.45 Kurz-
schluss – Das Magazin

5.15 Tatort Sumpf 6.45 Die Spurenle-
serin 7.15 Hitler und Ludendorff 9.30
So tickt der Alex 10.00 Berlin 1945
12.45 phoenix vor ort 14.15 Wilde
Schlösser 15.00 Geheimnisvolle Orte
17.00 So tickt derAlex 17.15 Hitler und
Ludendorff 19.30 Böse Bauten 20.00
Tagesschau20.15WildesDeutschland
21.00 Kühle Schönheiten 21.45 Un-
bekannte Tiefen 23.15 Corona, Aids &
Co.0.00 Das Dritte Reich vor Gericht

Stündlich Nachrichten 13.10 TopGear
14.10 Könnten wir das heute? Die Ar-
che Noah / Das Pantheon 16.10 So
baut man eine Stadt. New York 17.05
Deluxe – Alles was Spaß macht 18.30
Auslandsreport 19.05 ntv Wissen
20.15 Mega-Projekte der Nazis. Die
Kanalinseln / Hitlers Blitzkrieg / Hit-
lers Adlerhorst 23.10 Geheimwaffe
auf See. Panzerschiffe / Kampfschiffe
1.00 Mega-Projekte der Nazis

16.05 Büchermarkt. Bücher für junge
Leser 16.30 Forschung aktuell 17.05
Streitkultur 17.30 Kultur heute 18.10
Informationen am Abend 18.40 Hin-
tergrund 19.05 Kommentar 19.10
Sport am Samstag 20.05 Hörspiel.
Olessja 22.05 Atelier neuer Musik
22.50 Sport aktuell 23.05 Lange
Nacht 23.57 National- und Euro-
pahymne 0.05 Lange Nacht. Im Na-
men desVolkes

16.00 Wörthersee – Bühne für Tier
und Mensch 16.45 Expedition ins
Schilf – Nationalpark Neusiedler See
17.30 Frühling –Zu früh geträumt. Lie-
besmelodram, D 2017 19.00 heute
19.20 100 Jahre Berlinograd 20.00
Tagesschau 20.15 Amen Saleikum –
Fröhliche Weihnachten. Komödie, CH
2019 21.45 Der König von Köln. Dra-
ma, D 2019 23.10 Chloe. Erotikthriller,
USA/CDN/F 2009 0.40 lebensArt

5.10 StargateAtlantis6.00 Dauerwer-
besendung 14.05 Sheherazade 14.40
Star Trek – Enterprise 15.35 Stargate
Atlantis 16.30 The Quest 18.20 Relic
Hunter – Die Schatzjägerin 20.15 Dar-
kest Hour. Science-Fiction-Film, USA
2011 22.00 The Handmaid’s Tale –
Der Report der Magd. Dramaserie.
Holly / Postpartum / Das Wort 1.20
Professor Marston and the Wonder
Women. Biografie, USA2017

6.00 Teleshopping 9.15 Die PS Profis
9.30 Normal 10.00 Teleshopping
14.00 Volleyball. BL der Männer: VfB
Friedrichshafen –Berlin RecyclingVol-
leys, live 15.55 Volleyball. Bundesliga
der Frauen: VC Wiesbaden – SSC
Palmberg Schwerin, live 18.00 Bas-
ketball. BBL. EWE Baskets Oldenburg
– Fraport Skyliners, live 19.45 Motor-
sport 20.15 Darts. Grand Slam of
Darts. 2. Runde, live 0.00 Sport Clips

18.00 Heute im Osten – Reportage
18.15 Unterwegs in Thüringen 18.45
Glaubwürdig 18.50Wetter für 3 18.54
Sandmännchen 19.00 MDR Sachsen-
spiegel 19.30 MDR aktuell 19.50 Tho-
mas Junker unterwegs 20.15 Ein Kes-
sel Buntes Spezial 22.15 MDR aktuell
22.20 Das Gipfeltreffen 22.50 Privat-
konzert 23.50 Verloren auf Borneo.
Komödie, D 2012 1.20 Die schöne
Warwara.Märchenfilm, UdSSR 1969

17.00 Anna und die Haustiere 17.15
Blickpunkt Sport 17.45 Zwischen
Spessart und Karwendel 18.30 Rund-
schau 19.00 Gut zu wissen 19.30
Kunst + Krempel 20.00 Tagesschau
20.15 Nicht mit mir, Liebling. Komö-
die,D 2012 21.45 RundschauMagazin
22.00 DasGlück ist eine Insel. Liebes-
film, D 2001 23.30 Die Kinder meines
Bruders. Drama, D 2016 1.00 Herzli-
chen Glückwunsch. Komödie, D 2005

HOROSKOP

Brüten Sie ruhig ein paar neue
Pläne aus. Mit der Realisierung
brauchen Sie sich jedoch nicht zu
überschlagen: Egal, wozu Sie sich
entscheiden, die Zeit ist dafür
noch gar nicht reif.

Mit großer Erleichterung nimmt
man zur Kenntnis, dass Sie so
tun, als sei überhaupt gar nichts
geschehen.Dafür wirdman Ihnen
dankbar sein und sich bei nächs-
ter Gelegenheit bedanken.

Das, was man Ihnen an Entgelt
gewähren will, deckt weit mehr
als die Kosten, die Ihnen entstan-
den sind. Mit einer derartigen
Großzügigkeit hatten Sie wahr-
scheinlich gar nicht gerechnet.

Jemand redet mit Engelszungen
auf Sie ein, und Sie sind drauf
und dran, all dies für bare Münze
zu nehmen. Vorsicht! Hinter die-
sen Worten sieht die Wirklichkeit
nämlich anders aus.

Es liegt etwas Unausgesproche-
nes in der Luft, was Sie derzeit
zum Grübeln bringt. Falls Sie
von allein nicht des Rätsels Lö-
sung finden, wird Ihnen ein guter
Freund weiterhelfen können.

Ehrgeiz ist natürlich ein sehr
schlechter Ratgeber. Versuchen
Sie nicht, das Beste aller mach-
baren Dinge zu erreichen, son-
dern begnügen Sie sich mit dem
Möglichen. Das wäre genug!

Geben Sie nur in dem Maße,
in dem man dies erwartet; ein
Zuviel könnte man schnell als
Aufdringlichkeit empfinden. Sie
wissen ja: Es gibt Dinge, die kann
man mit Geld so nicht bezahlen.

Lassen Sie nur die Bewerber mit
guten Empfehlungen vor, denn
schließlich möchten Sie Mitar-
beiter mit tadellosen Kenntnis-
sen haben. Alles andere würde
sich für Sie wohl nicht lohnen.

Bereiten Sie sich möglichst gut
auf ein Projekt vor, damit Sie ge-
wappnet sind, sobald der Start-
schuss fällt. Zeigen Sie, dass
Verlass auf Sie ist. Vergessen Sie
auch all die Details nicht.

Für eine Weile waren Sie ziemlich
gereizt und wenig entgegenkom-
mend. Nun aber ist die kleine Kri-
se, in der Sie steckten, vergessen.
Widmen Sie sich den Menschen,
welche Sie lieben.

Eine lästige Schwierigkeit erle-
digt sich wie durch Zauberhand
und ohne Ihr Zutun. Damit wird
der Weg für Sie frei, und Sie kön-
nen mit dem Projekt beginnen,
das Sie aufschieben mussten.

Halten Sie Ihre Finanzen besser
zusammen, und überlegen Sie
genau, ehe Sie bestimmte Neu-
anschaffungen tätigen. So man-
ches erwerben Sie nämlich, ohne
dass Bedarf daran besteht.

WIDDER 21. 3.–20. 4.

STIER 21. 4.–20. 5.

ZWILLINGE 21. 5.–21. 6.

KREBS 22. 6.–22. 7.

LÖWE 23. 7.–23. 8.

JUNGFRAU 24. 8.–23. 9.

WAAGE 24. 9.–23. 10.

SKORPION 24. 10.–22. 11.

SCHÜTZE 23. 11.–21. 12.

STEINBOCK 22. 12.–20. 1.

WASSERMANN 21. 1.–19. 2.

FISCHE 20. 2.–20. 3.

E I N B I LDERRÄTSE L DER

Ups... Da war
doch gestern noch

ein Pool!Der Gewinnerspruch „Ups... Da war doch gestern
noch ein Pool!“ kommt diese Woche von Thomas Koller
aus Bissendorf. Er darf sich über eine Glaskaraffe freu-
en. Einen Eierkocher senden wir an Werner Debus aus
Bad Rothenfelde für seinen Beitrag „Hm, lande ich jetzt
normal oder mach ich noch einen Salto?“ Johannes
Wiggering aus Schapen bekommt für seinen Spruch
„Seht ihr, auch ich mache manchmal große Sprünge
für ein paar Mäuse!“ ein Paar Kopfhörer.

Ideen für das neue Bild senden Sie bis Mittwoch an: Neue
Osnabrücker Zeitung, „Unterhaltung“, Breiter Gang 10–16,
49074 Osnabrück. Alternativ schicken Sie eine E-Mail
an die Adresse unterhaltung@noz.de. Oder per SMS mit
Kennwort MOBILUNTERHALTUNG an 52020 (0,49 Euro/
SMS inklusive VF-D2-Anteil 0,12 Euro).

Fotos: dpa/Britta Pedersen, dpa/Julian Stratenschulte

Wer sagt’s denn?

RABENAUSWUNDERSAMEERLEBNISSE
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SCHACH

Englisch/Reti
Nepomniachtchi –

Kramnik
Razuvaev mem blitz

6.11.2020

1. c4 e6
2. Sf3 d5
3. e3 Sf6
4. Sc3 Le7
5. b3 0-0
6. Lb2 b6
7. cxd5 ...

Anmerkungen zu: (A13)
7. ... Sxd5, 8. h4 La6, 9. Le2
c5, 10. Db1 Sb4, 11. Lxa6
S8xa6, 12. Ke2 f5, 13. a3 Sc6,
14. g4? fxg4, 15. Sg5 Txf2+!!,
16. Kxf2 Dxd2+, 17. Kg1
Lxg5!, 18. Th2 Dxe3+, 19.
Kh1 Lf4, 20. Se4 Df3+, 21.
Tg2Dh3+, 22. Kg1 Le3+, 23.
Sf2 g3, 24. De4 Lxf2+, 25.
Kf1 Tc8, 26. Td1 Ld4, 27.
Lxd4 Sxd4, 28. Kg1 Df5, 29.
Dxf5 exf5 0-1 (W.P.)

Problem Nr. 2170

Parvanyan, A – Nisipeanu,
Bad Wiessee 4.11.2020
Schwarz setzt matt in 5 Zü-
gen. (4+6)

Lösung Problem Nr. 2169
1. Lxd8? (2. Lxf6#) Txd8!/1.
Sg7? (2. Te6#) Txc6! – 1. Sd4!
(2. Te6#) Txc6, 2. Sxc6#; 1. ...
Dxd6/Dxe7/ Dd7/Dg8, 2.
Lxd6/Td5/ Lxf6/Lxf6#

(W.P.)

Telekom und
RTL bündeln
ihre Kräfte

KÖLN/BONN Auf dem
wachsenden Streaming-
Markt in Deutschland rü-
cken zwei große Anbieter
enger zusammen. Nutzer
der Plattform MagentaTV
können bei zwei neuen
Tarifen den sonst kos-
tenpflichtigen Premium-
bereich der Streaming-
Plattform TVnow von RTL
ohne Aufpreis mitnutzen.
Das teilten die Medien-
gruppe RTL Deutschland
und die Telekom Deutsch-
land in Köln mit. Magenta-
Bestandskunden können
in die neuen Tarife wech-
seln.
Die Kooperation geht

darüber hinaus: Telekom
und RTL wollen Lösungen
für die Ausspielung von
zielgruppenorientierter
Werbung über MagentaTV
entwickeln.
Streaming ist weltweit

im Aufwind. Die Corona-
Pandemie brachte zusätzli-
che Effekte, Nutzer kamen
hinzu. Im Markt sind US-
RiesenwieNetflix, Amazon
Prime oder Disney. dpa

Ein Magazin der

Herbst-Klassiker
Superfood der heimischen Küche

t
t

t

In Kooperation mit:

JETZT
IM HANDEL!

Jetzt versandkostenfrei bestellen:
Telefonisch: 0 49 61/8 08 20

(Mo.–Fr., 9–13 und 14–17 Uhr)

Online: noz.de/magazine
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TOP-FILME

KI.KA ARTE PHOENIX N-TV DEUTSCHLANDFUNK
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Tatort: Die Ferien des Monsieur
Murot
In seinem Urlaub lernt Felix Murot
(Ulrich Tukur) durch Zufall seinen
Doppelgänger Walter Boenfeld ken-
nen. Die beiden verbringen einen
feuchtfröhlichen Abend. Doch am
nächsten Tag muss Murot erfahren,
dass sein neuer Freund in der Nacht
überfahren wurde. War es dessen
Frau Monika? Murot schleicht sich
undercover in ihr Leben und beginnt,
in diesem ungewöhnlichen Fall zu
ermitteln. 20.15 ARD

Solo: A Star Wars Story
Nach seinem Verrat an der imperia-
len Armee schließen sich Han Solo
(Alden Ehrenreich) und sein neuer
Freund – der Wookie Chewbacca –
einige Jahre vor den Ereignissen von
„Episode IV“ einer Schmugglerban-
de an. Auf der Jagd nach dem wert-
vollen Treibstoff Coaxium führt Hans
Kindheitsfreundin Qi’ra die Gruppe
zu Lando Calrissian, dem Besitzer
des legendären Millenium Falcon ...
Actiongeladenes Spin-Off der „Star
Wars“-Saga. 20.15 PRO 7

What Happened To Monday?
In einer nicht allzu fernen Zukunft
herrscht wegen der Überbevölke-
rung eine strenge Ein-Kind-Politik.
Um den Siebenlingen seiner verstor-
benen Tochter dieses Schicksal zu
ersparen, versteckt Terrence Sett-
man die Mädchen. Jedes von ihnen
erhält den Namen eines Wochenta-
ges und darf auch nur an „ihrem“Tag
das Haus verlassen. Das geht 30
Jahre lang gut, bis Monday Noomie
Rapace) nicht von der Arbeit nach
Hause kommt. 22.05 RTL ZWEI

Philomena – Eine Mutter sucht
ihren Sohn
Als junge Frau ungewollt schwanger,
wurde Philomena Lee (Judi Dench) in
einem irischen Schwesternheim
einst ihr Sohn weggenommen und
zur Adoption freigegeben. Erst 50
Jahre später entschließt sich die in-
zwischen fast 70-Jährige, nach ihrem
leiblichen Kind zu suchen. Dabei bit-
tet die gläubige Katholikin ausge-
rechnet den zynischen Journalisten
Martin Sixsmith (Steve Coogan) um
Hilfe. 0.50 ARD

5.30 Elefant, Tiger & Co. 5.55 Wissen
macht Ah! 6.20 Meister Eder und sein
Pumuckl 7.05 Tigerenten Club 8.05
Küchenkrimi 8.30 Tiere bis unters
Dach 9.30 Die Sendung mit der Maus
10.00 Tagesschau 10.03 Allerleirauh.
Märchenfilm, D 2012 11.00 Die Galo-
schen des Glücks. Märchenfilm, D
2018 12.00 Tagesschau 12.03 Presse-
club 12.45 Europamagazin

13.15 B Sportschau Ski Alpin: Sla-
lom Damen – 2. Lauf. Repor-
ter: Tobias Barnerssoi / ca.
14.20 Flucht und Verrat. Die
Stasiakte Tuchscherer. Doku-
mentation von Anton Obern-
dorfer / ca. 15.15 Zweierbob:
2. Lauf Herren. Reporter: Eik
Galley / ca. 15.50 Skispringen:
1. und 2. Durchgang Herren.
Reporter: Tom Bartels

17.59B Gewinnzahlen Deutsche
Fernsehlotterie

18.00 B J Tagesschau
18.05 B J Bericht aus Berlin
18.30 B J Sportschau

Magazin
19.20 B J Weltspiegel
20.00 B J Tagesschau

20.15 B J v Tatort: Die Ferien
des Monsieur Murot Krimi-
reihe, D 2020. Mit Ulrich Tukur,
Barbara Philipp

21.45 B J v Brokenwood – Mord
in Neuseeland: Benzin im
Blut Krimireihe, NZ 2016. Mit
Neill Rea, Fern Sutherland

23.15 B J Tagesthemen
23.35 B J ttt – titel thesen

temperamente
0.05 B J Druckfrisch
0.35 B J Bericht vom Parteitag

von Bündnis 90/Die Grünen
0.50 B J v Philomena – Eine

Mutter sucht ihren Sohn
Tragikomödie, GB/F/USA
2013. Mit Judi Dench

20.15: Felix Murot (Ulrich Tukur) er-
mittelt undercover nach dem Tod
seines Doppelgängers. Dieser erzähl-
te zuvor noch, er glaube, seine Frau
wolle ihn töten.

7.15 Bibi Blocksberg 7.40 Bibi und Ti-
na 8.05 Eine lausige Hexe 8.35 Lö-
wenzahn 9.00 heute Xpress 9.03
sonntags 9.30 Evangelischer Gottes-
dienst 10.15 Der Teufel mit den drei
goldenen Haaren. Märchenfilm, D
2009 11.30 heute Xpress 11.35 Bares
für Rares – Lieblingsstücke 14.00
Mach was draus 14.40 heute Xpress
14.45 Heidi. Familienfilm, CH/D 2015

16.30 B J planet e. Aus für Kohle
und Atom –Wie viel Energie-
wende verträgt Deutschland?

17.00 B J heute
17.10 B J ZDF Sportreportage

Magazin
17.55 B J ZDF.reportage Polizei

gegen Raser – Illegale Auto-
rennen

18.25 B J Terra Xpress Mietest
Du noch oder baust Du schon?

18.55 B J Aktion Mensch
Gewinner

19.00 B J heute
19.10 B J Berlin direkt
19.30 B J Terra X: Faszination

Erde – mit Dirk Steffens
Die Alpen – Nichts ist für die
Ewigkeit

20.15 B J v Katie Fforde: Für
immer Mama Familienfilm,
D/USA 2020. Mit Rebecca Im-
manuel, AlexanderWipprecht,
Jascha Baum. Regie: Helmut
Metzger

21.45 B J heute journal
22.15 B J v Vienna Blood: Köni-

gin der Nacht Krimireihe,
A/D/GB 2020. Mit Juergen
Maurer, Matthew Beard, Luise
von Finckh. Regie: Umut Dag

23.45 B J ZDF-History Strafe
muss sein.Wofür wir wie bü-
ßen müssen.

0.30 B Standpunkte Bericht vom
Parteitag von Bündnis 90/Die
Grünen in Berlin

20.15: Drugstore-Verkäuferin Helen
(Rebecca Immanuel, r.) ist alarmiert,
als sie merkt, dass die schwangere
Sarah (Charleen Deetz) starke
Schmerzen hat

6.00 Nordtour 6.45 Sarah & Duck
7.10 Giraffe, Erdmännchen & Co. 7.35
Einfach genial! 8.00 Christoph von
Dohnányi dirigiert 9.00 Nordmagazin
9.30 Hamburg Journal 10.00 Schles-
wig-Holstein Magazin 10.30 buten un
binnen 11.00 Hallo Niedersachsen
11.30 Schönes Landleben XXL 13.00
Wunderschön! 14.30 Freddy Quinn ...
und die ewige Sehnsucht

15.30 B J Klosterküche –
Kochen mit Leib und Seele
Wir bauen uns ein Kloster

16.00 B Lieb & Teuer
16.30 B Sass: So isst der Norden

Zander und Krustenbraten in
Schwerin

17.00 B Bingo! –
Die Umweltlotterie

18.00 B J Nordseereport Hygge
–Wohlfühlen an der Nordsee.
Entspannung und Erholung an
der Nordsee sind ein Genuss.
Die Dänen machen es vor und
haben dafür ein ganz speziel-
lesWort: „Hygge“.

18.45 B J DAS!
19.30 B J Hallo Niedersachsen
20.00 B J Tagesschau

20.15 B J die nordstory Spezial
Ganze und halbe Inseln in M-V
– Die Küste entlang von Rügen
bis Poel

21.45 B Sportschau – Bundesliga
am Sonntag

22.05 B J Die NDR Quizshow
22.50 B J Sportclub
23.35 B J Sportclub Story Ende

der Fußballkarriere – und
dann?

0.05 B J Quizduell-Olymp
0.55 B J Schlager,

die Sie kennen sollten
1.25 B J Schlager,

die Sie kennen sollten
1.55 B J Schlager,

die Sie kennen sollten

20.15: Die erste Regatta der Saison
startet in Zingst. Heike und Uwe sind
nur mit kleiner Mannschaft dabei.
Anders kommen sie nicht durch die
Engstellen.

5.30 Watch Me – Das Kinomagazin
5.40 Auf Streife 5.55 Auf Streife 7.00
So gesehen – Talk am Sonntag 7.20
Hochzeit auf den ersten Blick. Date-
show 10.10 The Voice of Germany.
Castingshow 12.35 BFG–Big Friendly
Giant. Fantasyfilm, USA/GB/CDN
2016 14.55 Harry Potter und der Or-
den des Phönix. Fantasyfilm, GB/USA
200.Mit Daniel Radcliffe

17.25 B J Das große Backen In
dieserWoche halten die Nie-
derlande Einzug ins Backzelt.
Aufgabe eins ist der holländi-
sche Klassiker par Excellence,
der „Holländische Vlaai“, ein
Hefeteig mit Fruchtkompott.
Bei der Technischen Prüfung
gilt es „Tompouce“, holländi-
sche Blätterteigschnitten mit
einer Puddingcremefüllung,
auf den Teller zu zaubern.
Nach zwei schwierigen Teigen
sollen die Hobbybäcker in der
Highlightaufgabe zum Thema
„süße Kunst“ ein Gemälde von
Vincent van Gogh nachgestal-
ten.

19.55 Sat.1 Nachrichten

20.15 B J The Voice of Germany
Castingshow. In den Battles
treten zwei Talente eines
Teams mit einem gemeinsa-
men Song gegeneinander an.
Danach entscheidet der eige-
ne Coach, wer weiter kommt.
Doch eine Niederlage bedeu-
tet noch nicht das Ende.

23.00 B Luke! Die Greatnight-
show LUKE vs. KÖLN. Gäste:
Lukas Podolski, Jenke von
Wilmsdorff, Fabian Hambü-
chen, Dennis aus Hürth

1.35 B Die Martina Hill Show
2.00 B Rabenmütter
2.30 B 33 völlig verrückte Clips
2.50 B 33 völlig verrückte Clips

20.15: Die Coaches Samu Haber, Rea
Garvey, Nico Santos, Stefanie Kloß
und Yvonne Catterfeld (v. l. n. r.) sind
auf die Auftritte ihrer Talente sehr
gespannt.

5.30 Familien im Brennpunkt. Doku-
Soap 6.25 Familien im Brennpunkt
7.25 Die Superhändler – 4 Räume, 1
Deal.Trödelshow8.25 Die Superhänd-
ler – 4 Räume, 1 Deal.Trödelshow9.25
Die Superhändler – 4 Räume, 1 Deal.
Trödelshow 10.25 Ehrlich Brothers
live! Faszination 12.25 Die Ehrlich
Brothers Magic School 12.55 Das Su-
pertalent. Castingshow

15.40 B Life – Menschen, Mo-
mente, Geschichten Annika
Begiebing zeigt außergewöhn-
liche Menschen, die Herausra-
gendes geleistet haben. Und
sie berichtet über Momente,
die bewegen und begeistern.

16.45 B Explosiv – Weekend
Boulevardmagazin

17.45 B Exclusiv – Weekend
18.45 B RTL Aktuell
19.03 B RTL Aktuell – Das Wetter
19.05 B Die Versicherungsdetek-

tive Betrug oder einfach nur
Pech? Diese Frage stellen sich
Timo Heitmann und Patrick
Hufen in den neuen Folgen der
11. Staffel von „Die Versiche-
rungsdetektive“.

20.15 B J Fifty Shades of Grey –
Befreite Lust Liebesdrama,
USA 2018. Mit Dakota John-
son, Jamie Dornan, Eric John-
son. Regie: James Foley

22.20 B Fifty Shades of Grey und
die Wirklichkeit

23.40 B J Fifty Shades of Grey –
Befreite Lust Liebesdrama,
USA 2018. Mit Dakota John-
son, Jamie Dornan, Eric John-
son. Regie: James Foley

1.45 B Fifty Shades of Grey und
die Wirklichkeit

3.00 B Der Blaulicht Report Re-
ality-Soap. Der Yoga-Spanner

3.50 B Der Blaulicht Report Rea-
lity-Soap

20.15: Anastasia Steele (Dakota
Johnson) genießt nach ihrer Hochzeit
ein Leben in Luxus. Doch bald hat sie
Angst, dass ihr Mann Christian sie
betrügt.

12.35 Verrückt nach Zug 14.05 Erleb-
nisreisen 14.25 Wunderschön! 15.55
Rentnercops 17.30 5Dinge, die Sie tun
können, wenn Sie tot sind 18.00 Tiere
suchen ein Zuhause 18.45 Aktuelle
Stunde 19.30 Westpol 20.00 Tages-
schau 20.15 Wunderschön! 21.45
Sportschau Bundesliga am Sonntag
22.15 Nicht dein Ernst!23.00 Zeiglers
wunderbare Welt des Fußballs 23.30
Rentnercops 1.05 Rockpalas

13.15 Big Stories: US Hip-Hop Super-
stars 14.20 The Voice of Germany
17.00 taff weekend 18.00 Newstime
18.10 Die Simpsons 19.05 Galileo
Spezial: Der letzte Tropfen – Wie tickt
die Welt, wenn kein Öl mehr fließt?
20.15 Solo: A Star Wars Story. Sci-Fi-
Film, USA 2018 23.00 The Amazing
Spider-Man. Comicadaption, USA
2012 1.30 Immortal – Die Rückkehr
der Götter. Sci-Fi-Film, I/F/GB 2004

8.40 Criminal Intent 9.30 Criminal
Intent 10.15 Criminal Intent 11.05 Cri-
minal Intent 11.55 Criminal Intent
12.50 Criminal Intent 13.35 Criminal
Intent 14.20 Criminal Intent 15.15 Cri-
minal Intent 16.05 Criminal Intent
17.00 automobil #DasVoxAutomaga-
zin 18.10WilkesWelt –Ohne Plan zum
Traumhaus 19.10 Beat the Box 20.15
Grill den Henssler 23.40 Prominent!
0.20 Medical Detectives

5.50 Blue Bloods 6.30 Navy CIS: L.A.
7.25 Navy CIS 8.20 Without a Trace –
Spurlos verschwunden 12.55 Aben-
teuer Leben Spezial 15.00Mein Lokal,
Dein Lokal – Der Profi kommt 16.00
Kabel Eins News 16.10 Mein Lokal,
Dein Lokal – Der Profi kommt 20.15
PSPerlen –Make-Up&Motoröl22.20
Abenteuer Leben am Sonntag 0.20
Achtung Abzocke – Wie ehrlich arbei-
tet Deutschland?

5.20 Grip – Das Motormagazin 7.00
Infomercial 9.05 X-Factor: Das Un-
fassbare 11.15 Hartz und herzlich –
Tag für Tag Benz-Baracken 17.15 Mein
neuer Alter 18.15 Grip – Das Motor-
magazin 20.15 Das ist das Ende. Ko-
mödie, USA 2013 22.05 What Happe-
ned To Monday? Science-Fiction-Film,
USA 2017 0.35 Das Bourne Ultima-
tum. Actionfilm, USA/D 2007 2.30
Das ist das Ende. Komödie, USA2013

14.45 Mirette ermittelt 15.05 Horse-
land, die Pferderanch 15.50 Lassie
16.35 Anna und die wildenTiere 17.00
1, 2 oder 3 17.25 The Garfield Show
18.00 Ein Fall für die Erdmännchen
18.15 Edgar, das Super-Karibu 18.35
Elefantastisch! 18.47 Baumhaus
18.50 Sandmann 19.00 Yakari 19.25
Pur+ 19.50 logo! 20.00 Erde an Zu-
kunft 20.10 stark! 20.25 Schau in
meineWelt!

13.55 Afrikas Wilder Westen 14.40
Das Auge Afrikas. Dokumentarfilm, D
2019 16.15 Leonardo da Vinci und die
Flora-Büste 17.10 Twist 17.40 Rach-
maninow – Klang einer russischen
Seele 18.25 Zu Tisch 18.55 Karambo-
lage 19.10 Arte Journal 19.30 Geo
Reportage 20.15 Der fremde Sohn.
Drama, USA 2008 22.30 Frank Lloyd
Wright. Porträt 23.25 Drum Stories
0.20 Ercole Amante

11.30 phoenix persönlich 12.00
Presseclub 12.45 Presseclub nachge-
fragt 13.00 die diskussion 14.00 Das
Dritte Reich vor Gericht 17.00 Wildes
Deutschland 17.45 Kühle Schönheiten
18.30 Unbekannte Tiefen 20.00 Ta-
gesschau 20.15 Schottlands wilder
Norden 21.45 Dokumentation 22.30
Dokumentation 23.15 heute-showmit
Oliver Welke 23.45 extra3 mit Christi-
an Ehring 0.15 phoenix gespräch

Stündlich Nachrichten 9.15 Startup
News 9.30 Auslandsreport 10.30 ntv
Wissen 11.10 Top Gear 12.10 Geniale
Technik 13.05 Deluxe 14.10 Mega Air
16.10 Geheimwaffe auf See 18.30 In-
side Art: Gottfried Helnwein – Kunst
als Waffe19.05 ntv mobil 19.30 PS –
Porsche Carrera Cup 20.15 Flugzeug-
Katastrophen 22.10 Nicht von dieser
Welt 23.10 Das Universum 1.00 Flug-
zeug-Katastrophen

13.05 Informationen amMittag 13.30
Zwischentöne 15.05 Rock et cetera
16.10 Büchermarkt 16.30 Forschung
aktuell 17.05 Kulturfragen 17.30 Kul-
tur heute 18.10 Informationen am
Abend 18.40 Hintergrund 19.05 Kom-
mentar 19.10 Sport am Sonntag
20.05 Freistil 21.05 Konzertdoku-
ment der Woche 23.05 Das war der
Tag 23.30 Sportgespräch 0.05
Deutschlandfunk Radionacht

17.00 Die Kamine von Green Knowe.
Fantasyfilm, GB 2009 18.30 Schweiz-
weit 19.00 heute 19.10 Cannabusi-
ness – Das große Geschäft mit Gras
19.40 Schätze der Welt – Erbe der
Menschheit 20.00 Tagesschau 20.15
Herren. Tragikomödie, D 2019 21.45
Das Unwort. Drama, D 2020 23.10 22
Kugeln –Die Rache des Profis.Thriller,
F 2010 1.00 Mitteldeutschland von
oben – Das Lutherland 2.30 Die Rhön

5.15 The Quest 6.00 Christliche Ma-
gazinsendung6.15 Stunde desHöchs-
ten 7.00 Dauerwerbesendung 10.30
Hour of Power 11.30 Dauerwerbesen-
dung 15.05 Sheherazade 15.30 Die
glorreichen Sieben 16.30 Moby Dick
(1+2/2). Abenteuerfilm, D/A 2011
20.15 Die Nebel von Avalon (1+2/2).
Fantasyfilm,USA20010.15MobyDick
(1/2). Abenteuerfilm, D/A 2011 1.55
Dauerwerbesendung

8.30 Die Arche-Fernsehkanzel 9.00
Hattrick Pur – Die 2. Bundesliga 9.30
Bundesliga Pur 11.00 Der Check24
Doppelpass 13.30 Bundesliga Pur –
Lunchtime 15.00 Darts. Grand Slam
of Darts. Viertelfinale 1 & 2, live 18.00
Darts. Grand Slam of Darts. Highlights
19.30 Highlights der 2. Liga 20.45
Darts. Grand Slam of Darts. Viertelfi-
nale 3 & 4, live 23.45 Motorsport 0.15
Sport Clips 0.45 Teleshopping Nacht

16.40 Aktuell 16.45 In aller Freund-
schaft – Die jungenÄrzte 17.30 In aller
Freundschaft 18.15 Aktuell 18.20 Bri-
sant Classix 18.52 Sandmann 19.00
MDR Sachsenspiegel 19.30 Aktuell
19.50 Kripo live 20.15 ThomasJunker
unterwegs21.45 Aktuell22.00 Sport-
schau Bundesliga am Sonntag 22.20
MDR Zeitreise 22.50 Das Ende der
NVA 23.50 Kollektiv – Korruption tö-
tet 1.40 Kripo live

16.00 Rundschau 16.15 Unser Land
16.45 Alpen-Donau-Adria 17.15
Schuhbecks Küchenkabarett 17.45
Frankenschau 18.30 Rundschau
18.45 Bergauf-Bergab 19.15 Unter un-
serem Himmel 20.00 Tagesschau
20.15 BR Heimat – Zsammg’spuit im
Inntal 21.45 Blickpunkt Sport 23.00
Rundschau Sonntags-Magazin 23.15
Grünwald Freitagscomedy 0.00 Nicht
mit mir, Liebling. Komödie, D 2012
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W
enn es umBern-
stein geht,
macht Henning
Schröder keiner
was vor. Dann

leuchten seine Augen wie die Ex-
ponate seinesMuseums. Dann er-
zählt er Geschichten von den Trä-
nen der Götter und wie sie zu den
Menschen an der Ostsee gelang-
ten.Dann zeigt er voller Stolz,was
kunstvolle Hände über Jahrtau-
sende aus dem sagenhaften Gold
gezaubert haben. In aller Beschei-
denheit vergisst der smarteMeck-
lenburger Jung dabei ganz zu er-
wähnen, dass er selbst einMeister
vom Fach ist, der – sagen wir mal
– das Bernsteinzimmer nicht nur
großartig erklären, sondern auch
nachbauen könnte bis ins letzte
Detail.
Wir sind in Ribnitz-Damgar-

ten. Auf der Südseite jenes Bod-
dens, der Deutschlands populärs-
te Urlaubshalbinsel Fischland-
Darß-Zingst vom Festland trennt.
Hier, in seiner kleinen Werkstatt,
hat Henning Schröder als letzter
aktiver Bernstein-Drechsler-
Meister Deutschlands unzähligen
Rohlingen kunstvollen Schliff
und vollendete Form verpasst;
nun ist er Herr und Meister des
Deutschen Bernsteinmuseums,
das hinter den dicken Backstein-
mauern desmittelalterlichenKla-
rissinnen-Klosters Bernstein in
erstaunlicher Masse und Klasse
präsentiert – alles in allem ausge-
suchte 1600 Exponate in Europas
schönster Ausstellung.
Seit ewigen Zeiten schon faszi-

niert Bernstein die Menschen.
Mit seinemGlanz.Mit seinen Far-
ben. Mit seiner Magie. Er ist we-
der Stein noch Mineral, sondern
fossiles Baumharz. Sein Name
kommt vom niederdeutschen
„bernen“ oder „börnen“ – das
weist auf seine Brennbarkeit hin.
Er ist leicht, er ist weich, er lässt
sich gut bohren, sägen, drechseln,
schleifen und polieren. Und nicht
zuletzt ist er einMythos, dem hei-
lende, schmerzstillende und be-
ruhigende Kräfte zugeschrieben
werden.
Sein Farbspektrum ist enorm:

Meist honiggelb und durchsich-
tig, dann wieder weiß und voll-
kommen intransparent. Zwi-
schenGelb undBraun kenntHen-
ning Schröder über hundert Nu-
ancen, doch auch intensiv roten
und extrem seltenenblauenBern-
stein hat er in den Vitrinen. Noch
exklusiver aber dürften die Ein-
schlüsse sein: Fliegen, Käfer,
Skorpione, Krebse, Tannenna-
deln – unter denLupen sind sogar
ein Spinnennest und eine Eidech-

se fixiert, die vor Millionen Jah-
ren an der klebrigen Flüssigkeit
hängen blieben, dann umflossen,
dann umschlossen und so konser-
viert wurden für die Ewigkeit.
Den Menschen verzaubert

Bernstein nachweislich seit min-
destens 5000 Jahren – schon in
Gräbern der Jungsteinzeit fand
man Amulette und Schmuck aus
dem „Gold des Nordens“. In der

Von Ekkehart Eichler

Goldene Tränen, goldene Hände
Fischland-Darß-Zingst: Von wunderschönen hölzernen Türen und leuchtenden Bernsteinschätzen

Antike gelangte er auf sogenann-
ten „Bernsteinstraßen“ in den
Mittelmeerraum, und auch Sla-
wen und Wikinger handelten mit
Bernstein. Im Mittelalter ver-
arbeitete man ihn hauptsächlich
zuRosenkränzen; Apotheken ver-
kauften Pulver aus weißem Bern-
stein als Medikament. Blütezeit
der Bernsteinkunst war das 17.
Jahrhundert. Speziell der preußi-

sche Hof ließ in Danzig und Kö-
nigsberg Kostbarkeiten aus Bern-
stein schnitzen als Diplomaten-
und Hochzeitsgeschenke für eu-
ropäische Fürsten- und Königs-
höfe. Berühmtestes Beispiel: das
legendäre Bernsteinzimmer. Eine
Wandtäfelung, die der preußische
König 1716 dem russischen Zaren
Peter I. schenkte und die seit 1945
verschollen ist.

Auch bei der modernen künst-
lerischen Verarbeitung ist Rib-
nitz-Damgarten die beste Adresse
im Land. In der Schaumanufak-
tur vonOstdeutschlands größtem
Schmuckproduzenten wird auf
drei Etagen Bernstein bearbeitet
und präsentiert, dass es einewah-
re Pracht und helle Freude ist –
allein die Ringkollektion umfasst
4500 Exemplare.

Und auch hier gibt es einzig-
artige Bernstein-Kunstwerke, die
vor Ort erschaffen wurden: ein
Originalmodell der Bounty etwa,
einenBaummit insgesamt 29000
Blättern und drei Meter Kronen-
umfang oder eine gigantische
Lampe, deren Elemente mit 50
Kilogramm Bernstein gefüllt
sind.
Das Metier wechselt, die golde-

nenHände bleiben. In Prerow auf
dem Darß sorgen die Kunsttisch-
ler René und Dirk Roloff mit viel
Enthusiasmus und Hingabe da-
für, dass ein Traditions-Marken-
zeichen der Region erhalten
bleibt und munter weiterlebt –
die bunt bemalten und mit Orna-
menten reich geschmückten
Darßer Haustüren.
Diese gibt es nur auf der Halb-

insel, und wer die Augen offen
hält, wird sie überall finden – in
Wustrow und Ahrenshoop, in
Born und Wiek, in Zingst und be-
sonders viele in Prerow.
Seit 1832 und in nunmehr

sechster Generation bauen die
Roloffs diese Wahrzeichen, die
schon vor über 200 Jahren vom
Wohlstand erfolgreicher Seefah-
rer kündeten. In ihren repräsen-
tativen Haustüren verschmolzen
die neuesten Moden aus der wei-
ten Welt mit den tief verwurzel-
ten dörflichen Traditionen – so
entstanden farbenfrohe Kunst-
werke, die mit Lebensbaummoti-
ven, Sonnensymbolen oder Rau-
ten geschmückt sind. Heidnische
Sonnenkreuze sollen vor Hexen
und Dämonen schützen, schup-
penartige geometrische Orna-
mente vor Blitzschlag, verwirren-
de Details böse Geister bannen.
Halbe Sonnen als aufgehendes
Gestirn wiederum symbolisieren
Glück, Tulpensträuße und andere
Blütenmotive sind Ausdruck von
Lebensfreude.
In der Werkstatt der Roloffs ist

es eng. Überall stehen Schränke
und Regale, gefüllt mit Werkzeu-
gen, die meist seit Generationen
in Gebrauch sind. Roloff erzählt
vomEndeder Segelschifffahrt um
1880, womit sich plötzlich man-
gels Geld niemandmehr neue Tü-
ren leisten konnte.
Erzählt von deren Renaissance

in den 1930er-Jahren. Erzählt von
der Darßer Nationalfarbe Rot-
braun, die auch seine eigene
Haustür trägt und ihren Ur-
sprung im Norden hat – „167 Jah-
re schwedische Herrschaft haben
da irgendwie abgefärbt.“ Mindes-
tens 100 Jahre sollen seine Türen
halten, sagt er. So wie die, die sein
Großvater einst gebaut hat. Und
einige von denen zieren tatsäch-
lich noch immer verschiedene
Häuser in Prerow, Zingst und Ah-
renshoop.

Trip-Tipps

Anreise:Mit dem
Auto aus Westen
und Süden jeweils
über das Kreuz Ros-
tock; Ribnitz ist gut
per Bahn erreichbar.
Weiter nach Prerow
mit Bus oder Miet-
wagen.

Unterkunft: Fisch-
land-Darß-Zingst ist
eine der wichtigsten
Ferienregionen an
der Ostsee und dem-
entsprechend bes-
tens ausgestattet

mit Quartieren aller
Arten und Katego-
rien, www.tv-fdz.de.
Beispiel in Prerow:
Travel CharmeBern-
stein, DZ/F ab 128
Euro, travelchar-
me.com

Bernsteinmuseum:
April bis Oktober:
täglich 9.30–18Uhr;
Eintritt: 8,50,
Kinder (4–16)
4 Euro, deutsches-
bernsteinmu-
seum.de.

Infos zur Region:
und Vermittlung zu
Übernachtungen
(keine Buchungen)
Tel. (03834) 6400,
Tourismusverband
Mecklenburg-Vor-
pommern, Tel.
(0381) 4030550,

Internet:
auf-nach-mv.de;
fischland-darss-
zingst.de;
ostseeschmuck.de;
kunsttischlerei-ro-
loff.de

Ein Leitfaden für die Urlaubsplanung 2021
Im nächsten Jahr endlich wieder richtig Urlaub machen! – diese Hoffnung haben viele, doch wie soll man planen?Wir nennen die wichtigsten Aspekte

Das Fernweh ist bei vielen
Reisenden groß. Im kom-
menden Sommer, so die

Hoffnung, könnte Urlaub wieder
in vollen Zügen möglich sein.
DochnochüberlagerndieRisiken
der Pandemie dieVorfreude –und
machen die Planung schwierig.
Andererseits steht zu befürchten,
dass wirklich alle wegwollen, so-
bald das Reisen wieder ohne grö-
ßere Einschränkungen möglich
ist. Es droht ein Run auf die be-
liebten Urlaubsregionen. Wie al-
so am besten vorgehen bei der
Reiseplanung?

Unter welchen Umständen wer-
den Reisen im kommenden Jahr
möglich sein? Das lässt sich se-
riös nicht sagen. „Sicher ist, dass
nichts sicher ist“, sagt Beate Wag-
ner von der Verbraucherzentrale
NRW. „Was man jetzt weiß, kann
sich morgen schon wieder än-
dern.“ Auch wenn es bald einen
Impfstoff geben sollte, bleibt of-
fen, wie lange das Impfen dauern
wird und wann die Reisebe-
schränkungen aufgehoben wer-
den.

Kann ich jetzt schon buchen,
oder sollte ich abwarten? Das ist
letztlich auch eine Frage der per-
sönlichen Lebensumstände und
der eigenen Risikoneigung. „Fa-
milien, die auf die Schulferien an-
gewiesen sind, werden eher dazu
neigen, langfristig zu planen und
somit frühzeitiger zu buchen“,
sagt Wagner. „Wer dagegen flexi-
bler ist, wird eher noch länger ab-
warten und dann entscheiden.“
Die Reiseveranstalter jedenfalls
werben bereits mit dem Sommer-
urlaub im kommenden Jahr und
machen entsprechende Angebo-
te. „Reisen, die in diesem Jahr ab-
gesagt oder verschoben werden
mussten, werden dann 2021
durchgeführt“, sagt Prof. Torsten
Kirstges. „Daher macht es Sinn,
günstige Frühbucherangebote zu
nutzen“, rät der Tourismusexper-
te von der Jade-Hochschule in
Wilhelmshaven.

Welches Risiko gehe ich ein,
wenn ich jetzt schon buche? Das
hängt starkdavon, fürwelcheRei-
seform man sich entscheidet.
Grundsätzlich gilt: „Wenn ich
jetzt buche – sei es pauschal oder
einzelne Leistungen wie Flug

Von Philipp Laage

oder Unterkunft – gehe ich eine
rechtliche Verpflichtung ein“,
stellt Wagner klar. „Ob und unter
welchen Umständen ich diese lö-
sen kann, ist nicht immer ganz
klar.“ Die Juristin betont aber
auch: „Rechtlich sind Pauschal-
urlauber in mehrerlei Hinsicht
bessergestellt als Individualtou-
risten.“ So können Pauschal-
urlauber zum Beispiel kostenlos
vom Vertrag zurücktreten, wenn
kurz vor der Reise eine Reisewar-

nung für das Ziel ausgesprochen
wird. Anders sieht es aber aus,
wenn bereits bei Buchung eine
solche Warnung bestand. „Dazu
gibt es bislang noch keine Recht-
sprechung zu“, so Wagner. Wer
nur einen Flug bucht, ist in den
meisten Fällen schlechter dran.
Denn solange die Airline den Flug
durchführt, kommt der Passagier
nicht ohne Stornokosten aus dem
Vertrag.Hier bekommenFluggäs-
te laut Wagner höchstens die

Steuern und Gebühren zurück.
DasKostenrisiko liegt also auf der
Seite des Verbrauchers. Viele
Fluggesellschaften bieten immer-
hin kostenlose Umbuchungen an.

Was istmitdemPleiterisiko?An-
gesichts der anhaltenden Pande-
mie besteht die Gefahr, dass Ver-
anstalter, Fluggesellschaften oder
Hotels Insolvenz anmelden müs-
sen. „Bei einer noch länger anhal-
tendenRestriktionwird es zu ver-
mehrten Insolvenzen kommen,
da helfen auch die staatlichen
Unterstützungsgelder nicht
mehr“, glaubt Kirstges. „Für den
Kunden ist das Risiko aber ge-
ring, denn die gesetzlich veran-
kerte Kundengeldabsicherung
hält im Falle einer Insolvenz den
Kunden schadlos“, so Kirstges.
Das gilt aber nur, solange nicht zu
viele große Veranstalter die Segel
streichen, denn dann könnte der
„Gesamtsicherungstopf“ je Absi-
cherer undGeschäftsjahr inHöhe
von 110 Millionen Euro nicht rei-
chen. So war es bei Thomas Cook.
Individualreisende sind weniger
gut abgesichert. Geht zum Bei-
spiel die Airline pleite, müssen
Urlauber damit rechnen, das be-

zahlte Geld nicht wiederzusehen.
Denn eine Insolvenzabsicherung
für Airlines gibt es bis heute nicht
– trotz der Air-Berlin-Pleite. „Da
gucken Sie als Fluggast in die
Röhre.“ Wer also schon buchen
will, sollte das eher bei einem
deutschen Veranstalter tun: „Im
Vergleich zu einer individuell ge-
buchten Reise ist man hier recht-
lich besser gestellt“, so Wagner.

Wie kann ich mich absichern?
Viele Reiseveranstalter und tou-
ristischen Anbieter sind wegen
der Corona-Krise dazu überge-
gangen, noch ganz kurzfristiges
Umbuchen oder Stornieren ohne
Gebühren anzubieten. Reisende
sollten bei jeder neuen Buchung –
egal ob Pauschalreise oder Einzel-
leistung – unbedingt auf diesen
Punkt achten. Wenn am Ende et-
was gegen die Reise spricht, auch
abgesehen von einer Reisewar-
nung, bleibt man flexibel. Auch
wer sich jetzt schon eine Ferien-
wohnung oder ein Ferienhaus in
guter Lage für den Sommer si-
chern will, achtet am besten dar-
auf, dass die Stornierung noch in
einigen Monaten kostenfrei mög-
lich ist. dpa

Gewährt Einblicke:René Roloff in seiner kleinenWerkstatt. AuchTouristen können ihm bei seinerArbeit zuschauen. Fotos: Eichler

Wertvolle Schätze: Einschlüsse von Insekten, Pflanzenteilen und sogar
eine kleine Echse stecken seit Millionen Jahren hier fest.

So mancher streicht sich die Urlaubstage im kommenden Jahr schon
im Kalender an – doch Corona macht konkrete Planungen bislang
schwierig. Foto: dpa/Christin Klose
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Zeitreise in eine längst vergessene Welt
Der FAZ-Korrespondent Christoph Hein erzählt in dem Bildband „Australien 1872“, wie ein Deutscher sein Glück fand und Fotogeschichte schrieb

N ichts geht derzeit mit Rei-
sen nach Australien. Viel-
leicht ist das eine gute Ge-

legenheit, sich intensiv mit Down
Under zu beschäftigen. Auch mit
noch unbekannten Seiten des
Kontinents. Zum Beispiel mit der
Geschichte des deutschen Aus-
wanderers Bernhard Otto Holter-
mann.
Der Sohn eines Hamburger

Fischhändlers fand 1872 in seiner
Wahlheimat den größten Gold-
klumpen aller Zeiten und finan-
zierte mit dem Geld Fotografen,

deren Bilder die einstige Sträf-
lingskolonie in ein besseres Licht
rücken sollten. DieUnesco hat die
weltgrößten Glasplattennegative
(130 x 96,5 Zentimeter) als Welt-
kulturerbe geschützt.
Die Geschichte des deutschen

Auswanderers und seines Pro-
jekts – und natürlich auch viele
Fotografien – präsentiert der
großformatige Bildband „Austra-
lien 1872“. Autor Christoph Hein
hat sich intensiv mit dem Leben
des Philanthropen Holtermann
beschäftigt – in der alten und in
der neuen Heimat. „Holtermann
und die anderen, sie spielten in

Von Simone F. Lucas einer riesigen Lotterie unter Ein-
satz ihrer Leben“, schreibt Hein
über die Goldgräberzeit. Doch
„Holtermann war ein Stehauf-
männchen, ein Gründer, ein ge-
nialer Selbstvermarkter. Er schuf
Verbindungen, vermochte Freun-
de wie Beyers oder die Fotografen
Merlin undBayliss ein Leben lang
zu halten.“ Trotzdem, es waren
harte Zeiten.
Doch nachdem Holtermann

und Beyers den 286 Kilogramm
schweren Goldklumpen gefun-
den hatten, änderte sich alles:
„Holtermann steht für die Wende
vom Goldsucher als Individuum

zum Investor“ – und zum PR-
Mann für Australien. Ausführlich
geht der Autor auf die Entwick-
lung der Fotografie jener Zeit ein,
deren Bestreben es war, „die
Wirklichkeit so genau und nüch-
tern wie möglich zu dokumentie-
ren“. Mit den Aufnahmen reiste
Holtermann nach Europa und
heimste Preise ein.
Längst war er ein gemachter

Mann, aber immer galt sein
Grundsatz: Tue Gutes und rede
darüber. Der Mann machte Geld
mit Nähmaschinen und mit Le-
benstropfen, brachte es zu einem
der „gewürdigten Kapitalisten

der Kolonie“ und zum Parlamen-
tarier. Ein erfülltes Leben, ob-
wohlHoltermannnur 48 Jahre alt
wurde.
Christoph Hein begnügt sich

nicht mit der Erzählung dieses
Lebens, er begibt sich auch auf
Spurensuche, spricht mit Archi-
varen und Künstlern. Es gibt viel
zu lesen in diesem Bildband, aber
auch viel zu schauen und zu stau-
nen. Eine großartige Zeitreise in
eine längst vergessene Welt.

Christoph Hein: Australien 1872,
Emons, 240 S. 39,95 Euro,
ISBN 978-3-7408-0633-0

U
rlaubsplanung
kann manchmal
anstrengend sein,
selbst beim Kurz-
trip. Die eine will

sportliche Spannung, der andere
winterliche Entspannung, manch
einer ins Iglu, andere ins Hotel.
Wir fordern gleiches Recht für al-
le! Wie das?
In den drei österreichischen

Orten Kühtai, Saalbach-Hinter-
glemm und Lienz lassen sich
unterschiedliche Wünsche auch
in kurzer Zeit gut unter einenHut
bringen. Und von der Abwechs-
lungprofitieren in derRegel dann
alle.

Saalbach-Hinterglemm: Der 3.
Oktober könnte nun glatt auch in
Österreich zum Feiertag erklärt
werden, zumindest in Saalbach-
Hinterglemm.An jenemTagnäm-
lich kürte neulich der Internatio-
nale Skiverband FIS die Gemein-
de im Salzburger Land zum Ski-
WM-Austragungsort 2025. Peter
Mitterer, Geschäftsführer der
Hinterglemmer Bergbahnen,
jedenfalls freut sich: „Wir sind be-
reit! Mit der neuen 12er-Kogel-
bahnwurde bereits eine ideale In-
frastruktur am Berg geschaffen.
Imnächsten Schritt leitenwir den
Neubau der Zwölferkogel-Nord-
bahn ein, um unserem Hinter-

glemmer Hausberg den letzten
Schliff zu verpassen.“ Gut so,
denn der Zwölferkogel wird dank
des WM-Mottos „Ein Berg – alle
Bewerbe“ im Rampenlicht ste-
hen. Das tut er bei Freizeitfahrern
mit Hang zum Steilhang schon
jetzt. Schließlich sorgen dessen
langen und knackigen Nordab-
fahrten, ebenso wie die vom na-
hen Schattberg, für brennende
Oberschenkelmuskeln.DiesenEf-
fekt erlebt auch, wer die schier
überwältigende Anzahl an Ab-
fahrten, die sichdurchdieVerbin-
dungen nach Leogang und Fie-
berbrunn ergeben, unter die Bret-
ter nimmt. Angesichts von 270
Pistenkilometern kann man da
die neue Gratis-App „Alpin Card
Navigator“ nur empfehlen – zur
besseren Orientierung. Die be-
trifft auch den Bus- respektive
Pistenanschluss zur Schmitten-
höhe mit weiteren 77 Pistenkilo-
metern. Im Talschluss des
Glemmtals hingegen gibt es we-
der Lifte noch viele Leute. In dem
Wander- und Schneeschuhpara-
dies kommt jeder runter.Wobei es
zum einstündigen „Baumzipfel-
weg“ erst mal raufgeht. Und dann
rüber: über den 600Meter langen
Wipfelweg, den höchstgelegenen
in ganzEuropa,mit etlichenTrep-
pen, Türmen und Plattformen.
Das Finale furioso bildet die 42
Meter hohe „Golden Gate Brücke
der Alpen“. Infos: www.saal-
bach.com

Von Christian Haas

Spannung und Entspannung
Alpen-Wintertrips: Warum sich für eine Aktion entscheiden, wenn sich auch zwei gut kombinieren lassen?

Kühtai: Jeden Winter entsteht in
Kühtai bei Innsbruck ein Igludorf
inklusive zwölf Schlafräumen,
Bar und Restaurant. Und jeden
Winter versetzt das bequem per
Auto erreichbare Areal aus rund
15000 Kubikmetern Schnee die
Gäste in Staunen. Typische Fra-
gen an die 29-jährige Geschäfts-
führerin Johanna Widmann lau-
ten: „Wie halten die in zwei Rei-
hen aufgebauten ,Schneeriegel‘
bis in den Frühling, ohne zu
schmelzen?“ Oder: „Wie zaubern
die Künstler derart filigrane Eis-
skulpturen in die einzelnen Räu-
me?“ Immer: „Was hilft außer

warmer Kleidung gegen die Käl-
te?“ Da verweist Johanna auf das
bewährte Programm: erst etwas
Schneeschuhwandern, dann
Glühwein an der Bar sowie Käse-
fondue und optional in die Con-
tainer-Sauna nebenan. „Ja, und
nachts?“ „Im Inneren der geräu-
migen Zweier- und Vierer-Kojen
wird es nie kälter als null Grad.
Außerdem sind unsere zur Verfü-
gung gestellten Schlafsäcke extra-
dick. Die Matten und Schaffelle
auf den Schlafpodesten sorgen
von unten für zusätzliche Wär-
me.“ Stimmt! Nachdem alle um
halb achtmit Tee amBett geweckt

wurden und sich beim Frühstück
im benachbarten Hotel austau-
schen, sind alle happy – und kei-
neswegs durchgefroren. So rich-
tig aufwärmen kann man sich
dann im Spa des Hotel Mooshaus
in der Ortsmitte. Das Besondere
in demmodernen Viersternehaus
ist der rund umden fünften Stock
führende Infinity-Pool. So hoch
wie er – auf 2050 Metern– liegt
kein anderer in den Alpen! Und
auch was die Größe anbelangt,
gibt es angesichts von insgesamt
rund 100Meter LängewenigKon-
kurrenz. Einmalig fühlt es sich
auch an, im36GradwarmenWas-
ser auf die Skihänge zu gucken.
Und auf das 800 Meter entfernte
Iglu-Dorf. Außerdem fühlt es sich
nach der richtigen Reihenfolge
an. Infos: www.iglu-dorf.com,
mooshaus.at, www.kuehtai.info,
www.innsbruck.info

Lienz in Osttirol: Von einfachen
Skiwanderungen durch maleri-
sche Dolomitentäler bis zu an-
spruchsvollen Weltcuploipen –
das grenzüberschreitende Hoch-
pustertal ist Teil von Europas
größtem Langlaufkarussell (Do-
lomiti Nordicskimit 1300 Loipen-
kilometern!) und ergo ein Para-
dies für Fans schmaler Latten.
Highlights auf österreichischer
Seite sinddieDolomitenloipeund
die schneesichere Grenzlandloi-
pe.Nicht umsonst bereiten sich in
Osttirol die weltbesten Langläu-

fer und Biathleten bereits ab No-
vember auf die Wettkämpfe vor.
Einer, bei demrund2000Teilneh-
mer an den Start gehen, ist der
Dolomitenlauf. Der berühmte
Volkslanglauf soll dank Hygiene-
konzept auch 2021 stattfinden,
vom 21. bis 24. Januar. Die „Clas-
sic“-Strecken führen dann von
Heinfels bis zum Lienzer Haupt-
platz. Osttirols „Hauptstadt“
schätzen indessen auch Alpinfah-
rer. Allein der kurzen Wege we-
gen: Vonder Lienzer Flaniermeile
ins Zentrum des 20-Pistenkilo-
meter-Skigebiets Zettersfeld
braucht man nur 15 Minuten!
Auch gut: In dem zwischen 1660
und 2278 Meter Höhe gelegenen
Areal kommt jeder zurecht.
Schwarze Pisten gibt es nicht (da-
für etwa in Gestalt der Weltcup-
abfahrt am Hochstein gegen-
über), die meist baumfreien Ab-
fahrten sind maximal mittel-
schwer und top erschlossen.
Größter Trumpf aber ist die son-
nenverwöhnte „Terrassen-Lage“.
In diesem Winter wird das, kom-
biniert mit speziellen Kulinarik-
Offerten mehrerer Hütten, gleich
zum Saisonkonzept erhoben. Der
Name des Genussangebots, zu
dem auch Sonnuntergangs-
touren, der Lienzer Ski-Kirchtag
vom 12. bis 14. März und einiges
mehr zählen: „Terrassenskilauf“.
Infos: www.dolomitensport.at,
www.terrassenskilauf-lienz.at,
www.osttirol.com

Action garantiert: Skifahren, Snowboardfahren, Freeski oder Spaß imKinderland – sobald Corona es wieder zulässt, ist all das zumBeispiel in den Lienzer Dolomitenmöglich. Foto: Profer&Partner

Zurücklehnen und genießen:Auf einer der vielen Hütten sollte das kein
Problem sein.
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Vom 21. bis 27. November
anrufen und gewinnen:
Skifahren in Südtirol
Wir verlosen drei Übernachtungen für
zwei Personen im 4-Sterne-HotelMarica
in Eggenmit Dreiviertr elpension.
� 0 13 78 / 80 66 76
Lösungswortr :Südtirol
(Telemedia interactc iveGmbH; proAnruf 50 Cent aus
demdeutschen Festnetz,Mobilfunk teurer.)

Auszeit in den Elbtalauen
WirverlosenfünfÜbernachtungen inklu-
sive Halbpension für zwei Personen im
Doppelzimmer im 4-Sterne Parkhotel
Hitzacker.
� 0 13 78 / 80 66 77
Lösungswortr :Hitzacker
(Telemedia interactc iveGmbH; proAnruf 50 Cent aus
demdeutschen Festnetz,Mobilfunk teurer.)

Wellness an derMosel
WirverlosenfünfÜbernachtungen inklu-
sive Halbpension für zwei Personen im
Doppelzimmer im 4-Sterne Parkhotel
Krähennest.
�0 13 78 / 80 66 78
Lösungswortr :Mosel
(Telemedia interactc iveGmbH; proAnruf 50 Cent aus
demdeutschen Festnetz,Mobilfunk teurer.)

GLÜCKSTELEFON

Hinweis: Die Namen der Gewinner werden veröf-
fentlicht. Die Gewinnspielgutscheine sind nicht
übertragbar, eine Barauszahlung des Gewinns ist
nicht möglich. Die Einlösung erfolgt nach Abspra-
chemit denHotels. Die An- undAbreise gehen zu-
lasten des Gewinners. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen.
Hinweise zum Umgang mit personenbezogenen
Daten sind online abrufbar unter hna.de/ueber-
uns/datenschutz

Anzei e

Auszeit gewinnen:AnrufenundvomnächstenUrlaub träumen

Skifahren in Südtirol
Aktiv sein und genießen im Hotel Marica im Eggental

Wie ein Kleinod mitten in
den Bergen: Das Südtiroler
Eggental verbindet auf
charmante Weise italieni-
schen Stilmit alpinemFlair.
Diese Kombination spürtr
man auch deutlich im Ho-
tel Marica. Mit seiner Lage
im urigen Bergdorf Eggen
(1120 m) sowie den ge-
mütlichen Zimmern mit
Massivholzmöbeln und
großen Fenstern, zieht es
vor allem Naturliebhaber

und Aktiv-Urlauber in seinen Bann. Die Besitzer, Familie Eisath, geben Be-
suchern Tipps für die schönstenOutdoor-Erlebnisse – oder werden kurzer-
hand selbst zum Guide. Neben ausgedehnten Winterwr anderungen oder
Langlauf lädt die Berglandschaftf desDolomitenUNESCOWelterbes vor al-
lem zumSkifahren ein: Gerademal zehn Fahrminuten vomHotel entfernt
und gut an das Busnetz angebunden, erstreckt sich das Skigebiet Obereg-
gen-Ski Center Latemar. Mit 49 Luxus-Pistenkilometern, 18 Aufstiegsanla-
gen, einem Snowpark und zwei Rodelbahnen gibt es hier alles, was das
Winterurlauber-Herz begehrtr . Zurück im Hotel genießen Gäste die vital-
mediterrane Küche oder entspannen sich imWellnessbereich – die perfek-
te Erholung nach einem langen Skitag. hotelmarica.it,eggental.com

Das Hotel Marica verspricht einen angeneh-
men Ski-Urlaub mit Südtiroler Gastfreund-
schaft und ruhigem, sicherem Ambiente.

FOTO: HOTEL MARICA

Auszeit in den Elbtalauen
Traumhafte Natur rund um das Parkhotel Hitzacker

Die Elbe im Biosphärenreservat Niedersächsische Elbtalaue ist in ihrer
Großräumigkeit und mit ihrem dynamischen Mosaik aus Flach- und
Tiefwasserbereichen, Stromarmen, Röhrichtflächen, Inseln und Sänden
in der stillen Jahreszeit die ideale Erholungsregion. In diesem wahren
Naturschatz, wo imWinter gerne auch Zugvögel Halt machen, lohnt es
sich, ein paar Tage Pause vom Alltag zu machen. Mittendrin befindet
sich das charmante Hitzacker, von dessenWeinberg der Gast den idea-
len Blick auf die farbenfrohen Fachwerkhäuser des Elbstädtchens erha-
schen kann. Das ist der perfekte Ort, um den Alltag zu vergessen.
Perfekt für alle Genießer ist auch das Parkhotel Hitzacker, das hier

auf dem Weinberg steht. Nach einem aktiven Tag in dieser einzigarti-
gen Natur ist ein Besuch im SPA-Bereich des Hotels mit Hallenbad und
Saunalandschaft genau das Richtige. Und auch die Kulinarik lässt keine
Wünsche offen. Zander, Lachs, Wels und Aal oder jetzt imWinter auch
die köstlichen Wildgerichte harmonieren hier hervorragend mit der
Karte erlesener Weine. Besonders die kleinen Dinge sind es aber, die
den Aufenthalt versüßen: Einfach mal die Füße hoch, ein gutes Buch
vor dem Kamin oder ein Schwätzchen mit den anderen Gästen.

parkhotel-hitzacker.de

Umgeben von glitzernden Auen und verschneiten Wäldern: die ur-
sprünglichen Elbtalauen im Landkreis Lüchow-Dannenberg bei Hitz-
acker. FOTO: PARKHOTEL HITZACKER

Wellness an der Mosel
Am Parkhotel Krähennest führt kein Weg vorbei

Schlafen, Essen, Schwimmen, Saunieren, Massagen, Fitness und Relaxen
den ganzen Tag! Das Parkhotel Krähennest ist das perfekte Refugium für
Genießer und Erholungssuchende und liegt eingebettet in die malerische
Weinkulturlandschaftf mit ihren endlosenUferpromenaden, romantischen
Moselstädtchen und historischen Burgen. Das 4-Sterne Wellnesshotel bie-
tet in seinem 4000Quadratmeter großen MOSEL-SPA Wellnessattraktio-
nen vom Allerfeinsten. Die traumhaftf e Pool-Landschaftf sorgt hier ebenso
für pure Entspannung wie die
Saunawelt, die exklusiven Paar-
Anwendungen oder der Pano-
rama-RuheraummitMoselblick.
Feinschmeckerwerdenmitköst-
lichen Kreationen der regiona-
len Gourmet-Küche und einer
Auswahl erstklassiger Weine
verwr öhnt. parkhotel-mosel.de

� Fit in den Winter: Nach einer
Wellness-Auszeit im 4-Sterne
Moselstern Parkhotel Krähen-
nest sind Sie für das Weih-
nachtsfest bestens gerüstet.

FOTO: PARKHOTEL KRÄHENNEST

D
ie legendäre Inka-
Stadt Machu Pic-
chu, die Tempelan-
lage Angkor Wat in
Kambodscha, das

indische Taj Mahal: Weltweit gibt
es 1121 Unesco-Welterbestätten in
167 Ländern – und es werden je-
des Jahr mehr. Allein in Deutsch-
land hat die UN-Kulturorganisa-
tion Unesco, die im November
ihren 75. Geburtstag feiert, bisher
schon 46 künstlerische Meister-
werke, einzigartige Naturland-
schaften und bedeutende Zeug-
nisse vergangener Kulturen unter
Schutz gestellt.
Da ist es nicht einfach, Schritt

zu halten. Das Siegel sei zwar ein
„Qualitätsmerkmal“, sagt Claudia
Schwarz, Vorsitzende des Vereins
Unesco-Welterbestätten Deutsch-
land. Doch es gelinge eben nicht
jeder Stätte, nach dem Rummel
um die Titelverleihung das Inte-
resse auch aufrechtzuerhalten –
und in Besucherzahlen umzuset-
zen. Der Kölner Dom ist weithin
bekannt. Umdenbesonderen Sta-
tus vieler Sehenswürdigkeiten
vor ihrer Haustür allerdings wis-
sen die Deutschen gar nicht. Hier
sind daher fünf Welterbestätten,
von denen man vielleicht noch
nie gehört hat.

Das Fagus-Werk Alfeld: Jede
Menge Glas und Stahl lassen das
Fagus-Werk im niedersächsi-
schen Alfeld jünger aussehen, als
es ist. Dabei werden in der alten
Fabrik schon seit mehr als 100
Jahren Schuhleisten produziert.
Die Anlage von 1911 gilt als Ur-
sprungsbau der modernen In-
dustriearchitektur und ist das
Erstlingswerk des berühmten
Architekten und Bauhausgrün-
dersWalter Gropius. 2011würdig-
te das Unesco-Welterbekomitee
die außergewöhnliche, schwere-

lose Eleganz des Gebäudes und
setzte das Fagus-Werk auf die
Weltkulturerbeliste. Doch hier
kommen nicht nur Architektur-
fans auf ihre Kosten: Führungen
auf dem Außengelände und die
Fagus-Gropius-Ausstellung im
ehemaligen Lagerhaus geben in-
teressante Einblicke in die In-
dustriegeschichte.

Der Muskauer Park: Garten-
kunst, Naturmalerei, Welterbe:
Das Meisterwerk von Hermann
Fürst von Pückler-Muskau im
sächsischen Bad Muskau trägt
viele Attribute. Der Muskauer
Park, der 2004 als außergewöhn-
liches Beispiel eines europäi-
schen Landschaftsparks sowie
einer künstlerischen Idealland-

Von Mona Contzen

Unbekanntes Welterbe
In Deutschland gibt es 46 Unesco-Welterbestätten – von einigen haben die meisten noch nie gehört

schaft auf deutsch-polnischen
Antrag in die Unesco-Liste aufge-
nommen wurde, gleicht einem le-
bendigen Gemälde. Mit den Stil-
mitteln der Landschaftsmalerei
stimmte der Fürst Vorder- und
Hintergrund aufeinander ab, die
weitläufigen Parkräume gehen
harmonisch in die umgebende
Landschaft beiderseits der Neiße
über, Parkwege eröffnen immer
wieder neue Perspektiven in der
Inszenierung. Der 1815 angelegte
Landschaftsgarten lässt sich pri-
ma per Fahrrad oder Kutsche er-
kunden. Wer den exzentrischen
Fürsten und seine „Parkomanie“
besser kennenlernen möchte,
kann die unterhaltsame Dauer-
ausstellung im Neuen Schloss be-
suchen.

Die Siedlungen der Berliner Mo-
derne: Die Museumsinsel gehört
bei einem Berlin-Besuch zum
Pflichtprogramm. Auch die
Schlösser und Gärten von Pots-
dam und Berlin stehen bei vielen
Touristen hoch im Kurs. Ange-
sichts dieser Konkurrenz tut sich
die dritte Welterbestätte der
Hauptstadt etwas schwerer. Da-
bei wurden die sechs Siedlungen
der Berliner Moderne, die zwi-
schen 1913 und 1934 als Gegen-
entwurf zum Mietskasernen-
elend der Arbeiterfamilien ent-
standen, zumVorbild für das gan-
ze 20. Jahrhundert – und sind
auch heute noch beliebte Wohn-
quartiere. Besonders schön ist ein
Spaziergang durch die Garten-
stadt Falkenberg im Bezirk Trep-

tow-Köpenick. Die sogenannte
Tuschkastensiedlung des Archi-
tekten Bruno Taut zieht mit bun-
ten Fassaden und geometrischen
Formen die Blicke auf sich. Info-
Stationen gibt es in der Großsied-
lung Siemensstadt und in der
Hufeisensiedlung, außerdem
werden in allen sechs Siedlungen
Führungen zu angeboten.

Deutschlands alte Buchenwäl-
der: Ohne den Einfluss des Men-
schen wäre Deutschland zu zwei
Dritteln mit Buchenwäldern be-
deckt, doch die einzigartigen
Waldökosysteme schwinden. Wo
man heute noch unberührte
Laubwälder findet, verrät die
Welterbeliste der Unesco: Seit
2011 stehen fünf Buchenwaldge-

biete in den Nationalparks Jas-
mund, Müritz, Hainich und Kel-
lerwald-Edersee sowie im
Unesco-Biosphärenreservat
Schorfheide-Chorin zusammen
mit anderen europäischen Regio-
nen unter Schutz. Erkunden kann
mandieWälder zumBeispielmit-
hilfe der kostenlosen Weltnatur-
erbe-App, die den Besucher auf
ausgewählten Routen durch die
so unterschiedlichen Schutzge-
biete lotst. Während die Buchen
auf Rügen spektakulär vom Krei-
defelsen ins Meer zu stürzen
scheinen, neigen sie sich an der
Müritz über das Moor. In der
Schorfheide inBrandenburg spie-
geln sich die Stämme in klaren
Seen, im hessischen Kellerwald
drücken sich knorrige Baumge-
stalten an karge Hänge. Und im
thüringischen Hainich ragen die
mächtigen Bäume im Frühling
aus einem wahren Blütenmeer
heraus.

Die prähistorischen Pfahlbauten
um die Alpen: Die archäologi-
schen Stätten liegen ganz und gar
unsichtbar unter Wasser, doch
am Bodensee kommen bis heute
sensationelle Funde ans Tages-
licht: Textilien, Einbäume, Räder
– im Pfahlbaumuseum Unteruhl-
dingen ballen sich insgesamt
10000 Jahre Geschichte auf nur
800Meter Strecke.DerRundgang
durch Deutschlands ältestes
Freiluftmuseum führt durch
Steinzeitdörfer und befestigte
Siedlungen der Bronzezeit. Re-
konstruierte Pfahlhäuser und In-
szenierungen geben einen Ein-
blick in den Alltag unserer Urah-
nen. An schönen Herbst- und
Wintertagen lässt sich auch das
Seepanorama von den Stegen
über dem Wasser wunderbar ge-
nießen. Insgesamt sind 111 Orte
mit Pfahlbauten in sechs europäi-
schen Ländern im Jahr 2001
Unesco-Weltkulturerbe gewor-
den. dpa

Unterwegs imNationalpark Jasmund auf Rügen:Die alten Buchenwälder dort zählen gemeinsammit anderenWaldgebieten in Deutschland zum
Unesco-Welterbe. Foto: dpa/Jens Büttner
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RÄTSEL

Mitmachen und
gewinnen

Wenn Sie nicht nur rätseln, son-
dern auch 25 Euro gewinnen
möchten, hier die Bedingungen:
Für das Kreuzworträtsel gilt

die Telefonnummer 0137
822703312. Eine freundliche
Stimme fordert Sie zur Abgabe
des Lösungswortes auf und fragt
Sie nach Ihrer Adresse. Ihre SMS
schicken Sie mit dem Kennwort
mobil kreuzwort aktuell (+ Lö-
sungswort) an die Telefonnum-
mer 52020.
Die Nummern für die Durchga-

be der vier gesuchten Lösungszif-
fern des Sudoku leicht geben Sie
per Telefon unter der Nummer
0137 822703310 durch. Sie kön-
nen alternativ gerne auch eine
SMS mit dem Kennwort mobil
sudoku leicht (+ Lösungsziffern)

an die Kurzwahlnummer 52020
senden.
Die Telefonnummer für das

Sudoku schwer lautet: 0137
822703311.Wollen Sie lieber eine
SMS schicken, senden Sie diese
mit dem Kennwortmobil sudoku
schwer (+ Lösungsziffern) an die
Kurzwahlnummer 52020. Die
SMS kostet 0,49 Euro (inkl. 0,12
EuroVF-D2-Leistungsanteil). Der
Anruf kostet 0,50 Euro aus dem
deutschen Festnetz. Preise aus
dem Mobilfunknetz können ab-
weichen.
Die Lösungen der Rätsel kön-

nen bis Donnerstag, 26. Novem-
ber2020, 12Uhr, eingereichtwer-
den.Mitarbeiter vonNOZMedien
dürfen nicht mitmachen. Der
Rechtsweg ist ausgeschlossen.

50-Euro-Frage

50-Euro-Frage lautet: Am 21. November 1980
feierte eine „Dallas“-Folge in den USA einen Re-
kord: Mehr als 80 Millionen sahen zu. Eigentlich
sollte dieTV-Serie umden zänkischenÖl-Clan nur
fünf Folgen umfassen, am Ende wurden es aber...
a) 198 Folgen
b) 357 Folgen
c) 433 Folgen
d) 501 Folgen

Wissen Sie die richtige Antwort auf unsere Quiz-
frage? Dann teilen Sie uns den Buchstaben mit
der richtigen Lösung mit. Geben Sie ihn einfach
unter der Telefonnummer 0137 822703313
durch.
Alternativ können Sie uns auch eine SMS an die
Nummer 52020 schicken mit dem Kennwort
mobil bilder aktuell und dem Lösungsbuchsta-
ben. Foto: dpa/undatiertes Archivfoto

LÖSUNGEN
UNDGEWINNER

Vergleichsbild

Die 50-Euro-Frage lautete: Sie
war die erste Frau in der Bundes-
regierung: Am 14. November 1961
wurde Elisabeth Schwarzhaupt
(CDU) als Bundesministerin ver-
eidigt.Welches Ressort erhielt sie?

a) Gesundheit

Über einen Geldpreis dürfen sich
freuen:

Gerd Brücksken
Osnabrück (50 Euro)
P. Läkamp
Bissendorf (25 Euro)
Marianne Molitor
Bohmte (25 Euro)
Angelika Schachel
Bad Laer (25 Euro)

Leicht

Schwer

VERGLEICHSBILDRÄTSEL

Auf den ersten
Blick sehen beide
Bilder gleich aus.
Sie unterscheiden
sich aber in acht
Einzelheiten.
Wo sind sie zu
finden?

SUDOKU

Alle Zahlen von 1 bis 9 sind in jeder
waagerechtenZeile oder jeder senk-
rechten Reihe je einmal unterzu-
bringen.Auchjedes3-x-3-Kästchen-

Quadrat darf nur je einmal die Zah-
len 1 bis 9 enthalten. Die vorgegebe-
nen Zahlen helfen bei der Lösung.
Die in den vier farbig unterlegten

Feldern einzutragenden Zahlen
sind die vier Lösungsziffern, mit
denen Sie sich am Sudoku-Gewinn-
spiel beteiligen können.
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NEUE OSNABRÜCKER ZEITUNG · MELLER KREISBLATT · WITTLAGER KREISBLATT · BRAMSCHER NACHRICHTEN · BERSENBRÜCKER KREISBLATT · LINGENER TAGESPOST · MEPPENER TAGESPOST · EMS-ZEITUNG

BINGO! – Die Umweltlotterie
in Hannover 2021

Besuchen Sie Norddeutschlands bekannteste Lotterieshow
in der Landeshauptstadt

Reisetermine: 02.05. – 03.05.2021; 23.05. – 24.05.2021;
13.06. – 14.06.2021; 04.07. – 05.07.2021; etc.

Michael Thürnau und Jule Gölsdorf live er-
leben? Dabei auch noch Studioluft schnup-
pern? Besuchen Sie Deutschlands erfolg-
reiche Show„BINGO! – Die Umweltlotterie“!
Als Bingo! 1997 das erste Mal ausgestrahlt

wurde, konnte nochniemandden Erfolg des
Formates vorausahnen: Seit 1997 hat Bingo!
mehr als 190 Millionen Euro für rund 19.000
Umwelt- und Entwicklungsprojekte einge-
spielt.

Telefonische Beratung und Buchung unter 0541 310-909 (Mo.–Fr. 9–15 Uhr) oder
per Mail an reisen@noz.de. Buchungen jederzeit auch online unterwww.noz.de/reisen.

Entdecken Sie viele weitere Reiseangebote innerhalb Deutschlands.

Inklusivleistungen:
• 1 oder 2 Nächte im 4* Mercure Hotel
Hannover Mitte

• Täglich reichhaltiges Frühstück
• Sitzplatzticket für die Lotterieshow
Bingo! um 17 Uhr im TVN-Studio in
Hannover (Show am Sonntag)

• 1x Kaffee- & Kuchen-Gutschein vor
Ort, einlösbar von 15 bis 16 Uhr

• Freie WLAN-Nutzung

Preis pro Person
Im Doppelzimmer ab 85,- €
Einzelzimmerzuschlag ab 15,- €

Veranstalter: HKR Hotel und
Kurzreisen Vertriebsservice GmbH,
Große Straße 17–19, 49074 Osnabrück

Individual-
reise mit
eigener
Anreise
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A
ls Schüler hat Florian
Schroeder erfahren,
wie er zum Helden
aufgestiegen ist, weil
er Leute zum Lachen

bringt. Mittlerweile bringt er
nicht mehr Mitschüler zum La-
chen, sondern das Kabarettpubli-
kum. Dabei eckt er auch mal an –
bewusst, wie bei den Querden-
kern, aber auch mal ungewollt,
wie mit einem kurzen Abschnitt
eines Podcasts.

Herr Schröder, wie ist es mit Pu-
blikum, das Maske trägt?

Ich glaube, die Leute sind das
mittlerweile gewohnt. Daher ist
das unterdessen kaum noch eine
Einschränkung.

Immer vorausgesetzt, es ist gut,
was ihnen auf der Bühne gebo-
ten wird.

Richtig! Es steigt derAnspruch an
den Künstler, und das schadet ja
nie.

Die neue Show heißt „Neustart“.
Worum geht es?

Es geht tatsächlich um den Neu-
start. Ich versuche zu thematisie-
ren:Woher kommt die Sehnsucht
nach dem Messias? Denn damit
ist ja der Neustart verbunden.
Seit Jahren rufen wir alle zwei
Wochen den neuen Messias aus,
um ihn dann drei Wochen später
zu stürzen, um zu behaupten, das
war’s jetzt auch wieder nicht. Wir
produzieren selbst die Erwar-
tung, die uns anschließend ent-
täuschen muss. Die Grundfrage
ist: Wie kommt das? Ich bin in
dem Zusammenhang auf ein
schönes Zitat von Franz Kafka ge-
stoßen, das alsMotto ganz amAn-
fang der Show steht: „DerMessias
wird erst kommen, wenn er nicht
mehr nötig sein wird. Er kommt
nicht am letzten Tag, sondern am
allerletzten.“

Ähnlichkeiten mit der aktuellen
Situation sind dabei rein zufäl-
lig?

Ganz im Gegenteil. Wir leben ja
seit Jahren in der permanenten
Apokalypse. Der Weltuntergang
hat Inflationsraten erreicht, die
schwindelig machen. Wir haben
gelernt, die Dinge vom Ende her
zu denken, mit der untergehen-
den Sonne, nicht mit der aufge-
henden. Umso größer wird der
Wunsch nach einer messiani-
schen Figur, die zwar Erlösung
verspricht, aber doch nur Funda-
mentalismus bringt. Damit be-
schäftige ich mich in dieser para-
doxen Zeit, in der wir zusammen-
rücken müssen, indem wir uns
auseinander setzen. Natürlich
kommt Corona vor, das Thema
Verschwörungsideologien, ich
mache mit dem Publikum eine
Abstimmung: Ist das ein Held,
oder kann das weg? Da können
die Leute abstimmen, wer von
den alten Helden noch taugt und
wer nicht.

Welche Helden gelten noch, wel-
che nicht mehr?

Wenn ich das Bild von Greta
Thunberg zeige, bin ich jeden
Abend erstaunt, wie krass die Re-
aktionen auseinandergehen. Die
einen jubeln „Heldin“, die ande-
ren brüllen „weg!“, und das sind
erstaunlich viele. Gerade bei
einem Publikum, das sich mut-
maßlich für besonders aufgeklärt
hält, wundert mich das immer
wieder. Aber da scheint so ein Ag-
gressionspotenzial zu sein. Ich
lasse Greta aber leben und packe
sie auf die Seite der Helden.

Wer hat als Held ausgedient?
Uli Hoeneß. Da sagt das Publi-
kum einhellig, „weg“. Auch Otto
von Bismarck – weg!, obwohl ich
da immer sage, Vorsicht, ambiva-
lente Figur – auf der einen Seite
ist er der geniale Erfinder eines
Rentensystems, mit einem Ren-
teneintrittsalter von 70 Jahren,
obwohl damals die Lebenserwar-
tungbei 60 Jahren lag. Auf der an-
deren Seite war er ein rassisti-
scher Kolonialist – was machen
wir damit? Ich rufe dann aus: Die

neuen Helden müssen moralisch
rein sein! Sie dürfen nicht rau-
chen, nicht trinken, keine Pim-
melfotos, keine Seitensprünge,
immer Steuern bezahlt – nur das
brauchen wir! Am Ende mache
ich drei Vorschläge, wer die Letz-
ten sind, die bleiben dürfen. Der
Rest muss weg. So ist das, wenn
man die Moral über alles stellt.

Ihr Auftritt bei den Querden-
kern in Stuttgart hat Ihnen zu
einem ungeheuren Populari-
tätsschub verholfen. Dazu gab
es als Vorlauf ein Solo beim
NDR. War das alles Zufall oder
Kalkül?

Das war etwas, was als Zufall be-
gann und dann vonmir kalkuliert
wurde. Es begann mit dieser
Nummer, die übrigens der erste
Text des „Neustart“-Programms
war. Ich habe sie im Fernsehen
einfach ausprobiert, weil
das Thema so aktuell war.
Ich verwandle mich da
in einen Verschwö-
rungsideologen, aber
ich versuche schon da,
dies jenseits des Kli-
schees zu tun. Also ver-
mische ich Fakten und
Fiktion, Wahrheit und
Wahnsinn; es kommen
durchaus Fakten vor, aber
auch völliger Irrsinn – et-
wa die These, Bill Gates
hätte den „Spiegel“ gekauft
und alle Artikel, die dort er-
scheinen, gleich mit. Das
sind klassische, völlig über-
triebene Verschwörungsvor-
stellungen. Aber ich sage auch
Dinge, die stimmen – das Versa-
gen des RKI und der Politik.

Aber Ihr Siegeszug begann ja
nicht beim NDR, sondern auf
Youtube.

Irgendein User hat die entschei-
denden 15 Minuten rausgeschnit-
ten und auf Youtube gestellt, und
mit 100000Views ging das relativ
schnell durch die Decke. Ich habe
dann die Kommentare verfolgt
undgeguckt,wasVerschwörungs-
ideologen und -anhänger da-
runterschrieben: „Das war sein
letzter Auftritt beim NDR“ –
„Das war’s“ – „Er ist raus“ –
„Tschüss“ und „Endlich hat
er’s verstanden, der erste Co-
median, der’s kapiert hat.“
Daraufhin bekam ich eine
Anfrage von den Querden-
kern, ob ich auf der Berliner
Demo am 1. August auftre-
ten wollte…

…was dann nicht ge-
klappt hat…

Genau. Zunächst habe ich
das vorbereitet und bin
hingefahren. Aber ich war
heilfroh, dass es nicht ge-
klappt hat, denn daswäre
ein Desaster geworden.
Dann hatten mir die Ver-
anstalter angeboten, eine
Woche später nach Stutt-
gart zu kommen, das sei
zwar ein bisschen kleiner,
aber da könne ich das auch
machen. Ich bin hingefah-
ren, und das war ideal. Da
waren fünf-, sechshundert
Leute, die auch bereit waren
zuzuhören, weil die Stim-
mung bedeutend weniger ag-
gressiv war als in Berlin.

Ein ähnliches Phänomen,
aber aus der anderen Ecke
war der Eklat um Ihren
ersten Podcast mit Serdar
Somuncu: Da kamen die

Von Ralf Döring

Wahrheit undWahnsinn
Kabarettist Florian Schroeder über empörte Menschen, den Messias und die Kraft der Parodie

Angriffe aus dem anderen poli-
tischen Lager. Warum diese
Empörung, diese Aufgeregtheit?

Es herrscht eine ungeheure
Sehnsucht nach Eindeutigkeit,
und das verbindet wirklich alle
Lager. Eine Sehnsucht nach
Reinheit: Das ist einer von den
Guten oder einer von den Bösen.
Heute gehört man zu diesem La-
ger und morgen zum anderen.
Die Vorzeichen ändern sich
schnell, aber die Reaktion ist im-
mer absolut. Es geht nie unter
„nie wieder soll er auftreten dür-
fen“, „nie wieder soll er auf einer
Bühne stehen“, „weg mit ihm“,
„wer so etwas sagt, darf gar nicht
mehr.“ Unter dem sozialen Tod
geht’s gar nicht.

Was steckt dahinter?
Meine These ist, dass das ein ver-
zweifelter Versuch ist, in einer
Welt, die als hyperkomplex wahr-
genommenwird und immerweni-
ger beeinflussbar erscheint, so et-
was wie Deutungshoheit zu behal-
ten. Das vollzieht sich im eigenen
kleinen Kreis, indem man sagt:
Der verarscht die Querdenker, ich
glaube auch nicht an Corona, also
ist das für mich der Feind, und ich
versicheremich inmeiner eigenen
Gruppe meines Gutseins. Oder:
Der lacht an der falschen Stelle
über einen Kollegen, der sich se-
xistischer und rassistischer Ste-
reotype bedient – aha – der lacht,
also ist er auch so einer. Das hat
eine Verpanzerung und Militanz
erreicht, die extrem ist.

Müssen Sie daraus Konsequen-
zen für sich und Ihre Arbeit zie-
hen?

Ich kanndamit umgehen,weil ich
mich als öffentliche Person nicht
zum Opfer zu stilisieren habe,
sondern Wege finden muss,
damit umzugehen. Wer den
ArschausdemFenster hängt,
darf sich nicht wundern,
wenn’s draufregnet. Ich

glaube, da gibt’s Men-
schen, die deutlich hef-
tiger davon betroffen
sind und nicht mit dem
Immunsystem ausge-
stattet sind, wie ich es
bin. Aber die Grund-
struktur ist tatsächlich

problematisch: Da wartet
eine Meute auf die nächste
Sau, die sie durchsDorf trei-
ben kann. Dabei geht jede
Differenzierung verlo-

ren, jede Diskus-
sion, es gibt nur
noch Extreme.
Selbst intel-

ligente Leute, die für sich in An-
spruch nehmen, sehr „woke“, also
sehr bewusst und sensibel gegen-
über allen Ungerechtigkeiten zu
leben, gehen dem auf den Leim
und teilen ebenfalls extreme Ver-
kürzungen diskussionslos. Das ist
deshalb enttäuschend, weil sie
sonst immer für Differenzierung
und Hinterfragen stehen.

Satire ist journalistischer ge-
worden – siehe „Die Anstalt“.
Warum ist das so?

Die Satire hat festgestellt, dass es
mitMeinung allein nichtmehr ge-
tan ist. In einer Zeit, in der jeder
glaubt, seineeigenenFaktenzuha-
ben, ist es die Aufgabe des Satiri-
kers, Fakten zu liefern, auszuspre-
chen, was nicht ausreichend vor-
kommt, weil sich viele klassische
MedienaufdieGalileoisierungdes
Fernsehens beschränken: In klei-
nenHappenwirdalleserklärt,und
es fallen einfach Themen hinten
runter, die dann zum Teil in der
Genauigkeit und manchmal auch
in der Zuspitzung nur von einem
satirischenFormatbearbeitetwer-
den können.

Also sindKabarettisten doch die
besseren, weil meinungsfreudi-
geren Journalisten?

Satire kann Journalismus nie er-
setzen. Die Momente, in denen
Satire quasi in die journalistische
Primärproduktion kommt, also
etwas aufdeckt oder wirklich ins
investigative Feld vordringt – die
kann es geben, und wenn es ge-
lingt, ist es schön. Aber das ist sel-
ten, und das ist auch nicht unser
Anspruch. Wir müssen uns im-
mer auf sehr guten Journalismus
verlassen können, auf Quellen
undNetzwerke, die großeMedien
und öffentlich-rechtliche Anstal-
ten haben. Darauf können wir die
Satire aufbauen. Dafür haben wir
den Vorteil, dass wir weitergehen
können als der Journalismus,
dasswirAnalogien sehenkönnen,

dass wir böser sein können,
übertreiben können, in al-

le Richtungen austei-
len können, wo
dem Journalis-
mus naturge-
mäß Grenzen
gesetzt sind.

Damit sind wir bei einem weite-
ren Thema: Während des Som-
mers saßen Sie in Ihren Online-
Formaten vor Ihrer wohlsor-
tierten Bücherwand. Was steht
da eigentlich drin?

Da steht das drin, was meine
mentalenRessourcen sind,meine
geistige Heimat. Da steht alles
drin von Literatur über Philoso-
phie, Psychologie, alle wichtigen
Stichwortgeber und Gesprächs-
partner für die Produktion.

Sie haben unter anderem Philo-
sophie studiert.

Genau. Germanistik und Philoso-
phie. Und das ist alles dort. Ich le-
se da sehr viel und hole mir in der
Tiefe das Rüstzeug.

…umdann imSinneHegels eine
Querdenker-Nummer aufzie-
hen zu können.

Um überhaupt ein Programm zu
machen. Für die neue Show, in
der das Messias-Thema ja eine
Klammer ist, habe ich viel gelesen
über die Messias-Vorstellung im
Christentum und im Judentum,
und dann habe ich bei dem italie-
nischen Philosophen Giorgio
Agamben eine wunderbare These
gefunden. Agamben schließt an
Kafka an und sagt, „der Messias
war schon da“. Die Jetztzeit ist
das Ergebnis der Erlösung, nicht
ihre Vorbereitung. Das macht
einen Unterschied ums Ganze. Es
ist das Ende des infantilen War-
tens und legt das Heft des Han-
delns wieder in unsere Hände.
Davon lebe ich! Das kann sich in
einem Programm natürlich nur
ganz bedingt zeigen; das ist dann
wie ein Licht, das in wenigen Sät-
zen durchscheint und doch eine
Grundstimmung über den Abend
legt.

Glauben Sie selbst an einen
Messias?

Nein! Im Gegenteil: Ich lehne das
zutiefst ab. Dafür bin ich viel zu
areligiös. Diesen Wunsch nach
Erlösung beobachte ich mit Be-
fremdung. Die Sehnsucht nach
einem Messias ist eigentlich fun-
damentalistisch, dogmatisch und
anti-aufklärerisch.

Wie sind Sie überhaupt zum
Kabarett gekommen?

Mein großes Vorbild war Elmar
Hörig, der Starmoderator bei
SWF3, und ich wollte werden wie
er. Ich wollte Radio machen und
ich wollte zum Fernsehen; das
waren meine Fernziele, und ich
wollte lustig sein. Ich wollte raus
aus der Rolle des Underdogs, die
ich in der Schule hatte: Ich war
derjenige, dessen Tasche immer
vor die Tür geworfen wurde, weil
er unsportlich und unzulänglich
war.Dannhabe ichdie Parodie als
Rettungsanker entdeckt. Fortan
drehte sich das, dann kam ein
Auftritt als 14-Jähriger bei Harald
Schmidt, ich konnte meinen
Sportlehrer parodieren, und
plötzlich war ich auf der Klassen-
fahrt nonstop vorne im Bus am
Mikrofon und habe Quatsch ge-
macht. Da fand ich eine Form der
Anerkennung, die ich mir auf an-
derem Weg immer gewünscht
hätte. Von da an hat sich das von
alleine entwickelt, und ich habe
gemerkt: Wenn ich aufdrehe, la-
chen die Leute – damit war der
Weg klar. Wobei ich nie im Kopf
hatte, Kabarettist zu werden; ich
hatte auch kein politisches Inte-
resse. Das kambeimir erst später.
Ich wollte wirklich Leute zum La-
chen bringen, das war alles.

Als was bezeichnen Sie sich
selbst – als Comedian oder als
Kabarettist?

Ich mag beide Begriffe nicht. Ka-
barettist klingt furchtbar altba-
cken, Comedian ist jeder Zweite,
der schon mal einen Witz von
Fips Asmusen nacherzählt hat.
Ich finde „Humorist“ sehr schön,
weil es so ein würdevolles Wort
ist. „Satiriker“ gefällt mir auch,
aber letztlich kann jeder schrei-
ben was er will.

Mehr aus diesem Gespräch
und alle großen Samstags-
interviews finden Sie auf
noz.de/samstagsinterview.
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Foto: Frank Eidel

Florian Schroeder

wird am 12. September 1979 in
Lörrachgeboren.SchonalsSchü-
ler entdeckt er, dass erMenschen
zum Lachen bringen kann, in-
dem er Prominente parodiert.
Das bringt ihm einen ersten Auf-
tritt mit 14 Jahren bei Harald
Schmidt ein. Bevor er seine Kar-
riere als Kabarettist startet, stu-
diert er aber zunächst Germanis-
tik und Philosophie in Freiburg.
Erste Kabarett-Erfahrungen
sammelt er mit einer Hommage

an Heinz Erhardt, sein erstes
eigenesProgrammstartet imNo-
vember 2004. Drei Jahre später –
mittlerweile lebt Schroeder in
Berlin – startet beim SWR Fern-
sehen seine Kabarettsendung
„Schroeder!“, 2011 veröffentlicht
er sein erstes Buch „Alles – und
nicht ganz dicht“. Es folgen Fern-
sehformate wie die Nachrichten-
satire „Das Ernste“ in der ARD,
weitere Kabarettprogramme
und eine Tour gemeinsam mit

Peer Steinbrück. Im Juli diesen
Jahres erregt er mit einem Aus-
schnitt aus einem „NDRComedy
Spezial“ über Verschwörungs-
theorien die Aufmerksamkeit
der Querdenker-Bewegung, de-
ren Verantwortliche ihn zu
einemAuftritt bei einer ihrerDe-
mos einladen. Aus dem Auftritt
in Berlin wird nichts; dafür tritt
er am8.Augustbei denQuerden-
kern in Stuttgart auf. Dort hält er
ein Plädoyer für die Meinungs-

freiheit – und für die Schutzmaß-
nahmen gegen die Corona-Pan-
demie. Im September 2020 star-
tet Schroeder gemeinsam mit
dem Kabarettisten Serdar So-
muncu, dessenersteFolgewegen
einer sexistischen Passage heftig
kritisiert wird. Schroeder und
Somuncu entschuldigen sich für
den Beitrag. Seit Herbst 2020 ist
Schroeder mit seinem neuen
Programm „Neustart“ unter-
wegs. dö



Die neue S-Klasse von Mercedes setzt wieder einmal Maßstäbe – vor allem in Sachen Sicherheit und Fahrkomfort

SchwebenddurchSchwaben

STUTTGART Wenn Merce-
des eine neue S-Klasse auf
den Markt bringt, dann war
den Schwaben die Aufmerk-
samkeit der Autowelt bislang
immer gewiss. Das galt auch
für die letzte Generation der
Oberklasse, die 2013 vorge-
stellt wurde und jetzt einer
neuen S-Klasse weichen
muss.
Doch diesmal scheinen die

Dinge zumindest hierzulan-
de etwas anders zu laufen, al-
le Aufmerksamkeit zieht die
ab 94540 Euro für den S 350
Diesel erhältliche Luxusli-
mousine nicht mehr auf sich.
Zu sehr ist die Autowelt im
Wandel, steht das Auto als
solches im Feuer; selbst im
eigenenHaus erwächst ihr ab
dem kommenden Jahr mit
dem vollelektrischen EQS
mächtig Konkurrenz. Ein
automobiles Statement, das
„wieder die Schlagzahl in der
Automobilindustrie bestim-

men wird“, wie der Produkt-
leiter der S-Klasse Uwe
Ernstberger meint, ist die
neue S-Klasse aber allemal –
und wie und je vollgestopft
mit neuen, weiterentwickel-
ten oder mindestens verbes-
serten Technologien.
Diese alle aufzuzählen

würde den Rahmen spren-
gen. Beginnen wir lieber mit
dem Design, das aufschluss-
reiche Rückschlüsse auf die
Vermarktung des Fahrzeugs
zulässt. Denn ein Blick auf
den mächtigen Kühlergrill
zeigt schon, dass nicht mehr
allein der europäische Ge-
schmack ausschlaggebend
gewesen ist. Hier lässt viel-
mehr Asien und speziell Chi-
na grüßen, wo man (finanzi-
ellen) Erfolg gerne auch op-
tisch zeigt. Dass Mercedes
dies aufgreift, ist letztlich nur
konsequent, wurde von den
500000 Exemplaren der letz-
ten Generation doch bereits
ein Drittel nach China ver-
kauft. Auch die Tatsache,

dass insgesamt 90 Prozent
dieser S-Klassen über den op-
tionalen langen Radstand
verfügten, unterstreicht dies.
Andererseits: Von der

Prestigegelüste befriedigen-
den Front einmal abgesehen,
gibt sich die S-Klasse optisch
eher zurückhaltend. Im Ver-
gleich zum Vorgängermodell
sind die Flächen zwar modu-
lierter unddamitmuskulöser
gestaltet, kommen aber mit
weniger Karosseriefalzen
aus. Zusammenmit demeher
braven Heck mit seinen jetzt
zweiteiligen Leuchten ergibt
sich ein nachgerade vorneh-
mer, mindestens aber langle-
biger Auftritt. Diese S-Klasse
wird – vielleicht wie heute
ein alter Jaguar XJ – auch
noch in 10 oder 20 Jahren gut
aussehen.
Beim Antrieb geht es zu-

nächst konventionell zu. Es
stehen Benziner und Diesel
mit je sechs Zylindern zur
Verfügung. In wenigen Wo-
chen folgt der Achtzylinder,

der wohl vor allem in den
USA als zweitwichtigstem
Markt Anklang finden wird.
Und kommendes Jahr bringt
Mercedes dann eine Plug-in-
Version, die es immerhin auf
100 Kilometer rein elektri-
sche Reichweite bringen soll
und damit im Alltag sogar
mehr sein kann als ein grü-
nes Feigenblatt.
Wir steigen ein in den mit

jeder Menge Zusatzausstat-
tung versehenen S 500 mit
Allradantrieb und treffen auf
ein Interieur, das man in die-
ser Mischung aus feinen Ma-
terialen, tollen Sitzen, mo-
dernem Infotainment und
penibler Verarbeitung so
noch nicht gesehen hat.
Kunststück, mag so mancher
jetzt denken, schließlich ist
die S-Klasse ja im Moment
auch das aktuellste Modell in
ihrem Segment, zu dem man
inDeutschland sowieso sonst
nur den Audi A8, den BMW
7er und den in nur winzigen
Dosen verkauften Lexus LS
zählen darf.
Ins Auge fällt vor allem das

riesige Display in der Mitte,
über das Infotainment, Fahr-
zeugeinstellungen, Naviga-
tion und vieles mehr gesteu-
ert wird. Dabeimussman gar
nicht so häufig auf dem bril-
lanten Display rumtatschen,
denn die meisten Befehle
setzt auch die zweite Genera-
tion des MBUX-Systems
nach der Aufforderung „Hey
Mercedes“ sicher um. Die
freundliche Dame erklärt
jetzt nicht nur alle Fahrzeug-

Von Peter Eck funktionen, man kann ihr
auch allgemeine Fragen
(„Wann begann der Wiener
Kongress“?) stellen und darf
auf eine richtigeAntwort hof-
fen.
Den größtenEindruck hin-

terlässt die neue S-Klasse bei
der Fahrt. Man schwebt wie
Gott in Schwaben, um es auf
den Punkt zu bringen. Im In-
nenraum ist es selbst bei
Tempo 180 so leise, dass man
sich im Flüsterton unterhal-
ten kann. Dazu trägt sicher
bei, dass Mercedes einige
Rohbauprofile vor der Mon-
tage erstmals mit sogenann-
tem Akustikschaum bearbei-
tet, was die Schalldichtheit
nachhaltig verbessert. Vom
immerhin 435 PS mobilisie-
renden Sechszylinder-Benzi-
ner ist nur dann etwas mehr
zu hören, wennman das Gas-
pedal nachdrücklich tritt.
Die serienmäßig Luftfede-
rung ist sowieso klasse, kann
aber durch die sogenannte E-
Active Body Control erwei-

tert werden, eine teiltragen-
de Hydropneumatik, die den
Fahrzeugaufbau aktiv ab-
stützt und dämpft. Wer das
ordert, verfügt auch über das
sogenannte Pre-Safe-Impuls,
eine weitere der ungezählten
Neuheiten in der Luxusli-
mousine: Wenn die seitli-
chen Sensoren einenpotenzi-
ellen Seitencrash frühzeitig
erkennen, wird das Fahrzeug
um bis zu acht Zentimeter
angehoben, damit die Ener-
gie des Unfallgegners mög-
lichst auf die harte Tür-
schwellerstruktur gelenkt
und die eigentliche Türstruk-
tur entlastet wird.
Frappierend ist auch, wie

leichtfüßig und agil sich die
immerhin 5,18 Meter oder in
der Langversion gar 5,29 Me-
ter messende S-Klasse etwa
im Stadtverkehr oder in Ser-
pentinen fährt. Nicht zuletzt
auch ein Verdienst der Hin-
terachslenkung, die je nach
Situation die Hinterräder in
die gleiche Richtung wie die

Vorderräder oder entgegen-
gesetzt einschlägt. Im ersten
Fall sorgt dies bei höheren
Geschwindigkeiten für mehr
Stabilität, im zweiten Fall für
einen um bis zu zwei Meter
kleineren Wendekreis.
Viele der technischen Neu-

heiten und feinen Ausstat-
tungen müssen natürlich ex-
tra bezahlt werden, so dass
die S-Klasse weiterhin bleibt,
was sie immer schonwar: ein
Fahrzeug für Vorstände und
Geschäftsführer, eine teure
Reise- und Chauffeurlimou-
sine für Menschen, die sich
teure Reisen und Chauffeure
leisten können.
Uns dagegen bleibt die

Hoffnung, dasswir einige der
Leckerbissen aus der neuen
Luxusklasse über kurz oder
lang auch in Fahrzeugen wie-
derfinden werden, die für
den Normalbürger er-
schwinglich sind. Immerhin:
Das war in 70 Jahren auto-
mobiler Mercedes-Luxus bis-
lang häufig so. SP-X
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Erstmild, dannwild

KÖLN Im Jahr 1990 präsen-
tierte Ford im vormals geteil-
ten Berlin die fünfte Auflage
seines kompakten Erfolgsmo-
dells Escort, das nun endlich
auch hierzulande die ewigen
RivalenVWGolfundOpelKa-
dett auf die nachfolgenden
Verkaufsränge schicken soll-
te. Mit einem Entwicklungs-
aufwand von 2,5 Milliarden
Mark war die aus nicht weni-
ger als sechs Karosserieva-
rianten bestehende neue
Escort-Familie zur bis dahin
kostspieligsten Kölner Kom-
paktklasse avanciert.
Über acht Millionen Escort

mit Frontantrieb und Fließ-
heckwaren seit 1980weltweit
verkauft worden und in meh-
reren Ländern besaß der tra-

Vor 30 Jahren präsentierte Ford die fünfte Generation des kompakten Escort, die trotz Entwicklungskosten den Golf nicht vom Sockel stoßen konnte

ditionell sowohl als brave Fa-
milienkutsche wie als verwe-
generRallye-Reiter auftreten-
de Kompakte sogar Kultsta-
tus. Genügte es, dieses inter-
national erfolgreiche Auto
nicht neu zu erfinden, son-
dern allein durch eineWeiter-
entwicklung fit zumachen für
die 1990er Jahre? Tatsächlich
hatte Ford den fünften Escort
sicherheitstechnisch deutlich
optimiert, aber offenbar nicht
genug, denn schon 1992debü-
tierte ein Escort-Facelift mit
verbesserter Struktur, 1995
wurde beim nächsten Facelift
erneut nachgerüstet.
Auch dasmilde, fast mutlo-

se Design wurde bei jedem
Facelift geschärft, blieb je-
doch im Vergleich zu den

Wettbewerbern aus Wolfs-
burg und Rüsselsheim bis
zumEndederBauzeit im Jahr
2000 betulich. Der Bieder-
mann kam an, was auch an
der Karosserievielfalt aus
drei- und fünftürigem Fast-

back, Cabriolet, Kombi Tur-
nier, Transporter Express und
Stufenhecklimousine Orion
lag. Überdies gab es ein fast
beispiellos breites Motoren-
programm, das vom harmlo-
sen 60-PS-Benziner über den

ersten Kompaktklasse-Diesel
mit Katalysator und vollelekt-
rische Express-Kleinserien
bis zum Turbo mit Allradan-
trieb für Rallyepisten reichte.
Auf adrenalinhaltige Emo-

tionen brauchte kein Fan des
kleinen Ford zu verzichten,
schließlich war bereits der al-
lererste Escort Ende der
1960er-Jahre auf Podiums-
plätze im Motorsport abon-
niert. Und deshalb bot der
1991 vorgestellte Escort RS
Cosworth mit Turbomotor in-
klusive zwei Ladeluftkühlern
technische Feinkost, die auf
der Straße mit 220 PS wilde
Rallye-Ableger wie Lancia
Delta Integrale oder Mazda
323GT-R 4WD, aber auch den
BMWM3 jagte.

Vor dem hitzigen Tempera-
ment des ungestümvorwärts-
drängenden vierradgetrieb-
enen Cosworth – 0 auf 100 in
6,1 Sekunden – warnte eine
von Hutzen durchbrochene
Motorhaube und ein gewalti-
ges Brett von einem Heckflü-
gel. Zugleich forderte dieses
Speedsymbol andere Sportler
zu Sprintderbys heraus, die
der „Cossie“ meist für sich
entschied.
Die Kölner Sportschau um-

fasste neben dem kostspieli-
gen WRC-Homologationstyp
Cosworthmit bulligen 220 PS
auch kleine Kraftpakete wie
den 105 PS aufbietenden
Escort S mit straffem Fahr-
werk und natürlich einen
XR3i sowie einen RS 2000,

dessen maximal 150 PS Fahr-
leistungen auf Golf-GTI-
Niveau ermöglichten. Sportli-
che Lorbeeren, die allerdings
teuer erkauft werden muss-
ten, denn die Versicherungs-
prämien für Cosworth und
auch XR3i explodierten be-
sonders in England als größ-
tem Absatzmarkt derart, dass
Ford die aggressive Spoilerbe-
wehrung für den Cosworth
bald nur noch optional anbot.
Eine Mission musste der

Escort dem nachfolgenden
Focus übertragen: Die Jagd
auf die Pole Position in den
deutschen Zulassungscharts.
Auf drei verkaufte Golf kam
ein Escort – nur der RS Cos-
worth fuhr außer Konkur-
renz. SP-X

Der große Kfz-Markt
der Region.
Infos und Buchung von
privatenAnzeigen unter:

LingenerTagespost · Tel. 0591/80009-33
MeppenerTagespost · Tel. 05931/940-133

Ems-Zeitung · Tel. 04961/808-33
oder www.noz.de/kfzwelt

Die neueMercedes S-Klassewill ein automobiles Statement abgeben. Ein Blick auf denmächtigen Kühlergrill zeigt, dass nichtmehr allein der europäische Geschmack ausschlaggebend gewesen ist. Fotos: Daimler

1990 feiert die frische Generation des Escort auf der Berli-
ner Automesse Publikumspremiere. Foto: Ford

Prall gefüllt
mit High-Tech
und digitalen
Anzeigen: das

Cockpit.

Die neue S-
Klasse tritt op-
tisch vorneh-
mer auf als zu-
letzt.



111 Jahre Schiermeier

Autoforum Schiermeier
GmbH & Co. KG

Ihr Honda Vertragshändler
für Osnabrück

Pagenstecher Straße 63,
49090 Osnabrück

0541/692500
www.schiermeier.de

Autoland Route 51
GmbH Viere

Teutoburger-Wald-Str. 15
49124 Georgsmarienhütte

05401/36940

Ihr Händler für Stadt und Landkreis Osnabrück

Seit über 15 Jahren

Automatik/5-türig, schwarz me-
tallic, ZV mit Funk, Klima, Som-
mer-/Winterräder, Fahrersitz
höhenverstellbar, Tagfahrlicht,
u.v.m., ID: MDX-T4CB2BS4

Sander Automobile
GmbH & Co. KG
Klöntrupstr. 1-5, OS, www.san-
der-osnabrueck.de

0541/57778

i10 1.2 --Automatik 10/17 64 kW 40950 km 9999 ¤

Sitzheizung, Lenkradheizung,
Rückfahrwarner, Tempomat,
Lenkradheizung, Klima, Blue-
tooth, ID: MDX-U7CBH9WK

Autohaus
F.J.Fehrmann GmbH
Mühlenweg 4, 49596 Gehrde
www.fehrmann.info

05439/93023
Verbrauch (l/100 km): innerorts: 6,3 - außerorts 4,1 - komb.: 5,3
CO2-Emission (g/km) komb.: 121, Effizienzklasse: C

i20 1.2 Modell 2020 Neu 62 kW 0 km 14490 ¤

Premium, Leder, LED-Schein-
werfer, Rückfahrkamera, Kli-
maautomatik, Automatische
Distanzregelung, Navi MwSt.
ausweisbar, ID: MDX-KJB8WKL3

Autohaus B68 GmbH
Badberger Straße 46, 49610
Quakenbrück, http://www.bo-
ecker-gruppe.de

05431/944597-
Verbrauch (l/100 km): innerorts: 0,0 - außerorts 0,0 - komb.: 1,1
CO2-Emission (g/km) komb.: 26, Effizienzklasse: A+

IONIQ Plug-in-Hybrid / 104 kW 10 km 28290 ¤

TÜV neu , grau-metallic. 0171/9522666
IX 20 11/15 90 PS 48000 km 7800 €

Sitzheizung, Tempomat, Leder-
sitze, Nebelscheinwerfer, Kli-
maautomatik, Einparkhilfe hin-
ten, Panorama-Frontscheibe,
Alufelgen, ID: MDX-NQCA97VB

Autohaus
F.J.Fehrmann GmbH
Mühlenweg 4, 49596 Gehrde
www.fehrmann.info

05439/93023

C3 1.6 Exclusive 6/11 88 kW 103000 km 5490 ¤

mit LPG-Autogas Anlage,
EU-Neu mit TZ, 74 kW/101 PS,
Klimaautomatik, Navigation, Ka-
mera, Alu 17 Zoll, Weitere Fahr-
zeuge zu Sofort am Lager,, ID:
MDX-KJCBX9E6

GELA Automobile e.K.
Zur Alten Ems 1,
26899 Rhede/Ems
www.auto-gela.de 04964/918135

Verbrauch (l/100 km): innerorts: 6,4 - außerorts 4,8 - komb.: 5,5
CO2-Emission (g/km) komb.: 125, Effizienzklasse: B

Duster TCe 100 LPG 10/20 74 kW 6 km 16299 ¤

mit LPG-Autogas Anlage,
EU-Neu mit TZ, 74 kW/101 PS,
Klima, Navigation, Kamera, Tem-
pomat // Weitere Fahrzeuge zu
Sofort am Lager,, ID: MDX-
NQCBX9FW

GELA Automobile e.K.
Zur Alten Ems 1,
26899 Rhede/Ems,
www.auto-gela.de 04964/918135

Verbrauch (l/100 km): innerorts: 6,2 - außerorts 4 - komb.: 4,8
CO2-Emission (g/km) komb.: 110, Effizienzklasse: B

Sandero Stepway LPG 07/20 74 kW 6 km 13590 ¤

1 A Partner für Fiat & Abarth im Großraum Osnabrück

Autohaus
Brüggemann GmbH
Averdiekstraße 32
49078 Osnabrück

054 1/406790

www.brueggemann-osnabrueck.de

1. Hand, scheckheftgepflegt, 8-fach bereift, Alu-Felgen mit Sommerrei-
fen 0173/7859924

Fiesta 1,25l 02/09 60 kW 198500 km 1950 ¤

TÜV 11/22, 1. HD, Servo, Klima, ABS, RC, schwarz. 0173/9025427
Ford Fiesta 1.3 2007 60 PS 125 000 km VB 1890 €

2.0 TDCi, Euro6, Allrad, schwarz, Alu-Felgen, Xenon, elek. Heckklappe,
Kamera, Einparkassistent, beheiz. Frontscheibe, Teilleder, Sitze beheiz-
bar, Scheckheft, unfallfrei, HU 03/22, MDX-6M83G6 05429/296013

Kuga 4x4 Titanium 02/15 132 kW 64000 km 13999 ¤

Quarzgrau-metallic, 6-Gang, Sportfahrwerk, Dreispeichensportlenkrad,
Klima, Radio/CD, WR, AHK abnehmbar, ZV, Mittelarmlehne, Aluräder
m. 235/35 X 19, Nebelscheinw., Geteilte Rückb., Trennnetz, uvm..

0541/124792

A4 Avant 1,8 TSFI 06/09 88 kW 68 500 km VB 9 500€

MwSt. ausweisbar, Audi, A6
Avant 3.0 TDI quattro, 1. HAND
sehr gepflegt, Leder-Alcanta-
ra,Klimaautomatic,Metallic,Au-
tomatic,Sitzheizung,uvm, ID:
MDX-V3B85WFU

Kerlin Automobile GmbH
Friedrich-Ebert.Str. 109, 49811
Lingen, www.kerlin-automobi-
le.de 0591/72288

Verbrauch (l/100 km): innerorts: 5,8 - außerorts 4,9 - komb.: 5,3
CO2-Emission (g/km) komb.: 138, Effizienzklasse:

A6 Avant 3.0 TDI quat- 4/16 160 kW 136220 km 21900 ¤

Automaitk, Bluetooth, Klimaau-
tomatik, PDC vo+hi, Parkassis-
tent, SHZ, Licht- und Regensen-
sor, Tempomat, LM-Felgen 16
Zoll, MFL u.v.m. Garantie, ID:
MDX-QBCAV4QV

Metting & Krüssel GmbH
Lingener Str. 63, 49716 Mep-
pen, www.metting-kruessel.de

05931/885383
Verbrauch (l/100 km): innerorts: 4,7 - außerorts 3,8 - komb.: 4,1
CO2-Emission (g/km) komb.: 109

218 d Active Tourer 11/14 110 kW 49426 km 14990 ¤

Autohaus Beutler GmbH & Co. KG
BMWService • Originalteile • Zubehör

Gartenstraße 61 • 49152 Bad Essen • 05472/94050

Ihre BMW Vertragswerkstatt

Bi-Xenon Scheinwerfer, Naviga-
tion, Bluetooth mit Sprachsteu-
errung, Regen /- Lichtsensor,
Elekt. Heckklappe, LM Felgen,
Klima uvm. Garantie, Modell
2016, ID: MDX-NQB86T93

Metting & Krüssel GmbH
Lingener Str. 63, 49716 Mep-
pen, www.metting-kruessel.de

05931/885383
Verbrauch (l/100 km): innerorts: 8,7 - außerorts 5,1 - komb.: 6,4
CO2-Emission (g/km) komb.: 149

BMW 420i Gran Coupe 9/15 135 kW 50500 km 18990 ¤

Große Auswahl — Kurze Wege

OSNABRÜCK Das Wort
„Facelift“ führtbeiMazdastets
in die Irre: Die sichtbarenMo-
difikationen am Blechkleid
halten sich im Rahmen der
Überarbeitung bei den Japa-
nern stets in sehr überschau-
baren Grenzen. Auch das be-
liebte Mittelklasse-SUV CX-5
wurde imZuge derModellmo-
difikation optisch nicht er-
kennbar verändert. Dafür gibt
es ein paar Neuerungen in
technischer Hinsicht, von
denen auch der getestete 184-
PS-Diesel mit dem sperrigen
Namen Skyactiv-D 184 AWD
Sports-Line profitiert.
Der stärkste Diesel im Pro-

gramm ist obligatorisch an
Allradantrieb gekoppelt; für
zusätzlich knapp 1800 Euro
war die Sechs-Gang-Automa-
tik an Bord, die zu dem lauf-
ruhigen Selbstzünder ziem-
lich gut passt. Auch wenn die
Automatik eher dem Kom-
fort- als dem Dynamikfahrer
zugutekommt, bereitet es

dem japanischen Diesel-SUV
keine Probleme, auch zum
spontanen Überholvorgang
auszuholen.
Eine der Neuerungen, die

der CX-5 durch die Modell-
pflege erhalten hat, ist das
Head-up-Display. Das spie-
gelt die wichtigsten Informa-
tionen für den Fahrer direkt
ins Sichtfeld auf die Front-
scheibe – aktuelle Geschwin-
digkeit, das per Radarkame-
ra ausgelesene gültige Tem-
polimit oder Navigationsan-
weisungen etwa. Und, eine
sehr sinnvolle Ergänzung,
der Totwinkelwarner meldet
sich ebenfalls hier zu Wort,
kündet von Fahrzeugen im
rückwärtigen Bereich, die
der Fahrer über die Außen-
spiegel möglicherweise nicht
wahrnimmt. Der Abstands-
tempomat funktioniert zu-
verlässig, sodass die Fahrt
über die Autobahn eine der
leichtesten Übungen für Fah-
rer und Fuhre wird. Auch die
bequemen Ledersitze tragen
dazu ihren Teil bei.

Wer in der Stadt oder auf
Parkplätzen navigiert, freut
sich über die 360-Grad-An-
zeige im zentralen Display –
die insbesondere für kleiner
geratene Fahrerinnen und
Fahrer sinnvoll ist, da derCX-
5 nach vorne für sie nicht so
recht zu überschauen ist. Da-
für stören sich größer ge-
wachsene Menschen viel-
leicht an der nicht ganz ex-
trem hochaufschwingenden
Kofferraumklappe – irgend-
was ist ja immer. Dafür gibt’s
bei derKofferraumgröße und
-gestaltung nichts zu me-
ckern; knappe 500 Liter pas-
sen bei aufrechter Rücksitz-
bank hinein, legt man die
zweite Reihe um, passen auf
die plane Fläche 1608 Liter.
Als Sports-Line-Modell

kostet der entspannte Top-
Diesel-Gleiter mindestens
42394 Euro, mit dem Plus-
Paket (3071 Euro), das unter
anderem Lederausstattung,
beheiz- und belüftbare Sitze
und Echtholz-Applikationen
bietet, lag der in der typi-

schen Mazda-Farbe Magma-
rot (927 Euro) lackierte CX-5
bei 47280 Euro.

Nichtmehr als nötig

FRANKFURT Nach vier Jah-
ren renoviert Audi erstmals
seinen Q2. Die Modellpflege
macht den Wagen rund 1000
Euro teurer als zuvor. Die Ba-
sisvariante (Einliter-Dreizy-
linder, 110 PS) beginnt bei et-
wa 25000Euro. Grund ist die
umfangreichere Ausstat-
tung. Serienmäßig an Bord
sind jetzt LED-Scheinwerfer,
das InfotainmentMMIRadio
plus mit DAB+, Bordcompu-
ter, elektrisch verstellbare
und beheizbare Spiegel, zwei
USB-Anschlüsse, fürs knacki-
gere Fahrgefühl eine Progres-
sivlenkung und eine Erweite-
rung der elektronischen As-
sistenten. In das automati-
sche Abstandssystem ACC
wurde nun die Querführung
mit einbezogen.
Am auffälligsten sind die

großen Polygon-Lufteintritte
unterhalb der Scheinwerfer
(gegen Aufpreis gibt es jetzt
Matrix-LED). Hinten wurden
weit außen große fünfeckige
Einsätze platziert, um den
Wagen sportlicher und brei-
ter wirken zu lassen. Wer
möchte, kann die Rückleuch-
ten in LED-Technik wählen
und erhält damit die „wi-
schenden“ Blinklichter.

Nach vier Jahren renoviert Audi seinen Q2

Auf der Antriebsseite sind
zunächst nur zwei Motoren
im Angebot, der 1,5-Liter-
BenzinerTFSImit 150PSund
der gleichstarke Zweiliter-
Diesel TDI. Beide tragen die
Typenbezeichnung 35. Der
Diesel ist allerdings nur mit
Automatik undAllradantrieb
zu haben, was seinen Preis
auf 34313 Euro hochschnel-
len lässt. DieVersionmit dem
1,5-Liter-TFSI, ausgerüstet
mit Zylinderabschaltung,
startet bei 27 197 Euro. Die 7-
Gang-S-Tronic kostet 1950
Euro zusätzlich.
Zum Jahresende kommen

zwei Motorisierungen hinzu.
Es sind der 1,0-Liter-Dreizy-
linder-Benziner mit 110 PS,
genannt 30 TFSI, und der 116

PS starke 30 TDI. Nächstes
Jahr erweitert Audi das An-
triebsangebot umden Zweili-
ter-Benziner 40 TFSI mit 190
PS.
Alle Motoren sollen im

Durchschnitt etwa sechs Pro-
zent weniger Sprit verbrau-
chen und erfüllen die ab 2021
geltende Euro-6d-Norm. Bei
den Dieselaggregaten baut
Audi das neue „Twindosing“-
System ein. Es arbeitet mit
zwei SCR-Katalysatoren und
reduziert so die Stickoxide
gegenüber vorher um etwa 80
Prozent. Unter der Haube der
Q2-Modelle sitzen aber aus-
schließlich konventionelle
Verbrennungsmotoren. Nicht
einmal eine 48-Volt-Teilelekt-
rifizierung fand Einzug. SP-X

Mazda CX-5
Skyactiv-D 184
Motor: 2.2-l-Diesel (135
kW/184 PS), max. Dreh-
moment: 445 Nm, Effi-
zienzklasse: B, Verbrauch:
7,1 l, CO2: 145 g/km
(Werk), 0-100 km/h: 9,6
Sek., Vmax: 208 km/h, 6-
Gang-Automatik, Allrad-
antrieb.

Maße: Länge: 4,55 m,
Leergewicht: 1759 kg, zul.
Gesamtgewicht: 2235 kg,
Kofferraumvolumen: 494
bis 1608 Liter, Testver-
brauch: 8,5 l.

Grundpreis: 40639 Euro,
gefahrene Version: 47280
Euro. Versicherungstyp-
klassen (KH/TK/VK):
17/31/28.

2
SAMSTAG,

21. NOVEMBER 2020WWW.NOZ.DE/KFZWELT • TÄGLICHÜBER 11.000KFZ-ANZEIGENONLINE

Zur Feier des
Allradantriebs

INGOLSTADT Audi feiert
den runden Geburtstag sei-
ner Allradtechnik mit einem
Sondermodell des TT RS. In
der „40 Jahre Quattro“-Edi-
tion trägt das Coupé ein Ae-
ro-Kit mit Diffusor, Heckflü-
gel und Frontsplitter sowie
eine Motorhaube mit Car-
bon-Lufteinlassöffnung. Da-
zu kommt eine Folierung in
den traditionellen Motor-
sportfarben der Marke. Im
Innenraum finden sich unter
anderem Alcantara-Elemen-
te an den Nappaleder-Sport-
sitzen und den Türverklei-
dungen. Auf Wunsch wird an
Stelle einer Rückbank ein
Strebenkreuz aus Carbon
eingebaut. Für den Antrieb
sorgt der bekannte 2,5-Liter-
Turbobenziner mit 400 PS,
dessen Kraft mittels Sieben-
gang-Doppelkupplungsge-
triebe auf alle vier Räder ver-
teilt. Die Preise für die in
einer Stückzahl von 40 Ein-
heiten gebaute Spezialaufla-
ge liegt bei 111 170 Euro.
Gegenüber dem Serienmo-
dell mit identischem Antrieb
bedeutet das einen Aufschlag
von knapp 45000 Euro. SP-X

Bentley Flying Spur:
Vier Zylinder weniger

CREWE Bentley stellt seiner
Zwölfzylinderlimousine Fly-
ingSpureinV8-ModellzurSei-
te. Wie schon im Coupé Conti-
nental GT handelt es sich um
einen 4,0-Liter-Turbobenziner
mit 550 PS Leistung und 770
Nm Drehmoment, der seine
Kraft an alle vier Räder leitet.
Der Spurt aus dem Stand auf
Tempo 100 dauert 4,1 Sekun-
den, die Höchstgeschwindig-
keit ist bei 318 km/h erreicht.
Erkennbar istdievomHerstel-
ler als dynamische Alternative
zum 85 PS stärkeren, aber
auch 100Kilogramm schwere-
ren W12-Modell positionierte
Variante unter anderem an
einem V8-Emblem auf dem
Kotflügel. Die Preise dürften
bei rund 190000 Euro starten.

SP-X

Honda

Hyundai

Citroen

Dacia

Fiat

Ford

Audi

BMW

AUTOMARKT

Optisch ist der CX-5 voll auf der Höhe der Zeit – keine Notwendigkeit, das Design zu verändern. Fotos: Mazda

Von Lothar Hausfeld

DetailverbessertDetailverbessert
Mazda hat den CX-5 verbessert – ganz dezentMazda hat den CX-5 verbessert – ganz dezent

Die neue Version des Audi Q2 ist äußerlich an den größeren Lufteintritte unter den Schein-
werfern zu erkennen. Fotos: Audi

Das Cockpit bietet gewohnteAudi-Kost. Fotos: Audi



2 Jahre Junge Sterne Garantie,
Automatik, Navigation-Comand,
Park-Pilot, Sound-System, Fern-
licht-Assistent, Spurhalteassis-
tent, ID: MDX-MMB9HMBS

Auto Kalmlage GmbH
Werner-Von-Siemens-Str. 2,
49593 Bersenbrück,
http://www.auto-kalmlage.de

05439/941026

A 180 d Progressive 12/19 85 kW 20460 km 25880 ¤

Automatik,Standhei-
zung,LED,MBUX,RFK,Navi,Sitz-
heizung,PDC,Spiegelpaket,Tem-
pomat,Totw.uvm.MwSt.aus-
weisbar, ID: MDX-QBB9YEVJ

Franz Wulbusch
GmbH & Co. KG
Zur Femlinde 24/26, 49326
Melle, www.wulbusch.de

05422/98380

A 200 AMG-Line 7/19 120 kW 13470 km 34750 ¤

Benziner, Kombi,Scheckheft gepflegt, Klimaanlage, Alufelgen, Sportpa-
ket, u.v.m.,TÜV 10/22, von Privat (Lathen). 0170/1220369

B 180 Blue Sport Edition 06/11 116 PS 59965 km 8500 €

2 Jahre Junge Sterne Garantie,
Automatik 8-Gang, Navigation-
Comand, Totwinkel-Assistent,
LED-Licht, Park-Pilot, Fernlicht-
Assistent, ID: MDX-QBCAKHC9

Auto Kalmlage GmbH
Werner-Von-Siemens-Str. 2,
49593 Bersenbrück,
http://www.auto-kalmlage.de

05439/941026

B 200 d Progressive 6/19 110 kW 7885 km 28880 ¤

Automatik,Navi,LED,RFK,Sitz-
heizung,Tempomat,Spiegelpa-
ket,Elektr.Heckklappe,MBUX,
MwSt.ausweisbar, ID: MDX-
KJB87L5T

Franz Wulbusch
GmbH & Co. KG
Zur Femlinde 24/26, 49326
Melle, www.wulbusch.de

05422/98380

B 200 Progressive 1/20 120 kW 3698 km 33499 ¤

TÜV 08/22, Anthrazit/Grau, Anhängerkupplung. 0157/35627070
B180 CDI 2011 109 PS 143000km 5600€

Automatik,LED,Navi,Sitzhei-
zung,PDC,RFK,Spiegelp,Speed-
tronic,19-Zoll,LiveTraffic,Am-
biente,uvm.MwSt.ausweisbar,
ID: MDX-T4B5FKWM

Franz Wulbusch
GmbH & Co. KG
Zur Femlinde 24/26, 49326
Melle, http://www.mercedes-
wulbusch.de 05422/98380

C 180 T AMG-Line 2/18 115 kW 4990 km 34899 ¤

Tageszulassung, 88 kW/ 120 PS,
Benzin, Klima, Smart Link Navi-
gation (über Handy), Kamera,
Sitzheizung, Tempomat,Weitere
KIA Modelle zu Sofort am Lager,,
ID: MDX-WDCB645R

GELA Automobile e.K.
Zur Alten Ems 1, 26899 Rhede/Ems
www.auto-gela.de

04964/918135
Verbrauch (l/100 km): innerorts: 6,5 - außerorts 4,8 - komb.: 5,4
CO2-Emission (g/km) komb.: 124, Effizienzklasse: B

XCeed 1.0 Turbo 09/20 88 kW 6 km 20450 ¤

fürJung-,Jahres-undGebrauchtwagen

Autohaus
Brüggemann GmbH

Averdiekstraße 32
49078 Osnabrück

054 1/406790

www.brueggemann-osnabrueck.de

Ihr Jaguar- und Land Rover-Spezialist in Osnabrück

111 Jahre Schiermeier

Autoforum Schiermeier
GmbH & Co. KG

Ihr Mazda Vertragshändler
für Osnabrück

Pagenstecher Straße 63,
49090 Osnabrück

0541/692500
www.schiermeier.de

Ihr Mazda Händler mit 35-jähriger Erfahrung
Ständig über 150 Mazda Neuwagen,
Tageszulassungen, Vorführwagen
und Jahreswagen sofort verfügbar,

auch mit Leasing/Finanzierung
Autohaus Prange GmbH
Osnabrücker Str. 57, 49176 Hilter
05409/94911 - www.prange.de
Sonntag Schautag 10 - 17 Uhr*

*Keine Beratung, kein Verkauf, keine Probefahrten

05439-94 100 auto-kalmlage.de

Exklusiv in Bersenbrück:

die große Auswahl der besten

Mercedes-Benz Jahreswagen

AUTO KALMLAGE GMBH

Junge Sterne - so Mercedes wie am 1. Tag

mit Automatik Getriebe,
Tageszulassung, 92 kW/ 125 PS,
Benzin, Klima, Navigation, Ka-
mera, Sitzheizung, Alu // Weite-
re HYUNDAI Modelle zu Sofort
am Lager,, ID: MDX-RXCB6448

GELA Automobile e.K.
Zur Alten Ems 1, 26899 Rhede/Ems,
www.auto-gela.de

04964/918135
Verbrauch (l/100 km): innerorts: 9 - außerorts 5,7 - komb.: 6,9
CO2-Emission (g/km) komb.: 159, Effizienzklasse: E

ix20 1.6 Automatik 08/19 92 kW 6 km 17349 ¤

LED-Scheinwerfer, Rückfahrka-
mera, Dachlackierung, Klimaau-
tomatik, Navi, AutomatischeDis-
tanzregelung MwSt. ausweisbar,
ID: MDX-QBB84B5W

Autohaus B68 GmbH
Badberger Straße 46, 49610
Quakenbrück, http://www.bo-
ecker-gruppe.de

05431/9445-97
Verbrauch (l/100 km): innerorts: 0,0 - außerorts 0,0 - komb.: 15,4
CO2-Emission (g/km) komb.: , Effizienzklasse: A+

Kona Elektro Style / 150 kW 10 km 39690 ¤

Ihr Hyundai-Partner für den Nordkreis Osnabrück

Verkauf
Ständig 75 Hyundai-Fahrzeuge zur

sofortigen Probefahrt bereit

Autohaus B68 GmbH
Badberger Str. 46
49610 Quakenbrück
05431 94 45 0
www.boecker-gruppe.de

Antoniusstraße 1 - 49811 Lingen-Baccum
0591/977 779-0 Fax 0591/977 779-29

www.autohaus-overhoff.de

Seit über 50 Jahren Ihr Partner für
Service, Originalteile, sowie Neu-,
Jahres- und Gebrauchtfahrzeuge!

Autohaus G. Overhoff GmbH

Ihr Jeep-Servicepartner in Lingen

Automatic! TÜV/AU 2022, 4-türig, Klima, etc., 0152/38768325
Kia Picanto /05 48 kW 149.900 km 2.150 €

MÜNCHEN Ganz ehrlich, mit
so einem neuen Caddy hatte
wohl niemand gerechnet. Die
bisherigen Familien-Kombis
oder Lieferwagenwaren zwar
stets überaus praktisch, gal-
ten aber gleichzeitig als see-
lenlose Langweiler. Stets flei-
ßige Helfer auf dem Golf-
Platz, die immer bereitstan-
den, auchSchweres zu schlep-
pen, sich dabei aber unauffäl-
lig im Hintergrund hielten.
„Caddys“ eben, der Name

aus dem Sport wurde seit
1978 zum Programm. Jetzt
haben sich Ingenieure und
Designer das kleinste Modell
der Nutzfahrzeug-Abteilung
von VW ernsthaft vorge-
knöpft. Die erste echte Cad-
dy-Premiere seit 17 Jahren,
denn die Neuerungen seit-
dem waren eher Faceliftso-
der optische und technische
Updates.

Dem „MQB“ sei Dank. Der
UnterbaumitNamen „Modu-
larer Querbau-Kasten“, der
zahlreiche Modelle des VW-
Konzerns trägt, ist endlich
auch im Caddy angekom-
men. Die Bauweise macht
ihn zu einem völlig neuen
Auto, bei dem die Freiheiten
innen und außen voll ausge-
kostet werden. Von vorne ge-
sehen lächelt er schmallippig
mit dem Grill von Golf und
Co. Natürlich hat auch der
Neue die beliebten hinteren
Schiebetüren mit rahmenlo-
sen Seitenfenstern.
Schon das frische Erschei-

nungsbild weckt also Neu-
gierde aufs Einsteigen und
Losfahren. Von einem sachli-
chen Nutzfahrzeug ist die
private Variante des Caddy
auch im Innenraum so weit
wie nie entfernt. Vertrautes
Bild aus dem Golf 8 dank Di-
gital-Cockpit und zentralem
Monitor.

Weiterhin beeindruckend
ist das Raumgefühl, obwohl
der Caddy 2,5 Zentimeter fla-
cher geraten ist. Was aber
nicht weiter auffällt. Immer
noch ist viel Platz überm
Haupthaar. Wichtiger ist der
Blick über die Schulter auf
die Rücksitze. Dank Längen-
zuwachs von neun Zentime-
ter auf nunmehr 4.50 Meter
genießen die Hinterbänkler
üppige Beinfreiheit, da allein
der Abstand zwischen den
Achsen um sieben Zentime-
ter gestreckt wurde,
In unserem Test-Caddy

werkelt die stärkere der bei-
den Dieselvarianten, mit
denen der Neuling zunächst
an den Start geht. 122 PS mit
modernster Abgastechnik,
die per Druck auf den Start-
knopf erweckt werden.
Kaum Dieselrasseln gelangt
ans Ohr, die Dämmung
scheint gelungen. Schon
nach den ersten Metern fällt

die neue Lenkung auf. Viel
direkter als beim Vorgänger,
ohnewilde Kurbelei auch um
enge Ecken, leichtgängig und
dennochmit fühlbarem Kon-
takt zur Straße. Im Daten-
blatt sind 19 verschiedene
Systeme aufgezählt. Serien-
mäßig davon sind die Assis-
tenten fürs Abbiegen, Spur-
halten oder die Notbrem-
sung.
Der Caddy wird wohl als

angenehmes Reiseauto eben-
so genutztwie alsUmzugshel-
fer oder Transporteur von al-
lerlei Sportgerät. Stellt man
fünf dermöglichen sieben Sit-
ze auf „flach“, passen bis zu
2556Liter indenRaumhinter
den Vordersitzen. Bald er-
scheint aber auch die Maxi-
Version mit einem nochmals
längeren Radstand und dem
äußeren Gardemaß von 4,85
Metern. Sie hat auch breitere
Schiebetüren, durch die sogar
eine Europalette passt. SP-X

Ein bisschenmehrZeitgeist

MÜNCHEN Nach dem Top-
Modell Phantom legt Rolls-
Royce auch seine Einsteiger-
Limousine Ghost neu auf.
Die zweite Generation der Li-
mousine ist zu Preisen ab
rund 290000 Euro zu haben.
Das Design des neuen

Ghost wirkt nicht mehr so
barock-pompös wie beim
Vorgänger, sondern fällt
deutlich schlichter aus, wie
sich auch an dem ge-
schrumpften Chromkühler-
grill zeigt. Insgesamt wirkt
die Limousine modern und
dochgediegen, unterscheidet
sich deutlich vom zwar kraft-
vollen, aber eben recht klobi-
gen Gesicht des Vorgängers.
Der Längenzuwachs um acht
Zentimeter auf jetzt 5,55 Me-
ter sorgt zudem
für ein weiter ge-
strecktes Äuße-

Rolls-Royce überarbeitet den Ghost

res. Die neue Größe kommt
neben der Optik vor allem
der nochmals gewachsenen
Beinfreiheit in der zweiten
Reihe zugute.
Angetrieben wird der

Ghost weiterhin von dem be-
kannten V12-Benziner mit
6,75 LiterHubraum, der dank
zweifacher Turboaufladung
571 PS und 850Newtonmeter
bereitstellt. Damit soll ein
Sprint aus dem Stand auf 100
km/h in 4,8 Sekunden mög-
lich sein, ab 250 km/h wird
dem Vorwärtsdrang ein Rie-
gel vorgeschoben. Den Ver-
brauch gibt Rolls-Royce mit
15,2 bis 15,7 Litern auf 100 Ki-
lometer an.
DasFahrwerkdesGhost ist

komfortabel ausgelegt. Dafür
wurde ein aufwendiges Luft-
federungssystem entwickelt,

Von Peter Maahn das mit Hilfe einer Kamera
vorrausschauend den Fahr-
bahnzustand kontrolliert
und sich entsprechend an-
passt. Darüber hinaus sind
Assistenzsysteme wie Quer-
verkehr- oder Spurverlas-
senswarner an Bord. Neu
sind außerdem ein LED-La-
serlicht oder ein Infrarot-
Nachsichtsystem, welches
vor Wildtieren am Straßen-
rad warnen kann.
Zusätzlich gibt es nette De-

tails wie das Schließen der
schweren Türen per Knopf-
druck in der Mittelkonsole.
Und das Öffnen der Fon-
dausstiege funktioniert auch
mit elektrischer Hilfe. Natür-
lich ist auch eine Bremsanla-
ge an Bord, die sich nach
einem Regenguss selbst
trocknet, zwei Regenschirme

stehen zudem in
gesonderten Abla-
gen bereit. SP-X
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DasAuto stellt sich
selbst imParkhaus ab

STUTTGART Am Stuttgarter
Flughafen laufen die Vorbe-
reitungen zum Start von
Automated Valet Parking
(AVP). Das fahrerlose Parken
wird im Parkhaus P6 zu-
nächst im Pilotbetrieb getes-
tet. Im Eingangsbereich ab-
gestellt, sollen mit entspre-
chender Technik ausgestatte-
te Fahrzeuge künftig per
Smartphone-Befehl zu einem
reservierten Parkplatz fah-
ren. Die Infrastrukturtech-
nik hat Zulieferer Bosch ent-
wickelt. Videokameras er-
kennen freie Parkplätze,
überwachen den Fahrkorri-
dor und dessen Umfeld und
erfassen Hindernisse oder
Personen. In einer im Park-
haus installierten Computer-
zentrale wird die Route der
Fahrzeuge zum freien Park-
platz berechnet. Das System
kommuniziert mit der S-
Klasse von Mercedes. Die
neueste Generation der
Oberklasse-Limousine ist
das erste Serienfahrzeug mit
der notwendigen Technik an
Bord für einen künftigen inf-
rastrukturbasierten AVP-Be-
trieb. SP-X

Mehr Fahrkomfort
mit Skyhook

FRIEDRICHSDORF Kawasa-
ki verbessert die Ausstattung
seines Spitzentourers Versys
1000 SE: Die Reisemaschine
mit dem 120 PS leistenden
Vierzylinder-Reihenmotor
erhält zusätzlich zum elek-
tronischen Fahrwerk KECS
das von Zulieferer Showa
stammende Skyhook-Sys-
tem. Damit soll das Nei-
gungsverhalten verbessert
und das Fahrzeug insbeson-
dere auf welliger Fahrbahn
ruhiger liegen. Zur Bestim-
mung der Dämpfungskraft
werden mit der Skyhook-
Software auchdie Vertikalbe-
schleunigung und die Nick-
rate berücksichtigt. So stei-
gen gleichermaßen Fahr-
komfort und Fahrsicherheit.

SP-X

Land Rover

Mazda

Mercedes

Hyundai

Jeep

Kia

Komplett neu: Nach 17 Jahren hatVWden Caddy endlich von Grund auf erneuert. Foto: VWN

Von Peter Maahn

HübschmitHigh-Tech
Neue Generation des VW Caddy

Außen nichtmehr ganz zu barock, innenweiterhinmit fast unendlicherWeite und Luxus: Rolls-
Royce hat den Ghost behutsam überarbeitet. Fotos: Rolls-Royce
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SUZUKI Vertragshändler

SANDER
automobile

GmbH & Co.KG

Klöntrupstr. 1 - 5 • 49082 Osnabrück

0541 - 57778

https://handel.suzuki.de/sander

AUTOMATIK, HYBRID, Navigati-
on, div. Fahrassistenten, key-
less/start/entry, LED Schein-
werfer und Tagfahrlicht, Notruf-
system, u.v.m., ID: MDX-
WDCB53XY

Sander Automobile
GmbH & Co. KG
Klöntrupstr. 1-5, OS 0541/57778

Verbrauch (l/100 km): innerorts: 3,1 - außerorts 3,7 - komb.: 3,4
CO2-Emission (g/km) komb.: 78, Effizienzklasse: A+

Swace Comfort+ NEU

Comfort Ausstattung, Automa-
tik , 5-türig, Sitzheizung, Alu
Sommer, Stahl Winter, Radio/
CD/MP3/USB, ZV mit Funk,
SHZ vorne, ID: MDX-QBCB2BSC

Sander Automobile
GmbH & Co. KG
Klöntrupstr. 1-5, 49082 Osna-
brück 0541/57778

Verbrauch (l/100 km): innerorts: 6,8 - außerorts 4,9 - komb.: 5,6
CO2-Emission (g/km) komb.: 128, Effizienzklasse: D

Swift 1.2 Automatik 7/13

SX4 1.6 VVT Style 4/12

Autohaus Renzenbrink
Im Alten Dorf 29
05468/920 10

www.autohaus-renzenbrink.de

Ihr Volkswagen-Partner in Bramsche-Engter

Die größte VW-Auswahl in Osnabrück
Autohaus Härtel GmbH

Schautag am Samstag & Sonntag
Montag bis Freitag: 8:30 - 18:30 Uhr

Samstag: 9:00 - 14:00 Uhr,
16:00 - 18:00 (Schautag*)

Sonntag: 10:00 - 18:00 Uhr (Schautag*)
*keine Beratung, Probefahrt&Verkauf.

Mindener Str. 100 49084 Osnabrück
0541/96325775 www.auto-haertel.de

Tornadorot, ABS, ESP, Klima, el. Fenster, ZV mit Funk, Komfortein-
stiegssystem, Radio/ CD, Ganzjahresreifen neu, Unfallfrei, TÜV, Brem-
sen, Steuerkette, Inspektion neu, top gepflegtes Auto, mit Gewährleis-
tung von Privat. 0171/8108875

Fox 1,2 Refresh 09/09

TÜV neu, Grau. 0541/431291
Golf 2009

Highline, gepflegter Zweitwagen, LM Felgen 17“, Xenon, Alcantara,
Limestone Grey. 0160/97610567

Golf 7 1.4 TSI BMT 04/16 150PS

Navi, LED, PDC v+h, LMR, Klima-
autom., Digit. Cockpit, Sitzhzg.,
DAB, Spurhalteass., Lenkrad-
hzg, uvm. gültig bis 31.12.2020,
ID: MDX-QBCAAGDU

Volkswagen Zentrum
Osnabrück GmbH & Co. KG
Blumenhaller Weg 153, OS
www.starke-autos.de

0541/40441-210
Verbrauch (l/100 km): innerorts: 6,3 - außerorts 3,9 - komb.: 4,8
CO2-Emission (g/km) komb.: 110, Effizienzklasse: A

Golf 8 1.5 TSI R-Line 5x NEU 96 kW

Navi, LED, PDC v+h, LMR, Kli-
maautom., DAB, Sitzhzg, Digit.
Cockpit, Spurhalteass., uvm.
gültig bis 31.12.2020, ID: MDX-
QBB94TH9

Volkswagen Zentrum
Osnabrück GmbH & Co. KG
Blumenhaller Weg 153, OS
www.starke-autos.de

0541/40441-210
Verbrauch (l/100 km): innerorts: 6,3 - außerorts 3,9 - komb.: 4,8
CO2-Emission (g/km) komb.: 110, Effizienzklasse: A

Golf 8 1.5 TSI R-Line 2x NEU 96 kW

R-Line, Navi, LED, Einparkhilfe
v+h, LMR, Digit. Cockpit, DAB,
Klimaautom., Navi, Sitzhzg,
Spurhalteass., uvm. gültig bis
31.12.2020, ID: MDX-QBCA23BJ

Volkswagen Zentrum
Osnabrück GmbH & Co. KG
Blumenhaller Weg 153, OS
www.starke-autos.de

0541/40441-210
Verbrauch (l/100 km): innerorts: 6,0 - außerorts 4,0 - komb.: 4,7
CO2-Emission (g/km) komb.: 108, Effizienzklasse: A

Golf 8 1.5 eTSI DSG NEU 110 kW

SIGNATURE, 5-Türer, blau me-
tallic, Klimaanlage, Touchs-
creen, Bluetooth, Apple Carpaly,
Android Auto, Einparkhilfe, Sitz-
heizung, ID: MDX-RXCBR49S

Autopark Nahne
Autohof Hansastraße GmbH &
CoKG, Iburger Str. 226, 49082
Osnabrück, http://autopark-
nahne.de 0541/96262888

Verbrauch (l/100 km): innerorts: 5,8 - außerorts 4,2 - komb.: 4,8
CO2-Emission (g/km) komb.: 109, Effizienzklasse: C

208 1.2 PureTech 82 12/19 60 kW 7701 km 11490 ¤

4-türig, TÜV/AU neu, Grau-metallic. 05424/8619
Clio 2000 81000 km VS

Ihr SEAT Service Partner in Osnabrück

PRIMA Preise - STARKE Leistung

Auto Prima
Volkswagen Zentrum Osnabrück

GmbH & Co. KG
Blumenhaller Weg 153, OS

0541/40441 - 0
www.auto-prima.de

SKODA, Fabia Active, Ge-
brauchtfahrzeug, 999 ccm, 44
kw, EZ 2.2019, 29.798 km, rot,
Klima, Zentralverriegelung, Ser-
vo, Mwst. ausweisbar., ID: MDX-
MMB7YNZA

CBS Automobile
Autohaus Bartels GmbH & Co.
KG 49751 SÖGEL,Berßen-
erstr.37 05952/1210

Fabia Active 2/19 44 kW 29798 km 9950 ¤

Autohaus Renzenbrink
Meyers Tannen 1
49565 Bramsche
05461/9330-0

www.autohaus-renzenbrink.de

Ihr Skoda Vertragshändler in Bramsche

MwSt. ausweisbar, SKODA,
Octavia Combi Ambition Apple
Car Play, Sprachst., Metal-
lic,DSG-Getriebe, ID: MDX-
P5CB5J68

Kerlin Automobile GmbH
Friedrich-Ebert.Str. 109, 49811
Lingen, www.kerlin-automobi-
le.de 0591/72288

Verbrauch (l/100 km): innerorts: 5,4 - außerorts 3,8 - komb.: 4,7
CO2-Emission (g/km) komb.: 107, Effizienzklasse:

Octavia Combi Ambi- 5/19 85 kW 10551 km 17990 ¤

SKODA, Octavia Combi L&K 4x4
Canton Xenon DAB SHZ, Leder,
1968 ccm, Diesel,135 kw, EZ
3.2015, 82.484 km, grau metal-
lic, ID: MDX-S1B7MD28

CBS Automobile
Autohaus Bartels GmbH & Co.
KG 49751 SÖGEL,Berßen-
erstr.37 05952/1210

Octavia Combi L&K 3/15 135 kW 82484 km 18950 ¤

SKODA, Yeti Active 4x4 2.0 TDI,
Klima, Allrad, SUV, 1968 ccm, 81
kw, EZ 3.2014, 104.090 km,
weiß,Anhängerkupplung, Mwst.
ausweisbar, ID: MDX-
T4B9MKBK

CBS Automobile
Autohaus Bartels 49751 SÖ-
GEL, Berßenerstr.37

05952/1210

Yeti Skoda Yeti Active 3/14 81 kW 104090 km 10950 ¤

Plug in Hybrid, BAFA Umweltbo-
nus kann noch zusätzlich bean-
tragt werden, Tageszulassungen
in weiß, grau und schwarz sofort
verfügbar, JETZT BEI UNS PRO-
BEFAHREN, ID: MDX-JKCB53VE

Sander Automobile
GmbH & Co. KG
Klöntrupstr. 1-5, OS, 0541/57778

Verbrauch (l/100 km): innerorts: - außerorts - komb.: 1,2
CO2-Emission (g/km) komb.: 26, Effizienzklasse: A+

ACROSS 11/20 136 kW 12 km 49990 ¤

Autohaus Lienesch
GmbH & Co. KG

SUZUKI – Vertragshändler

Osnabrücker Str. 5

49134 Wallenhorst – Lechtingen

05407 – 81710

www.handel.suzuki.de/Lienesch

SUZUKI in Wallenhorst - Lechtingen

Preiswerte Mercedes-Fahrzeuge
Preiswerter Service u. Garantieabw.
sowie Leasing und Finanzierung
NORDSTERNE GmbH & Co KG

49586 Neuenkirchen bei Bra.Üffelner 9
05465/2034-0 oder

49090 Osnabrück, Pagenstecher Str. 36
0541/760267-0

www.nordsterne.de

180 Geschäfts-, Jahres-, Gebrauchtw.PKW u. Transporter

MINI, COOPER_CLUBMAN Na-
vi,Xenon,Pepper, Alufelgen,Kli-
maautomatic,E-Fenster,Color-
glas,E-Fenster,Apple-Car Play
usw, ID: MDX-V3B9C52U

Kerlin Automobile GmbH
Friedrich-Ebert.Str. 109, 49811
Lingen, www.kerlin-automobi-
le.de 0591/72288

Verbrauch (l/100 km): innerorts: 6,3 - außerorts 4,4 - komb.: 5,1
CO2-Emission (g/km) komb.: 121, Effizienzklasse:

COOPER_CLUBMAN 3/19 75 kW 13500 km 21790 ¤

Klima, Navi XXL, Tempomat,
Alufelgen, Rückfahrwarner,
Licht-/Regensensor, Nebel-
scheinwerfer, Bluetooth, ID:
MDX-NQCBU67K

Autohaus
F.J.Fehrmann GmbH
Mühlenweg 4, 49596 Gehrde
www.fehrmann.info

05439/93023

ASX 1.6 Intro Edition 1/12 86 kW 79000 km 9890 ¤

orig. 28.900 km, 4-türig, Klima, Schaden v. rechts! (fahrbereit)
01525/58527268

Mitsubishi Space Star /17 48 kW 28.900 km 4.350 €

weiß metallicl, Navi -smartlink
Audio DAB+, Bluetooth, USB
und Rückfahrkamera, SHZ vor-
ne, Licht/Regensensor, Tempo-
mat, WR, ID: MDX-T4B9KH6D

Sander Automobile
GmbH & Co. KG
Klöntrupstr. 1-5, 49082 Osna-
brück, www.sander-osnabru-
eck.de 0541/57778

Outlander 2.0 Edition 1/18 110 kW 48500 km 16890 ¤

*NEUWAGEN* mit 5 Jahren Ga-
rantie: Klimaanlage, Radio inkl.
USB+CD, Licht- & Regensensor,
6 Airbags, Berganfahrhilfe,
Dachspoiler, ID: MDX-T4B7JJCF

Autohaus Holtmeyer
GmbH
Herrenteich 120, 49324
Melle 05422 / 30 30

Verbrauch (l/100 km): innerorts: 5,2 - außerorts 4 - komb.: 4,5
CO2-Emission (g/km) komb.: 102, Effizienzklasse: C

Space Star 1.0 AKTION NEU 52 kW 0 km 9490 ¤

Sonderedition Algarve, sofort,
Met., ALU, Tempomat, Klimaau-
tomatik, Lichtsensor, ZV mit
Funk, ID: MDX-MMCBEAP3

Sander Automobile
GmbH & Co. KG
Klöntrupstr. 1-5, OS, www.san-
der-osnabrueck.de

0541/57778
Verbrauch (l/100 km): innerorts: 5,1 - außerorts 4,3 - komb.: 4,6
CO2-Emission (g/km) komb.: 105, Effizienzklasse: C

Space Star 1.2 SOMO NEU 59 kW 20 km 13450 ¤

Sondermodell Diamant Edition,
1.Hand, Klima, Radio/CD/AUX,
Fahrersitz höhenverstellbar,
Sommer- und Winterräder, ZV
mit Funk, ID: MDX-MMCA4L29

Sander Automobile
GmbH & Co KG
Klöntrupstr. 1-5, 49082 Osna-
brück, www.sander-osnabru-
eck.de 0541/57778

Space Star Diamant 11/16 52 kW 34500 km 6950 ¤

Autohaus Lienesch
GmbH & Co. KG
Nissan-Vertragshändler

Osnabrücker Str. 5
49134 Wallenhorst-Lechtingen

05407/8 17 10
www.autohaus-lienesch.de

Ihr persönliches Autohaus!

TÜV 11/22, silber, Klima, Scheckh. gepfl., Funk-ZV. 0170/2427861
Corsa C 2003 75 PS 135 000 km 1450 €

Junge Opel kauft man bei der Nr. 1!

SCHIERMEIER
Riesenauswahl

150 junge Opel am Lager!
Weitere Informationen unter:

www.schiermeier.de
Schiermeier Autohaus GmbH & Co. KG

Osnabrück · Bramsche · Rheine

2 Jahre Junge Sterne Garantie,
Anhängevorrichtung, Panora-
ma-Schiebedach, Multibeam-
LED, Rückfahrkamera, Totwin-
kel, ID: MDX-NQB97LRF

Auto Kalmlage GmbH
Werner-Von-Siemens-Str. 2,
49593 Bersenbrück,
http://www.auto-kalmlage.de

05439/941026

C 180 T Avantgarde 10/19 115 kW 21214 km 30380 ¤

Automatik,LED,Navi,Distronic-
Plus,Head-Up,360°,Spie-
gelp,Keyless-Go,Elekt.Heckklap-
pe,Ambiente,uvm.MwSt.aus-
weisbar, ID: MDX-NQB5FKV9

Franz Wulbusch
GmbH & Co. KG
Zur Femlinde 24/26, 49326
Melle, http://www.mercedes-
wulbusch.de 05422/98380

C 180 T Avantgarde 12/16 115 kW 22500 km 30750 ¤

2 Jahre Junge Sterne Garantie,
Automatik, Multibeam, Schiebe-
dach, Totwinkel-Assistent, Co-
mand, Park-Pilot, Rückfahrka-
mera, ID: MDX-MMB97LRG

Auto Kalmlage GmbH
Werner-Von-Siemens-Str. 2,
49593 Bersenbrück,
http://www.auto-kalmlage.de

05439/941026

C 220 d Avantgarde 10/19 143 kW 23350 km 29880 ¤

orig. 149.600 km, sehr gepflegtes Fahrzeug! Scheckheft, rostfrei.
01525/58527268

DB E 320 Avantgarde /04 165 kW 149.600km 5.950 €

Schwarz, Autom.9Gtronik, Benzin, AHK, Navi, Sitzhzg., Klima, 8fach
bereift, Merc.-Garantie bis 3/21, 0172/5375616, Lingen

E 200 Avantgarde 3/13 184 PS 157.000 km VB 15.500 €

2 Jahre Junge Sterne Garantie,
Automatik 9-Gang, Vollleder,
Navigation, LED-Licht, Sound-
System, Park-Pilot, Rückfahrka-
mera , ID: MDX-T4B79UHK

Auto Kalmlage GmbH
Werner-Von-Siemens-Str. 2,
49593 Bersenbrück,
http://www.auto-kalmlage.de

05439/941026

E 220 d T Avantgarde 2/17 143 kW 79500 km 27780 ¤

2 Jahre Junge Sterne Garantie,
Multibeam-LED, Navigation, Au-
tomatik, Rückfahrkamera, Tot-
winkel-Assistent, Fernlicht-As-
sistent, ID: MDX-V3CBBXFU

Auto Kalmlage GmbH
Werner-Von-Siemens-Str. 2,
49593 Bersenbrück,
http://www.auto-kalmlage.de

05439/941026

E 220 d T Sportstyle 5/19 143 kW 17566 km 37880 ¤

Junge Sterne Garantie, LED-
Scheinwerfer, Rückfahrkamera,
Anhängevorrichtung, Smartpho-
ne-Integration, Totwinkel-Assis-
tent, ID: MDX-RXB9AGLJ

Auto Kalmlage GmbH
Werner-Von-Siemens-Str. 2,
49593 Bersenbrück,
http://www.auto-kalmlage.de

05439/941026

E 300 T Sportstyle 11/19 190 kW 9562 km 38480 ¤

Automatik,Allradan-
trieb,LED,AHK,Navi,Sitzhei-
zung,PDC,RFK,Elektr.Heckklap-
pe,Spiegelpaket,uvm.MwSt.aus-
weisbar, ID: MDX-P5B9YEVD

Franz Wulbusch
GmbH & Co. KG
Zur Femlinde 24/26, 49326
Melle, www.wulbusch.de

05422/98380

GLA 220 4M AHK LED 5/19 135 kW 15190 km 32849 ¤

2 Jahre Junge Sterne Garantie,
Automatik, Drive-Pilot, Stand-
heizung, Spur-Paket, Multibe-
am-LED, 360° Kamera, Park-Pi-
lot, ID: MDX-V3B9Y3CM

Auto Kalmlage GmbH
Werner-Von-Siemens-Str. 2,
49593 Bersenbrück,
http://www.auto-kalmlage.de

05439/941026

GLC 220 d 4MATIC 11/19 143 kW 25789 km 45880 ¤

Ihr Mercedes-Benz Partner für PKW, Transporter und LKW

Franz Wulbusch GmbH & Co. KG
Zur Femlinde 24/26 • 49326 Melle
Tel. 05422/9838-0 • www.wulbusch.de
Direkt an der A30 Abfahrt Melle-Gesmold

Express-Service,
Hol- und Bringdienst,
Mobilitätsfahrzeug

Wulbusch kriegt’s immer hin!

Franz Wulbusch GmbH & Co. KG
Zur Femlinde 24/26 • 49326 Melle
Tel. 05422/9838-0 • www.wulbusch.de
Direkt an der A30 Abfahrt Melle-Gesmold

Kompetenter Problemlöser‚
rund ums Fahrzeug

Verkauf: Mo–Fr: 8–18 Uhr, Sa: 8–13 Uhr
Service:Mo–Fr: 8–17 Uhr, Sa: 8–13 Uhr

Volkswagen

Peugeot

Renault

Seat

Skoda

Suzuki

Mini

Mitsubishi

Nissan

Opel

Mercedes
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Sondermodellreihe 2021 ‘Vereg-
ge&Welz since 1980’, diverse
Modelle mit vielen Extras und
Sonderausstattungen, jetzt kon-
figurieren und für 2021 sichern,
ID: MDX-NQB7BHF5

VEREGGE & WELZ GmbH
Gewerbepark 14 (direkt A30)
49143 Bissendorf/Osnabrück

05402/9299-0

L!VE WAVE 650 MF / 103 kW 0 km 61900 ¤

MJ 2021, Queensbett, Markise,
Solar, Navi, Antenne u.v.m.mehr
Infos und Fahrzeuge unter
www.caravan-center-kampa.de,
ID: MDX-S1CA65U9

Caravan Center Kampa
Inh. Verena Kampa
Verkauf-Werkstatt-Zubehör
Lenzfeld 4
49811 Lingen 0591/977770

Mooveo TEI-74 QB / 103 kW 0 km 65460 ¤

MJ 2021, Einzelbetten, Markise,
Solar, Navi, Antenne u.v.m.mehr
Infos und Fahrzeuge unter
www.caravan-center-kampa.de,
ID: MDX-T4CBFVQB

Caravan Center Kampa
Inh. Verena Kampa
Verkauf-Werkstatt-Zubehör
Lenzfeld 4
49811 Lingen 0591/977770

Mooveo TEI-70 EB / 103 kW 0 km 64358 ¤

MJ 2021, Einzelbetten, Automa-
tik,Markise, Solar, Navi, Antenne
u.v.m.mehr Infos und Fahrzeuge
unter www.caravan-center-kam-
pa.de, ID: MDX-S1CA59XW

Caravan Center Kampa
Inh. Verena Kampa
Verkauf-Werkstatt-Zubehör
Lenzfeld 4
49811 Lingen 0591/977770

Mooveo TEI-74 EB / 103 kW 0 km 69658 ¤

MJ 2020, Queensbett, Markise,
Solar, Navi, Antenne u.v.m.mehr
Infos und Fahrzeuge unter
www.caravan-center-kampa.de,
ID: MDX-NQB9R2AD

Caravan Center Kampa
Inh. Verena Kampa
Verkauf-Werkstatt-Zubehör
Lenzfeld 4
49811 Lingen 0591/977770

Mooveo TEI-74 QB / 103 kW 0 km 65460 ¤

MJ 2021, Querbett, Markise, So-
lar, Navi, Antenne etc. mehr In-
fos u. Fahrzeuge unter www.ca-
ravan-center-kampa.de, ID:
MDX-WDCAJPEB

Caravan Center Kampa
Inh. Verena Kampa
Verkauf-Werkstatt-Zubehör
Lenzfeld 4
49811 Lingen 0591/977770

Mooveo VAN-54 DB / 103 kW 0 km 54328 ¤

MJ 2021, Querbett, Markise, So-
lar, Navi, Antenne etc. mehr In-
fos u. Fahrzeuge unter www.ca-
ravan-center-kampa.de, ID:
MDX-QBCAJPED

Caravan Center Kampa
Inh. Verena Kampa
Verkauf-Werkstatt-Zubehör
Lenzfeld 4
49811 Lingen, 0591/977770

Mooveo VAN-60 DB / 103 kW 0 km 60323 ¤

Verkauf/Vermietung.

Queensbett/Einzelbetten

voll- und teilintegriert

Große Auswahl an Wohnmobilen!

Dulle Mobile GmbH
An der A31, Abfahrt Wesuwe

05935/999590
www.dulle-mobile.de

Tempomat, Fahrradträger, Sep.
Dusche, Markise, Heckgarage,
Standklima, Standheizung, ID:
MDX-T4CAU97U

Reisemobile Brüggemann
GmbH, Mesumer Straße 200,
48432 Rheine, reisemobile-
brueggemann.de

05975304/400

T 132 TV/SAT / 89 kW 0 km 47491 ¤

Markise, Heckgarage, Mittelsitz-
gruppe, Sep. Dusche, Fahrrad-
träger, Tempomat, Hubbett,
Standklima, Standheizung, ID:
MDX-KJCB5LMN

Reisemobile Brüggemann
GmbH, Mesumer Straße 200,
48432 Rheine, reisemobile-
brueggemann.de

05975304/400

T 334 SAFETYPAKET / 89 kW 0 km 53990 ¤

Fahrradträger, Tempomat,
Standheizung, Standklima, Ein-
zelbetten, Sep. Dusche, Mittel-
sitzgruppe, Heckgarage, Marki-
se, ID: MDX-U7CAU98T

Reisemobile Brüggemann
GmbH, Mesumer Straße 200,
48432 Rheine, reisemobile-
brueggemann.de

05975304/400

T 338 CHASSIS / 103 kW 0 km 56390 ¤

Entsorgungsfachbetrieb § 5 Abs. 3 Altfahrzeugverordnung.
Wir stellen den Verwertungsnachweis aus.

An- und Verkauf von Kraftfahrzeugen
Autoteile neu & gebraucht - auch mit Einbau

Kfz-ReparaturenMo. + Do. TÜV/AU - Abnahme (durch Prüforgan.)
Wir zahlen für kpl. Alt- u. Unfallfahrzeuge bis 200 €

Flebbe GmbH
49565 Bramsche, Industriestraße 19, 05461/2458

Autoverwertung - Abschleppdienst

• Vertrieb FUSO Nutzfahrzeuge
• Junge Transporter mit Stern
•Mercedes-Benz Pkw Gebrauchtwagen
• Bundesweite Fahrzeugauslieferung

Alle Fahrzeuge auch online unter www.osnatruck.de

OsnaTruck
Nutzfahrzeugservice GmbH
Autorisierter Mercedes-Benz Service
Autorisierter FUSO Verkauf und Service
Prof.-Porsche-Str. 7 | 49076 Osnabrück
Tel. 0541 911 911-0 | www.osnatruck.de

Ausstellung mit 40 verschiedenen Modellen.
Reparatur und Service für alle Marken in unserer Werkstatt.

IHR autopartner Hartmann • Im Felde 4 • 49152 Bad Essen
Rufen sie mich an 05472/8157711

STEMA-Der Anhänger - Sonderangebote

Weinsberg Neufahrzeuge, Mo-
dell 2020, Einzelbetten/Roll-
bett, Auflastung 1500kg,
Smart-/Advanced Paket, u.v.m
Besichtigung herzlich willkom-
men, ID: MDX-WDB6Z66Z

VEREGGE & WELZ GmbH
Gewerbepark 14,
49143 Bissendorf/Osnabrück,

05402/9299-0

CaraOne 480 EU / 0 kW 0 km 18450 ¤

Carthago mit Einzelbetten/Sky
Dream Comfort 9G-Autom. Alu-
felgen Wechselr. 1800W 2xTV
Backofen Markise6,0m Silverli-
ne Navigation Alde Leder ...
, ID: MDX-KJCB5CSM

RSF GmbH
Weinerpark 6
48607 Ochtrup, www.rsf.de

02553/7268020

Chic C-Line I 5.9 XL LE 180PS 130 kW 2 km 150170 ¤

Carthago, Chic E-Line I 50LE Sil-
verline Sky Dream Comfort
9G-Autom Full-LED Scheinwer-
fer 2 X TV Wechselr. ZV 1800W
Leder..., ID: MDX-T4CBPAPZ

RSF GmbH
Weinerpark 6
48607 Ochtrup, www.rsf.de

02553/7268020

Chic E-Line I 50LE 180PS 132 kW 0 km 164470 ¤

Markise, Standheizung, Tempo-
mat, Fahrradträger, Standklima,
Doppelbett, Seitensitzgruppe,
ID: MDX-MMCBPJHU

Reisemobile Brüggemann
GmbH, Mesumer Straße 200,
48432 Rheine, reisemobile-
brueggemann.de

05975304/400

CV Clever VLOW 600 / 103 kW 0 km 45949 ¤

Basis + Chassis Paket, Sicher-
heitspaket, Navi mit Kamera,
Markise, Radträger, Kühl-
schrank 167/29, 6 Schlafplätze,
Alkoven, ID: MDX-S1CAFTJE

Auto Center Schmidt
Inh.: Rudolf Schmidt
Im Dörpe 17, 49832 Anderven-
ne 05902/999120

Etrusco A 7300DB 5/20 103 kW 10470 km 51990 ¤

Basic + Chassis Paket, 2. Batte-
rie, Automatische SAT Anlage
inkl. TV, Markise, Fahrradträger,
Navigationssystem, Rückfahrka-
mera, Klimaanlage, Tempomat,
ID: MDX-S1CALJ4J

Auto Center Schmidt
Inh.: Rudolf Schmidt
Im Dörpe 17, 49832 Anderven-
ne 05902/999120

Etrusco I 6900 QB 5/20 103 kW 11950 km 62990 ¤

Chassis+Basic Paket, Navi, Ka-
mera, Markise, Radträger, Solar
120W, 2. Außenstauraumklappe,
Tempomat, Klimaanlage, 2 Ein-
zelbetten, ID: MDX-RXCALJ4N

Auto Center Schmidt
Inh.: Rudolf Schmidt
Im Dörpe 17, 49832 Anderven-
ne 05902/999120

Etrusco V 6600 SB 5/20 103 kW 12800 km 46990 ¤

2 x AUSSTELLUNGSFAHRZEUG,
T 65HFL IC-Silverline, Doppel- u.
Hubbett, L-Sitzgruppe, Truma
Combi 6E, Kathrein SAT Anlage,
Flachbild-TV, Alufelgen, Navi
u.v.m, ID: MDX-KJB3DXFZ

VEREGGE & WELZ GmbH
Gewerbepark 14
49143 Bissendorf/Osnabrück

05402/9299-0

HobbyOptimaDe Luxe / 96 kW 0 km 63990 ¤

Navi Pro, LED, PDC v+h, LMR,
Tempom., Mondsteingrau, ACC,
Sitzhzg, Spurhalteass., uvm. gül-
tig bis 31.12.2020, ID: MDX-
S1B8JPVA

Volkswagen Zentrum
Osnabrück GmbH & Co. KG
Blumenhaller Weg 153, OS
www.starke-autos.de

0541/40441-210
Verbrauch (l/100 km): innerorts: 6,2 - außerorts 3,9 - komb.: 4,7
CO2-Emission (g/km) komb.: 108, Effizienzklasse: A

Golf 8 1.5 TSI ACT Life NEU 96 kW 5 km 22900 ¤

Navi, LED, PDC v+h, LMR, Tem-
pom., ACC, DAB, Navi Pro,
Sitzhzg, Spurhalteass., Digit.
Cockpit, uvm. gültig bis
31.12.2020, ID: MDX-P5B63752

Volkswagen Zentrum
Osnabrück GmbH & Co. KG
Blumenhaller Weg 153, OS
www.starke-autos.de

0541/40441-210
Verbrauch (l/100 km): innerorts: 4,0 - außerorts 3,2 - komb.: 3,5
CO2-Emission (g/km) komb.: 910, Effizienzklasse: A+

Golf 8 2.0 TDI SCR Life NEU 85 kW 5 km 26720 ¤

ACT OPF Getr. Autom. DSG
Highline, Anhängerkuppl., Klima,
ACC, LED, Navi, DAB, Sitzhzg,
Rückfahrkam., uvm. gültig bis
31.12.2020, ID: MDX-T4B834Q8

Volkswagen Zentrum
Osnabrück GmbH & Co. KG
Blumenhaller Weg 153, OS
www.starke-autos.de

0541/40441-210
Verbrauch (l/100 km): innerorts: 6,7 - außerorts 4,6 - komb.: 5,4
CO2-Emission (g/km) komb.: 122, Effizienzklasse: B

Golf Sportsvan 1.5 TSI NEU 110 kW 5 km 29990 ¤

ACT OPF Getr. Autom. DSG
Highline, Anhängerkuppl., Navi,
ACC, DAB, Klima, LED, Rückfahr-
kamera, uvm. gültig bis
31.12.2020, ID:MDX-RXB88W5K

Volkswagen Zentrum
Osnabrück GmbH & Co. KG
Blumenhaller Weg 153, OS
www.starke-autos.de

0541/40441-210
Verbrauch (l/100 km): innerorts: 6,7 - außerorts 4,6 - komb.: 5,4
CO2-Emission (g/km) komb.: 122, Effizienzklasse: B

Golf Sportsvan 1.5 TSI NEU 110 kW 5 km 29990 ¤

UNITED, Navi, Einparkhilfe v+h,
Klimaautom., LMR, Sitzhzg,
mp3, Bluetooth, uvm. gültig bis
31.12.2020, ID: MDX-JKCAVA56

Volkswagen Zentrum
Osnabrück GmbH & Co. KG
Blumenhaller Weg 153, OS
www.starke-autos.de

0541/40441-210
Verbrauch (l/100 km): innerorts: 5,5 - außerorts 3,9 - komb.: 4,5
CO2-Emission (g/km) komb.: 105, Effizienzklasse: A

Golf Variant 1.0 TSI NEU 85 kW 5 km 24736 ¤

SCR DSG Comfortline, R-Line,
Rückfahrkam., ACC, el. Sitze, Kli-
ma, Massagesitz, Navi, Sitzhzg,
uvm. gültig bis 31.12.2020, ID:
MDX-NQB834QX

Volkswagen Zentrum
Osnabrück GmbH & Co. KG
Blumenhaller Weg 153, OS
www.starke-autos.de

0541/40441-210
Verbrauch (l/100 km): innerorts: 5,3 - außerorts 4,0 - komb.: 4,5
CO2-Emission (g/km) komb.: 117, Effizienzklasse: B

Golf Variant 2.0 TDI NEU 110 kW 5 km 34490 ¤

Ihr Volkswagen Service Partner PKW und NFZ

Verkauf & Service

Autohaus B68 GmbH
Badberger Straße 46
49610 Quakenbrück

05431 94 45 0
www.boecker-gruppe.de

Navi, Einparkhilfe v+h, LM-Fel-
gen, Klimaautom., DAB, Navi,
Sitzhzg, Active Info Display,
Bluetooth, mp3, uvm. gültig bis
31.12.2020, ID: MDX-JKB9VLJX

Volkswagen Zentrum
Osnabrück GmbH & Co. KG
Blumenhaller Weg 153, OS
www.starke-autos.de

0541/40441-210
Verbrauch (l/100 km): innerorts: 5,5 - außerorts 4,0 - komb.: 4,5
CO2-Emission (g/km) komb.: 104, Effizienzklasse: B

Polo 1.0 UNITED NEU 59 kW 8 km 18290 ¤

DSG Style, Standhzg., ACC,
Blind Spot, DAB, Rückfahrkam.,
Klima, LED, Navi, Leder, Sound-
sys., LM 19’’, uvm. gültig bis
31.12.2020, ID: MDX-NQB65Y2N

Volkswagen Zentrum
Osnabrück GmbH & Co. KG
Blumenhaller Weg 153, OS
www.starke-autos.de

0541/40441-210
Verbrauch (l/100 km): innerorts: 6,7 - außerorts 4,8 - komb.: 5,5
CO2-Emission (g/km) komb.: 125, Effizienzklasse: B

T-Roc Cabrio 1.5 TSI NEU 110 kW 5 km 36980 ¤

Qualitätsverdecke, Cabrio Zentrum OS, alle Fahrzeuge. 05402-3599
Achtung top Verdecke ab 200€

5-türig, Silber, Innenstoff Blau, TÜV neu, AHK, Klima, sehr guter Allge-
meinzustand, keine Durchrostung. 0175/4589438

Golf 1 03/81 69 Ps 153.000 km VB €

KFZ Brief, fahrbereit. 0173/5722841
VW Käfer 1303 Bj. 74 34 PS 3900 €

SUZUKI Vertragshändler

SANDER
automobile

GmbH & Co.KG

Klöntrupstr. 1 - 5 • 49082 Osnabrück

0541 - 57778

https://handel.suzuki.de/sander

AUTOMATIK, HYBRID, Navigati-
on, div. Fahrassistenten, key-
less/start/entry, LED Schein-
werfer und Tagfahrlicht, Notruf-
system, u.v.m., ID: MDX-
WDCB53XY

Sander Automobile
GmbH & Co. KG
Klöntrupstr. 1-5, OS 0541/57778

Verbrauch (l/100 km): innerorts: 3,1 - außerorts 3,7 - komb.: 3,4
CO2-Emission (g/km) komb.: 78, Effizienzklasse: A+

72 kW 12 km 29990 ¤

Comfort Ausstattung, Automa-
tik , 5-türig, Sitzheizung, Alu
Sommer, Stahl Winter, Radio/
CD/MP3/USB, ZV mit Funk,
SHZ vorne, ID: MDX-QBCB2BSC

Sander Automobile
GmbH & Co. KG
Klöntrupstr. 1-5, 49082 Osna-
brück 0541/57778

Verbrauch (l/100 km): innerorts: 6,8 - außerorts 4,9 - komb.: 5,6
CO2-Emission (g/km) komb.: 128, Effizienzklasse: D

69 kW 63900 km 9900 ¤

weiß metallic, Navigation, AHK,
Alu/Sommerreifen, Stahl/Win-
terreifen, ZV mit Funk, Blue-
tooth, SHZ, Klimaautomatik,
USB, ID: MDX-V3CAE8GE

Sander Automobile
GmbH & Co. KG
Klöntrupstr. 1-5, OS, www.san-
der-osnabrueck.de

0541/57778

88 kW 87500 km 6940 ¤

Autohaus Renzenbrink
Im Alten Dorf 29
05468/920 10

www.autohaus-renzenbrink.de

Ihr Volkswagen-Partner in Bramsche-Engter

Die größte VW-Auswahl in Osnabrück
Autohaus Härtel GmbH

Schautag am Samstag & Sonntag
Montag bis Freitag: 8:30 - 18:30 Uhr

Samstag: 9:00 - 14:00 Uhr,
16:00 - 18:00 (Schautag*)

Sonntag: 10:00 - 18:00 Uhr (Schautag*)
*keine Beratung, Probefahrt&Verkauf.

Mindener Str. 100 49084 Osnabrück
0541/96325775 www.auto-haertel.de

Tornadorot, ABS, ESP, Klima, el. Fenster, ZV mit Funk, Komfortein-
stiegssystem, Radio/ CD, Ganzjahresreifen neu, Unfallfrei, TÜV, Brem-
sen, Steuerkette, Inspektion neu, top gepflegtes Auto, mit Gewährleis-
tung von Privat. 0171/8108875

60 PS 60000 km 3600 €

54 kW 204000 km 2500 €

Highline, gepflegter Zweitwagen, LM Felgen 17“, Xenon, Alcantara,
Limestone Grey. 0160/97610567

150PS 53600 km VB 12900 €

Navi, LED, PDC v+h, LMR, Klima-
autom., Digit. Cockpit, Sitzhzg.,
DAB, Spurhalteass., Lenkrad-
hzg, uvm. gültig bis 31.12.2020,
ID: MDX-QBCAAGDU

Volkswagen Zentrum
Osnabrück GmbH & Co. KG
Blumenhaller Weg 153, OS
www.starke-autos.de

0541/40441-210
Verbrauch (l/100 km): innerorts: 6,3 - außerorts 3,9 - komb.: 4,8
CO2-Emission (g/km) komb.: 110, Effizienzklasse: A

96 kW 8 km 26490 ¤

Navi, LED, PDC v+h, LMR, Kli-
maautom., DAB, Sitzhzg, Digit.
Cockpit, Spurhalteass., uvm.
gültig bis 31.12.2020, ID: MDX-
QBB94TH9

Volkswagen Zentrum
Osnabrück GmbH & Co. KG
Blumenhaller Weg 153, OS
www.starke-autos.de

0541/40441-210
Verbrauch (l/100 km): innerorts: 6,3 - außerorts 3,9 - komb.: 4,8
CO2-Emission (g/km) komb.: 110, Effizienzklasse: A

96 kW 8 km 26690 ¤

R-Line, Navi, LED, Einparkhilfe
v+h, LMR, Digit. Cockpit, DAB,
Klimaautom., Navi, Sitzhzg,
Spurhalteass., uvm. gültig bis
31.12.2020, ID: MDX-QBCA23BJ

Volkswagen Zentrum
Osnabrück GmbH & Co. KG
Blumenhaller Weg 153, OS
www.starke-autos.de

0541/40441-210
Verbrauch (l/100 km): innerorts: 6,0 - außerorts 4,0 - komb.: 4,7
CO2-Emission (g/km) komb.: 108, Effizienzklasse: A

110 kW 8 km 29990 ¤

Für den Bastler

Nutzfahrzeuge

Anhänger

Camping/Wohnwagen/Reisemobile

Cabrios

Oldtimer



V 85 TT - Speciale Rosso Kalaha-
ri AKTION!!! Die Reiseenduro für
Freizeit und Abenteuer. Das Mo-
torrad mit Herz und für die See-
le., ID: MDX-U7CB6YKM

Fahrzeug-Center
Schriewer GmbH
Gewerbepark 15, 49143 Bis-
sendorf, www.schriewer.de

05402/64280

V 85 TT Speciale NEU 59 kW 0 km 10490 ¤

DieNr. 1 in Technologie und Fort-
schritt! Er steht für Sicherheit,
Stil und Fahrspaß! Mit PKW-Füh-
rerschein fahrbar. 3J. Hersteller-
garantie, ID: MDX-MMCA3753

Fahrzeug-Center
Schriewer GmbH
Gewerbepark 15, 49143 Bis-
sendorf, www.schriewer.de

05402/64280

Metropolis 400 Active NEU 26 kW 0 km 6999 ¤

.GARANTIE bis März 2024.

.Finanzierung u. Inzahlung-
nahmemöglich.
.SUZUKI Vertragshändler........,
ID: MDX-NQB8J2NJ

Pricker & Buß GmbH
Motorradhandel
An der Bundesstraße 1, 49733
Haren, http://pricker-buss.de

05932/996262

GSX-S1000 S Katana 3/20 110 kW 1988 km 10990 ¤

Piaggio Ape 50 Kasten. Ein Klas-
siker! Ideal für den Warentrans-
port. Gegen Aufpreis auch als
25km/h., ID: MDX-T4CBWG7P

Fahrzeug-Center
Schriewer GmbH
Gewerbepark 15, 49143 Bis-
sendorf, www.schriewer.de

05402/64280

APE Kasten 50 NEU 2 kW 0 km 5740 ¤

Vespa Sprint 50 Racing Sixties!
Charakterstark und sportiv. Mo-
derne Eleganz mit klassischem
60er-Jahre-Stil., ID: MDX-
QBB82L4R

Fahrzeug-Center
Schriewer GmbH
Gewerbepark 15, 49143 Bis-
sendorf, www.schriewer.de

05402/64280

Vespa Sprint Racing NEU 8 kW 0 km 3680 ¤

Du entscheidest: Entweder
wählst du die Drossel auf 35kW /
48PS oder du entscheidest dich
für eine + 3 Garantieverlänge-
rung auf insgesamt 5 Jahre. , ID:
MDX-JKB4ZDSE

Rolf BerentelgGmbH
& Co. KG
Meppener Str. 22, 49716 Mep-
pen 05931/98860

Tenere 700 **Aktion** / 54 kW 0 km 9357 ¤

KSR TR 50 SM / Generic.
AKTION!!! nur solange der Vor-
rat reicht!! 2Takt, Scheiben-
bremse, 45km/h., ID: MDX-
P5CBQ2UT

Fahrzeug-Center
Schriewer GmbH
Gewerbepark 15, 49143 Bis-
sendorf, www.schriewer.de

05402/64280

TR 50 SM / Generic NEU 2 kW 0 km 1999 ¤

DER kleine coole Caravan von
Tabbert, Neufahrzeug 2020, Co-
lourkit Metropolis, ein Wohnwa-
gen für 2 mit Platz zum kochen
und schlafen, auf ins Abenteu-
er... ;), ID: MDX-NQB4HZ49

VEREGGE & WELZ GmbH
Gewerbepark 14,
49143 Bissendorf/Osnabrück,

05402/9299-0

t@b 320 OffRoad / 0 kW 0 km 17770 ¤

Modell 2020, Ausstellungsfahr-
zeug, 2,0l, 177 PS, Allrad, Auto-
matik, Licht-/Sicht- und Energy
Plus Paket, elektr.Fußbodener-
wärmung, Einzelbetten, Seiten-
sitzgruppe, ID: MDX-P5B6TL7L

VEREGGE & WELZ GmbH
Gewerbepark 14 (direkt A30)
49143 Bissendorf/Osnabrück,

05402/9299-0

Van TI Plus 650 MEG / 130 kW 0 km 69500 ¤

Aktionspreis für Tabbert-Model-
le, Queensbett, Heckküche, Apo-
thekerauszug, 2000kg, Truma
iNet-Box, AL-KOATC, Ambiente-
LED Beleuchtung, Rauchmelder,
u.v.m. , ID: MDX-KJBZ3QL8

VEREGGE & WELZ GmbH
Gewerbepark 14
49143 Bissendorf/Osnabrück

05402/9299-0

Vivaldi 550 DF 2.5 / 0 kW 0 km 23780 ¤

Wartung und Reparatur für Wohnmobile bis 12 t.

Ihr kompetenter
Ansprechpartner im Emsland

Krieger & Leipnitz
Dieselstraße 48, 49716 Meppen

05931/88100
www.krieger-leipnitz.de

Kompakt im Design, der Aprilia
SR 50 Motard extrem handlich,
leicht und wendig. 2 Takt, große
Sitzbank. Auf 25km/h drossel-
bar., ID: MDX-RXCB6XXZ

Fahrzeug-Center
Schriewer GmbH
Gewerbepark 15, 49143 Bis-
sendorf, www.schriewer.de

05402/64280

SR 50 Motard NEU 3 kW 0 km 2060 ¤

BMW • Freie Motorradwerkstatt

BMW für alle Modelle

- Service
- Ersatzteile
- Zubehör
HC-Motorradtechnik

26842 Ostrhauderfehn Sandkamp 3
04952/8651

BMW, F 900 R, Gebrauchtfahr-
zeug, Naked Bike, 895 ccm, 77
kw, BJ 1.2019, EZ 8.2020, 910
km, blau metallic, ID: MDX-
KJCBGL3Z

Motorrad Bögel GmbH
Rudolf-Diesel-Strasse 14,
49479 Ibbenbueren,
http://www.motorrad-boe-
gel.de 05451/45592

F 900 R 8/20 77 kW 910 km 10550 ¤

BMW, R100 R Mystik, Ge-
brauchtfahrzeug, -andere-, 1000
ccm, 44 kw, EZ 4.1994, 66.812
km, rot, ID: MDX-S1CBGL38

Motorrad Bögel GmbH
Rudolf-Diesel-Strasse 14,
49479 Ibbenbueren,
http://www.motorrad-boe-
gel.de 05451/45592

R100 R Mystik 4/94 44 kW 66812 km 5950 ¤

AKTION! Solange Vorrat reicht!
Husqvarna 401 Vitpilen Modell
2019. NUR 4190,- statt 6655,-!!!
Das sind 2465 Euro Preisvor-
teil!!!, ID: MDX-JKBSQ7RY

Fahrzeug-Center
Schriewer GmbH
Gewerbepark 15, 49143 Bis-
sendorf, www.schriewer.de

05402/64280

Vitpilen 401 NEU 32 kW 0 km 4190 ¤

- vom Kawasaki Vertragshändler
mit Herstellergarantie.
- Besucht unsere Ausstellung.
- über 350 Motorräder am Lager
- Qualität + Service seit über 35
Jahren
- großer Bekleidungs-Shop , ID:
MDX-U7CANKT2
Rolf Berentelg GmbH&Co. KG
Meppener Str. 22, 49716 Mep-
pen 05931/98860

Z900 2021 am Lager neu 92 kW 0 km 9450 ¤

Heckgarage, Markise, Tempo-
mat, Fahrradträger, Standklima,
Standheizung, Einzelbetten, Mit-
telsitzgruppe, ID: MDX-
MMCAU98D

Reisemobile Brüggemann
GmbH, Mesumer Straße 200,
48432 Rheine, reisemobile-
brueggemann.de

05975304/400

T 338 HUBBETT / 103 kW 0 km 56990 ¤

Fußbodenheizung, Tempomat,
Fahrradträger, Heckgarage,
Markise, Standklima, Standhei-
zung, Doppelbett, MIttelsitz-
gruppe, ID: MDX-MMCAU987

Reisemobile Brüggemann
GmbH, Mesumer Straße 200,
48432 Rheine, reisemobile-
brueggemann.de

05975304/400

T 348 ALUFELGEN / 103 kW 0 km 56990 ¤

Tempomat, Fahrradträger,
Heckgarage, Markise, Fußbo-
denheizung, Hubbett, Sep. Du-
sche, Seitensitzgruppe, ID:
MDX-JKCAU985

Reisemobile Brüggemann
GmbH, Mesumer Straße 200,
48432 Rheine, reisemobile-
brueggemann.de

05975304/400

T 348 HUBBETT / 89 kW 0 km 54990 ¤

Heckgarage, Markise, Fahrrad-
träger, Tempomat, Standhei-
zung, Einzelbetten, Mittelsitz-
gruppe, Standklima, Sep. Du-
sche, ID: MDX-KJCAU97F

Reisemobile Brüggemann
GmbH, Mesumer Straße 200,
48432 Rheine, reisemobile-
brueggemann.de

05975304/400

T 447 ALUFELGEN / 89 kW 0 km 54990 ¤

Heckgarage, Markise, Tempo-
mat, Fahrradträger, Hubbett,
Sep. Dusche, Standklima, Stand-
heizung, Mittelsitzgruppe, ID:
MDX-RXCAU99B

Reisemobile Brüggemann
GmbH, Mesumer Straße 200,
48432 Rheine, reisemobile-
brueggemann.de

05975304/400

T 447 HUBBETT / 89 kW 0 km 54990 ¤

Tempomat, Fahrradträger, Mit-
telsitzgruppe, Heckgarage, Mar-
kise, Standklima, Standheizung,
ID: MDX-RXCAU99M

Reisemobile Brüggemann
GmbH, Mesumer Straße 200,
48432 Rheine, reisemobile-
brueggemann.de

05975304/400

T 448 ALUFELGEN / 89 kW 0 km 56973 ¤

Backofen, Fußbodenheizung,
Heckgarage, Markise, Tempo-
mat, Fahrradträger, Standklima,
Standheizung, ID: MDX-
WDCAU97R

Reisemobile Brüggemann
GmbH, Mesumer Straße 200,
48432 Rheine, reisemobile-
brueggemann.de

05975304/400

T 448 BACKOFEN / 89 kW 0 km 56990 ¤

Backofen, Tempomat, Standkli-
ma, Standheizung, Heckgarage,
Markise, Einzelbetten, Sep. Du-
sche, ID: MDX-RXCAU973

Reisemobile Brüggemann
GmbH, Mesumer Straße 200,
48432 Rheine, reisemobile-
brueggemann.de

05975304/400

T 448 BETTUMBAU / 89 kW 0 km 57732 ¤

Heckgarage, Markise, Fahrrad-
träger, Tempomat, Einzelbetten,
Standklima, Standheizung, Mit-
telsitzgruppe, ID: MDX-
V3CAU98N

Reisemobile Brüggemann
GmbH, Mesumer Straße 200,
48432 Rheine, reisemobile-
brueggemann.de

05975304/400

T 448 CHASSIS / 89 kW 0 km 56963 ¤

Standklima, Standheizung,
Heckgarage, Markise, Tempo-
mat, Fahrradträger, Hubbett,
Mittelsitzgruppe, ID: MDX-
WDCB5LMJ

Reisemobile Brüggemann
GmbH, Mesumer Straße 200,
48432 Rheine, reisemobile-
brueggemann.de

05975304/400

T 448 HUBBETT / 89 kW 0 km 56782 ¤

TV, SAT, Tempomat, Fahrradträ-
ger, Standheizung, Standklima,
Heckgarage, Markise, ID: MDX-
WDCA224M

Reisemobile Brüggemann
GmbH, Mesumer Straße 200,
48432 Rheine, reisemobile-
brueggemann.de

05975304/400

T 448 HUBBETT / 89 kW 0 km 56963 ¤

Ganzjahresreifen:
Billig bleibt gefährlich

LOSHEIM Geiz kann beim
Reifenkauf gefährlichwerden.
Bei einem Test der Sachver-
ständigenorganisation KÜS
fielensechsbilligeGanzjahres-
pneus aus Asien mit deutlich
zu langen Bremswegen durch.
Das schlechteste Modell
brachte das Auto auf Nässe
erst zehn Meter später zum
Stehen als der Vollpreis-Refe-
renzreifen einer Premium-
marke. Insgesamt prüften die
Experten sechs Billigmodelle
in der gängigen Dimension
205/55 R16, die für viele Kom-
paktautos verwendbar ist.
NebendemTestverliererSupe-
ria Ecoblue zeigten auch die
anderen Modelle verheerende
Leistungen bei der Vollbrem-
sung aus Tempo 80. Selbst der
Beste unter den Schlechten,
derApolloAlnac 4G, benötigte
3,5 Meter mehr Bremsweg als
der Referenzreifen – eine Ab-
weichungvonrund21Prozent.
Die KÜS rät vomKauf von Bil-
ligreifen ab. SP-X

Deutschland im
Kosten-Mittelfeld

DÜSSELDORF Ein Auto zu
besitzen ist teuer. Im Schnitt
kostet der Pkw einen deut-
schen Halter 703 Euro im
Monat, wie die Marktbeob-
achter von Lease Plan ermit-
telt haben. Europaweit gese-
hen liegt Deutschland bei
den Autokosten damit im
Mittelfeld, flankiert von
Großbritannien (711 Euro)
und Belgien (690 Euro). Am
teuersten ist der Fahrzeugbe-
sitz in der Schweiz, wo er mit
monatlich 926Euro zuBuche
schlägt. Besonders günstig
ist Ungarn mit 491 Euro. Be-
rücksichtigt wurden unter
anderem Kraftstoffkosten,
Versicherung, Werkstattkos-
ten und der Wertverlust.SP-X

Google-Schwester
weitetAngebot aus

PHOENIX Waymo macht sei-
nen Robotaxi-Service nun
einer breiteren Öffentlichkeit
zugänglich. In Phoenix bietet
die Google-Schwester ab so-
fort fahrerlose Fahrten in auf-
gerüstete Chrysler-Vans an.
Auf den bislang obligatori-
schen Sicherheitsfahrer ver-
zichtet das Unternehmen
nun. Zunächst könnenbereits
registrierte Waymo Kunden
den Dienst nutzen, künftig
sollenauchNeuanmeldungen
möglich sein. Nicht zuletzt
wegen der Corona-Pandemie
erwarten die Mobilitäts-
dienstleister in den USA stei-
gende Nachfrage nach fahrer-
losen Taxis. In den Waymo-
Vans sitzen lediglich die Pas-
sagiere, überwacht wird die
Fahrt nur noch per Funkver-
bindung. Künftig sollen
Trennwende zwischen den
Sitzreihen auch den Trans-
port größerer gemischter
Gruppen ermöglichen. SP-X

VW Industriemotor, 34 PS,
wenig Betriebsstunden, 450 €.

0173/5722841

Conti Wintercontact auf Alu für
Mercedes Kl. B, 205/55 R16,
150 €. 05941/1365

Autoverwertung GWM,
Ersatzteile gebraucht + neu,
www.autoverwertung-gwm.de
Meppen 05931/17500

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944/36160 www.wm-aw.de Fa.

Gepflegtes Wohnmobil von
Privat zu kaufen gesucht.

04954/953783

Mofa der Marke Zündapp, DKW,
KTM, Hercules oder Puchge-
sucht. 0170/5146391

05963/980379
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Moto Guzzi

Peugeot

Suzuki

Vespa

Yamaha

Verschiedene Motorradmarken

MOTORRÄDER / MOTORROLLER

Aprilia

BMW

Husqvarna

Kawasaki

Camping/Wohnwagen/Reisemobile

Automarkt

Ersatzteile/Zubehör
Angebote

Camping/Wohnwagen/
Reisemobile

Gesuche

Motorräder/
Motorroller

Gesuche



Suche altes Motorrad oder Moped bis Bj. 1970 zum restaurieren, gerne
alles anbieten, auch defekt oder zerlegt! 0172/1058393

Suche altes Motorrad 00/00 0 kW 0 km VB ¤

Der Renner! Genialer Fahrrad-
träger zum Schnäppchenpreis
incl Auffahrrampe i.W.v. 60,-
Traglast 60kg genau passend für
2 Ebikes, Zusammenfaltbar, Ab-
klappbar, ID: MDX-WDB4KSVC

Pott-GmbH
Heideweg 12, 49196 Bad Laer,
http://www.pott-gmbh.de

05424/22170

Buzzrack E-Scorpion 2 / 0 kW 0 km 545 ¤

-20 Prozent auf Victoria Modelle
aus 2020. Top-Ausstattung mit
Boschmotor, hydr. Magurab-
remsen, Led-Licht, Shimano-
schaltung, ID: MDX-V3CAWK3Z

Fahrzeug-Center
Schriewer GmbH
Gewerbepark 15, 49143 Bis-
sendorf, www.schriewer.de

05402/64280

eTrekking 10.8 NEU 2 kW 0 km 2399 ¤

Statt 3999,- ! 650,- Preisvorteil.
Einzelstück. E8000 504Wh 10G
Weitere A u s l a u f m o d e l l e
stark reduziert !!!
Nur so lange Vorrat reicht., ID:
MDX-RXB3JDML

Pott-GmbH
Heideweg 12, 49196 Bad Laer,
http://www.pott-gmbh.de

05424/22170

Hercules Edison Sport kW 0 km 3349 ¤

Neuer agiler und wendiger Bull-
dozer. 630Wh, 85Nm, 12-Gang
Sram, 170mm RockShox, 4-Kol-
ben Bremsen
Shimano EP8.. Der geht ab! , ID:
MDX-NQCB6WJR

Pott-GmbH
Heideweg 12, 49196 Bad Laer,
http://www.pott-gmbh.de

05424/22170

Thok TK01 / 0 kW 0 km 5030 ¤

eTouring 8.9 jetzt 2499,- statt
3199,- Preisvorteil von 700 Euro.
Top Ausstattung: Mittelmotor,
500Ah Akku, hyd. Scheiben-
bremse., ID: MDX-WDCBQ2HR

Fahrzeug-Center
Schriewer GmbH
Gewerbepark 15, 49143 Bis-
sendorf, www.schriewer.de

05402/64280

Victoria eTouring 8.9 NEU 2 kW 0 km 2499 ¤

Dreirad-Roller E3800. Reichwei-
te bis zu 63km, Geschwindigkeit
20 km/h, ohne Helm fahrbar.
800W Motor., ID: MDX-
V3CABZ9H

Fahrzeug-Center
Schriewer GmbH
Gewerbepark 15, 49143 Bis-
sendorf, www.schriewer.de

05402/64280

Luxxon E3800 NEU 1 kW 0 km 1656 ¤

Der Niu Nqi-Light bietet dir
50-70km Reichweite mit nur ei-
ner Akkuladung! Lithium-Ionen-
Akku + Boschmotor. Mit AM
fahrbar., ID: MDX-T4B8D7KY

Fahrzeug-Center
Schriewer GmbH
Gewerbepark 15, 49143 Bis-
sendorf, www.schriewer.de

05402/64280

N-Lite NEU 2 kW 0 km 1990 ¤
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Golf 8 GTD: Sportlich – auch beimPreis

WOLFSBURG Zu Preisen ab rund
38100 Euro nimmt VW Bestellun-
gen für die Neuauflage des Golf
GTD entgegen. Die sportliche Die-
selvariante des Golf 8 bietet im
Gegenzug einen 200 PS und 400

Newtonmeter starken Zwei-Liter-
TDI in Kombination mit Sieben-
gang-Doppelkupplungsgetriebe.
Der Sprint auf 100 km/h dauert 7,1
Sekunden, maximal sind 245 km/h
möglich. Den Spritkonsum gibt VW

mit 4,4 Litern an. Niedriger als bis-
her sollen die Stickoxid-Emissionen
dank Twindosing-Technologie mit
zwei Kats und zweistufiger Harn-
stoff-Einspritzung sein. Optisch
kennzeichnen den GTD unter ande-

rem Seitenschweller, Dachkanten-
spoiler, Diffusor mit Doppelen-
drohr, 17-Zoll-Räder, eine um 1,5
Zentimeter abgesenkte Karosserie
sowie LED-Leuchten zwischen den
Scheinwerfern. SP-X/Foto: VW

Kontrolle
statt Komfort

BERLIN Seit Jahren erfreut
sich das Automatikgetriebe
bei Pkw wachsender Beliebt-
heit. Hersteller wie Merce-
des-Benz wollen in Zukunft
sogar manuelle Schaltungen
komplett aus dem Programm
nehmen. Zugleich gibt es
weiterhin eine große Fange-
meinde fürs manuelle Schal-
ten, wie eine repräsentative
Umfrage der Online-Auto-
börse mobile.de zeigt.
Demnach sagten 46,2 Pro-

zent der Befragten, sie wür-
den lieber manuell schalten.
Der Anteil der Nutzer von
Pkw mit Handschaltgetriebe
liegt laut dieser Umfrage so-
gar noch höher. Demnach ga-
ben 56,9 Prozent an, ein Fahr-
zeugmitmanueller Schaltung
zu fahren. Hingegen sind nur
22,2 Prozent mit Automatik

Umfrage: Schaltgetriebe weiter beliebt

unterwegs, während 19,2 Pro-
zent laut Umfrage angaben,
aktuell gar kein Auto zu fah-
ren. Auf die Gruppe der aktu-
ellen Autonutzer bezogen
liegt das Verhältnis von ma-
nuellem Getriebe versus
Automatik damit bei rund 72
versus 28 Prozent.
Als Hauptgründe für die

Bevorzugung eines Pkw mit
manuellem Getriebe wurden
„Kontrolle übers Auto“
(41,5%), „günstiger Anschaf-
fungspreis“ (31,7%) sowie das
„sportliche Fahrerlebnis“
(28,2%) genannt. Für die
Automatikfreunde sind hin-
gegen ein „komfortableres
Fahrerlebnis“ (57,3 %), „er-
leichtertesAnfahren“ (42,4%)
sowie „geringer Verschleiß“
(17,1 %) die ausschlaggeben-
den Kriterien. SP-X

BroncoOverland:Wildnis, ich komme

DEARBORN/USA Die schon bald in den
USA startendeNeuauflage des Ford Bron-
co steht vor allem für ein Abenteuer-Ver-
sprechen in freier Natur. Um diesen An-
spruch mit Inhalten aufzuladen, hat Ford
jetzt die Studie Bronco Overland vorge-
stellt, die sich durch erhöhte Offroad-
Kompetenz und eine umfangreiche Cam-
pingausrüstung auszeichnet. Letztere
umfasst einen Dachträger mit ausklapp-
barem Zelt für zwei Personen, die via
Teleskopleiter ins Schlafgemach klettern
können. Der Kofferraum bietetmit Cargo-

Managementsystem sowie dank der
durch schwarze Tafeln ersetzten Hecksei-
tenscheiben zusätzliche Staumöglichkei-
ten. Diese nutzt der Overland unter ande-
rem, um im Heck einen Kühlschrank, eine
Campingsitzgruppe sowie einen in die
Hecktür integrierten, zweiflammigen
Campingkocherunterzubringen.Basis für
dasKonzept ist der Bronco alsViertürer in
Kombination mit 2,3-Liter-Benziner,
Schaltgetriebe und Badlands-Ausstat-
tung sowie einem auf Geländeeinsatz op-
timiertem Fahrwerkspaket. SP-X/Foto: Ford

Test: Jeder dritte
Radweg zu schmal

MÜNCHEN ImJahr2010wur-
den die Empfehlungen für
Radverkehrsanlagen (ERA
2010) novelliert, die seither
Verkehrsplanern als Mindest-
breite fürRadwege 1,60Meter
und im Regelfall 2,00 Meter
nahelegt. Praktisch entspre-
chen vielerorts in Deutsch-
land Fahrradstrecken aller-
dings nicht diesen Vorgaben,
wie der ADAC in einem Pra-
xistest in zehn deutschen
Großstädten festgestellt hat.
Insgesamthat derAutomobil-
club 120 Routen genauer
untersucht und dabei bei
mehr als jeder dritten Route
(36 Prozent) eine Unter-
schreitung der Mindestbreite
festgestellt. Nur jeder fünfte
Radweg erreichte die Regel-
breite. Lediglich Kiel konnte
sich mit „gut“ behaupten,
während Bremen, Dresden,
Erfurt, München, Saarbrü-
cken, Stuttgart und Wiesba-
den mit „ausreichend“ abge-
straft wurden. Jeweils ein
„mangelhaft“ gab es zudem
fürHannover undMainz. SP-X

Plug-in

INGOLSTADT Audi bie-
tet das SUV-Coupé Q8
nun auch mit Plug-in-
Hybridantrieb an. Die
Kombination aus 3,0-Li-
ter-Sechszylinderbenzi-
ner und Elektromotor
gibt es wie beim
Schwestermodell Q7 in
den Leistungsstufen 381
PS und 462 PS, die
Reichweite im Strom-
modus beträgt 47 bezie-
hungsweise 45 Kilome-
ter (WLTP). Die Preise
starten bei 75350 Euro
für die schwächere Va-
riante, die sich damit
knapp für einenUmwelt-
bonus-Zuschuss in Hö-
he von 5625 Euro (brut-
to: 5925 Euro) qualifi-
ziert. SP-X/Foto: Audi

Vor demWinterschlaf

KÖLN Die Wohnmobil-Neu-
zulassungen haben in diesem
Jahr ein weiteres Rekord-
niveau erreicht. Viele Besitzer
müssen ihr rollendes Heim
nun erstmals auf die ereignis-
arme Wintersaison vorberei-
ten. Korrekt eingemottet sind
die Freizeitfahrzeuge imkom-
mendenFrühjahr schnellwie-
der bereit für die erste Tour.
Vor dem Winterschlaf

steht eine gründliche Reini-
gung an. Am besten funktio-
niert das in einer speziellen
Wohnmobil-Waschanlage, al-
lerdings sinddiesehierzulan-
de selten. Alternativ eignen
sich große Waschboxen an
normalen Pkw-Waschanla-
gen. Wer selbst zu Schlauch
und Reiniger greift, sollte bei
Acrylglasfenstern Obacht
walten lassen. Normale Glas-
reiniger und viele andere
Mittel machen das Material
spröde. Nach dem Säubern
werden die Dichtungen von
Fenstern und Türen mit Gly-
cerin, Talkum oder Gummi-
Pflegemittel eingerieben, um
sie geschmeidig zu halten.

Ratgeber: Wohnmobile richtig einmotten

Anschließend steht die In-
nenraumpflege an. Zunächst
werden die Schränke und
Schubladen vom Ballast der
Reisesaison befreit, danach
werden die Oberflächen ge-
reinigt. Teppiche und Polster
werden abgesaugt und über-
wintern dann nach Möglich-
keit luftig außerhalb des
Wohnmobils. Glatten Flä-
chen wie dem Boden rückt
man mit simpler Seifenlauge
zu Leibe. Das Wassersystem
mit Behälter, Filter, Pumpen
und Tanks muss ebenso wie
der Tank der Campingtoilette
vor dem Einmotten geleert
und gereinigt werden. Nicht
vergessen, das Gas in der Kü-
che abzudrehen.
Über den Winter sollten

Schranktüren, Kühlschrank
und nach Möglichkeit auch
die Außentüren offen blei-
ben, um Luftzirkulation zu
ermöglichen und muffigen
Geruch zu verhindern. Wer
sein Freizeitfahrzeug unter
freiem Himmel parkt, kann
alternativ einmal im Monat
per Hand lüften. Zusätzlich

beugt ein Luftentfeuchter im
Innenraum Schimmelbil-
dung vor.
Nach demWohnaufbau ist

das eigentliche Fahrzeug
dran. Zunächst kontrolliert
man die Füllstände aller
Flüssigkeiten und füllt gege-
benenfalls nach, bei Kühl-
wasser und Scheibenwasch-
anlage an Frostschutz den-
ken. Der Kraftstofftank wird
nach Möglichkeit vollge-
macht, so dass sich weniger
Kondenswasser bilden kann.
Bei älteren Modellen mit
Stahltanks kann es sonst zu
Rost kommen.
Vor dem endgültigen Ab-

stellen erhöht man den Luft-
druck um rund ein halbes
Bar, um den langsamen
Druckverlust über den Win-
ter auszugleichen. Um das
Fahrzeug sicher zu fixieren
wird der erste Gang einge-
legt, Keile an denRädern ver-
hindern zusätzlich ein Wegr-
ollen. Der Einsatz der Hand-
bremse empfiehlt sich nicht,
da diese über den Winter
festrosten kann. SP-X

Starker Basisbenziner

RÜSSELSHEIMOpel nimmt einen neuen Basisbenziner
für den Anfang des Jahres gelifteten Insignia ins Pro-
gramm.Der2,0Liter großeVierzylinder leistet indemals
Kombi und Limousine erhältlichen Mittelklassemodell
170PSund ist an eineNeunstufen-Automatik gekoppelt.
Die Preise starten in Verbindung mit der mittleren Aus-
stattungslinie „Elegance“ bei 38919 Euro. Der neue Mo-
tor ersetzt den 2017 eingeführten, kaum schwächeren
1,5-Liter-Turbo und rundet das Ottomotorenprogramm
nach unten ab. Alternativ sind zwei weitere 2,0-Liter-
Benziner mit 200 PS und 230 PS zu haben. Dazu gibt es
zwei Diesel mit 122 PS und 174 PS. Der stärkere Selbst-
zünder ist ab sofort auch mit Allradantrieb inklusive
Achtgangautomatik zu haben. Der Startpreis beträgt
41531 Euro, SP-X/Foto: Opel

Klimaneutraler
Güterverkehr

KARLSRUHE Zur Errei-
chung der Ziele des Pariser
Klimaabkommens müsste
unter anderem der Güterver-
kehr bis zum Jahr 2050 emis-
sionsfrei werden. Eine Mög-
lichkeit hierzu bietet die
Brennstoffzellentechnik.
In einem Simulationsmo-

dell hat das Fraunhofer-Insti-
tut für System- und Innova-
tionsforschung ISI errech-
net, dass einNetz von 140H2-
Tankstellen für Lastwagen in
Deutschland reichen würde,
um einen im Jahr 2050 weit-
gehend auf Brennstoffzellen-
technik umgestellten, inlän-
dischen Lkw-Verkehr mit
Wasserstoff zu versorgen.
Darüber hinaus beziffern

die Forscher den Bedarf nach

Studie: 140Wasserstofftankstellen reichen

dem flüchtigen Gas auf 1,3
Millionen Tonnen jährlich.
Das vorhandene Netz von ak-
tuell 80 H2-Tankstellen ist
für diese Herausforderung
ungeeignet, da sich mit die-
sen weder die nötigen Men-
gen noch die zügige Betan-
kung sicherstellen lässt. Die
140 H2-Tankstellen für Lkw
müssten sich gleichmäßig
über das Autobahnnetz ver-
teilen, sich zugleich jedoch
entlang von Transitrouten
und in Industrieregionen
konzentrieren.
Die EU-Vorgaben sehen

bereits für das Jahr 2030 eine
Senkung der CO2-Emissio-
nen durch Lkw um 30 Pro-
zent gegenüber dem Niveau
von 2019 vor. SP-X

MOTORRÄDER / MOTORROLLER
Oldtimer

Elektrofahrräder

Elektrofahrzeuge

Während desWinterschlafs sollten die Schränke einen Spalt offen bleiben. Foto: Hymer
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Rundecke dunkelgrün,Longlife
Leder m. Funktion, inkl. Sessel
u. Hocker, Top Zustand, 450€.

05934/645

www.auktionshaus-ostfries-
land.de

Musikbox, Rock-Ola, voll funkti-
onsfähig, zu verkaufen.

0160/8496348

Pufferspeicher 300 Liter, Obti-
ma 1SG, neuwertig, 300€.

05905/1357

Seniorenscooter 15 Km/h
Trendmobil, 4 Räder, erst ca. 1
Jahr alt, NP 5000 ¤(Rechnung
vorhanden), günstig für 1850¤
abzugeben. Ich kann das Elek-
tromobil auch liefern. 0163/
7639778

Wegen Umzug diverse Garten-
geräte, Rasenmäher, Werk-
zeug, Kreissäge, Motorsäge,
usw. 05933/923340

Abgelagertes Kaminholz zu
verkaufen. 05902/619

Achtung !! Hecke muss weg?
schnell - sauber - preiswert

0175/4746126
www.maulwurf-bc.de

Achtung!! Wir räumen auf:
Haus - Hof - Halle - Grdst.
Mit Entsorgung.

0175/4746126

Dörpen 0 49 63/90 73 00
www.agrarmakler-uhlenberg.de

Kostenfrei für Verkäufer und Verpächter

Baumdienst Priebe -Fällen,
Pflege, Abfuhr, Wurzelfräse,
Kaminholz 0173/8060075

Gutes Heu, Klein- und Großbal-
len. 0173/8104893

Heu( kleine Ballen) zu verkau-
fen, auch in kleinen Mengen.

0160/94865359 (Nordhorn)

Holzspalter Güde, 8 t., 250 €,
Brennholzsäge Krone, 700er,
450 €. 05961/ 955434

Laufschienen für Schiebetore
mit kompl. Zubehör, preis-
günstig u. kurzfristig liefer-
bar: Alfons Wittrock Stahl
GmbH, 26899 Rhede-Brual.

04964/91506

Pflanzkartoffeln, Sorte Fonta-
ne zu verkaufen. 0171/
3653872

Rindfleisch(Fleischrassen),Gallo-
wayfleisch, Ammen-/Weide-
haltung, naturgefüttert, tru-
henfertig. 0172/5952933
oder 04965/282

Sieger Spritze, 24m, 500€, Er-
satzpumpe Sieger, neuw., 300€
Frontgewichte Case 1056 (30
J.) 150€, Güllemixer f. Lagune
usw. 300€ 05906/650

www.auktionshaus-ostfries-
land.de

1 Kaffeeservice mit Goldrand
"Winterling" (12 Pers. = 39 Tei-
le) VHB 75 €, dazu 1 Essser-
vice (6 Pers. = 20 Teile) VHB
45 €, 1 AEG Ablufttrockner
"LavaTherm T 3" VHB 50 €, 1
Clean Maxx Dampfbesen" mit
Zubehör, VHB 25 €, zu verk.

05937/8562

Das Bettenhaus
Ihr Fachgeschäft für Boxspringbetten
Jünemann, Freren, Bahnhofstraße 56

Telefon 0 59 02/3 43

HNB Nordbleche GmbH · Turmtannen 8-9 · 49451 Holdorf
T. 05494 98056-0 · www.nordbleche.de

gerade KW-WochenRAL 8012, ungerade KW-WochenRAL 7016

HEIMWERKERWOCHEN ANGEBOT
Mo. - Fr. von 13:30 - 16:30Uhr

Vorbeikommen und direkt mitnehmen!

Fenster und Haustüren aus
Kunststoff für Neubau und Alt-
bau. Günstige Preise. Schnelle
Angebotserstellung. Besuchen
Sie unsere Ausstellung.
Fenestra Nordwest, Schuh-
macherstr. 4, Rhauderfehn.

04952/809666

Gerüst Verkauf Verleih auf
Wunsch Komplettservice: An-
u Abtransport, Auf- u Abbau
HD Dach GmbH 0160/
7179031

Photovoltaikanlagen aus deut-
scher Herstellung inkl. Monta-
ge und Inbetriebnahmeservice
www.pv24.shop Fa. Haak &
Wilberts Solar, Dörpen
04963/9075824

Thermo-Elemente für Dach und
Wand, Sonderposten, gute 2a
Qualität, in div. Standardlän-
gen und sortierten Farben,
sehr preisgünstig, kurzfristig
lieferbar: Alfons Wittrock
Stahl GmbH, 26899 Rhede-
Brual, 04964/91506.

Wegen Aufgabe der Hobby
Werkstatt zu verkaufen:
Schutzgas Schweißgerät 220-
380V, Elektroden Schweiß-
gerät, gr. Werkbank und vieles
mehr. 05931/16131 oder
0176-10203313

Bike Park Koopmann-Sögel
100% E-Bike+Fahrrad Auswahl
www.bikepark-koopmann.de

Holland - Excellent (E-)Bikes.
Kollektion 2021. E-Bike ab
1.495 €. Test-Center Aschen-
dorf und Papenburg sowie
bei Ihnen zuhause mit Ter-
min. Info: 01 73/2446839
www.hollandexcellentebikes.de
Reparaturservice aller Marken

3 Anteile AVBE abzugeben.
Z 153647 R

Betonspalten Suche Schweine-
spalten bis 30 kmUmkreis Lin-
gen 01511/7894658

Betonzwangsmischer, Viehwaa-
ge 1000 kg, Mahl- und Misch-
anlage “kompakt“ gesucht.

0173/2625808

Fendt GT 231 Pritsche gesucht
Bin auf der Suche nach einer
Pritsche für einen Fendt Gerä-
teträger 220-231. Sie sollte in
originalem Zustand sein, auch
reparaturbedürftig. Komme
zwecks Besichtigung und Ab-
holung gerne vorbei.

04966/969030

Kartoffeln zu kaufen gesucht!
0162/9776406

Kohleherd / Festbrennstoff-
herd zu kaufen gesucht.

0591/74951

Suche altes Uhrmacher/
Goldschmiedewerkzeug und
Erzatzteile. 05902/998478

Aufsitzrasenmäher, auch rep-
bed. günstig ges. 05452/
7214 oder 0171/6452037

Weihnachtszauberer sucht Sie
bis 55 Jahre! Ich, 50+ , länd-
lich, sportlich, Tänzer, schlank,
1,84 m, wandelbar zumWinter-
traum für gemütliche Abende
am Ofen. Möchte dann mit dir
dem Frühling entgegen radeln
um beschwingt in den Som-
mer zu wandern. BMB

Z 153640 P

Mann mit Herz naturverbunden
facettenreich und nicht von
der Stange, sucht nette, char-
mante Frau (gerne hübsch)
für gemeinsame Freizeitgestal-
tung evtl. auch mehr. Trau
Dich! 0178/9169079

Witwer, 73J., NT u. NR, sucht
nette Frau, 70-76J., aus dem
Raum EL. Z 153643 R

Witwer 81 NR/NT sucht eine
nette Partnerin Raum Bissen-
dorf/Schledehausen. Z
153637 H

Attrakt. Frau 52J 174cm schlank
su. niveau- u. humorv. Partner,
der kulturelles Leben m. der
Liebe zur Natur zu verbind.
weiß u. gerne mal gemeinsam
auf Reisen ist. Z 153648 H

Da geht noch was... ICH (54,
168, NR) suche DICH für das
was da noch kommt! BMB
froehliche.sie@gmx.de

Sie, 53 J., mollig, lebensl., sucht
Mann (45-55 J.), der auch
noch kann Z 153644 P

Er, (47 J.), Akad. sportlich, at-
traktiv, sucht Freizeitpartnerin
für Sport (Tennis, Tanzen,
Wandern etc.), Reisen und Kul-
tur (Oper, Musical, Theater, Ki-
no etc.). Nur Bildzuschriften.
Chiffre Z 153615 H

Mit einem sympathischen
Mann an der Seite ist es ein-
fach schöner! Zwischen 50
und 60, normale Figur, 1,80m,
NR, Single, offen und ehrlich?
Kontaktwünsche unter

Z 153613 N

Einsamer Mann sucht eine ein-
same Frau. 0163/2253734

Er, 56 J., 187 cm, gr. Haare, N.R.,
N.T., wohnhaft in Berl./ Spand.,
Hobbies: DVD Sammlung,
Radf., Kinobes., Disco u.s.w.
sucht Sie N.R., N.T., wegen
Partnerschaft o. Freundschaft
von 18 J.- 50 J., ehrl., treu, be-
scheid. gute Figur u. Auss., nur
ernst gem. Zuschr. mit Bild,
Adr. usw. !!! Keine Partner-
verm. u. Institute. Z 153631
H

Mann, 72 J., mit Haus, alleinste-
hend, sucht Frau im RaumMel-
le, habe noch Tiere

05409/4126

Hallo, 49-jähriger Er sucht Sie
für Freundschaft, plus....

01522/5975280

Jung geblieben u. frische 70, an
Musik und Kultur interessiert,
gerne aktiv und unterwegs,
aber des Alleinsseins müde!
Ich wünsche mir eine Partnerin
für die künftige Freizeit- und
Lebensgestaltung. Raum OS
wäre toll. BmB. Z 153642 H

Bau- und Landmaschinenvermietung
Martin Grave 49584 Fürstenau
Stallkamp 5 Tel. 0 59 01/14 23

Malermeister renoviert priv.
und gewerblich. Sonderpreise
für Neubauten und Leerwoh-
nung. Malermeister F.-J.
Fehnker, 05931/847847

Minibaggerarbeiten aller Art!
Hecken u. Baumwurzel ent-
fernen. 0152/33504474

( 05907/9330-0 • www.vordembrocke.com

Luft-, Wasser-, Sole- und Erdwärmepumpen

1AUmzüge,Küchenmontage, Se-
niorenumzüge v. Tischlermeis-
ter/Team 05952/4529450
www.emsland-umzüge.de

Achtung!! Wir räumen auf:
Haus - Hof - Halle - Grdst.
Mit Entsorgung.

0175/4746126

Achtung !! Hecke muss weg?
schnell - sauber - preiswert

0175/4746126
www.maulwurf-bc.de

Ohrring, gold-silber, Meppen
Esterfeld/Schützenstr., i. Sep-
tember, FL. 05931/17130

24h-Pflege 04471/8970434

für Haus- und Grundbesitzer, auch
bei Zwangsmaßnahmen, vermittelt

Dirk Freels
26919 Brake, 0 44 01/8 12 18, Fax 8 13 48

Darlehen-Kredite

Fahrrad Diebstahl vom
12.11.2020 auf den Freitag, den
13.11.2020. Mir wurde mein E-
Bike von Greens Watford Her-
ren Fahrrad in der Lingener
Straße geklaut. Wer etwas ge-
sehen oder gehört hat, kann
sich bei mir melden

0163/8690509 oder bei der
Polizei Meppen. Eine Anzeige
bei der Polizei liegt vor.

Hypnose Gewichtsreduzierung
oder Raucherentwöhnung
durch Hypnose. Tel.
0172/8700460 ✉ Z 94887 H

Puppen,Bilder,Münzen,Pelz-
mant. Alte Schildkrötpuppen,
Steiff-Tiere, altes Ölgemälde
u.mehrere Farbstiche,mehrere
tausend Münzen aus über 140
versch. Ländern, neuwert. un-
getr. Herrenpelzmantel

0176/90740244

Silvias Gartenservice Hecken
Sträucher u Wurzeln entfernen
inkl.Entsorgung 0591/
9664244

Spenden Aufruf
Unser gemeinnütziger Verein
TALA Philippinisch Deutsche
Integration Emslande.V. bitt-
tet alle Emsländer: Helf uns
mit, die Leiden der Bevölke-
rung in den Philippinen ,
Prov. Cagayan de Oro zu lin-
dern!
Der Vorstand

Kleinanzeigen sind groß in der
Wirkung und klein im Preis!
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BERLINGooglehat fürdenJu-
ni 2021 einen neuen Zuschnitt
seines Onlinespeicher-Ange-
bots Fotos angekündigt. Der
Internetkonzern streicht da-
bei die Möglichkeit, Fotos und
Videos inhoherQualitätunbe-
grenzt und gratis auf den
Google-Servern speichern zu
können.Ab 1. Juni 2021gilt ein
15 Gigabyte (GB) großes On-
linespeicher-Kontingent, das
zu jedem Google-Konto ge-
hört. dpa/tmn

Google
begrenzt
Foto-Cloud

BERLIN Aufdringliche Wer-
bung auf einer Webseite
kann auch auf Smartphones
dazu führen, dass man mit
dem Zurück-Button nicht
mehr auf die ursprüngliche
Seite zurückgelangt. Dieses
unseriöse Gebarenwird auch
Back-Button-Hijack genannt.
Ein mögliches Gegenmittel
auf dem iPhone ist es, auf
einen Link aus einer E-Mail
oder aus iMessage zu tippen,
damit Safari eine neue Seite
öffnet. Danach wischt man
die nervige Werbeseite ein-
fach weg. Zudem kann man
probieren, den Browser-
Cache zu löschen (in den
„Einstellungen“). dpa/tmn

Nervigen
Werbeseiten
entkommen

Gut gerüstet für den Stromausfall

KeineAngst vormBlackout
BERLIN/BONN Es ist ein be-
liebtes Szenario in vielen Kata-
strophenfilmen: Ein großflä-
chiger Stromausfall legt das öf-
fentliche Leben tagelang still,
nichts geht mehr. Solche gra-
vierenden Krisen wie aus Hol-
lywood haben mit der Realität
inDeutschlandaberzumGlück
wenig zu tun.
Das versichert Hauptge-

schäftsführerin Kerstin Andre-
ae vom Bundesverband der
Energie- undWasserwirtschaft
(BDEW) in Berlin. „Statistisch
gesehenistbeiunsjederStrom-
kunde jährlich nur 14Minuten
vom Stromnetz getrennt.“ Bei
einem Jahresverbrauch von
über 556 Milliarden Kilowatt-
stunden Strom zählt Deutsch-
land damit weltweit zu den
Spitzenreitern in Sachen Netz-
zuverlässigkeit.
Ganz auszuschließen sind

Stromausfälle dennoch nie,
räumt Sebastian Winter ein,
Abteilungsleiter Energienetze
beimBDEW: „Sokannes inRe-
gionen mit vielen Überlandlei-
tungen immer mal zu verein-
zelten Störungen durch Witte-
rungseinflüsse kommen.“
Auchwerden öfter Stromka-

bel bei Erdarbeiten beschädigt
oder kurzzeitige Netzüberlas-
tungen verursachen Ausfälle.
„Techniker und speziell ge-
schulte Notfallteams sorgen
dann dafür, dass diese Störun-
gen rund um die Uhr schnell
behoben werden“, sagt Winter.
Daher raten Experten bei

einem Stromausfall vor allem:
Ruhe bewahren!
Zunächst sollte geklärt wer-

den, ob nur der eigene Haus-
halt betroffen ist oder ob der
ganze Straßenzug und das ge-
samte Viertel vom Stromnetz
getrennt sind. „Man sollte un-
bedingt Taschenlampen, Ker-
zen und Feuerzeuge in der
Wohnung haben, ebenso ein
batteriebetriebenes Radio und
genügend Ersatzbatterien.
Undmanmuss wissen, wo die-
seDingeimErnstfallgriffbereit
sind“, empfiehlt Julia Höller
vom Bundesamt für Bevölke-
rungsschutz und Katastro-
phenhilfe (BBK) in Bonn.
Auch ein Smartphone und

eine aufgeladene Powerbank
sindwichtig –nicht zuletzt, um
den Stromanbieter über die
Netzstörung zu informieren.
Dessen Hotline und andere
wichtige Notfallnummern soll-

teman gespeichert haben. „Vor
allen Dingen ist es wichtig, in
soeinerSituation informiert zu
bleiben“, betont Höller. Dabei
kann auch das Autoradio gute
Dienste leisten.
Die Inhalte von Kühlschrän-

ken und Gefriertruhen schei-
nen besonders anfällig für die
Folgen eines sogenannten
Blackouts zu sein. Bei moder-
nen Geräten müssen die Aus-
wirkungen eines Netzausfalls
kurzfristig aber keine größeren
Schädenverursachen, beruhigt
Ellen Großhans vom Bundes-
ministerium für Ernährung
und Landwirtschaft (BMEL).
Wenn Türen und Deckel mög-
lichst geschlossen bleiben,
überstehen selbst empfindli-
che Lebensmittel mehrere
Stunden ohne Strom unbe-
schadet.
Meist ist die Netzstörung in-

nerhalb kurzer Zeit behoben.

Doch was passiert, wenn sich
das Problem nicht so unkom-
pliziert beseitigen lässt? „Wir
halteneine längereStörungder
Energieversorgung grundsätz-
lich für plausibel“, sagt Katast-
rophenschutz-Expertin Höller.
In diesem Fall würden in Häu-
sern undWohnungen alle elek-
trisch betriebenen Geräte wie
Lampen, Heizung, Kühl-
schrank und Kommunika-
tionsgeräte dauerhaft ausfal-
len.
Ein längerer und großflächi-

ger Stromausfall hätte auch
Folgen für die Infrastruktur:
„Ampeln und Straßenbahnen
funktionierendannnicht, auch
wird man nicht wie gewohnt
einkaufen können.“ Denn so
einAusfall legtschließlichauch
Bankautomaten und Super-
marktkassen lahm.
„Daher sollten Haushalte

darauf vorbereitet sein, bis zu
zehn Tage lang ohne fremde
Hilfe auszukommen“, sagtHöl-
ler. Das BBK empfiehlt einen
ausreichenden Vorrat an halt-
baren Lebensmitteln, Geträn-
ken, Hygiene- und Gebrauchs-
gegenständen, ebenso genü-
gend Bargeld. Je nach Lebens-
situation sollten auch genug
Babynahrung, dringend benö-
tigte Medikamente und Futter
für die Haustiere sicher gela-
gert sein. Gerade im Winter
dürfen auch warme Kleidung
und ausreichend Decken nicht
fehlen, damit dem Strom auch
die Heizung ausfällt. dpa/tmn

Fake-Shops entlarven

MAINZ Fake-Shop oder seriöse Verkaufsplattform?
Nicht immersiehtmanbeiOnline-Shopsaufdeners-
tenBlick,wer undwasdahintersteckt. Einkäufer soll-
ten lieber genau hinschauen, raten die Verbraucher-
zentrale und das Landeskriminalamt (LKA) Rhein-
land-Pfalz. Wird ein Produkt auffallend günstiger als
woanders angeboten oder ist es nur in diesem einen
Shop und nirgendwo anders lieferbar, ist schon ein-
mal Skepsis angebracht, raten die Experten. Einwich-
tigerAnhaltspunkt ist auch das Impressum.Betreiber
von Online-Shops sind zu einem Impressum mit
ihrem Firmennamen, einer geografischen Adresse
und einer E-Mail-Adresse verpflichtet. Unstimmigkei-
ten oder fehlende Kontaktdaten können ein Hinweis
auf einen Fake-Shop sein. Gibt es überhaupt kein Im-
pressum auf der Seite, sollte man dort auf keinen Fall
bestellen, warnen Verbraucherzentrale und LKA.
Auch Erfahrungen anderer Nutzer in Bewertungspor-
talen geben Aufschluss. Verwendet eine Seite ein Gü-
tesiegel, kann durch einen Mausklick auf das Siegel-
emblem überprüft werden, ob der Online-Shop es
rechtmäßig verwendet.Wer denAnbieter nicht kennt,
sollte sichaußerdemnichtaufVorauskasseeinlassen.
Am sichersten ist die Bezahlung per Rechnung oder
Lastschrift. dpa/tmn / Foto: Christin Klose/dpa-tmn
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Alles dunkel: Ganz auszuschließen sind Stromausfälle nie,
passieren jedoch in Deutschland nur vereinzelt. Foto: dpa-tmn


